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Allgemeines. 

Reisezeit. Die passendste Jahreszeit zur Reise in die 
Alpen fällt gewöhnlich in die Monate Juni bis Ende Sep- 
tember, in welchen die höchsten Pässe gangbar und dSe 
Alpentriften bewohnt sind. Die ebenen Gegenden und die 
großen Seen samt deren Talgelände werden vielfach schon 
im Mai besucht, auf Bigi, Püattis, Rockers de Naye usw. 
fahren die Bergbahnen ebenfalls schon von Anfang Mai an. 
Zur Besteigung hoher Alpengipfel wie überhaupt zu Wande- 
rungen im Hochgebirge ist die Zeit von Mitte Juli bis Sep- 
tember wegen der beständigeren Witterung und der klaren 
Aussicht am geeignetsten. 

FuBrelsen. In einem an Naturschönheiten so überaus 
reichen Lande wie die Schweiz ist das Reisen zu Fuß, und 
zwar zu zwei oder drei Personen, die billigste und zugleich 
die genußreichste Art. Für große Strecken in der Ebene 
wird man freiUoh der Eisenbahn sich bedienen müssen. Die 
Wanderung beginne mit Tagesanbruch, die heißen Mittags- 
stunden seien der Ruhe gewidmet oder, wo es angeht, zu 
Wagenfahrten benutzt. Dann beschließe ein kurzer Marsch 
das Tagewerk. Alsdann werde die Hauptmahlzeit einge- 
nommen (an belebten Orten abends meist um 7 Uhr Table 
d'hote; in den größten Hotels ist Gesellschaftsanzug üblich) 
und das Bett zeitig aufgesucht, nachdem v o r h e r die Rech- 
nung geordnet worden, falls man anderen Tages frühzeitig 
aufbrechen will. Anfangs kleine Wanderungen, nach und 
nach größere. 
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Radfahren. Die Schweiz ist ein Gebirgsland, das dem Radsport 
verhältnismäßig nur wenig Raum bietet. Doch gibt es gleichwohl viele 
schöne Touren — namentlich um die malerischen Seen herum — , auf 
die an betreffender Stelle hingewiesen ist. Besondere Karten für Rad- 
fahrer mit Angabe der Wegsteigungen in % sind in allen Buchhandlungen 
erhältlich. 

Reisekosten. Die Angabe der Beisekosten kann selbst- 
verständlich nur durchschnittlich und im allgemeinen ge- 
schehen. Fußgänger und Radfahrer können die täglichen 
Ausgaben bequem mit 15 — 18 frs., wobei Führer nicht ge- 
rechnet, bestreiten; in Gesellschaft werden sie 1 — ^2 frs. bil- 
liger, bei Aufsuchung geringerer Gasthöfe und Vermeidung 
der Table d'hote noch wohlfeiler fortkommen. Diese Angabe 
gilt jedoch nicht für das Engadin; dort sind die Preise durch- 
weg höher als in der übrigen Schweiz. Man muß dort pro 
Tag 20 frs. und mehr rechnen. Billig lebt man in der Schweiz 
nur, wenn man in Pension geht und die Preise vorher ver- 
einbart. Wer die ersten Gasthöfe wählt, Eilwagen, Lohn- 
kutschen, stets Träger und Führer benutzt, täglich sein 
Quartier wechselt, kann die täglichen Ausgaben auf 30 — 40 frs. 
alles in allem berechnen. 

Geld. In der ganzen Schweiz ist der französische Münz- 
fuß eingeführt. 1 Frank (80 Pf.) = 100 Centimes (Rappen). 
Dem Reisenden ist zu empfehlen, sich mit Schweiz, oder 
französ. Gelde zu versehen, das man auch in der Schweiz 
zum Tageskurse einwechseln kann. 20 Franken-Goldstücke 
sind die beUebteste Münze; sie kursieren in der ganzen 
Schweiz. In den größeren Hotels wird zuweilen auch deut- 
sches Papiergeld und Gold ohne Verlust in Zahlung ge- 
nommen. Beim Empfang von Silbergeld sehe man sich vor, 
daß man nicht außer Kurs gesetzte Stücke bekommt, speziell 
die für die Schweiz entwerteten italienischen Münzen. Man 
nehme nur Fünffrankstücke schweizerischen, französischen, 
belgischen, italienischen und griechischen Gepräges, von ita- 
Henischen jedoch auch keins, welches vor dem Jahre 1863 ge- 
prägt worden. Die schweizerischen Einfrankstücke müssen 
die Figur der Helvetia stehend zeigen, die sitzende ist ent- 
wertet. Die italienischen Silbermünzen mit Ausnahme der 
vorerwähnten Fünffrankstücke werden in der Schweiz nicht 
in Zahlung genommen oder nur mit Verlust. 

Für die Reise nach der Schweiz und zurück von Deutsch- 
land aus kommen der außerordentlichen Billigkeit wegen zu- 
nächst die in jedem Sommer mehrmals stattfindenden Extra- 
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ziige (deren Billetts 45 Tage Gültigkeit haben) "nach Basel 
und Lindau in Betracht. Sodann empfehlen sich besonders 
die festen Rundreisekarten, die 45 Tage Gültigkeit haben und 
auf den meisten Strecken der preußischen Staatsbahnen zur 
Mitnahme von 25 kg Freigepäck berechtigen. (Man in- 
formiere sich über die Einzelheiten, in den Schweizer Kurs- 
büchern. Familien einschließlich Dienstpersonal können 
von Frankfurt a. M. aus bis Basel auch die billigen 
badischen Kilometerhefte, nur in Baden gültig, benützen.) 
Ferner sei auf den Durchgangszug ohne Wagenwechsel von 
Berlin über Stuttgart (Anschluß Dresden und Leipzig) nach 
Schaffhausen und Zürich (mit Mailand als Endpunkt) auf- 
merksam gemacht. Im Anschluß daran bestehen noch zwei 
Einrichtungen*) für die Reise durch die Schweiz: 1. die 
kombinlerbaren Randrdsebilletts, die bei Entfernungen von 
mindestens 200 km 45 Tage Gültigkeit haben, auch Dampf- 
bootstrecken (aber keine Postrouten) mit einbeziehen; 2. die 
Generalabonnements auf den schweizerischen Elsenbahnen, 
welche den Inhaber innerhalb des angegebenen Zeitraumes 
und in der entsprechenden Klasse zu hdiebigen Fahrten mit 
allen Zügen und Dampfbooten auf den in den Kursbüchern 
angegebenen Strecken berechtigen. "^ "^^ ^ "^ ' ^f^y^, " ] 

Die Oeneralabonnementskarten werden zu folgenden Preisen 
ausgegeben: | . 

a) für eint Pewon " I. Kl. II. Kl. III. Kl. 

M frs. frs. frs.l 

mit GOlügkeitsdauer von 16 Tagen «u 80, — 66, — 40, — 

i„ 30 „ „ 120,— 86,— 60,— 

Zu entsprechend höheren '.Preisen werden auch noch 3, 6 und 
12 Monate gültige Karten ausgegeben. — Die Bestellung hat bei den 
Hauptstationen mln^lestens zwei Stunden, bei den übrigen Stationen 
mindestens 24 Stunden voraus schriftlich auf vorgeschriebenem Formular 
(erhfiltlich bei allen Stationen) oder brieflich unter Beifügung einer un- 
aufgezogenen Photographie in Visitenkartenformat zu geschehen. 

Retourbilletts in der Schweiz können durch Lösung von 
An^cMußbilletts verlängert werden. 

Zelt. In der Schweiz und Italien rechnet man die Fahr- 
zeiten nach der mitteleuropäischen Zeit: in Italien rechnet 



*) Nähere Angaben findet man in den auf allen Schweizer Bahn- 
höfen und in den Buchhandlungen erhältlichen Kursbüchern: \Bürkli8 
JReitebegleäer für die Schweiz (80 c). Der Schweizer CondueteurUSO c.) 
und Krüsie Kurabtieh (60 c), endlich noch das große, sehr ausführliche 
O/fizieOe Schweizerische Kursbuch (1 fr.). 
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man den Tag nicht zu zweimal 12, sondern zu 24 Stunden 
hintereinander. Die Zeitrechnung beginnt um Mitternacht 
mit 0, so daß es mittags um 1 Uhr = 13 Uhr, um 2 Uhr = 
14 Uhr ist usw. Beim Übergang auf französisches Gebiet be- 
achte man, daß die französische Uhr um 55 Min. nachgeht. 

Postwagen mit fahrplanmäßigen Kursen unterhalten 
die Verbindungen zwischen vielen Orten, die nicht durch 
Eisenbahnen oder Dampfschiffe verbunden sind. Auch über 
die fahrbaren Alpenpässe ist Postverbindung. Das Regle- 
ment für die in der Schweiz sehr viel benutzten Extrapott- 
fahrten nebst Entfernungs- Anzeiger und Tarif kann bei den 
Postbureaus eingesehen oder gegen 50 c. bezogen werden. 
Weder die Kondukteure noch die Postillone haben Anspruch 
auf Trinkgelder. 

Führer, und zwar amtlich patentierte Führer, welche 
zugleich die Stelle der Dolmetscher und Gepäckträger (bis 
7 kg) vertreten, auch häufig belehrend und anregend wir- 
ken, sind auf unwegsamen Gebirgspartien, beim Besuch von 
Schneefeldern und Gletschern unentbehrlich. Meist sind es 
gefällige, unterrichtete Leute. Das Führerwesen ist in der 
ganzen Schweiz amtlich geregelt, und es besteht meist ge- 
setzlicher Tarif y den man sich bei Abmachungen zeigen lasse. 
Hierbei achte man auch auf den Rücklohn. Man einige sich 
über den Preis jedenfalls vorher und setze alles fest, wobei 
auch etwaiger längerer Aufenthalt, durch ungünstiges Wetter 
veranlaßt, zu berücksichtigen ist. Für seine Beköstigung und 
Unterkunft hat der Führer gewöhnlich selbst zu sorgen, aus- 
genommen bei Hochtouren. 

Sanintlere. Im nördlichen Teile der Schweiz werden Pferde, im 
Wallis vorzugsweise Maulesel für Alpentouren verwendet. Der Knecht 
dient zugleich als Führer. Man zahlt etwa 15 — 20 firs. täglich, auch hier 
kommt der nächste Kückweg in Anrechnung; vorheriges bestimmtes 
Akkordieren Überall ratsam. 

Hotels. Das Hotelwesen der Schweiz erfreut sich mit 
Recht eines ausgezeichneten Rufes. Bei der Bedeutung, 
welche dasselbe für alle Reisenden hat, ist es in diesem 
Buche mit ganz besonderer Sorgfalt behandelt worden. 
Als Tischgetränk wählt man meistens Schweizer IFeine, die in ein- 
facheren Hotels auch ^fiUen" (d. h. vom Faß und 2 Deziliter an) verab- 
folgt und pro Liter meist zu 1 ^ — 2 frs. berechnet werden. Sie sind oft 
recht wohischmeckend, leicht und gut bekommend, auch das Schweizer 
Bier aus einigen Brauereien ist wohlschmeckend; für das Exportbier 
(in Flaschen) wird meist 1—1 % fr. für eine Flasche, die % Liter ent- 
hält, berechnet. Von weißtn Weinen empfiehlt sich der Waadtländer 
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besserer Qualität (Dezaley, Villeneuve, Yvome die besten) sowie der 
Walliser und NenchAteler. Die roten Schweizerweine rangieren dem 
Werte nach: Schaffbaoser, YeltUner, roter NeuchAteler (oft als Cortaillod 
bezeichnet). In der Nord- und Ost-Schweiz, ebenso in der Zentral-Schweiz 
ist VelUiner zu empfehlen; im Bemer Oberland und in der französischen 
Sdiweiz trinkt man am besten die guten WaadtlAnder, Walliser und 
KeuchAteler. Ausländische Wehie sind nicht billig. 

Verkehrswesen. In fast allen besuchteren Orten der 
Schweiz gibt es Verkehrs- Bureaua, welche bereitwillig und 
unentgeltlich Auskunft über die lokalen Verhältnisse usw. er- 
teilen und es sich angelegen sein lassen, den Fremdenverkehr 
zu fördern. 

Reiseplan. 

Jeder nach der Schweiz Reisende möge sich vor Antritt 
der Reise einen Plan machen, der seinen besonderen 
Wünschen, seiner Zeit und seinen Mitteln Rechnung trägt. 

Je nach der Daaer der Reise bieten wir nachstehend drei 
Entwürfe, welche die schönsten Teile des Landes umfassen. 
Die Haupteingangspunkte der Schweiz, Basel, Schaff hausen, 
Rorsehaeh (von Lindau her), Romanshorn (von Friedrichs- 
hafen resp. Stuttgart) und Konstanz sind sowohl miteinander 
wie mit der Innenschweiz durch Eisenbahnen verbunden. 
Die Zeitdauer der Fahrt ersehe man aus den Kursbüchern. 

a) Reise von 8 — xo Tagen. 

Von Basel (oder einem der vorgenannten Orte, wenn 
über Schaffhausen, so besuche man Neuhausen mit Rhein- 
fall) nach Zürich (Ütliberg, Dampfschiffahrt bis Thalwil), 
über Zug nach Arth-Goldau, mit Bahn auf den Rigi, hinab 
nach Vitznau, Vierwaldstätter See, Dampfschiff bis Flüelen, 
zurück nach Luzem, Brünigbahn nach Meiringen, Brienz, 
Dampfschiff nach Interlaken, Bergbahn nach Grindelwald 
und über die Wengernalp nach lAuterbrunnen, Bergbahn 
nach Murren, zurück nach Interlaken, Dampfschiffahrt auf 
dem Thuner See nach Thun. Bahn nach Bern und von dort 
Rückreise über Ölten. 

b) Reise von 14 Tagen. 

Wie unter a) bis Flüelen am Vierwaldstätter See. Von 
dort mit Gotthardbahn bis Göschenen, zu Fuß oder mit Hotel- 
omnibus bis Andermatt, zurück nach Flüelen, Dampfboot 
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nach Luzem, Brünigbahn nach Meiringen, über Rosenlaui 
und Große Scheidegg zu Fuß nach Grindelwald oder (wie 
unter a) nach Interlaken, Dampfschiffahrt nach Thun, Bahn 
nach Bern, Lausanne, Ouchy, Genfer See, Dampfschiffahrt 
nach Genf, zurück bis Montreux, Bahn nach Lausanne und 
Neuchatel. Rückreise über Ölten. 

c) Reise von 3 — 4 Wochen. 

Wie unter a) bis Zürich, oder über Rorschach, mit Be- 
such von St. Gallen und des Kantons Appenzell (s. R. 12), 
nach Zürich. Weiter wie unter a) bis Vitznau. Vierwald- 
stätter See, Dampfschiffahrt bis Brunnen, Axenstraße, 
Axenstein, Seelisberg, Flüelen; weiter wie unter b) bis Ander- 
matt. Von hier Furka-Route, Rhonegletscher und Grimsel- 
Paß nach Meiringen und weiter wie unter b) nach Literlaken 

— oder zurück nach Gesehenen und Besuch der oberita- 
lienischen Seen, Eisenbahnfahrt bis Lugano, Dampf boot nach 
Porlezza, Bahn nach Menaggio am Comer See, Dampfboot 
nach BeUagio und Como, Bahn nach Mailand. Von dort mit 
Bahn nach Arona, dann Dampfschiff auf dem Lago Maggiore 
zu den Borromeischen Liseln (Isola Bella), darauf nach Lo- 
camo oder Pallanza (Bahn nach Brig durch den Simplon, 
Genfersee), zurück mit der Gotthardbahn bis Altdorf, von 
wo ev. der Klausenpaß bis Linttal, dann Bahn über Glarus 
und Weesen nach Chur mit dem Besuch des Engadin (s. unt.) 

— oder von Altdorf weiter nach Flüelen und von hier mit 
Dampfer nach Luzern (Pilatus, Engelberg, Stanserhorn). 
Weiter wie unter a) und b) angegeben nach Interlaken und 
Thun. Von hier event. Gemmi-Route (s. R. 41) oder über 
Bern, Neuch&tel und Yverdon nach Genf, Chamonix, Mar- 
tigny (s. R. 45). Von hier über Visp nach Zermatt. Zurück 
nach Montreux (Glion, Caux, Rochers de Naye), dann 
über Montbovon, Zweisimmen nach Bern, weiter über Luzern 
und Arth-Goldau nach Pfäffikon und dann über Weesen nach 
Chur. Von hier über Thusis (Via Mala) und Samaden mit der 
Albulabahn nach St. Moritz oder Pontresina, von hier Aus- 
flug nach Maloja, dann über den Albula- oder Julier-Paß zu- 
rück nach Chur. Darauf Rückreise. 
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I. Eingangsrouten von Basel und dem 
Bodensee in die Schweiz. 

1. Basel. 

Bahnhöfe: 1. BadiscAer Bahnhof, ^ St. nördl. von der mittleren 
Kheinbrücke, für die Reisenden aus und nach Deutschland. 2. Schwei- 
zeriseher Bundesbahnhof, H St. südl. von der mittleren Bheinbrticke, für 
die Linien nach der Innenschweiz, nach Elsaß-Lothringen und Frank- 
reich usw. Die beiden Bahnhöfe sind durch die Verbindungsbahn (Bhein- 
brücke) verbunden, so daß Keisende, welche die Stadt nicht besuchen 
wollen, durchfahren oder nur den Wagen wechseln. 

Hotels: Am Badischen Bahnhof: JT, Sehrieder zum 
Deutschen Hof, dem Bahnhof gegenüber, Z. 2 ^ — 8 H» F- 1 34> D. 8 frs.; 
wenige Min. entfernt: H, Basler Hof, mit Bierrestaurant und Garten, 
recht gut, Z. v. 2 % frs. an, F. 1, D. 2 %, P. 6 — 8 frs.; H. zum goldenen 
Hirschen, Z. v. 2 frs. an, F. 1, D. IH fr.; H, Bayerischer Hof, 
Z. V. 2 frs. ab, F. 1, D. 2%, P. 6—8 frs.; H, Freiburger Hof, 
gegenüber der Klarakirche, Z. v. 2 frs. an, F. 1, D. ly^tr.; ebenso 
H. zum JLarmn, Z. v. 1% fr. ab, F. 1, D. IH &• 

Am Bundesbahnhof : Qr, H. de VVnivers, bei den städtischen 
Anlagen, Re8t.'Terrasi€, Z. 4 — 10, F. 1 H, L. 4, D. 6 frs.; H. Schweizer- 
Hof, Z. 8 »4— 8, F. 1%, L. 3^8, D. 6, P. v. 12 frs. an; Gr. H. Suler, 
gleiche Preise; H, National, Z. 8—5, F. 1 Vz, L. 4, D. 4 Vz frs.; H, 
Victoria, Z. 3^8—6, F. 1%, L. Sy^, D. 5 frs.; 8t. GoUhard u. 
Terminus, Z. 2 Vi — 4, F. 1^4— 1 Vi, I>. sy, frs.; H. Bristol, Z. 2% 
bis 4, F. 1 y*, D. 3, 8. 2 Vz frs.; H. Simplon, Z. v. 2 y, frs. an, F. 1 y*, 
D. 3 frs.; JET. Hof er, gleiche Preise, recht gut; H, Jura, Z. v. 2 frs. 
an, F. 1 V4> D. 2 V^ frs. ; H. Bemerhof u. du Bare, mit Eestaurant, 
etwas entfernter, Z. v. 2 Vi frs. an, F. 1 V4, D. 3 Vi, S. 3 Vi frs. ; H. Con- 
Hnental, Z. 2y,— 5, F. 1 y4, L. 8, D. 4 fTs.; H. Straßburg, Z. 2— 3y2, 
F. 1 Vi, D. 3 frs.; JET. gami Hauser, Z. v. 2 frs. an; H. Bahnhof, 
Z. 2, F. 1, D. 2y2 frs. 

Am B. h e i n : I>rei Könige, renommiertes Haus I. E. in schöner 
Lage direkt am Rhein, Z. 4 Vi — 8 y2, F. 1 Vt, L. 3 Vi, D. 6 frs. ; daneben 
H. Bauer, mit Cafö-Rest. u. Terrasse, Z. 2y,— 4, F. ly*, D. sy», 
S. 2 Vi frs.; H, Krafft, sehr empfehlenswert am r. Bheinufer, Z. 2^ 
bis 4, F. 1V4, D. 3 frs.; daneben JET. du Pont, billiger. 

In der Stadt: H. MHropole u. Monopole, am Barfüßer- 
platz, Z. V. 2% frs. an, F. 1%, D. 8y2, 8. 3 frs.; H. Storchen, am 
Fischmarkt, Z. 2 yj— 4, F. 1 V4, D. 3 Yz, 8. 3 frs., gr. Restaurant, Geschäfts- 
reisende; H. des Balances, Z. 2y2— 8, F. ly*, D. 3, 8. 2 frs., Caf6- 
Rest.; H. Bären, Z. 2y2— 4y2, F. 1 y», D. 3y8, 8. 2 Vi frs.; Central- 
Hotel, bei der Hauptpost, Z. 2 Vi— 4, F. 1V4, D. 3, S. 2y2 frs.; 
Münchener Hof, mit Restaurant, Z. 2y2— 3, F. 1V4, D. 2y2— 3 frs.; 
Schmieden, Gerbergasse, Z. 2y2 frs., gut; H.-Best. Blaukreuzhaus 
(keine alkohol. Getränke), Petersgraben, Z. 2— 2 Vi frs., F. 80 c, D. 
1,20, P. 4 Vi—S frs. 

€af«s. Stadt-Kasino, am Barfüßerplatz; Caf4 Spitz, mit Terrasse 
an der Rheinbrücke, wegen der schönen Aussicht beliebt; Cafi Storchen, 
am Fischmarkt; Caf6 Bären; Safran. 

Weinhiuser. VeUliner Haue; Helm. 
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Blerhinser. OeUemunftt am Marktplatz; MatthäserbräUt am Zentral- 
bahnplatz; AUe Bayerische Bierhaüe, Steinenvorstadt 1 und Steinen- 
berg 23; Rebleutemunftj Freiestraße; Brotlaubet am Markt; Burgvofftei 
in Klein-Basel, große Halle, Konzerte; Kardinal, schöner Saal, Freie- 
straße; Qundddinger» Kasino mit Sommertheater, nahe dem Bimdes- 
bahnhof. 

Yergnflgnngslokale. SehützenhauSy Sommerkasino und Zoologisch. 
Oarten, abends öfter Konzerte. Lange BHen, Waldpark mit Tierkollektion. 

Basier Leekerli. E. Koch» renommiert, an der alten Bheinbrücke; 
W. Jacob (Steigers Erben) und andere. 

Gewerftehalle. Verkaufslokal für Produkte des Basler Oewerbe- 
fleißes, Spalenvorstadt. 

Droschken halten auf den größeren Plätzen und haben Taxe: 
y* St. 1—2 Pers. 1 fr.; 3—4 Pers. 1 % fr., % St. 1—2 Pers. 1 % fr.. 
3—4 Pers. 2,30 frs., 1 St. 1—2 Pens. 2 V^ frs., 3—4 Pers. 3,80 frs., vom 
Bahnhof in die Stadt 1—2 Pers. 1,20 fr. , 3—4 Pers. 1,80 fr. , größeres 
Gep&ck pro Stück ^ fr. 

Elektrische Straßenbahnen zwischen beiden Bahnhöfen^ in alle 
Vorstädte, nach Birsfelden (Hardtwald), nach St. Lttdung i. Eis., nach 
Domach — Ärlesheim (Ausflugsort mit prächtig angelegter Eremitage 
xmd Burgruinen, Schlösser Beichenstein, Domeck, Angenstein, Pfef- 
fingen, letzteres bewohnt und im Privatbesitz). 

Hauptpost. In der Freienstraße; dort auch das Telegraphenamt. 

FremdenTerkehrsboreaa : Falknerstraße 2, bei der Post (unent- 
geltliche Auskunit). 

Bäder: Schwimm- und Badeanstalt für Damen und Herren, im 
Bheln beim Münster. Offentl. Badeanstalten, Binningerstr. 14. Warme 
Bäder bei K. Kipf, St. Leonhardstr. 12. 

Basel (253 m), das Haupteingangstor der Schweiz und 
die Hauptstadt des Kantons Basel-Stadt (126 000 Einw.), 
zugleich eine der ersten Industrie- und Handelsstädte der 
Schweiz, wird durch den Rhein in zwei Teile getrennt; am 
l. Ufer liegt der größere (Groß-Basel), am r. Ufer der kleinere 
Teil (Klein-Basel). Beide Stadtteile sind durch vier Brücken 
verbunden. Basel ist Geburtsort des Malers Böcklin (f 1901) 
und hat eine 1459 gegründete Universität. 

Das ^Münster (Montag xmd Mittwoch 2 — i Uhr frei, 
sonst Anmeldung Münsterplatz 13, gegenüber der Fassade; 
Eintritt 25 c, Besteigung der Türme 25 c. pro Person), auf 
dem Hügelplateau am Rhein, war früher bischöfUche Dom- 
kirche, deren älteste Teile aus dem 12. Jahrh. stammen, und 
ist jetzt reformierte Hauptkirche. 

Sie w rde nach dem Erdbeben von 1356 im gotischen Spitzbogen- 
Stil aus rotem Sandstein neugebaut und in jüngster Zeit vollständig 
restauriert. Auf beiden Türmen herrliche Aussicht. Das Münster ent- 
hält eine Menge Glasgemälde von Gsell und eine vorzügliche Orgel. 

Hinter dem Münster, auf hoher Mauerterrasse mit hüb- 
scher Aussicht, die Pfalz, ö. daneben der schöne gotische 
Kreuzgang. W. gegenüber das Stiftshaus der allgemeinen 
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LesegeseUsckaft (Bibliothek, Zeitungen undJoumale); Fremde 
können eingeführt werden. Unter derselben die Rheinhäder 
und Fähre. 

In der Nähe des Münsters, Augustinergasse 2, das ^Ma- 
seum (Mittw. 2-^, Sonnt. lOVa— 12y2 und 2—4 Uhr frei, 
sonst % fr.) mit den städtischen Sammlungen. Im Erd- 
geschoß die ethnographische Sammlung, mehr als 12 000 
Münzen und gesclmittene Steine. Die Wände der Treppe 
sind mit Fresken von Böcldin geschmückt. Im ersten Stock- 
werk: die Porträts von Basler Gelehrten imd die naturwissen- 
schaftliche Sammlung. Im zweiten Stockwerk: Gemälde- 
Gfalerie und Sammlung von Handzeichnungen (Hans Hol- 
bein d. J., Albr. Dürer); neuere Schweizer Maler (Böcklin, 
L. Vautier, Gleyre, Anker, E. Girardet, Koller, Calame, Sand- 
reuter, Stückelberg, Grob u. a.). Relief der Jungfraugruppe. 
Antiquarische Sammlung mit den Ausgrabungen von Basel- 
Augst. An den Treppenwänden vom 1. zum 2. Stockwerk: 
Kaxtons von CorneUus, Schnorr von Carolsfeld, Steinle. 

Unweit des Münsters, in der Barfüßerkirche, das Hi- 
storisehe Museum, geöffnet Sonnt. 10^4 — 12% und 2 — 4 Uhr 
nachm., sowie Mittw. 2 — 4 Uhr frei, sonst pro Person 50 c. 
Das Museum umfaßt Sammlungen von Kriegstrophäen imd 
Waffen sowie von Hausrat aller Art, von Erzeugnissen der 
Schmiede- \md Goldschmiedekunst des 14. — 18. Jahrh. Sehr 
sehenswert und einzig in ihrer Art sind die komplett einge- 
richteten Zimmer reicher Patrizierfamilien aus dem 16. bis 
18. Jahrh. Die Sakristei enthält die Überbleibsel des Dom- 
schatzes, Becher und Kleinodien der Zünfte sowie Bruch- 
stücke aus dem Nachlaß des Erasmus von Rotterdam. Im 
Chor Überreste des berühmten „Basler Totentanz" von Hol- 
bein. — Im netien Bihliothekgebäude, Schönbeinstraße 20, 
die Unifersltäts-Bibliothek (250 000 Bände, Verhandlungen 
des Konzils an einer Kette, Handschriften von Luther, Me- 
lanchthon, Zwingli, Erasmus' Lob der Narrheit mit Holbeins 
Handzeichnungen). 

Am Markte steht das Rathaus, welches aus dem Anfang 
des 16. Jahrh. stammt, 1900 — 1904 aber vergrößert und gänz- 
lich erneuert wurde. Der Ratssaal enthält interessante Glas- 
gemälde aus dem 16. Jahrh. und vortreffliches Holzschnitz- 
werk. Die Galerien des Hofes sind mit Fresken von Hans 
Bock geschmückt; in der Mitte des Hofes steht die Bildsäule 
des Munatius Plancus, des Gründers von Augusta Raura- 



14 i. Basel. 

corum. — In der Kunsthalle, am Steinenberg im 1. Stock: 
Sonnt, von 10^4 — 12^4 und Mittw. von 3 — 4 unentgeltlich, 
sonst permanente Ausstellung des Kunstvereins, gratis ge- 
öffnet Sonnt. 101/2—121/2 und Mittw. 2—4 Uhr, sonst 50 c. 
Im 2. Stock perman. Ausstellung modemer Gemälde. Eintr. 
ÖO c, Sonnt. 20 c. Dahinter ShdpturenhaUe, gratis geöffnet 
von 10% — 1254 Uhr, sonst Anmeldung beim Wirt in der 
Kunsthalle. 

Bemerkenswert sind noch das Krematorium auf dem 
Horburg-Gottesacker, die schöne Elisabethenkirchey ein mo- 
derner gotischer Bau, das alte SpalerUor von 1473, in dessen 
Nähe Hebels Geburtshaus, die Brunnen am Fischmarkt von 
1467 und in der Spalenvorstadt, letzterer mit Dudelsack- 
pfeifer von Holbein, der Spießhof, das OeUenzunfihaua, das 
BürgerhospitcU , das Stadt-Kasino, das BernouiUianum, das 
ehem. und physikal. Institut mit Sternwarte, das Frauenspital, 
das Vesalianum für Anatomie, das Botanische Institut mit 
botanischem Garten, d&BOewerbemuseum mit einer Sammlung 
alter \md neuer kunstgewerblicher Erzeugnisse und die Mis- 
sionsanstalt mit ethnographischen Sammlungen. 

Von Denkmälern verdienwi besonders das St. Jakobs- 
Denkmal in der St. Jakobstraße und das schöne Straßburger 
Denkmal in der Elisabethenanlage beim Bundesbahnhof Be- 
achtung. Das erstere ist zur Erinnerung an die Schlacht von 
St. Jakob vom 26. August 1444 errichtet, das letztere von 
Baron Herv6 de Gruyer gestiftet zum Andenken an die Hilfe, 
welche die Schweizer 1870 den Bewohnern der Stadt Straß- 
burg zu teil werden ließen. — Bei der Peterskirche das Hebel- 
Denkmal, 

Besuchenswert ist der Zoologische Garten, ein Wald- 
park mit großem Tierbestand und Restaurant, sowie 
die „Lange Erlen'\ ein Wildpark hinter dem Badischen 
Bahnhof. 

2. Von Basel über Brugg und Baden nach Zürich. 

Bözbergbahn, 88,4 km. Schnellzug in 2 St. 
Von Basel über die Birshriicke {L St. Jakob) zur Station 
MvUenz, R. der Wartenberg mit Buinen, L oben die Chri- 
schonakapeUe. Durch den Hardtwald nach Station PraUeln, 
Nun von der Linie nach Ölten l. abzweigend näher an den 
Rhein nach Station Äugst (röm. Augusta Rauracorum; in 
der Nähe Mauerreste eines röm. Amphitheaters) und Station 
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(Schweizerisch-) Rheinfelden (Grand H. de» SaUnes mit Villa du 
Parc, Concordia und Flora, P. 9 — 13 frs., mit großen Parkanlagen; ZT. 
IHetschy am Mhetn (Krone), P. v. 6^ ^* &n» beide am Rhein. 
I>rei Könige, P. 5 frs.; H, und Solbad Schützen, P. v. ey^tn. an» 
vor dem Hause ein Lindenplatz mit Tropf steingrotte; JET. Engel, 
P. 6 — 6 frs.; Schiff, P. 6^ — 7 frs., mit Garten u. Veranda am Rhein; 
die Hotels auf deutscher Seite s. S. 17), freundliches Städtchen 
mit 3400 Einw. bedeutendem Solbad und schönen Anlagen, 
liegt am L Ufer des Rheins auf Schweizer Gebiet und 
ist durch zwei Brücken mit dem badischen Ufer verbunden. 
Station Brugg (Botes Hau» in der Stadt, mit Restaurant; 
jET. Central, 8 Min. vom Bahnh., mit Bierrest.; H:,-Rest, Bahnhof, 
mit Garten; H, Mössli), 3000 Einw., ist ein freundliches 
Städtchen an der Aare, die sich unweit mit der Reuß und 
Limmat vereinigt und von einer Brücke mit 22 m weitem 
Bogen überspannt wird. 

Es folgt Station Turgi, dann 

Baden (Hotels in der Stadt: Bahnhof-Hotel; Z. v. 
2 frs. an, F. 1, D. 2^ f«.; H, Wage, Z. 2, F. 1, D. 2% frs.; JET. 
JSltt^el, Reiche Preise; in den Bädern amZ. Limmatufer: 
Grand Hotel, I. Ranges, mit Garten und Parkanlagen, P. v. 9 y^ frs. an; 
Quellenhof, vorm. Schiff, P. v. 1% frs. an; Verenahof, P. 7 — 9 frs.; 
Bären, P. 6 — 8 frs.; Blume, P. 7 — 8 frs.; Idmmathof, P. 7 — 9 frs.; 
Sehweizerhof, P. 6 — 8 frs.; Ochsen, P. 6 % — 8 frs.; . i n E n n e t - 
baden am r. Limmatufer; Adler, Hirschen, Sternen, Engel, 
Bebstock, \n jedem P. 6— 7 frs.; Schwanen, P. 7—7 H frs.). Die Stadt 
Baden an der Limmat, mit 6500 Einw. und industriellen, 
insbes. elektrotechn. Etablissements, hat eine sehr male- 
rische Lage und wird überragt von der ansehnlichen, 
schöne Aussicht bietenden Ruine Stein zu Baden. (Jährlich 
ca. 10 000 Kurgäste.) Die Badehotels verfügen über 650 Bade- 
bassins mit stets zulaufendem Wasser. Kurorchester, das 
ganze Jahr hindurch. Sommertheater. 

Weiterhin berührt die Bahn einen sehr anmutigen Land- 
strich, läuft unter der Burg Stein durch einen Tunnel, über 
die Limmatbrücke zur Stat. Wettingen und an der ehemaUgen 
Zisterzienser- Abtei Wettingen, jetzt Lehrerseminar, vorüber. 
In der Kirche war die Leiche des Kaisers Albrecht über ein 
Jahr beigesetzt; Sarkophag, schöne Holzschnitzereien und 
Glasgemälde (Eintr. 50 c). Westl. zweigt die Bahn nach 
Lemhurg und Zofingen, östl. nach Biilach ab. Abermals hoch 
über die Limmat. Es folgen Stationen KUltvangen, Dietikon 
(Ausgangsstelle der elektr. Straßenbahn Dietikon — Brem- 
garten — Wohlen, L die Limmat), schon auf Züricher Gebiet, 
Schlieren, Altstetten; dann über die Sihl nach Zürich. 
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05 km. SchneUzug in 2 St. -<. 

Liestal (H. Falken, beim Bahnhof, P. 4 Vt—l frs., zu empfehlen, 1^ 

Solbäder im HauBe; Engelf JET. BtJtnhoff Sonne) an der Ergolz, '^ 

6000 Einw., Hauptort des Kantons Basel-Landschaft. Be- ;^ 

qaeme Ausflüge nach allen Richtungen. 

Ölten (Schweizerhoff Termintis! Aarhoff St. Gotthara} 
gute Bahnhof aregtauraüon) , malerisch gelegenes, gewerb- 
reiches Städtchen mit 7000 Einw., an der hier rasch 
fließenden Aare, wo wichtige Bahnlinien zusammentreffen 
(von Basel, Zürich, Bern, Luzern, Neuchatel), für das römische 
ÜUinum gehalten, besitzt in seiner Pfarrkirche ein gutes Ge- 
mälde von Disteli, in der Kapuzinerkirche eine Madonna von 
Deschwanden. Lohnender Ausflug auf bequemem Fußweg 
durch Wald in 1 St. auf das SäliscMößi (670 m, Rest.), mit 
herrlicher Alpen- und Jura-Aussicht. 

Aarburg (Krone), 2300 Einw. an der Mündimg der Wigger 
in die Aare; über letztere eine 85 m lange Drahtbrücke. Über 
dem Städtchen thronen auf einem Felsen in malerischer La^e 
die nach dem Brande 1840 neuerbaute Pfarrkirche und die 
1660 erbaute Festung (jetzt Zwangs-Erziehungsänstalt) mit 
schöner Femsicht auf die Alpen und das Aare- und Wigger- 
tal. In der Nähe große Anlage zur Gewinnung elektrischer 
Kraft. — Abzweigungen der Eisenbahnlinien nach Bern und 
Luzern, 

Zof Ingen (BöfiUf Krone f Ochsen f Sternen f Bömerbadf 
St, Urbanhof, in allen Z. 1 H— 2, F. 1, D. 2— 2% fra.), 5000 Ein- 
wohner, alte Industrie- und Handelsstadt. Beachtens- 
wert: die Mauritiushirche mit Glasmalereien, das RaJthaua, 
der Thvtbrunnen, das nev^ Museum mit Bibliothek (Briefe 
der Schweizer Reformatoren, Malerbuch Schweizer Künstler, 
Münzen, römische Altertümer, alte Glasgemälde) und Dr. 
Fischers naturwissenschaftliche Sammlungen. In 15 Min. 
zum Heitem-Platz (Aussichtspunkt) und zum neuen großen 
Wildpark (Alpenzeiger). 

SttlSee (H, Weinhof, am Bahnhof; Hirschen f Sonne f Schwan; 
Krone f Kreuz), Städtchen mit 3600 Einw., nahe dem Nord- 
ende des Sempacher Sees, mit beachtenswertem Rathaus, 
alten interessanten Häusern, Ringmauern, Historisches 
Museum. 
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Stat. Sempaeh-Neuenklrch. Fahrstraße zum 2 km n. 
entfernten alten Stadtchen Sempaeh am n. Ö. Ende des Sem- 
pacher Sees (Kreuz; Krane f Winkelried} Adler f Ochsen; Herren- 
keUer), duTch die Schlacht vom 9. Juli 1386 berühmt (Ge- 
dachtnissaule auf dem Kirchplatz). Auf dem Schlachtfelde, 
Yz St. östl., ist eine Schlachtkapelle mit Bildern und Wappen 
errichtet. Ganz in der Nähe der Winkdriedsteiriy ein pyra- 
midenförmiger Granitblock. Hier war es, wo Arnold Winkel- 
rieds Heldenmut den Sieg über die Österreicher entschied. 
15 Min. nördl. auf einer kleinen Anhöhe Weiler Kirchbuhl 
mit sehr alter Kirche (einst Pfarrkirche von Sempaeh) mit 
kunsthistorisch interessanten Wandmalereien aus dem 
15. Jahrh. 

Immer malerischer gestaltet sich die Gegend: herrliche 
Aussicht auf die Waldstätter Alpen vom Rigi (l.) bis zum 
Pilatus (r.). Weiter die Stat. Rotheiiburg und Emmenbriicke 
(a. JEntmenbrOcke) längs der tiefgrünen Reuß nach Luzern 
(s. R. 18). 

4. Von Basel über Waldshut nach Schaffhausen. 

Badüche Bahn über Waldshut 94,4 km. Schnellzug in 1% St. 

Wer den RfieinfaU besuchen will, steige in Neuhamsen, der letzten Station 

vor Schaffhausen, aus. 

(Plätze r. nehmen/) Die Eisenbahn bleibt auf badischer 
Seite und folgt dem Tale zwischen dem Schwarzwald und dem 
Rhein. Station Grenzach (JS, Bihnaier, stark besucht), guter 
Wein. Weiter zur Stat. (Badisch-) Rheinfelden, 280 m 
(Bahnhotelf 2r. Bellevue; Oberrhein. Hof; die Hotels auf der 
Schweizer seite s. S. 15), aufblühender Industrieort. Beide 
Rheinufer sind durch eine Brücke verbunden; das Schweiz. 
Städtchen hegt jenseits des Rheins. Interessante Rhein- 
salmfischerei. 

Waldshut (H, mwme, mit Garten, Z. 1^—2% M., F. 80 Pf., 
T. d'h. 2 ^2» P. von ^y^ JL an; Bahnhofs -Hotel (vorm. Hotel 
Schätzle), nächst dem Bahnhof, Z. v. ly^JL an, T. d'h, 2, kl. D. 1 »/z, 
P. V. 4% X an; Bebstock, Z. 1,20—2 JL, F. 80 Pf., D. 1^4, 2 u. 2^2, 
P. 4 — 5 JC, Garten, Terrasse tiber dem Rhein, schöne Aussicht, Restau- 
rant; Bheinischer Hof, P. v. 4 Jt an; JLamm, P. v. 3,20 JL an; 
Krone; Meerfräulein; Schwan, P. v. 3 »^ A an), mit 4000 Ein- 
wohnern; freundliche altertünüiche Stadt, hoch über dem 
Rhein. Beachtenswert die Stadtkirche und das Spital zum 
heil. Geist. Zweigbahnen nach Zürich (l%St.) und nach 
Winterthur (2 St.). Post nach Uöchenachwand und 8L Blasien. 
Chriebena Reiseführer: Die Schweiz. 23. Aufl. Kl. Ausg. 2 



r 



18 ^. Schaff ?MU0en und der RheinfaXL 

— Gegenüber mündet die wasaerreiche Aare in den Rhein, 
über welchen sich hier eine eiserne Brücke zur Verbindung 
der badiBchen mit der schweizerischen Bahn spannt. 

Stat. Neuhausen, letzte Station vor Schaffhausen, liegt 
am Rheinfall und gewährt r. eine hübsche Aussicht auf den- 
selben. (Näheres S. 19.) Die Bahn erreicht nach 9 Min. 
Sehaffhausen. 

5. Sehaffhausen und der Rheinfall. 

KB. Wer nicht in Scliaffhausen, sondern am Rheinfall zu bleiben ge- 
denkt, steigt in NeuhoMsen (s. oben) aus oder f&hrt bis dahin durch, 
falls er von der entgegengesetzten Seite (Singen usw.) kommt. — 
Über die Verbindung zwischen beiden Orten s. unten. Neuhawen 
und der Rheinfall s. S. 19. 
Hotels In Schaf fhaiuen : AmBahnhof: M, Müller, mit eleg. 

Rest., Bier vom Faß, Z. 2^2—3^2, F. IVi, B. 3 Vi, S. 3, P. 9—12 frs,; 

JT. Biesen, empfohlen, Z. 2—3, F. 1 ^, D. 3, S. 2 y^, P. v. 8 frs. an, 

Rest.; R, Mheinischer Hof, Z. 2—4, F. 1^4. L- 2^, D. 3 frs.; IBahn- 

Hof Terminus, Z. v. 2 frs. an, F. 1, D. 2 Vi, P. 7 frs.; ITaHonal. 
InderStadt:^. Schiff, mit Rest., recht gut (bequem für die 

Weiterfahrt zu Schiffe); Schwan f Tanne f Z/äwef Adler f Kreuz; 

Sosp, der evang. GeseUschaft. 

Restaurants in Schaff hausen : Tiergarten^ sehr gut bd mäßigen 

Preisen; National; Rebmannt am Bahnhof; Kasino^ Fremde haben 

Zutritt, u. a. 

Yerkehrsbarean der st&dtischen Verkehrskommission Steigecke, 

oberh. der Bahnhofbrücke. 

Eisenbahn in 9 Min. zwischen Schaffhausen und Neuhausen am 

RheinfaU. 

Elektrische Straßenbahn vom Bahnhof Schaffhausen nach Neu- 
hausen (RheinfaU) alle 10 Min. von 6 Uhr früh bis nachts 10 Uhr, 20 c, 

abends zur Beleuchtung Retourwagen; 13 Min. Fahrzeit. Ebenso Tram 

auf das Hochplateau „jBrett«". 

Droschken : Nach Neuhausen 1 Pers. 1,40 frs., 2 Pers. 2 frs., hin 

und zurück 2,40 resp. 3 frs. Nach Schlößchen Wörth 2 resp. 2 H frs., 

hin und zurück 3 u. 3 Vi frs. Nach Schloß Laufen oder Dachsen 1 oder 

2 Pers. 4 frs. mit 1 St. Wartezeit, per St. 1 fr. 

Hotel -Omnibosse von den Hotels am Rheinfall und in Neuhausen 

zn jedem Zuge. 

Dampfboot im Sommer t&gl. dreimal nach Konstanz in 4, zurttck 

in 3 St. 

Sehaffhausen (407 m), gewerbfleißige Hauptstadt des 
gleichnamigen Kantons, am r. Ufer des Rheins, mit 15 300 
Einw., ist uralt und trägt noch ihr mittelalterliches Gepräge. 
Die Aussicht der Stadt vom gegenüberliegenden Dorfe Feuer- 
thalen ist die günstigste. 

Die schönsten Plätze der Stadt sind der Herrenacker und 
der Schwertplatz; die wichtigste Kirche das im Jahre 1101 
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vollendete HOnster oder die Allerheiligen-Klostei^irche, 
deren Kreuzgang bemerkenswert. 

Das alte runde Kastell Munot auf der Höhe, aus dem 
16. Jahrb., bat mächtige Gewölbe und 5 m dicke Mauern. 
Von der Plattform prächtige Aussiebt. In der Nähe der 
Friedhof j der großartige Bau der Mädchenschtde und die neue 
Kanionsschide, Sehr sehenswert ist der Rathaussaal, dessen 
schönes Getäfel aus dem Jahre 1625 stammt, sowie die präch- 
tige Eaihauslavhe, Im Eegierungsgebävde das Kantons- 
archiv mit dem berühmten Onyx aus der römischen Kaiser- 
zeit, von unschätzbarem Wert; er wird für ein Beutestück 
aus den Burgunderkriegen gehalten. 

Auf dem Herrenacker das Museum mit der StadtbiUio- 
thek, einer interessanten Antiquitäten-, Naturalien- und ethno- 
graphischen Sammlung sowie dem Modell einer durch den 
französischen General Oudinot zerstörten Bheinbrücke. Dem 
Museum gegenüber das Imthurneum (Musikschule, Theater, 
Gemäldesammlung). 

Interessante Brunnen. Alte Malereien an den Häusern 
zum Ritter, zum Sittich, zum Ochsen, zum Käfig; alte 
Kaserne (Gewerbehalle). Charakteristisch sind die vielen 
meist kunstreichen Erker. Büste des 1752 hier geborenen Ge- 
schichtschreibers Johannes von Müller auf der Promenade 
Fäsenstaub, dicht vor der Stadt. Im Mosergarten Denkmal 
von Heinrich Moser, dem Erbauer der großen Wasserwerke. 

Von Schaffhausen Bahnlinien na,ch dem Bodensee (Kon- 
stanz, Borschach, Lindau usw.), sowie zwei Linien nach 
Zürich (die eine über Eglisau und Bülach, die andere über 
Winterthur). 

Neuhausen-Rheinfall. 

Zwei Bahnhöfe, der Badiache Bahnhof, unmittelbar vor dem Hotel 
Bellevue oberhalb des Rheinfalles, und der neue Bahnhof der Schweize- 
rischen Bundesbahn in Neuhausen für die Route nach Zürich. 

Verbindung mit Schaffhausen s. S. 18. 

Hotels : BeimRheinfaliam reckten Ufer: H, Schweizerhof, 
in wundervoller Lage dem Rheinfall gegenüber, rühmlichst bekannt, 
I. R., schöne offene Veranda (SpeisehaUe), prächtige Aussicht auf den 
Rheinfall, im Sommer abends dektro-bengalische Beleuchtung, pracht- 
volle groSe Waldpark- und Gartenanlagen, deren Besuch auch Fremden 
gestattet ist, Spielplfttze, Omnibusse an den Bahnhöfen in Neuhausen 
und Schaffhausen; Z. v. 4 frs. an, F. 1 H> L- 3H> !>• &> P* v. 10 frs. an; 
für längeren Aufenthalt sehr geeignet und beliebt; S, BeUevue, unmittel- 
bar am Bad. Bahnhof Neuhausen, ebenfalls herrlich gelegen, mit schönen 

2* 
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Parkanlagen und prächtiger Aussicht auf den Eheinfall. Eine Garten- 
promenade verbindet die beiden Hotels; Z. y. 3 frs. an, F. IVi, L. 3, 
D. 4, P. V. 8 frs. an; Schlößchen Wörth, mit Best, (auch Z.), dicht 
vor dem £helnfall. 

In Keuhausen: JET. Badischer Bahnhof} JET. Oberberg, mit 
Oarten und Eest.» offenes Bier, gut eingerichtetes, solides Haus mit 
schöner Aussicht auf den Rheinfall, vortreffl., eigene Weine, Z. 2 u. 2 14, 
F. 1,20, D. 2 — 3, P. 5 — 7 frs.; JT. Schweizer Bahnhof, dicht beim 
Schweiz. Bahnhof, mit Best., recht gut, Z. v. 2 frs. an, offene Biere 
und Weine; J7. Germania, Z. 8 — 4, F. 1^, D. 3 frs.; M, MheinfeM, 
Z. V. 2 frs. ab, offenes Bier; Mheinhof, Z. v. 1^ fr. an. 

Am linken Ufer: M, Schloß ZMufen, in romantischer Lage über 
den Hauptansichten des Eheinfalls, Omnibus in Dachsen; Z. 2 — 4, D. 3 Vi, 
F. 6 frs., Garten. Fahrt von Schaffhausen (bequemer als von Neuhausen) 
mit Droschke 40 Min., das Hotel zahlt die Droschke und berechnet den 
im Hotel Übernachtenden 1 fr. & Person für die Fahrt. 

In Dachsen: H, Witzig, gut, H St. vom Fall (Omnibus). 

Von der Station Badiacher Bahnhof Neuhausen geht 
man zum weltberühmten ^Rheinfall durch die schönen Park- 
anlagen des Hotels Bellevue in 10 Min. hinab zum Schlößchen 
Wörth (Restauration und Hauptstation für Felsen- und Bhein- 
überfahrt), wo man die Totalansicht des Falles genießt. Wer 
mit der elektr. Straßenbahn von Schaffhausen kommt, geht 
in Neuhausen von der Station der Straßenbahn L die Straße 
hinunter bis zum Fall und auf sicherem Treppenweg dem 
Ufer entlang zum Schlößchen Wörth. Gegenüber stürzt der 
gewaltige, 150 m breite Strom 25 m tief über Felsen hinab, 
seinen Staub über 30 m hoch aufspritzend. Man schätzt den 
Krafteffekt des Sturzes auf 133 000 Pferdekräfte. Der An- 
bUck in unmittelbarer Nähe ist wegen der Wasserfülle und 
der malerischen Umgebung außerordentlich großartig. Bei 
stiller Nacht hört man den Donner des Kataraktes stunden- 
weit. Schönster AnbUck im JuU und August infolge der gro- 
ßen Wassermasse. Allabendlich elektro-bengalische Beleuch- 
tung mit prächtigem Farbeneffekt des ganzen Schauspiels. 

Bei etwas mehr Zeit lohnender Spaziergang: Vom 
Hotd Schweizerhof oder Bellevue durch die Parkanlagen auf 
breitem Wege nach Neuhausen und durch den Ort an den 
Rhein, diesen entlang auf schattigem Wege auf r. Ufer bis 
zur großen Eisenbahnbrücke, über diese zum Schloß Laufen 
und hinunter an den Fall zur sog. Fischetz (eiserner Vorbau) 
und zum Känzdi (hier großartiger Anblick der unter er- 
schütterndem Donner und Krachen herabstäubenden Wasser- 
lawine) ; dann übersetzen nach dem Schlößchen Wörth (Preise 
s. S. 21). 
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Vom ScMößchen Wörth (Camera obscura 60 c.) aus 
fahren Nachen bis an einen der mitten im Fall stehenden 
Felsen, welchen man auf Stufen besteigen kann, 1 — 2 Pers. 
3 frs. , jede weitere Person 1 fr. — ungefährlich, sehr inter- 
essant. Überfahrt nach Schloß Laufen am anderen Ufer 60 c, 
hin und zurück 80 c. Man setze über, um namentlich im 
Garten des Schlosses deh donnernden Katarakt in unmittel- 
barer Nähe zu haben. Durch den Park hinauf zum Schloß 
Laufen, einem mittelalterlichen Bau mit weitläufigen Mauern, 
Türmchen nut Baikonen (Eintr. für Schloß und Garten 1 fr.), 
zur Besichtigung des Falles sehr geeignet. 

6. Von Ölten über Solothum und Biel nach Neuchätel. 

88,5 km. Schnellzug in 1 St. 60 Min. 
Von Ölten über die Aarebrücke an Stat. OUen-Hammer 
vorüber in die fruchtbaren Niederungen des Gäu. R. in 
weiter Ausdehnung die Höhenzüge des Juragebirges. 

Solothurn (434 m; Am Bahnhof: JT. Terminus, Z. 2^2, F. 1^, 
D. m. W. 3, S. m. W. 214, P. 7 frs.; m Metropole, Z. 2—2^2, F. 1^4, 
D. 2% frs. — In der Mitte der beiden Bahnhöfe: jff. Adler, Z. 2—3, 
F. 1, D. m. W. 3, S. m. W. 2 %. P. 6—8 frs. — In der Stadt: Jff. Krone, 
Z. V. 2 Vi, F. 1—1 ^2, D. 3, S. 2 %, P. V. 8 frs.; Mirachen f Moter Turm,; 
Storchen f Schwanen, in allen Z. IV2 — ZH, F. 1, D. m. W. 2^ frs.; 
Offiz. Verhehrsbureau am Markt), das röm. Solodurum, Haupt- 
stadt des gleichnamigen Kantons, in schöner, berg- 
umrahmter Ebene an der Aare gelegen, hat 11 000 Ein- 
wohner. Die alten Befestigungen sind jetzt, mit Aus- 
nahme der restaurierten St. Ursen- Bastion, Promenaden. 
Viele Überreste aus der Römerzeit. — Der Markt, Börsen-, 
Zeughaus-, Friedhof- und Klosterplatz haben schöne Brunnen. 
Die von Nie. Pisoni 1762 — 73 aus Marmor erbaute ♦St. Ursus- 
Kirche, zu welcher eine breite Treppe von 33 Stufen hinauf- 
führt, besitzt einen berühmten lürchenschatz und ist eine 
der schönsten Kirchen der Schweiz. Unten an der Treppe 
sind zwei Brunnen mit Statuen (Moses, Gideon). Schöne 
Aussicht vom 60 m hohen Turm (83 Zentner schwere Glocke). 
In der 1689 im Barockstil erbauten Professorenkirche (ehe- 
mals Grab von Kosciuszko) ein großes Chorgemälde, Maria 
Himmelfahrt. Aus dem Jahre 1250 stammt der Zeitglocken- 
türm am Markt, in welchem ein Bilderwerk sich bei jedem 
Stundenschlag in Bewegung setzt. Das Zeughaus (tägl. ge- 
öffnet) unweit des Münsters enthält die bedeutendste Rü- 
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stungen- und Waffensammlung der Schweiz sowie inter- 
essante Kriegstrophäen. Im neuen Städtischen Museum, 
Nordringstraße (tägl. außer Mittw.), eine vorzügliche natur- 
historische, antiquarische, geographische und Gemälde- 
sammlung mit einer Madonna von Holbein d. J, Beachtens- 
wert sind noch: das Bathaus, mit reicher deutscher Renais- 
sance-Fassade und kunstreicher Wendeltreppe, der neue 
Saalbau, die protestantische Kirche, die Bank und die neue 
Post, das Baseltor und die übrigen Reste der ehem. Stadt- 
befestigung. Schöne öffentl. Brunnen. Hinter der Bank 
schöne Vdi^re. 

Stat. Biel, franz. Bienne (Am Bahnhof: Jff. Bteler Mof 
u. Terminus, Z. V. 2 frs. an, F. 1 »4. D- 8, S. 2)/^ frs.; JH. Victoria; 
National,' JET, de la Gare, in diesen 3 Z. v. 2 frs. an, F. 1^4. I>. 2V^, 
S. 2 frs. In der Stadt: JBT. Central; Krone; Schweizer H^of; 
Weißes Kreuz ; in diesen 4Z.v. 2frs. an, F. 1, D. 2— 3, S.2fr8. Gutes 
Bahnrest,), alte, einst freie Stadt mit 25000 Einw., am Südfuße 
des Jura, Sprachgrenze zwischen Deutsch und Französisch. 
Sehr verbreitete Uhrenfabrikation. Beachtenswert sind die 
Stadtkirche, der Zeitglockenturm der ehemalig. Burg, das Rat- 
haus, das Museum Schtvab (Pfahlbautenfunde; Eintritt 1 fr.), 
die französische Kirche, die katholische Kirche, der Ringplatz 
mit Vennersbrunnen und Zunfthaus, die Uhr macherschule, 
das Technikum und die hübschen Spaziergänge in den Pas- 
quart-Alleen zum See (10 Min.) und zum Pavillon Pelseck 
(% St.). Trambahn südlich nach Nidau, mit altem Schloß, 
und nordöstl. nach Bözingen (H, Hirsen ; Bößu, in der Nähe 
Kurh, Bözingenberg, 934 m), WO die großartige ^Tauberdoch- 
schlucht (Eintr. 10 c.) beginnt. Drahtseilbatmen nördl. nach 
(8 Min.) Leubringen, frz. Evilard, 750 m (JT. drei Tannen, 
Z. 2—3, F. 1, D. 3, P. 6 — 8 frs.; JT, JBeau Site; Best, Girard), und 
westl. nach (15 Min.; Bergfahrt 80 c, Talfahrt 50 c.) 
Maggllngen, 900 m, französisch Macolin, Luftkurort (Gr. 

JT. M. Kurhaus, Z. 4—7, F. IVa, I^. 3 1/2, D. 4, P. 10— 15 frs.; Belle- 
vue, Z. 2—4, F. 1^, D. 3^2, P. 6—10 frs.; I'ens, Widmer), Ausflug 

auf den Chasseral (51/2 St.); s. S. 23. Von Biel nach Bern 
resp. Lausanne s. spätere Routen. 

Der Bleler See (434 m, 42 qkm Fläche) ist 76 m tief und steht 
durch die Zihl (Thiöle) mit dem Neuenburger See in Verbindung. 

Reizende Eisenbahnfahrt am rebenreichen Nordufer des 
Bielersees über Twann (BOr, schöne Felsenschlucht des Twann- 
baches; Fahrstraße hinauf zum Kurhaus Twannberg, 874 m, Pens. 
5—6 frs., mit herrlicher Aussicht, 1 St.) und Llgerz nach Neu- 
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vevUle (Faucon, Motel du Lac) hübsches Städtchen mit 
mehreren Pensionaten und großer Schloßmine auf der 
Höhe, der früheren Residenz der Bischöfe von Basel. 

Von Neuvevüle Poststraße nach Lignüres (810 m, JT. u . JP. Beau- 
a^our, P. 6 — 6 frs.), 1 V4, St., weiter Fahrweg auf den ChMseral (1609 m, 
Hotel u, Beat.), 214 St., mit großartiger Alpenaussicht. 

Vor Stat. St. Blalse (ansehnlicher Weinbau) ein Tunnel, 
dann /. schöne Ansicht des Neuenburger Sees und der Hoch- 
alpen. Die Bahn erreicht, hoch über Landstraße und See 
laufend, den Bahnhof von Neuchdtd. 

7. Von Sehsffhausen naeh Zürich. 

Zwei Linien: 1. über Eglisau und BiOaeh (1 St. 5 Min.); 
2. über Winterthur (1 St. 40 Min.). 

Die Unie über Eglisau und Bvlach (L sitzen!) führt von 
Neuhatisen aus im weiten Bogen um das Rheinfallbecken 
herum, wobei der Keisende eine Übersicht über den Fall hat. 
Von Egliaau Abzweigung nach Koblenz und Stein-Säckingeriy 
von Bvlach Abzweigung nach Winterthur. 

Die Linie über Winterthur (r. sitzen!) führt über den 
Rhein auf der 134 m langen, von mächtigen Bogen getragenen 
Brücke, hierauf durch den Tunnel unter Schloß Laufen, dann 
gleich r. ein nur flüchtiger Blick auf den Rheinfall. Stat. 
Dachsen, mit dem guten Jf. wuzig, 10 Min. vom Rheinfall 
(Drahtseilbahn über den Rhein) und Schloß Laufen entfernt. 
Von der Station Fahrgelegenheit bis Schloß Laufen. 

Wlnterthnr (Oold. Löwe, renommiert, I. R., Z. v. 2 y<g frs. an, 
F. 1»A, D. m. W. 3 frs.; Krone, Z. v. 214 frs. an, F. 1, D. 2^ frs.; 
M. Bahnhof'Termimis, Z. 1 %— 3, F. 1, D. 2%, S. 1,80 fr.; Ochsen, 
am Bahnhof, gleiche Preise; Adler f Best. Strauß, mit Sommer- 
theater; Bahnh.-Best. gut), an der Eulach, eine hübsch gebaute 
Industriestadt in angenehmer hügeliger Gegend mit Wein- 
bergen und Waldungen. 24 000 Einw. 

Die Bahn (l. sitzen!) führt über die Töß; r. das jetzt zur 
Fabrik umgebaute ehem. Dominikanerinnen-Kloster Töß. 
Es folgen Stationen KemptkU (l. Schloß Kyhurg), Effretikon^ 
Abzweigung l. nach Hinweil, r. nach Baden, Dietlikon (l. die 
Schwyzer und Glamer Alpen, Glämisch usw.) und WalliseUen 
(Zweigbahn nach Rapperswü). Weiter wendet sich die Bahn 
über Oerlikon, wo bedeutende Maschinenfabriken, durchzieht 
hier den 940 m langen Käferberg-Tunnel, überschreitet dis 
Limmat, dann die Sihl und erreicht Zürich. 
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portal mit Schnitzwerk (Leiden CJhristi) aus dem Jahre 1470 
von Nikolaus Lerch, auf den Türen von Simon Haider ge- 
ziert. Sechzehn romanische Säulenmonolithen von 4 m Höhe 
tragen das Gewölbe. In der Mitte der Kirche bezeichnet eine 
dunkle Platte die Stelle, an welcher Hus am 6. Juli 1415 von 
seinen Richtern zum Flammentode verurteilt wurde. Im 
Dom ist auch das Grabmal des heiL Konrad, daneben die 
Krypta, Chorstühle, Grabplatte des Erzbischofs Hallum, 
die reiche Schatzkammer, der Kreuzgang, Kapitelsaal, die 
neu restaurierten Kapellen mit Glasgemälden, Wessenbergs 
Grabplatte sind besonders beachtenswert. Auf dem Turme 
(76 m; Aufgang vor dem Hauptportal r. um die Ecke) 
schöne Aussicht (20 Pf.; eine Fahine kündet klare Rund- 
schau). 

Von da zur Husenstraße; hier das Pfisterhaua aus dem 
16. Jahrb., in welchem Hus ergriffen ward; sein Steinbild 
über der Tür. Nahebei das Schnetztor mit Zwinger, ein Wahr- 
zeichen der alten Bischofstadt. Im Brüd ist die Stelle, wo 
Hus am 6. Juli 1415 auf dem Scheiterhaufen seinen Tod fand. 
Dort starb auch sein Freund Hieronymus (1416) den Flam- 
mentod. Großer erratischer Block als Denkmal. — Durch 
die Bodanstraße zur Rosgartenstraße mit dem Eosgarten- 
Museum (täglich von 9 — 12 und von 2 — 5 Uhr, 50 Pf., Sonn- 
tags 5411 — 12 und Mittwochs 2 — 5 freier Eintritt), Sammlung 
von Belegstücken für Natur- und Kulturgeschichte von Kon- 
stanz. — Monumentaler Brunnen an der Marktstätte, am 
andern Ende das Siegesmonument. — Weiter zum Kaufhaus , 
1388 erbaut, der Saal (Eintritt 20 Pf.) diente während des 
Konzils (1414 — 1418) als Kardinal-Konklav ; Fresken von 
den Malern Pecht und Schwörer, auf die Geschichte der Stadt 
bezüghch. Eine Treppe höher eine Sammlung indischer und 
chinesischer Gegenstände, Privateigentum der Gebr. Mayer 
(40 Pf.). — Am Stadtgarten entlang zur Rheininsel, auf wel- 
cher das ehemaUge Dominikanerkloster liegt, in welchem Hus 
gefangen saß, jetzt Insel-Hotel mit interessanten Wand- 
gemälden. Im Kreuzgang die Geschichte des Klosters in 
lebensgroßen Fresken von Prof. v. Häberlin aus Stuttgart. 

Ausflüge: mit Dampfboot nördlich nach MainaUy Bodman; 
zu Fuß nach dem Waldrestaurant Jacob, den Aussichtetürmen bei All- 
mannsdorft dem Tabor und Buren (nördl.) bei Litzelstetten, südwestl. 
nach Schloß Castel. Fahrt westl. nach dem Arenenberg (Station Erma- 
tingen), nach Station Reichenau und zu Fuß auf dem Damm zur Insel 
Reichenau (s. S. 24). 
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9. Der Bodentee. 

Von Konstanz über Romanshorn nach Rorschach. 

Direkt mittels Eisenbahn in 1 % Stande. — Die Dampfboote legen 
zumeist in Meersburg an und fahren nach Friedrichshafen (1 Vi bzw. 2 St.), 
wo Schiffswechsel sowohl für Romanshorn wie für Rorsehadi Von Frie- 
drichshafen nach Romanshorn % Stunde, nach Rorschach % Stande. 

Über den Bodensee (398 m) Locus BrigarUinus der 
Römer, welchen die Bodenseegürtelbahn umschließt, führen, 
abgesehen von Basel, die Haupteingangslinien in die Schweiz. 
Er ist zwischen den äußersten Endpunkten 78 km lang, 14 km 
breit, hat 539 qkm Flächeninhalt und bis zu 260 m Tiefe. 
Von den vielen Seen des Rheingebietes ist der Bodensee mit 
seiner scheinbar grenzenlosen i Wasserwelt, seinen zwischen 
dunkel, hellgrün und blau wechselnden Farben, seinen 
bei Sturm gewaltig erregten Wogen und schreienden Möven- 
schwärmen das großartigste Naturphänomen. Seine Wasser- 
fläche erscheint überdies meerartiger als die des Genfer- 
sees. Der kanahsierte Rhein mündet seit dem Jahre 1900 
zwischen Hard und Fussach in den Bodensee, früher unweit 
Rorschach, 1 St. unterhalb Rheineck. Die Schweizer Berge 
steigen in der nächsten Umgebung bis 2500 m auf. 

Etwa 40 Dunpfboote befahren den Bodensee t&glich nach allen 
Richtungen. Bei Hin- und Bücicfahrten an demselben Tage gilt der halbe 
Preis. In Eomanshom und Borschach haben die Dampfer Anschluß an 
die Eisenbahnzüge nach Zürich und Ghur. 

Die Eisenbahn von Konstanz nach Rorschach führt am 
südlichen Seeufer entlang. 

Rorschach (Motel Anker, mit Caf6-Bestaur. am Landungs- 
platz u. Bahnhof, Z. 2^4 — 5, F. 1^4, D. 3 frs.; M. Hirschen, gut, 
Z. 2—4, F. 1^4, D. 8 frs.; H. Bodan, Z. 2%— 3%, F. 1%, D. 2% 
u. 3, P. 6 — 8 frs. ; Schweizer ELof; Badhof ; H, Schiff, gut, Z. v. 
2 frs. an, F. 1, D. 2 frs. ; H, Bahnhof; JET. Grüner Baum, Z. 1 Vr—2, F. 1, 
D. 2 frs., gut; Bahnrest., oben mit schöner Aussicht), ansehnlicher, 
schöner Marktflecken am Bodensee; 9140 Einw., mit be- 
lebtem Hafen und dem bedeutendsten Kornmarkt der 
Schweiz (Donnerstag). Hauptstation für die von Friedrichs- 
hafen, Lindau und Bregenz her kommenden Reisenden. 
Hauptzollamt. Eisenbahn- und Dampfbootfahrten stehen 
in unmittelbarem Anschluß. 

Von Borsch/och führt eine aussichtsreiche Zahnradbahn 
(6 km mit 9% Steigung, L sitzen!) in 50 Min. nach Heiden 
(Freihof und Schweizer Hof, beide anter gleicher Leitung, Z. 2 — 6, 
F. 1%, D. 4, S. 2%, P. 7— 12 frs.; Garten, Park mit Aussicht, Bäder; 
Krone, mit Best, und aussichtsreicher Terrasse, Z. 2 — 8 y^» F. 1 H, D. 8, 
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P. 6 — 8 tn. ; M, Moser u. Pen«. Sannenhügel, neben dem Xurhause, 
Park, Terrassen, Z. 2—3, F. 1^, D. 3, P. v. 5 fr«, an; JT. Idnde, 
P. 5 — Öfrs.; JET. GletecAerliil^el. P. 5 — «frs.; JBT. Xdiren, P. 4 — öftre.; 
Jff. JPoradie«, P. 6 — Bfn.; Pen«. IFe^; Nord; ^Ipen&Kefc a. a.), 
806 m, 400 m über dem Bodensee, ist ein beliebter Luft- und 
Molkenkurort, mit 3800 Einw. Den Mittelpunkt des Frem> 
denverkehrs bildet der Kursaal, Kurpark, Kurkapelle. In 
Heiden beachte man den „Gletscherhügel", aus verschie- 
denen Gesteinarten aufgebaut und mit alpiner Flora be- 
pflanzt. 

Dampferfahrt von Konstanz nach Rorsehaeh : Von Kon- 
stanz aus /. in ^ St. nach dem Städtchen Meersburg (s, zum 
wUden Mann, am See; J7. zum Seehof, am Hafen, billig; Itöwe, 
Schiff f Bär), ehem. Residenz der Fürstbischöfe von Konstanz 
1198 bis 1802. Lehrerbildungsanstalt, früher Priesterseminar, 
mit Sammlungen, auf der Höhe der Felsen 1732 erbaut. Rat- 
haus, erbaut 1551, mit Sehenswürdigkeiten. Altes Schloß 
(Dagobertsturm aus dem Jahre 629) und neues Schloß, 1750 
gebaut, jetzt Taubstummenanstalt, davor Denkmal der 
Droste-Hülshoff; ihr Grab auf dem Friedhof. 

Friedrichshafen (H:. Deutsches Haus, mit schönem 
Garten am See, Bierrest.; H, Sonne; Seehotel (vorm. Mttller) am 
Hafen; Buehhomer Hof; Traube; Hirsch; Drei Könige; Seehof 
mit Garten, alle billig und gut; Üad; Lamm, Z. 1,40 — 3,60, F. 0,70, 
D. 1,20 — 2^, P. 4 — 5 JC, mit schönem Garten am See; Stern, am See); 
angenehmer Luft- und Bade-Kurort, zugleich Handelsstadt, 
4700 Einw., in reiz^ider Lage. Endpunkt der Württem 
bergischen Südbahn und Station der Bodensee -Gürtelbahn 
Hafen. Reisende, die mit dem Dampfboot ankommen, 
können mittels Verbindungsbahn zum Hauptbahnhof ge 
langen. Das königliche Schloß ist ein ehemaliges Kloster mit 
zwei offenen Galeri^i und schönem Park. Es enthält gute 
Glasmalereien von Wetzel und neuere wertvolle Ölbilder. 
(Eintritt in Abwesenheit des Hofes.) Die Aussicht aus den 
Fenstern über den Bodensee und die Alpen (worunter die 
schneebedeckte Scesaplana, die Sentis-Gruppe, Tödi und 
Glärnisch besonders hervortreten) gehört zu den schönsten 
am See. Besuch des Schloßgartens jederzeit gestattet. Hüb- 
scher neuer Kuraaal und Kurgarten. Interessante Samm- 
lungen des „Vereins für Geschichte des Bodensees" im ehe- 
maL Hotel Bellevue. 

Von Friedrichshafen mit Dampfer nach Romanshorn 
oder Rorsehaeh (s. S. 26) je % St. 
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10. Von Konstanz nach Lindau und Bregenz. 

Dampfboote täglich in 2l^ bzw. 4 St. Mit Eisenbahn <SchneIIzug) in 
2 bzw. 4 St. 

Lindau (Bayrischer ITof, sehr empfehlenswert, I. B., schöne 
Terrasse am Hafen, Z. 8—6, F. 1^, D. 3,20, P. 7—12 JL; JET. Beute- 
mann, mit schattiger Terrasse, am Hafen, Z. 2^ — 4, F. 1, D. 2V^ Jt; 
H, zur Krone, in der Nähe des Hafens, Münchener Bier vom Faß; 
Helvetia, Z. 1 % — 2 JLy F. 80 Pf. ; lAndauer Hof, beide am Hafen, 
Z. 1 1/2 bis 2^2 JH, F. 80 Pf ; Sonne, Keichspl.; Lamm, Schafgasse, gut 
und billig (in allen diesen Hotels Restaurants) ; Rest. Schützengarten, mit 
schönem Garten und herrlicher Aussicht), bayerische Grenzstation mit 
6800 Einw., auf einer Insel des Bodensees, mit dem Festlande 
durch eine 219 m lange Brücke und den 550 m langen Eisen- 
bahndamm verbunden. Lindau bildet den südl. End- und 
Elnotenpunkt der bayerischen Bahn und der Bodenseegürtel- 
bahn und ist Hauptzugangsort zur Schweiz, in die man von 
hier aus mittels Dampfers nach Rorschach bzw. Romanshorn 
oder mit der Bodenseegürtelbahn über St. Margarethen ge- 
langt. Die sog. Heidenmauer soll Überrest eines röm. Kastells 
sein. Am Hafen ist dem Erbauer dieses Hafens, dem König 
Max II., ein Denkmal gesetzt. An der Hafeneinfahrt Leucht- 
turm und Löwenmonument, an der inneren Hafenmauer ein 
alter malerischer Turm, der früher als Leuchtturm diente. 
Auf dem Reichsplatze ein monumentaler Brunnen mit einer 
Linda via und allegorischen Figuren. Beachtenswert das von 
Professor Thiersch restaurierte alte Rathaus mit dem städt. 
Museum, das neue Rathaus, das Postgebäude, das Offiziers- 
Kasino, die prächtige Luitpoldkaseme, der Pulverturm (Som- 
merwohnung des Bürgermeisters), ViUa Ämsee und das städt. 
Elektrizitätswerk. Von der Brücke nach der sog. hinteren 
Insel prächtige Rundsicht über die Insel. In der alten Bar- 
füßerkirche befindet sich die wertvolle StadtbiUiothek 
(ca. 16 000 Bände) und der Theater- sowie der Konzertsaal 
mit Kolossalgemälde. Seebadanstalt. 

Bregenz (H:, Montfort, I. R., am Bahnhof, Z. 2y2— 5, F. 1,20, 
D. 4, P. V. 6 K ab, Rest, ä la carte, empfehlenswert; H. Oester- 
reichischer Hof, I. R., in der Nähe des Hafens, mit Veranda und 
Bierhalle, Z. v. 3 K ab, D. 3 K, gut; H, de VEurope, in der Nähe des 
Bahnhofes, Z. 2—6, F. 1—1 Vi* !>• 2V2 u. 3, P. v. 6 K an; Kaiserhof, 
gegenüb. d. Bhf., Bahnhofstraße 27, Z. v. 1 K ab, F. 80 h, P. v. 5 K 
ab; Weißes Kreuz, Römerstr.; H, Post, Z. 1,60—3, F. 1,20, D. 3 yg K; 
Schweizer Hof; Krone mit bayer. Bierhalle; Löwe} Lamm,} Brändlef 
Bregenzer Hof, gelobt; Hasler, mit Weinstube, Z. 1 — 1 % K, F. 30 h: 
Orimer, mit groß. Garten; Mohr$ Helvetia} Böse} Heidelberger Faß} 
Tiroler Hof, — Treffliche Weine bei Kinz vulgo „Bürgermeister", in der 
AUdeiOschen Weinstube u. beifföwfer, Heidelberger Faß), das Brigantium 
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-der Römer, Landeshauptstadt von Vorarlberg, mit 9000 Einw. ; 
es ist einer der schönsten Punkte am Bodensee und auch ge- 
eignet als Standort für zahlreiche schöne Ausflüge in die Um- 
gebung. Sehr sehenswert ist das Vorarlberger Landesmuaeum 
(tagl. geöffnet, 1 K). St. Gallus-Pfarrkirche mit altem Turm. 
Römische Ausgrabungen. Am er^'eiterten Hafen Hauptpost, 
Telegraphen- und Zollamt, am Bahnhof das Fremdenverkehrs- 
bureau. — Bregenz ist Anfangspunkt der interessanten Arl- 
bergbahn und der Bregenzer Waldbahn bis Bezau. 

11. Von Rorschach über St. Gallen nach Zürich. 

Borschacb— St. Gallen 15 km, Schnellzug in 23 Min.; St. Gallen— Zürich 
84,8 km, Schnellzug in 1 St. 60 Min. 

Von Rorachach steigt die Bahn südl. stark bergan, mit 
schönem Rückblick auf den Bodensee, nach Stat. OdcUich 
(Ben». Bietberg), passiert hernach auf 5 Bogen die 26 m hohe 
steinerne Brücke des Goldachbaches, erreicht Stat. Morsch- 
wü (Pens. OcUiusberg), durchzieht das tief eingeschnittene 
Steinachtobel; Stat. St Fiden, Vorort von St. Gallen. 

St. Gallen. 

Hotels. Walhedltt-Terminus, I. R., am Bahnhof, Z. 2 Vi— 5, F. 1 »/i, 
D. 3%, S. m. W. 21/2 fra.; Hecht, altrenommiert, Z. 2y2— 5, F. 1—1 Vi. 
D. 8 »4 frs.; Hirschen, Z. 2 — 3, F. 1, D. u. S. m. W. je 3 frs. ; 8t. Galler 
Hof, Z. 2y2— 3y2, F. 1^4, D. 3 frs.; Schiff, Z. 2—2^2, F. 1, D. 2y2 frs.; 
H. Bahnhof, Z. 2—2 yj, F. 1, D. m. W. 2 y2, S. m. W. 2 y« frs. ; Kinkelinf 
Ochsen. 

Cafte in den Hotels; femer: Natümaly Metropole, Ferrari, Post, 
Tiger. 

Restanranis. Bahnrest.', Walhalla beim Bahnhof; Dufour, Bahnhof- 
strafie; Hecht; Löchlebad, mit Glaspavillon und Garten; Walder, gute 
Küche; Hömli; Klubhaus, mit Wintergarten; Drei Könige; ÜJUers Kon- 
zerthaüe mit Garten; Schützengarten, alle gut. 

Elektr. Tram durch die ganze Stadt, südw. bis Bruggen, nordö. bis 
Kronthal und Heüigkreuz. 

Elektr. Trambahn über Speicher nach Trogen in 47 Min. Sehr 
lohnend. 

Straßenbahn über Teufen, Bühler und Gais nach Appenzell in 1 St. 
40 Min. Interessante Fahrt. 

Drahtsellbahn nach Mühleck alle 10 Min. für 15 resp. 10 c. 

Droschken. Fahrt in der Stadt oder % St. 1—2 Pers. 80 c, 3—4 Pers. 
1,20 fr., jede weitere Viertelstunde 40 resp. 60 c. 

Offizielles Verkehrsbnrean, Schützengasse 2, nahe dem Bahnhof. 

Sommertheater in Uhlers Eonzerthalle bei der Ereuzbleiche ; 
Stadttheater, neben H. Hecht. 
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St. Gallen (670 m), die freundliche Hauptstadt des gleich- 
namigen Kantons, mit 35 000 Einw., liegt in einem lang ge- 
streckten Hochtale der Steinach und ist zugleich eine der 
höchstgelegenen Städte Europas. Bedeutender Handel, vor- 
zügliche Schulanstalten. St. Gallen ist der Zentralpunkt des 
ganzen Stickereigebietes der Ostschweiz und Vorarlbergs; 
die jährliche Ausfuhr an Stickereien beträgt über 100 Mill. &s. 
Mittwochs und Sonnabends fiQdet hier eine interessante 
Stickerei-Börse statt, auf dem Börsenplatz unter freiem 
Himmel, bei schlechtem Wetter im Gebäude des schweize- 
rischen Bankvereins, vor welchem ein schöner Monumental- 
Brunnen, — Die im 7. Jahrb. vom heil. Gallus gegründete, 
1805 aufgehobene Benediktinerabtei war bis ins 10. Jahrh. 
eine der berühmtesten Schulen Europas; im älteren Teile des 
Klosters ist die Stiftabibliothek (geöffnet Mont., Mittw. und 
Sonnab. 9—12 und 2—4 Uhr) mit 30 000 Bänden, 1564 In- 
kunabeln und vielen alten, interessanten Handschriften; im 
neueren Teil ist der Sitz des Bischofs und der Regierung. Die 
an der Stelle der alten Abteikirche 1756 — 1766 erbaute 
Stiftskirche mit zwei charakteristischen, 66 m hohen Türmen, 
dem Wahrzeichen der Stadt, hat Fresken von Moretto, 
schönes Altarbild, geschnitzte Chorstühle, große Orgel; re- 
staurierte gotische Laurenzkirche, mit hübschem Turm und 
großer Orgel. Beachtenswert sind noch: das Kantonsschvl- 
und Bibliotheksgebäude am Brühl, Bibliothek mit 70 000 Bän- 
den und 500 wertvollen Manuskripten; im Stadtpark (mit 
Voliere und sehenswertem Alpinum) das Städtische Museum 
mit Bildergalerie und naturhistor. und histor. Sammlungen, 
Bildergalerie, geöffnet Sonnt. 10 — 12 und 1 — 3, Mittw. 1 bis 
3 Uhr; das Museum für Völkerkunde im Stadthaus; das In- 
dustrie- und Gewerbe-Museum, wohl die bedeutendste Samm- 
lung von Stickereien aus allen Jahrh. und von allen Völkern 
(geöffnet an Wochentagen von 9 — 12 und 2 — 5 Uhr, ausgen. 
Moht.), nebenan der Seidenhof , eines der schönsten Häuser 
der Stadt (Sitz der St. Gallischen Handelsbank), und das 
Gebäude des Schioeizerischen Bankvereins; femer die St. Leon- 
hardskirche und die lAnsebuhlkirche, Dr. Schmidts Lehr-In- 
stitut mit prächtiger Aussicht auf dem Rosenberge, das neue 
Postgebäude, gegenüber dem Bahnhof, die neue Kantonal- 
hank und die Synagoge. Großes Elektrizitätswerk. Das Mu- 
seum an der Marktgasse enthält große Lesesäle, zu welchen 
Fremde freien Zutritt haben. 
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UmgebmiK. Bosenberg (753 m), mit schöner Aussicht auf den 
Bodensee, H St.; Peter und Paal (786 m) mit interessantem Wildpark 
nnd Best., von der Tramstation Heüigkreuz in Vi St., herrliche Rundschau; 
auch vom Rosenberg über Rotmonten in 1 St. zu erreichen. 

Frendenberg (887 m), ebenfalls sehr lohnend, ttber Mühleck in % St., 
Drahtseilbahn bis Mühleck, von da noch 20 Min. Whe. oben. 

Von St. Gallen nach Appenzell b. R. 12. 

Die Bahn von 8t. GaUen nach Zürich geht r. an der 
Krätzembrücke und l. an dem neuen Elektrizitätswerk Kübel 
vorbei und iiber die Sitter auf einer 189 m langen Gitter- 
brücke, welche, 64 m über dem Wasser, von 3 hohen Pfeilern 
gestützt wird. 

12. Von St. Gallen naeh Appenzell. 

Straßenbahn 19,6 km in 1 St. 40 Min. Einsteigehalle gegenüber dem 
Bahnhof. 

Der Kanton Appenzell j ein wahres Schmuckkästchen der 
Alpenwelt, erhebt sich wie eine Gebirgsinsel amphithea- 
tralisch über die umhegenden Talflächen St. Gallens und 
türmt sich von Norden nach Süden immer höher auf. Mit 
Ausnahme der Nordwestseite gegen das mittlere Toggenburg, 
steigt man rings zu den Bergen und Hügeln Appenzells em- 
por, von denen der BUck zum gewaltigen Bodensee und über 
das Bheintal zu den mächtigen Bergen Vorarlbergs schweift. 

Von 8t, OaUen steigt die Bahn allmähHch stark bergan 
(Zahnradstrecken) und in zwei großen Kurven über ver- 
schiedene Haltestellen nach Stat. Teufen (838 m, lAnde; 
jBTecht), prächtiges, gewerbsames Bergdorf in reizender Lage, 
4600 Einw.; schöne Aussicht auf den felsenreichen Sentis. 
Von hier leicht in % St. auf die FröUichaegg (1003 m, 
Geuth.), mit herrüchem Panorama. — Weiter führt die 
Bahn zunächst etwas abwärts nach Stat. Buhler (828 m, 
Bahnhof} itößlii Anker), großes, originelles Bergdorf mit 
1700 Einw., eines der schönsten der Schweiz, wie auch 
das 4 km entfernte (Stat.) Oais (934 m, Krone$ Ochsenf 
Hirachenf Adler f Botbach), 2900 Einw. Berühmter Luft- 
und Molkenkurort. Von hier guter Weg auf den imgemein 
aussichtsreichen ^Gäbrls (1250 m, Ga«th.) in % St. Weiter 
in großem Bogen abwärts und über einen langen Viadukt 
nach Appenzdl. 

Appenzell, 780 m (Hecht, vortrelfUch, Z. 2—2 %, F. 1, D. 2 Vi, 
P. V. 6 frs. an; Löwen, P. 5 — 6 frs.; Hirschen, P. 4 — 5 frs.; Süntis, P. 
4 — 6 frs. ; Krone ; Schiff; Hoferhad, P. 4 — 4 ^frs. — Restaurants: 
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Brauerei mit Garten; Komerthaüe; Post mit Garten; Falken; Falken- 
burg), ist der Hauptort von Inner-Rhoden, mit 4574 Einw. und 
liegt in einem weiten Bergkessel an der Sitter. Schmucke 
Ortschaft mit dem Landsgemeindeplatz in der Mitte, wo 
am letzten Sonntag im April alle stimmfähigen Bürger des 
Landes Gemeinderat halten. Sehenstoürdigkeiten: Die Mau- 
ritiuskirche, 1824 — ^26 erbaut, mit prachtvollen Glasgemälden. 
Das Rathaus mit altem Batssaal. Das LandesreUef im Kur- 
park mit bester Orientierung von Gebirge und Land (Eintr. 
50 c). Schloß mit Altertumssammlung (Eintr. 50 c). Zeug- 
haus mit Waffensammlung. Kapuzinerkloster mit Biblio- 
thek. Wegen der schönen Umgebung wird der Ort oft als 
Stationsquartier gewählt. Offizielles Verkehrsbureau. 

Von Appenzdl Poststraße über die Häusergruppe Stein^ 
egg (H, steinegg, P. 5 — 6 frs.; Pens, Locher; Pens, SchlößU) vor- 
bei nach dem (3,5 km östl.) Weißbad (ir. u. Kurhatut Weiß- 
had, z. 2—5, F. 1 ^4, D- 3 V«, S. 2^2. P. 7—10 frs.), trefflich geführte 
Anstalt mit herrlichen Anlagen. Regelmäßiger Omnibus - 
dienst mit dem Bahnhof Appenzell für alle Züge. In der 
Umgebung noch: H. Belv^ddre (P. 6 — 8 frs.), auf einem Hügel; 
Gemelif Weißbadbrücke, 

Ausflüge: Zu allererst zum originellen ^Wildkirchli 
(1477 m), gut markierter Weg und Wegweiser, 1% St. In 
höchst romantischer Lage und an steiler Felsenwand. 

Der ^Sentis (2504 m), der äußerste nördl. Vorposten der 
Schweizer Hochalpen und des Appenzellerlandes höchste Er- 
hebung, ist auf guten Fußwegen von Wasaerauen über die 
Meglüalp in 6 St. zu ersteigen. Nicht schwierig, ganz ge- 
fahrlos und äußerst lohnend. 

Wege. Am besten geht man von Wasseratien auf trefflich gebahntem 
Wege liinauf in % St. zum idyllischen Seealpsee (1140 m, Oasth, nahe 
am See), läßt sich hier mit Buderboot über den See stoßen (20 c.) und 
steigt dann auf steilem Felsen weg hinauf zum Schrennenweg in 1 St., von 
da in y* St. zur Meglisalp (1520 m, H, Meglisalp, Z. 3—4, F. 1%, 
D. u. S. k la carte, P. 5 »4 — 7 frs.). — Oder man steigt von Wasseraiien 
gleich l. hinan auf steilem Pfade in % St. zur HüttencUp (1200 m), dann 
mäßig ansteigend auf dem Sckrennen- Fußweg an den jähen Berghalden 
der Gloggneren entlang, wo r. in mächtiger Tiefe der Seealpsee liegt, in 
noch 1 V2 St. zur Meglisalp. Dieser letztere Weg ist für den Abstieg zu 
empfelilen! — Nun guter Weg an den Abhängen der Kühmad empor, auf 
dieser eben fort, dann hinauf und an einer Schutzhütte vorbei über 
Felsen und kleine Schneefelder in 3—3 H St. zum Gasthaus (Z. 3 Yz—b, 
F. 2 frs.), von hier in 5 Min. zum Felsengipfel mit Schweiz, meteorolog. 
Station und Telegr.-Bureau. — Hinab auf rot markiertem Fußweg in 
31/2 St. nach Wildhaus. 

3*cHoher Kasten (1798 m), vom Weißbad auf gutem Fußwege un- 
schwierig in 3 St. Besteigung sehr zu empfehlen. 
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Hotels. JET. und Pens» Baur au Imc, mit höchstem Komfort and 
großem Garten, in reizender Lage am See, Z. v. 4 frs. an, F. 1 ^, L. 6, 
D. 6 frs., Bäder; Qr. JEE. BeUevue au Zac, ebenfalls sehr schön am 
See gelegen, Z. v. 4 frs. an, F. 1 H, L. 4, D. 6, P. 10—16 frs.; ST, Baur 
en ville, Poststraße 12, Z. v. 3^ frs. an, F. 1 H, D. 4, P. v. 10 frs. an; 
Gr. JET. National & Terminus, am Bahnhof, Z. y. 8 ^ frs. an, F. 1 Yz, 
L. 4, D. 6 frs.; J7. Pelikan, Pelikanstraße 8, Z. v. 2^2 frs. an, F. 1H> 
D. 3, S. 2^2, P. 7—10 frs., mit Caf ß-B-estaur. ; Gr, H. Victoria, am 
Bahnhof, Z. 4—8, F. 1 %, L. 4, D. 5 frs.; B, Boyal-HaMs, am Bahnhof 
mit Vorgarten u. Restaur., Z. 3^2—7, F. 1%, L. 8%, D. 4 frs.; JT. Ä«. 
Gotthard, mit Bestaur., offenes Bier, zweites Hans vom Bahnhof, 
gelobt, Z. 3—6, F. 1 »4, D. 3 »72, 8. 3 frs.; J3r, Berner Mof, Kasemen- 
str.; M, Central beim Bahnhof, Z. 2^—4, F. 1»4, D. 3y2, S. 2»/2 frs.; 
JET. Merhur} H, Union, beide Schützengasse; 2:intÄ-^»cÄer, Linth- 
Escherplatz, empfohlen; M, Centraipost, Centralhof; JET. Monopole 
beim Bahnhof, Z. 2—3, F. 1,20, L. 2— 2%, D. 2—3 frs.; M, Beaten^ 
hof. Beateng. 8; Zum Gold, Sternen, Freieckgasse; JET. Bodan, mit Bier- 
halle, 3 Min. y. Bahnhof, Geßnerallee und tJsteristr., gut geführtes Haus, 
Z. 2—3, F. 1 H» D. 3 frs.; H. Brünig, nahe dem Bahnhof, gut, Z. 2—3, 
F. 1, D. 2 u. 3 frs.; JT. du Jura, Z. 1 % — 2, D. 1 % — 2 frs.; ÄcÄweiÄcr- 
Äo/, am Limmatquai, Z. y. 2^2—3^2. F. 1!4. I>. 3, S. 2 Vi frs.; ä; 
Guichard, Metzgerbräu, mit Bierhalle, Z. 2—3, F. Ii4> I>. IVi frs.; 
jyauen, Zeltweg 1; JT. «ur JPo««, mit Bestaur. (offenes Bier), nahe dem 
Bahnhof, Z. y. 2 frs. an, F. 1,20, D. m. W. 2^2 frs.; B, Europäischer 
Mof, mit Bestaur., Stampf enbachstr., beim Bahnhof; JT. Schwanen, 
bei der Rathausbrücke, gutes bürgerliches Haus; -ff. Augustiner-Hof, 
Z. 2—314, F. 1, D. iy2 f«.; I/immathof, bei der Bahnhofbrücke, 
Z. y. 2 ^2 an, F. 1 V4. I>. 3 frs. ; iT. Schwert, an der Rathausbrücke, Z. 2 »4 
bis 4, F. 1 V4, D. 8, S. 2 Yi frs., Gaf6-Restaur. ; Seehof, am Limmatquai, 
billig; ^. Stadthof, mit Restaur., nächst dem Bahnhof, Z. y. 2 frs. 
an; Wanners H, gami, mit Restaur., Bahnhofstr., Z. 2 ^—3 ^2, F. 1 V4, 
D. 2 — 3 frs.; H, Continenttdf H. de VOp€ra, Z. y. 2 frs. an, beide 
beim Stadttheater; H, Mythen, Z. 2 — 3 frs., beim Bahnhof Enge; 
JBvangel. Vereinshaus, Peterstr. 8; Gasthof Blume, Limmatquai, 
Z. y. 1 Vi frs. an; JT. Kopf, Limmatplatz, Z. 1 V4. P- 4 frs.; Jff. grami 
und Pension Falhenstein, am Stadelhof er Bahnhof und Korsotheater; 
Badhotel (Kur- u. Wasserheilanstalt), Mühlebachstr. 70, Z. 2—4, F. 1, 
D. 2 H, S. 1 %, P. 6—7 frs. 

(NB. Die Hotels auf dem Zünchberg IDclder) und auf dem ÜUi» 
berg s. S. 38.) 

Pensionen: Neptun, Seefeldstr. 15, P. 6 — 8 frs.; Tiefenau, Stein- 
wiesstr. 8, P. y. 5 frs. an; Beau-Site, Dufourstr. 40; Schanzenberg, Schön- 
bergstr. 1, P. y. 6 frs. an; Plaüenhof, Zürichberg 15; Sternwarte^ Hoch- 
straße 37; Belmont, Rämistr. 67, P. y. 5 frs. an; Sonnenbergt am Zürich- 
berg u. a. 

RestaoratloneD. Metropolt neben der Hauptpost, beim See, ele- 
gantestes Restaurant Zürichs, maurischer Billardsaal, Menüs ä 2 frs. usw. ; 
Zum Kropf, in der Nähe der Hauptpost, sehr beliebtes Lokal; Blaue 

Qriebena Reiseführer: Die Schweiz. 23. Aufl. Kl. Ausg. 3 
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^^se, ebenfalls beliebt; Kronenhalle, unweit der Quai- 

^heater, Theaterstr. 10; Metzgerbräu, Beatengasse; Meyerei, 

>»se; Du Nord, gegenüber dem Bahnhof; Zum Pfauen, Zeltweg 1 ; 

^tof; Zürichhom; Wald?MU8 Dolder sowie Bestaur. Rigiblick, beide 
«ftOf dem Zürichberg (Drahtseilbahn); Alkohotfreiee Restaurant. 

Caf^s. Metropol, s. S. 33; Neue Tonhalle; Saffran; Orsini; Waage; 
Zimmerlewten. 

Konditorei. Sprüngli, gutes Eis und ausgezeichnete Schokolade. 

LesekaUnett im Museum, unweit der Münsterbrücke, reich ausge- 
stattet. Fremde haben Zutritt. (Karten im offiziellen Verkehrsbureau 
und bei den Wirten.) 

Badeanstalten. FrauenbadeanstaU am Stadthausquai. Männer- 
badeangtaU an der Quaibrücke. Badeamtalt für Frauen in der Limmat, 
gegenüber dem Limmat-Hof. Ferner Badeanstalten am Utoquai, in Enge, 
für Frauen und Männer; Warmbäder und Duschen. Warme (türkische 
und russische sowie alle medizin.) Bäder in der Badeanstalt Mühlebach, 
verbunden mit Pension, Mühlebachstr. 70. 

Haoptpost in dem neuen Monumentalbau am Stadthausquai. Der 
Eingang ist jedoch von der Fraumünsterstr. aus. 

Droschken haben Tarife, die im Wagen hängen : 1 u. 2 Pers. H St. 
80 c, % St. 1 Vi fr» , 1 St. 2 1/^ frs., jede weitere Viertelstunde 50 c. mehr. 
Für Fahrten zwischen 10 Uhr nachts und 6 Uhr morgens wird die doppelte 
Taxe berechnet. Kleinere Gepäckstücke frei, größere 25 c. pro Stück. 

Straßenbahnen mit elektrischem Betrieb (Haltestelle Bahnhof) nach 
verschiedenen Richtungen durch die Stadt; femer von der Quaibrücke 
nach Fluntern — Oberstraß — Hottingen — Hirslanden, alle 6 Min., Strecken- 
tarif. 

Zentrale Zfiriehbergbahn (elektrisch) von der Quaibrücke nach 
Kirche Fluntern, Paradeplatz, alle 6 Min., Streckentaxe. 

Zttriehbergbahn (Drahtseilbahn) von der Bahnhof brücke nach dem 
Polytechnikum alle 5 Min., 10 c. 

SeObahn Rlgiviertel von der Universitätsstraße nach der Ger- 
maniastraße, 15 c. 

Dolderbahn (Drahtseil) ab Station Bömerhof der elektrischen 
Straßenbahn zur Bestauration Waldhaus Dolder auf Zürichberg, Berg- 
fahrt 40 c, Talfahrt 30 c; hin und zurück 60 c. Vom Waldhaus Dolder 
elektr. Verbindungsbahn nach Dolder-Orand Hotel. 

Boote (vor der Quai brücke) haben Tarif. 1 — 2 Personen pro Stunde 
50 c, 3 u. mehr Personen pro Person und Stunde 20 c. 

Breakfahrten in Zürich und Umgebung 3 — 4 mal wöchentlich. 
Abfahrt nachnüttags 2 Uhr vom Beisebureau Thos. Cook & Son, Frau- 
münsterstraße 2. Programme und Billets sind daselbst sowie in den 
größeren Hotels erhältlich. 

Dienstmänner haben Tarif, den man sich eventl. zeigen lasse. 

Offizielles Verkehrsbureau, Stadthausquai 1. Hier erhält man 
mündlich (8 — 12 und 2 — 6 Uhr) oder schriftlich jegliche auf die Beiae 
bezügliche Auskunft unentgeltlich täglich von 9 — 12 und 2 — 6 Uhr; im 
Sommer Sonnt, v. 10 — 12 Ulur. Daselbst auch Lesezimmer. 

Theater. Stadttheater am Dufourplatz. Opern, Operetten und 
Schauspiel. Ballett. Spielzeit vom 15. September bis 1. Mai. Vorstellung 
jeden Abend nüt Ausnahme des Dienstags. Während der Theaterferien 
kann das Innere des Theaters besichtigt werden. Eintritt 1 fr, pro 
Person. — Pfauentheater am Heimplatz. Lustspiele, Operetten, Volks- 
Btück«. Spielzeit das ganze Jahr. — Zentraltheater an der Stampfenbach- 
straße (Europäischer Hof). Lustspiele und Volksstücke. — Corso- Theater- 
VariäS an der Theaterstraße, erstklassige Vari6t6vorstcllungen. — 
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Panoptikum am oberen Mühlesteg (limmatquai). Anatom. Maseum, 
Wachsfigurenkabinett. 1 fr. — Panorama am XJtoqaai. Historische 
Eondgemälde. 

Unterhaltonp-Konzerte : Tonhalle am Alpenquai mit hübschen 
Anlagen und Terrassen. TftgUch abends von 8 Uhr an. Eintrittspreis: 
1 fr. pro Person, im Abonnement H fr. pro Person. An Sonn- und 
Festtagen außerdem 3^ Uhr. Corsotheater, täglich; Eintritt frei. 

Orgelkonxerte : Im Großmüngter, im Sommer jeden Montag von 
6—7 Uhr abends. Eintritt 1 fr. 

Promensden-Konierte : Im Sommer jeden Sonntag (bei günstiger 
Witterung) in den Stadthau^anlagen von 10 V4 — 11% Uhr vormittags: 
an Werktagen laut Publikation im Züricher Theater-, Konzert- und 
Fremdenblatt. 

Waldbaus Dolder-Konzerte: An Sonn- und Festtagen. 

Urania, öffentliches astronomisches Observatorium mit 40 m 
hohem Aussichtsturm, an der Uraniastr. beim Bahnhof. Elektr. be- 
triebener Lift bis zum Kuppelraum. Offen von morgens bis 11 Uhr nachts. 
Eintritt, inkl. Lift und Benutzung des Femrohres: bei Tag 1 fr., bei 
Nacht 1^ fr. pro Person. 

Zürich (409 m), die größte und zugleich eine der ältesten 
und schönsten Städte der Schweiz, ist Hauptstadt des gleich- 
namigen Kantons und liegt herrlich in einem Talgelände 
zwischen dem Ütliberg und dem Zürichberg, zu beiden Seiten 
der spiegelklaren Limmat, die hier den See verläßt und sich 
beim Bahnhof mit der Sihl vereinigt. Die Stadt zählt mit 
ihren vielen Außengemeinden 170 000 Einw. ; große deutsche 
Kolonie. — Prachtvolles See- und Alpenpanorama von den 
Qtiaianlagen, die weit ausgedehnte Spaziergänge am See 
entlang bieten. 

Spaziergang durch die Stadt. Auf dem Bahnhofsplatz 
das Standbild des schweizerischen Staatsmannes Alfred 
Escher (geb. 1819 in Zürich, gest. 1882), des Begründers der 
Gotthardbahn. Das Landesmuseum s. S. 38, nahe am Bahn- 
hof. Von hier durch die über 1 km lange Bahnhofstraße an 
den See. Auf der r. Seite zunächst das LinJth-Escher-Schvl' 
lums und in schöner Gartenanlage das Denkmal Pestalozzis. 
Zt., einige Schritte weiter oben, Abzweigung zur Strafanstalt 
und zum Rennweg, L Augustinerkirche (altkatholisch), er- 
baut im 14. Jahrb., ehemals Klosterkirche. R. das ehemalige 
Postgebäude und die Schweizer Kreditanstalt. Davor Parade- 
platz. L. der Zentralhof, ein Häuserkomplex mit Verkaufs- 
magazinen. R. Kantonalbank, dann die Börse im italieni- 
schen Renaissancestil, schöner Saal (Eintr. 30 c). Effekten- 
börse tägl. 11 Vi— 12, 3y2— 4 Uhr. Einführung durch Mit- 
glieder notwendig, ebenso bei der Warenbörse, Freitag 
nachm. von 2 — 4 Uhr. Nahebei, in der Thalgasse, das 
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Künstlerhaus mit permanenter Ausstellung von modernen 
Werken der bildenden Kunst. Der Börse gegenüber die 
Stadthausardagen, Hinter denselben der Stadthaus-Quai mit 
dem großen Caf^-Restaurant Metropol sowie dem Neubau 
der Hauptpost und das neue Stadthaus, J?., am See, der 
schöne aussichtsreiche Alpen-Quai mit dem Prachtbau der 
Neuen Tonhalle, Hier auch bemerkenswert das „rote Schloß, 
das weiße Schloß und das Palais Henneberg", alles ein im- 
posantes Gebäude. Der Alpen- Quai setzt sich als Hythen- 
Quai fort, welch letzterer nach dem schönen Belvoirpark mit 
Restaurant (früher Privathaus von Alfred Escher) führt. 
Die Anlage ist ein prächtiger Spaziergang. Vor den Stadt- 
hausanlagen führt die große Quai- Brücke hinüber ans andere 
Seeufer, auf den Uto-Qual, an welchem sich das schöne neue 
Stadt-Theater erhebt. In der Nähe der Staddhofer Bahnhof 
der rechtsufrigen Seebahn sowie (am Ufer) das Panorama 
„Schlacht hei Murten'\ An den Üto-Quai schließt sich 
als Fortsetzung der Seefeld-Qual an, der nach Zürlchhorn 
(Rest, und oft Konzerte) führt. Kehrt man nun bis zur Quai- 
brücke zurück, so kann man hier r. die Rämistraße hinauf 
r. auf die Hohe Promenade mit Denkmal des Sängervaters 
Nägeli (herrliche Aussicht; in der Nähe die EngHsche Kapelle) 
gelangen. Man folge dann der Rämistraße an der Kantons- 
Schule und den beiden kantonalen Bauten für physik. und 
ehem. Unterricht vorbei bis zum Pdytechnihim (20 Min.), 
oder man nehme den Weg durch die Stadt längs der Limmat 
bis zur Bahnhof brücke (^ St.) und fahre dort von der 
Station der Bergbahn r. zum Polytechnikum hinauf. 

Das Polytechnikum- und Universitätsgebäude ist 1860 
bis 1864 nach Professor Sempers Plänen erbaut. Von der 
Terrasse vor der Hauptfront sowie von den Baikonen der 
sehenswerten Aula aus schöne Aussicht auf die Stadt, den 
See und das Limmattal. Außer den Hör- und Zeichensälen 
für über 150Ö Schüler enthält das Polytechnikum noch die 
Räumlichkeiten für zahlreiche ausgedehnte Sammlungen, 
welche es zum größten Gesamtmuseum der Schweiz machen. 

Naturhistorische Sammlungen (mineralogische, geologische, zoolo- 
gische und entomologische). Freier Eintritt Donnerstag 8 — 12 und 
2 — 6 Uhr und jeden zweiten Sonntag eines jeden Monats 9 — 12 Uhr. 
Übrige Tage nach Meldung beim Hauswart von 8 — 12 und 2 — 6 Uhr. 
Eintritt 50 c. für eine einzelne Person. Gesellschaften pro Pers. 10 c. 
Eintritt durch die Tür der Ostfront. 

Archäologische Sammlung. Freier Eintritt Sonntag 10 — 12, Dienstag 
und Freitag 2 — 4 Uhr. Übrige Tage nach Meldung beim Hauswart von 
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8 — 12 und 2 — 6 Uhr. Eintritt 50 c. für eine einzelne Person. Katalog 
und Beschreibung beim Hauswart. (Eintritt durch die Tür der Ostfront.) 

Kupferstichsammlung. Geöffnet Mittwoch und Sonnabend von 
2—6 Uhr. Eintritt frei. 

Technische Sammlungen. Bau-, Ingenieur- und mechanisch-tech- 
nische Sammlungen. 

Die Ingenieur- Sammlung ist nur Factüeuten zugänglich. 

Die mec?Mniseh-technisc?ie Sammlung kann tAglich von 8 — 12 und 
2 — 6 Uhr besucht werden. Eintritt 50 c. 

Das KünsäergüUif unweit des Polytechnikums, am Ab- 
hang des Berges gelegen, enthält eine sehenswerte Ge- 
mäldesammlung. Vom 1. April bis Ende September tägl. 
geöffnet. — Eintritt frei : Sonnabend nachmittag 2 — 4 und Sonntag vor- 
mittag 10 — 12 Uhr; übrige Tage nach Meldung beim Hauswart, 50 c. 

Vom Polytechnikum (mittels Zürich-Bergbahn) hinunter 
zum Limmatquai und dann l. bis zum Kathaus (oder zu Fuß) 
zur Predigerkirche aus dem 13. Jahrh. 

R. die Rathausbrücke und daneben das alte Rathaus, 
1692 — 98 im itaUen. Renaissancestil erbaut. Am Rüden vor- 
bei, wo sich die schweizerische- Schvlausstettung befindet, zur 
Wasserkirche. Hier und in den Räumen des angebauten 
Hdmkauses befindet sich die besuchenswerte Stadtbibliothek, 
die ca. 170 000 Druckschriften, 4500 Handschriften, eine 
Münzsammlung u. a. enthält; reiche Auswahl an Schweiz. - 
geschichtlicher Literatur. (Geöffnet 10 — 12 und 2 — 6 Uhr, 
Meldung im Helmhaus, 60 c, Gesellschaften 1 fr.) Hier auch 
das Zwingli-Museum und das Gottfried KeUer-Zimmer, tägl. 
von 11—12 Uhr offen; Eintr. 20 c. 

Vor dem Chor der Wasserkirche das 1885 errichtete 
Bronzestandbüd Zvnnglis, von Natter. 

Nun /. zum Großmttnster, romanischer Kirchenbau aus 
dem 12. Jahrh. in gewölbtem Basiükenstil; zwei 60 m hohe 
Türme; der Karlsturm mit dem Bilde Karls des Großen. 
Herrüche Rundsicht vom anderen Turme aus, 30 c. pro Per- 
son. Besichtigung der Kirche 20 c. Während des Sommers 
jeden Montag 6 — 7 Uhr abends Orgel -Konzert (1 fr.). 
Schöner Kreuzgang, ehemals unterirdische Kapellen. 

Bei der Wasserkirche vorbei über die Großmünster- 
brücke zum Fraumünster, einem gotischen Bau aus dem 
13. Jahrh. 

Über den Münsterplatz und den Schlüsselhof zur St. 
Peterskirche. Vom Turm schöne Rundsicht; Besichtigung 
der elektrischen Uhr. An der N. -Seite der Kirche Lavaters 
Grab, im Innern R. Bruns Grabdenkmal. Weiter durch die 
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Pfalzgasse auf den Lindenhof , zur Zeit der Kelten ein Zu- 
fluchtsort (Refugium), dann römische Zollstatte, alsdann 
kaiserliche Pfalz und Gerichtsstätte, um 1245 ward die Burg 
vollständig zerstört, worauf Linden gepflanzt wurden. Von 
hier Blick in die Stadt. Nun durch Fortuna- und Kuttelgasse 
die Bahnhofstraße kreuzend, durch die PeUkanstraße zum 
Botanischen Garten: interessante Alpenpflanzen, Palmen, 
Herbarien, und die Büsten von Konr, Oeßner, de CandoUe, 
Hegetschweüer, ZoUinger und Oswald Heer. In der Mitte des 
Gartens die Katz, eine aussichtsreiche Promenade. Geöffnet 
von März bis Sept. tägl. 6 — 12 und 1 — 5 Uhr, sonst 8 — 12 
und 1—4 Uhr. 

Hinter dem Hauptbahnhof, an der Platzpromenade, der 
großartige Monumentalbau des Schweizerlsehen Landes- 
museums, ein Glanzpunkt der Stadt mit prachtvollen Räumen. 
Geöffnet vom 15. Juni bis 15. September von 10 — 5 Uhr und vom 16. Sept. 
bis 14. Juni von 10—4 Uhr. Von 10—12 Uhr Eintritt 1 fr., Kinder y« fr. 
Wochentags von 12 und Sonntags von 10 Uhr ab freier Eintritt. 

In demselben Gebäudekomplex befindet sich das Kunst- 
gewerbemuseum mit Kunstgewerbeschule der Stadt. 

Zoologisches Museum der Schweiz. Fauna am Zürichhom. 
Die Vögel und Säugetiere der Schweiz in naturgetreuer, 
charakt. Gruppierung. Offen von Anfang Mai bis Mitte 
Oktober, an Werktagen von 8 — 12, an Sonnt, von 8—12 u. 
1 Vz — 6 % Uhr. Eintr. 20 c. Sehenswert ist auch der Zentral- 
friedhof mit vielen schönen Grabmälem und einer Leichen- 
verbrennungs-Anstalt. Trambahnverbindung. 

Wunderschöne Aussichten bieten sich von der Waid 
(Sestaur,) am Käferberg (1 St. nordwestL), von der Pension 
Jakobsburg und vom Dolder auf dem Zfirlchberg (Drahtseil- 
bahn), wo eine Villenkolonie entstanden ist (Rest, Waidhaus 
noider). 10 Min. oberhalb (elektr. Bahn) das großartige 
Dolder- Grand- Hotel (Z. v. 4—10 fr»., F. IH, L. 4, D. 6, P. von 
12^ frs. an) mit allem Komfort der Neuzeit und schönem, 
großem Waldpark. Prachtvolle Aussicht auf Zürich, den 
See und die Alpen. 

Der schönste Punkt um Zürich, jedem Reisenden 
dringend zu empfehlen, ist (1% St. südwestl.) der ^Otliberg 
(873 m, Kurhaus, H. und P. ÜUiberg, Z. 2 y,— 5, F. 1 H. !>• 8 y»» 
8. 2H, P. 8—12 frs.). Es ist lohnend, auf dem Ütliberg (be- 
liebter Sommeraufenthalt) eine Nacht zuzubringen, um 
den herrlichen Sonnenauf- und -Untergang sowie die wunder- 
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volle Abendbeleuchtung zu genießen. Der Blick von oben 
ist außerordentlich schön. Prachtvolle Waldspaziergänge. 
Auf der Höhe das sehr empfehlenswerte jy.-P. uto-staffei mit 
Restaurant (offenes Bier und offene Weine). Gute Verpflegung, Z. 2, 
P. 6 frs. In der Nähe die I'ension Annaburg sowie das Sanatorium 
Hohnegg, P. 4 — 10 frs. 

Ein schöner, bequemer Weg führt in 10 Min. auf den 
Gipfel, mit sehr empfehlenswertem Restaurant Üto-Kvlnty vor 
welchem sich ein 40 m hoher eiserner Aussichtsturm (20 c.) 
erhebt, der eine weit umfassende, großartige und höchst 
malerische Aussicht bietet: südl. über den Züricher See bis 
zu den Schneeriesen des Bemer Oberlandes und über die 
Waldstätter und Glamer Alpen bis zum Säntis in Appenzell, 
westl. auf die Juraberge, über welchen nordöstl. einzelne 
Gipfel der Vogesen sowie die Vorarlberger Alpen und der 
Beleben im Schwarzwald hervorragen. 

(Durch die Linie Zürich — Thalwil—Zug — Ärth-Ooldau hat Zürich 
eine abkürzende direkte Verbindung einerseits mit der QoUhardbahn, 
andererseits mit dem Rigi erhalten. Von Zürich bis auf Rigl-Kulm 

2y. St.) 

Kein anderer See der Schweiz vereinigt eine so liebliche, 
sanfte und reizende Natur mit einem so außerordentlichen 
Reichtum der Kultur und Bevölkerung, wie der Züricher 
See (409 m). Denn um seinen durchsichtigen, blaugrünen 
Spiegel schimmern in fast ununterbrochener Reihe, gleich 
Perlenschnüren, die hell blinkenden, mehr oder weniger frei 
sich darbietenden Ortschaften hervor. Und doch verliert bei 
all dieser Lieblichkeit das ganze große schöne Bild nie den 
Charakter einer Schweizerlandschaft, da über den nächsten 
Ufern wald- und triftengrüne Berge ansteigen, über denen 
in majestätischer Pracht die schneebedeckten Hochalpen sich 
emportürmen — alles Bilder der größten Gegensätze, die 
dem Züricher See so seltene Reize verleihen. Er stellt ein 
halbmondförmig gekrümmtes Wasserbecken dar, das 39 km 
lang, bis 4,5 km breit und 143 m tief ist. Die Schiffahrt ist 
sehr belebt. 

14. Von Zürich zum Wallensee, nach Sargans und Chur. 

117 km. Schnellzug in 214 St. Bahnfahrt am linken Ufer des 
Züricher Sees. 

Weesen (430 m; JSr. Speer, beim Bahnhof, Z. 2—3, F. 1»4, 
D. 2 Vi, P. 6^—7 frs.; IT. Bahnhof, b. Bahnhof, Rest., Garten; Qr, 
JET. achtoert, an der Esplanade am See, Z. 2—5, F. 114» I>- 3, S. 2, 



40 14' Von Zürich zum Waüenaee, nach Sargane und Chur. 

P. «—10 frs.; H, du lAte, am See, mit Anlagen, Z. 2—3, F. 1, D. 2H, 
8. 1,80, P. 6— 7|r8.; IT. MariahaMen, in erhöhter Lage, Z. 214— 3%, 
F. IH, D. 3, 8. 2y2, P. 6—8 fre.; BAßli, Z. 2— 2%, F. IVi, D. 2y2, 
8. 2, P. 6—6 frs.; JSirschen), freundliches Städtchen mit 800 
Einw., liegen seiner schönen Lage am Wallensee, seinem 
angenehmen Klima und der üppigen Vegetation als Ville- 
giatur viel benutzt. Schöne Esplanade am See; von da bis 
zum Bahnhof sind 20 Min. 

Ansflflge. Kapfenberg, Fußweg durch prächtigen Wald in 25 Min. ; 
herrliche Aussicht auf den Wallensee. — ^Blberükopf (578 m), Fußweg 
östl. in 1 St. Entzückende Rundsicht. — Amden (939 m; Hirschen} 
Stern} MÖßli, in allen P. 4 — 5 frs.; neues Sanatorium), reizend gelegener 
Luftkurort an grüner Berghalde. Aussichtsreiche Poststraße in 1 ^ St. 

Der 3«cWaUen- oder Wallenstadter See (423 m) ist nächst 
dem ümer Becken des Vierwaldstättersees der wildeste und 
imposanteste See der Schweiz. Bei ziemlich regelmäßiger 
Gestalt nördl. von den jähen, bis 2300 m hohen Felsen der 
Churfirsten und südl. von malerischen, wald- und matten- 
grünen Berghalden eingeschlossen, ist er 15 km lang, 2 km 
breit, 151 m tief und 23 qkm groß. Die Fahrt auf dem 
fischreichen See mit Ruderbooten ist nur bei schönem 
Wetter und vollständiger Windstille ohne Gefahr. 

Wallenstadt (S. Churftrsten, am Bahnhof, Z. 2—2 %, F. 1,20, 
D. 2 — 3, P. 5 — 6 frs., Terrasse, Garten, am Ausgangspunkt der Wallen- 
seestraße; Hirschen, Z. 1,20— 1%, P. 3 — 5 frs., Garten; Gasth, zur 
Harmonie, Z. 11/2. P. 3^—4 14 frs.; Äonnc, Bahnhof str., P. 3— 5 frs. 
— Gratisauskunft im Verkehrsbureau), eidgenössischer Waffenplatz 
mit 3000 Einw., am Fuße der Churfirstenkette gelegen. 

Der Zug fährt nun durch das schöne Seeztal, an der 
Schloßruine Örap/an^r. vorüber, über Bärschis (Xdnde, P. 3 frs.); 
L oben die aussichtsreiche St. Georgskapelle, ältester röm. 
Bau der Schweiz) nach den Stationen Flums und Mels 
(Melserhof; Schlüssel j Frohsinn) mit schöner Kirche und 
Kapuziner-Kloster. 

Stat. Sargans (H. Thomaj Bebstock} Uiwe} Krone), an- 
mutig gelegenes Städtchen am Südfuße des Gonzen, mit 
dem ehem. landvogteilichen Schloß (Altertumssammlung). 
Wichtiger Bahnknotenpunkt (Abzweigung nach BiLchs, 
Rorschach und Lindau; n. Chur und Ziiri^), 

R. vom Ruine Frevdenberg, dann Stat. Ragaz (s. S. 41). 

X3ber die Landquart nach Stat. Landqnart, (627 m, 
H, Landquart, gut), WO die Bahn ins Prätigau nach Fideris 
und Davos (R. 50) abzweigt. — Endstation Chur, 
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15. Ragaz und Pfäfers. 

Vom Bahnhof Omnibus nach Bagaz % ts., zu Fuß 10 Min. 

Hotels. Gr, ja. Hof Bagcui, 200 Z., Bäder, elektr. Heizung, Arzt 
im Hause, Z. 4r— 6, L. %, L. SVs u. D. 6, F. »—16 frs.; QueUenhof, 
250 Z., B&der, schwed. Heilgymnastik, Z. v. 4 frs. an, L. Vi, Bed. 1, 
L. 4, D. 5, P. V. 12 frs. an, beide Hotels mit höchstem Komfort, umgeben 
von großen schattigen Park- und Gartenanlagen, in welchen sich der 
elegante Kurtaal mit Cafö-Kestanrant befindet (Molkenkur) ; H, Tamina, 
I. B,., von altem Ruf, an die Badehalle angebaut, Garten, Z. v. 3, F. 1 H> 
D. 4, S. 8, P. V. 8 frs.; H, Bristol, beim Bahnhof, Z. v. 3, F. 1 H, L. 3 H, 
D. 4 14 frs. ; JBT. Schweizer Hof u, Villa Jiüia, neben der Badehalle, 
im Best. Bier v. Faß, Z. v. 2 frs. an, F. 1 Vi, D. 3 Vi, S. 2 y,, P. v. 7 frs. an, 
empfehlenswert; H, SchoU-Bayriseher Hof, mit B«st., Z. v. 2 frs. an, 
P. 6—9 frs.; J7. Krone-BeUevue u. Villa Louisa, Z. 2—4, F. 1 V4, D. 3, 
S. 2, P. 7 — 10 frs.; H,-gami Post (Frau Locher), recht gut u. zu emp- 
fehlen, Z. 2, F. 1, D. 2 V4, P. 6 frs.; H. Zattmann, mit gr. Best., Z. 2—4, 
F. 1H> I>* 3, S. 2, P. 6 — frs., gut; Zum Mosengarten w. Terminus 
am Bhf., mit Garten u. Best., sehr gut, bes. f. Touristen, Z. 2 H— 3, F. 1 V4i 
D. u. S. 4 la carte, P. 7— 9 frs.; H. 8t. Galler Hof, Z. 2— 2%, F. 1, 
D. 2 Vi, 8. 2, P. 6—8 frs.; H. National, bürgerlich, mit Gartenrest., 
Z. 2—3. F. 1, D. 2 Vi, P. 5 V4— 7 frs.; Qasth. z. Ochsen, bürgerUch, mit 
m&ßigen Preisen; Friedtal f Bieperf Clentral, Z. 2 — 5, F. 1, T. d'h. 2 Vi 
bis 8, P. y. 6 frs. an; Uhvenf Freieck f Bößlif Kreuz. — Auch 
Privatwohnungen. 

Kor- o. Mosiktaze tägUch Vi fr. 

Ragaz (520 m), weltberühmter Kur- iind Badeort mit 
1900 Einw., liegt in prachtvoller Gebirgsgegend am nördl. 
Fuße des Pföferser Berges und auf einer vom Rhein sanft an- 
steigenden Talsohle, zugleich an beiden Seiten des schäumen- 
den Taminaflusses. — Großer eleganter Kursaal mit Caf6-Re- 
staurant im Park. Täglich dreimal Konzerte. Dem hier am 
20. April 1864 verstorbenen Philosophen Schelling hat der 
König Max von Bayern hinter der Kirche ein schönes Mar- 
mordenkmal griechischen Stils (Hausers Werk) errichten 
lassen. 

Herrliche Aussicht gewährt die Ruine Freudenherg 
(20 Min.), umfassendere die Ruine Wartenstein, 747 m (h.- 
JPens. Wartenstein und Chalet Eden, mit schönen Terrassen und 
Gartenwirtsch., Z. v. 2 Vi— 4, F. 1V4, D. 3 Vi, S. 2Vi, P. 7 Vi— 12 frs.), 
zu welcher eine Drahtseilbahn (hin und zurück 1,30 fr. und 
80 c, auch Abonnements) führt, sowie der noch höher ge- 
legene Quschakopf (% St.). 

Einer der malerischsten Wege (Einsp. 7 frs.) führt in 
1 St. durch das enge ^Felsental der Tamina zum Bad Pfäfers 
(086 m), einem weitläufigen, klosterähnUchen Gebäude, dem 
H. Bad Pfäfers (P. v. 7 Vi frs. an) mit EesUur. Die 37 <^ C warme 
Quelle in düsterer Felsschlucht wird getrunken und zum 



42 16. Züricher See — Eineiedeln — Arth-Qoldau. 

Baden benutzt (Kachelbad 1 fr., gemeinsch. Bad 54 fr.). 
Für den Gang zur Quelle ist 1 fr. Eintritt zu zahlen. Der 
Weg dorthin durch die 8 m breite ^Taminaschlucht (10 Min.) 
gehört zu den interessantesten Naturwundem der Schweiz. 
Er führt durch einen von 100 — 200 m hohen Kalkfelsen ge- 
bildeten Engpaß, den man auf langem, schmalem, 10 m hoch 
gelegenem Holzstege passiert. 

16. Vom Züricher See nach Einsiedeln und Arth-Goldaa. 

Linksufrige Seebahn von Zürich nach Wädenswü, oder rechtsufrige 
Seebahn über Rappersuril and über den See nach P/äffikon. Vereinigung 
beider Bahnlinien in Sanutagem. Dann zur Stat. Biberbrücket mit Ab- 
zweigung der Bahn nach Einsiedeln. Zurüclc nach Biberbrücke und auf 
der Hauptbahn weiter nach Arth-Ooidau (Station der Ootthardbahn 
und der Arth-Rigibahn). 

Von Zürich Eisenbahnfahrt {l. sitzen!) bis Wädenswü 
Wagenwechsel. Von da steigt die Bahn r. den Berg- 
abhang hinan nach Stat. Burghalden. Herrlicher Blick auf 
den Züricher See, die Glamer und Schwyzer Alpen. Stat. 
Samstagem (634 m; Sternen). Nächste Stat. ist Schinddlegi 
(768 m; Mirachen f Krone; Freüiof), schön gelegenes Dorf 
am Ostfuße des Hohen Rhonen. 

Weiter Stat. BiberbrOcke (832 m; Post). 

Zweigbahn nach Einsiedeln, 5 km in 12 Min. 

Einsiedeln (885 m; i?. IY<!^*ten, altrenommiert, am Haupt- 
platze der Abtei gegenüber, Z. 1 %— 5, F. 1 ^, D. 2 Vi, S. 2 H, P. 7— 11 frs. ; 
Sonne; Pilgerhof; Bär; Gold, Adler; Schlange; I>rei Könige; 
Schwanen; Storchen; St. Meinrad; Krone, Z. 1% — 2V4, F. Vi — 1, 
T>. 2, P. 5 — 6 H fM.» und mehrere andere, dazu ca. 100 Wirtschaften 
für Wallfahrer), Monasterium Eremüarum, bedeutender und 
schön gebauter Bergflecken mit 8600 Einw., liegt in einem 
anmutigen Hochtale. 

Hier thront an der oberen Stelle des Ortes die prächtige, 
berühmte Wallfahrtskirche und Benediktiner-Abtei Maria 
Einsiedeln, mit wundertätigem Marienbild, seit 1000 Jahren 
Wallfahrtsort. Prachtvoller Hochaltar, zehn Seitenaltäre, 
Beichtkirche. Elektrische Orgel, wohl eine der größten in 
Europa. Klosterbibliothek mit Mineralien-, Münz- und 
Kupferstich-Sammlung. 

Der schöne sog. MuUergoUeahrunnen auf dem Haupt- 
platze, aus schwarzem Marmor mit 14 Röhren, welchen zahl- 
reiche Verkaufsbuden umgeben, sowie das Panorama Kreu- 
zigung Christi sind beachtenswert. 
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Von Biberbrücke über die Stat. AÜmatt und Rothenturm, 
dann in starker Senkung zur Stat. Saüd-Aegeri (116 m). Das 
malerische, auf einem Bergrücken gelegene Pfarrdorf 8aUel 
(Alte Knmet Neue Krone) ist 8 Min. vom Bahnhof entfernt. 

Vom Bahnhof hübsche Wanderung auf der durch einen bewaldeten 
Engpaß führenden Poetstraße in 40 Min. zur Dampferatation Morgarten 
{Whs.) am Aegerisee (Omnibus in ^ St., ^ fr.). 

Der anmutige Aegerisee (spr. Ähgrisee), von herrlich grünen Bergen 
begrenzt, ist bei 7 qkm Oberfläche 5 H km lang, 2 km breit und liegt 
728 m ü. M. Er beherbergt einen großen Eischreichtum, darunter eine 
köstliche Forellenart. Die Dampferfahrt (vom 1. Juni bis 31. Aug.) von 
Morgarten bis Unterägen, mit Prachtblick auf die Urner Hochalpen im 
Hintergrunde, ist äußerst angenehm und dauert 40 Min. Sonst Post- 
straße (7 km) am Nordufer des Sees. — Vom stattlichen Pfarrdorf Unter- 
ägeri (Aegerihof; JBrüchef Kurhatis Waldheim auf einer Anhöhe, 
25 Min. vom Dorfe), das als Luftkurort und Erholungsstation für Schul- 
kinder viel besucht wird, finden fahrplanmäßige Automobilkurse nach 
Zug (9 H km in 1 St.) statt. 

Vom Bahnhof Sattel' Aegeri gelangt man in wenigen Min. zur 
Scblagstraße, die zu den landschaftlich schönsten der Schweiz gehört 
und in leichtem Gefälle nach Schioyz (s. B. 22) führt, 2 St. 

Starke Senkung der Bahn bis Arth-Oddau. Nächste 
Stat. ist das reizend am Südabhang des Eoßbcrges gelegene 
Dörfchen Steinerberg (595 m; JRößUf Ziöwen), mit schöner 
Aussicht auf das Talgelände des Lowerzer Sees und auf den 
Rigi. 

Von hier ist der ^fcRoBberg ( 1 583 m ; Jff. Boßberg-Kulm, gut und billig) 
auf ordentlichem Fußwege in 2>4 St. leicht zu besteigen. Vom Gipfel 
{Wildspitz) herrliches Panorama. 

Weiter abwärts zur Gotthardbahn-Stat. Arth-Goldau. 
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Zug nach Arth-Goldau. 

Bis Zug 20 km. Schnellzug in '4 St. — Zug— Luzern 28,4 km. Schnellzug 

in 35 Min. — Zug bis Arth-Ooldau (Station der Gotthardbahn und der 

Arth-Rigibahn) 15 km in y* St. 

Zug (Hirschen, altrenommiert, mit Caf6-Eestaur. u. Garten, Z. v. 
2 frs. an, F. 1 ^, D. 3, P. v. 7 Vi frs. an; JT. Bahnhof, nahe b. Bhf., 
empfohlen, Z. v. 2 frs. an, D. 2 H» P. 6 frs., mit hübschem Garten-Rest.; 
Ztäwen, mit Caf6-E,est., in schöner Lage am See, empfehlenswert, Z. 2—3 Vi, 
F. 1,20, D. 2 14, P. 6—8 frs. ; Ochsen, Z. v. 2 frs. an, D. 2 V4, P. 5—7 frs. ; 
Migi, mit schöner Aussicht, Z. v. IH fr. an, D. 2, P. 5 — 6 frs.; Zu^er 
Hof, gut, Z. 2—3, F. 1, D. 2 y,, P. 5—7 frs.; Sehiweizer Hof, Z. 2, F. 1, 
D. IVi, 2 u. 2 Vi, P. 5—6 frg., diese beiden am Bhf.; Falken), inter- 
essante, altertümliche Hauptstadt des kleinsten, sehr wohl- 
habenden Kantons, liegt am Westfuße des Zuger Berges und 
dicht am Nordostufer des Zuger Sees, 6800 Einw. Die Stadt 
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selbst ist sauber, mit guten Straßen- und Garten^nlagen ver- 
sehen und weist viele alte merkwürdige Baudenkmale auf. 
EleJctr. Tram vom Bahnhof durch die ganze Stadt bis H. 
Ouggücd und zur Schönegg in halber Höhe des Zuger Berges. 
Offiz. Verkehrabureau am Stadthausquai. Von den sehens- 
werten alten Gebäuden sind zu nennen: Das alte Rathaus mit 
dem. Stadthav^ (gute Glasmalereien) mit einem historischen, 
speziell zugerischen Mibseum, die schöne gotische Kirche von 
8t, Oswald mit dem Hauptwerk Deschwandens: „Das jüngste 
Gericht", die Kapvzinerkirche mit einem Gemälde von 
Calvaert, die Klosterkirche Mariae Opferung mit drei Ge- 
mälden Deschwandens und der Zeitturm mit einer alten astro- 
nomischen Uhr. Sehenswerte große Neubauten: Das Regie- 
rungsgebäude, das prächtige Postgebäude, die im Übergangs- 
stil erbaute, einzig in ihrer Art in der Schweiz dastehende 
Pfarrkirche St, Michael, Am See der Hirschpark, die Vclihe 
und der Fasanengarten, drei vielbesuchte neuere Schöpfungen, 
in der Altstadt ein Fischereimuseum und auf dem Rosenberg 
das weitbekannte schweizerische Bienenmuseum, Vom See- 
ufer prächtiger BUck auf Rigi, Pilatus, Stanserhom und die 
Bemer Hochalpen. Spezialität von Zug ist gutes Kirsch - 
Wasser. — ^ St. oberhalb (südl.) der Stadt die Pension WcUd- 
heim, P. v. 5 fre. an, sowie S.-Pens, Gtiggital (Z. 1%— 2^, F. 1, 
D. 214, S. ly«, P. V. 5— öfra.). Auf Rosenberg (15 Min. östl.) 
Schweizer Bienenmv^seum; in der Nähe der aussichtsreiche 
BoMgütsch und die Bohlschlucht 

Auf einer Hochebene des ^t^Zoger Berges (1037 m) liegen, 3 Min. 
voneinander entfernt, die altrenommierten Luftkur- und Wasserheil- 
anstalten Felsenegg (954m; Z. 1 y»— 6, F. 1 y*, D. 3 %, S. 2 H, P. 7— 12frs.) 
und Schönfels (935 m; Z. 2—5, F. 1 Vi, D. 3 Yz, S. 2 Va, P. 7 »4—12 frs.), 
beide mit Gärten, Alleen und Parkanlagen, sowie mit prachtvoller Aus- 
sicht auf den Zuger und Vierwaldstätter See, die angrenzenden Land- 
schaften westl. u. nördl. und auf die Bemer Alpen. — Fußweg von hier 
auf die Hochtoaeht (992 m), V4 St., wo namentlich der Aegerisee in der 
Tiefe einen schönen Anblick gewährt. — Elektr. Tram vom Bahnhof . 
Zug durch die Stadt bis zur Schönegg, der halben Höhe des Berges, dann 
elektr. DraMseübahn bis zu den Kurhäusern, vom Bahnhof in Vi St., 
Bergfahrt 1,30 fr., hin u. zurück 1,80 fr. Sonst Fahrstraße in 1% St. 

Der ^ Zuger See (417 m), voll malerischer Schönheit und 
Anmut, gehört zu den ansprechendsten und besuchenswerte- 
sten Seen der Alpen. Bei 38 qkm Oberfläche ist er 16 km 
lang, bis 4% km breit und 198 m tief. Durch das reich 
bewaldete Vorgebirge des Kiemen wird seine durchsichtig- 
klare Flut, deren Grundton ein hübsches Blau, in zwei un- 
gleiche Teile gesondert. Der nördliche und größere Teil hat 
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gegen Nord und Nordwest flache und hügelige Ufer, sonst 
herrscht überall die Bergregion vor. 

Die Dampfbootfahrt auf diesem reizvollen See ist außer- 
ordentlich schön und unterhaltend. Bald nach der Abfahrt 
erscheinen r. auf einer vorspringenden Landzunge das neue 
und das alte Schloß Btumas. Das Dampfschiff landet in 
Lothenbach; dann fährt es quer hinüber nach Immensee (H. 
Bigi, mit hübschem Garten am See, P. 5 — 6 frs.; Sehwert; Kuranstalt 
Baumgarten, 20 Min. nördl. am Seeufer, P. 4 ^ — 6 Yi tn,\ H, Eiche, 
auf der aussichtsreichen Höhe beim Bhf.); Fahrstraße an der 
großen franz. Missionsanstalt St. Antonius und an der 
Tellskapelle vorbei durch die Hohle Gasse nach Küßnacht 
40 Min. — Die Fahrt geht quer zurück nach Walchwü (s, m. 
I'ens. Dr, If eidhart, Wasserheilanstalt, P. v. 5 frs. an; Sternen f 
Engel, 20 Min. davon I*ens, EJauaenegg, P. v. 4 ^ frs. an), dem am 
meisten geschützt gelegenen Orte am See; klimatischer 
Kurort. Das Jahresmittel der Temperatur ist nur 1 ° unter 
dem von Montreux. Die Endstation bildet Arth am See (Adler, 
P. V. 4^ frs. an, schön gelegen, mit schattigem Park am See, zu 
längerem Aufenthalt geeignet; JBT, Migi, ebenfaUs gut), am südL 
Ende des Sees und am Fuße des Rigi, in prächtiger Um- 
gebung. Hier ist die Anfangsstation der Arth-Rigi-Bahn, 
die als elektrisch betriebene Normalbahn in 13 Min. nach 
Arth-Goldau führt und von hier ab bis Rigi-Kvlm Zahnrad- 
bahn ist. 

a) Von Zug nach Luzern. Die Bahnlinie (^. sitzen) 
umgeht das nördl. Ufer des Zuger Sees, gewährt eine schöne 
Aussicht auf diesen und die Alpen und erreicht Stat. Cham 
(Mabenf Hirschen; Schiiissei) mit altem Schloß auf einem Hügel 
r. Schöne Kirche mit Malereien von Deschwanden. 

b)VonZugnachArth-Goldau. Kurze, aber 
interessante Eisenbahnfahrt (r. sitzen!) hoch am Ostufer des 
Zuger Sees entlang über Walchunl (s. oben), zuerst durch 
einen 585 m langen Tunnel unter der Stadt; es folgen noch 
7 kleine Tunnel und verschiedene Bahneinschnitte. Herr- 
liche Aussicht auf den See und den immer näherrückenden 
Rigi. 
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IIL Vierwaldstätter See und Umgebung, 
St. Gotthard, Furka, Brünig. 

18. Lttzern. 

Der Bahnhof (Anfangsstation der Gotthardbahn und der Brünig- 
bahn) und der Landeplatz der Dampfschiffe liegen einander ganz nahe 
gegenüber, ebenso das Post- und Telegraphenamt, außerdem der Zentral- 
punkt der elektr. Trams. 

Hotels in örtlicher Folge. (Die in Klammern beigefügten Buchstaben 
und Zahlen beziehen sich auf den im Buche befindlichen Plan von Luzem 
und bezeichnen das Quadrat, in dem das Hotel liegt.) Am Bahnhof, 
linkes Ufer: JT. St, Ootthard-Terminus (D 4), Z. v. S^j frs. an, 
F. ls^ L. 8, D. 4, P. V. 8 frs. an; S, Monopol u, Metropol (D 5), 
Z. 3—8, F. 1%. L. 3%, D. iVt, P. V. 12 frs. an; Waldatätter Hof- 
Savoy S, (D 6), Z. 3—7, F. 1 y„ L. 3%, D. 4y2, P. *— 13 frs.; H, 
Bristol (D 5), Z. 3—6, F. 1 H, L. 3 Vi, D. 4, P. 10—16 frs.; Ör.-JT. 
du iMe (D 4), bei der Post, Bahnhofstr., Z. v. 4. frs, an, F. 1 >4, L. 4, 
D. 6 frs.; H, Victoria u. Englischer Hof (D 6), an der Pilatusstr., 
Z. 3—7, F. 1%, L. 3H, D. 4 54, P. v. 9 u. 12 frs. an; JET. de Paris 
(D 5), dem vorigen gegenüber, Z. v. 3 frs. an, F. 1 H, L. 3, D. 4, P. 8 bis 
12 frs. Alle diese Hotels mit höchstem Komfort u. Caf6-Best.; sehr 
empfehlenswert. — BiUiger: JET. Central (D 5), Z. 3—4, F. 1%, D. 214, 
S. 2, P. 7—8 frs. ; JST. gami Alpina, Z. v. 2 frs. an, F. 1 V4 fr. (keine 
Mahlzeiten); J7. du Nord (D 6), am neuen Stadtgarten, Z. 2 — 4, F. 1 H, 
D. 3, S. 2, P. 6—8 frs.; JET. du rare (D 5), Z. 2—3, F. 1 V4, D. 2 % frs.; 
JSr. Simplon, Z. 2—3, F. 1»^, D. 2Vt, 8. 2. P. 6—9 frs.; JT. Bemer 
Hof u. Beausite (D 4), Seidenhof str., Z. 214— .3 frs.; JET. Coneordia 
(D 4^5), Z. 2—3, F. 1, D. 2%, S. 2 frs.; H. du Jura (C 6), Pilatus- 
str., Z. IVa- 2%, F. ly*, D. 2% frs. 

Am Schwanenplatz, rechtes Ufer: H, Schwanen u, Bigi (D 3), 
zwei miteinander verbundene Oebäude, mit Aussicht auf See u. Alpen, 
Z. 4— 12y2, F. 1*4, L. 3, D. 6, P. 8—16 frs. 

Am aussichtsreichen Schweizerhof qua! H. Schweiger Hof (£3), 
berühmtes Haus, Z. 6—12, F. 2, L. 4%, D. 6, P. 10— 14 frs.; daneben 
H, iMzemer Hof (E 3), (Preise wie im vorigen; beide Häuser gehören 
den Gebr. Hauser). 

Am prächtigen National-Quai mit großartiger See- u. Bergaussicht: 
Gr,-H, National (F 3), vornehmstes Hotel Luzems, berühmt, Z. v. 
6 frs. an, F. 2, L. 4yj, D. 6, P. v. 12 frs. an; Balaee-H, (O 3), gleiche 
Preise. 

An der Haldenstraße, nahe am See: H. Beaurivage (F — O 3), 
feines Haus, Z. v. 4 frs. an, F. 1 %, L. 3 Yt, D. 6, P. v. 9 frs. an; H, Eden- 
House (G 3), Z. v. 3 frs. an, F. 1 H, L. 3, D. 4, P. v. 7 frs. an; H, Tivoli 
(H 3), Z. V. 3 frs. an, F. 1 y«, L. 3, D. 4, P. 8—14 tn.; H. de VEurope 
(H 2—3), Z. V. 4 frs. an, F. 1.60, L. 3 H, D. 5, P. v. 9 frs. an, JuU, August 
V. 11 frs. an. Alle diese Häuser sind I. R. Billiger: H. PUatus, Z. v. 
8 frs. an, F. 1 y*, L. 3, D. 4, P. v. 7 % frs. an; H. BelvM^re (G 3), Z. 
8—8, F. lyj, L. 8, D. 4, P. 7—15 frs.; Germania, Z. v. 3 H frs. an, 
F. 1 Vt, D. 4, S. 8, P. V. 8 frs. an. 

Im rechtsufrigen Stadtteil: JET. des Balanees u. Bellevue (C 4), 
I. R., direkt an der Reuß, Z. 8 %- 7, F. 1 %, L. 3 %, D. 4 y,, P. 8—14 frs. ; 
H. des Alpes (D 4), Z. 2 y^- 3 H. F. 1 y*, L. 2 y^, D. 3 y,, P. 7—9 frs.; 
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Bähen (D4); Sonne (D4); du Fontf Schiff, alle 4 am ReuBquai; 
Preise: Z. 1^—8^2. F. 1, D. 2y2 frs.; -H. Vnion (E 2), Löwenstr., Z. 
Zy^—Zy^^ F. 1 y*, D. 3, 8. 2, P. 8—9 frs.; JT. F«l<»-J!foWa, DreUinden- 
Str., Z. 2—3, F. IVi, L. 2yj, D. 3, P. 5—8 frs.; Bebstoch (E 8), bei 
der Hofkirche, Z. 2%— 3, F. ly*, D. 2%, S. 2, P. 7—9 frs.; Brünig 
(D 8), Orendelstr., Z. 2—3, F. 1, D. m. W. 3, S. 2 frs.; JET. JBöjSW (C 4), 
sehr gut, Z. 2—4, F. ly*, D. m. W. sy,, S. m. W. 2y2, P. 7—9 frs.; 
Weißes Kreuz (D i), Furrengasse; Krone (C 4), Metzgern, beide Wein- 
markt; Mohren (D 4), Löwen (D 4), beide Kapellgasse; Mirschen 
(D 4), ^di^ (G 4), beide Hirschenplatz; Einhorn, Hertensteinstr. ; 
Storchen, Komhausplatz, in allen Z. 2— sy,, F. 1^, L. 2, D. 2y2,- 
P. 5—8 frs. 

Im Unksofrigen Stadtteil (Bahnhofseite): BT. Wüdemann (G 4), 
Bahnhofstr., vortreffUch, Z. 2 y,— 3 yj, F. 1 y*, D. m. W. 3 y„ 8. m. W. 
2 Vi, P. 7—8 frs.; H, Büüi (G 4), RtitUgasse, Z. 2—3, F. 1, D. 2y2 frs.; 
H, Engel (B 4), Pfistergasse, Z. 2—2 yj, F. 1 %, D. 8, S. 2, P. 6 y,— 8 frs.; 
S. JPost, Bahnhofstr., Z. 2 y,- 3, F. 1 y*, D. m. W. 3 yj frs. ; JET, Schlüssel, 
Burgerstr., Z. 2—3 y2, F. 1, D. 2 y2 frs.; H. Helvetia (D 6), Waldstätter- 
straße 9, Z. 2—4, F. ly^, D. 2y2 frs.; Bären (G 4), Pfisterg., Z. 2—3, 
F. 1, D. 2 y, frs. 

Außerhalb der Stadt: H» Bellerive (neu), Lützelmatt; JBT. C%A(eau 
Gütseh (A 4), auf dem Oütsch (Drahtsetlb.), berühmte Aussicht, Z. 3—6, 
F. 1 yj, L. 3 ^, D. 4, P. V. 8 frs. an; Ör.-JBT. Sonnenberg auf dem Sonnen- 
berg (Drahtseilb.), großartiges Panorama, Z. 3—10, F. 1 y2, L. 4, D. 5, 
P. 11—14 frs. 

Pensionen. Kaufmann (03), am See, neben Palace Hotel, 7 — 9 frs.; 
Splendide, Haldenstr. (H 3), 7—12 frs.; Richemont (H 2), Gesegnetmatt- 
straße, 7 — 10 frs.; Bienz; Faller, beide Zinggentorstr., 6 — 8 frs.; Gyger, 
7—10 frs.; Neu-Schumzer Haus (G 2), eyx— 10 frs.; Pens. Terraae 
(neu); Pen». Änglaise, — 9 frs., diese 4 an der Hitzlisbergstr. ; Felsberg; 
Fridau, beide am Eapuzinerweg, 6 — 8 frs.; Drei Linden u. Palmiers (F 2), 
Dreilindenstr., 6 — 11 frs.; Chdteau Bramberg, Brambergstr., eyj — 9 frs.; 
WaUis (A 4), 7—9 frs.; Svter (B 5), 6—10 frs.; beide auf dem Gtitech; 
Wilhelnuhöhe, am Oütschabhang, 6—8 frs. 

RestanrantB and Caf6s. Mit Garten: Kursaal; Stadthof; Or. Wiener 
CafSt Löwenstr. ; Flora, beim Bahnhof, in diesen 4 oft Konzerte, namentl. 
abends; Rebstoek, Löwenstr. Ohne Garten: Bahnhof buff et; Monopol, 
8t. Qotthard, Waldstätter Hof, diese 3 am Bahnhof; Victoria, Pilatusstr.; 
Wildenmann, Bahnhofstr.; Weißes Rößli, Bößligasse; RiUli, Rütligasse; 
Alpendttb, an der Eeuß; Union- Rest., Löwenstr.; Cafi du TMdtre, Seiden- 
hof, beide Bahnhofstr.; Walhall (ohne Alkohol), Theaterstr. 

Bier. Bierhalle Muth, Zürcherstr.; Gr. Wiener Cafi, Löwenstr.; 
Löwengarten (E 2), beim Löwendenkmal; Rosengarten, Grendelstr.; 
Stadtkeller, Sternenplatz; Dubeli, Furrengasse; Löwen, Kapellgasse; 
Stadt München, Metzgerrainli; Seefeld, mit schattigem Garten am See, 
Haldenstr., außerdem in allen Gaf^ u. Restaurants. 

Post- and TelegrapheDbareao, beim Bahnhof. 

Offizielles Yerkehrs-Burean, Kapellplatz 2. 

BuchbandlangeD : Eug. Haag, am Kapellplatz, offizielle Nieder- 
lage der eigdenössischen Kartenwerke. Ä. Qebhardt, Schweizerhof quai. 
Prell dl Eberle, am Schwanenplatz, und Filiale in der Bahnhofshalle. 
Zeitungskiosk am Quai National. A. Bieder, beim Bahnhof. J^. Diemer, 
Zürcherstr. J. M. Älhin, Hirschmattf^^tr. Räber <b Cie. Kornmarktg. 

Bäder (kalte). SeebadanstaU am Quai National für Herren und 
Damen. Geöffnet von morgens 6 Uhr bis Einbruch der Nacht. Schwimm- 
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und Zellenbäder, Schwimmbad ohne Wäsche 20 c, Zellenbad ohne 
Wäsche 40 c. , Badewäsche von 10 c. bis 1 tt. Aufbewahren von Wert- 
sachen 20 c. — Städtüche Seebadanstalty am Alpenquai. Nur für Männer. 
Tarif in der Anstalt. — Bäder des Hotel du Lac. Warme, kalte und 
Medizinalbäder. Geöffnet von früh 7 bis abends 8, Sonntag bis 12 Ulir 
mittags. — Fddersche Badeanstalt, an der Spreuerbrücke, warme und 
kalte Bäder, Duschen, Dampf- und Medizinalbäder, Massage. Von früh 
6 bis abends 8, Sonntags bis 12 Uhr mittags. 

Naphtha-Boofte bis 3 Personen für die Stunde 6 frs., 4 — 5 Personen 
8 frs., jede weitere Person 1 fr., Mehrfahrzeit Stundenpreis. 

Raderboote pro Stunde 0,60 — 1 ^ frs. , mit 1 Euderer 1 fr. mehr. 

Elektrische Trambahn, alle 6 Min., 15 c. die Fahrt. Ltuiem — Kriens 
und Luzern — Emmenbrücke, alle 12 Min., ^ fr. die Fahrt. Abonne- 
ments zu ermäßigten Taxen. 

Breakfahrten der Beisefirma Cook abwechselnd nach Stans, nach 
Küßnacht und zur Hohlen Gasse oder nach Bothenburg-Eschenbach. 
Die Abfahrt findet um 2 Uhr nachmittags und die Bückkehr um 6 Vi Ulir 
abends statt. Das Billet für jede Fahrt kostet 5 frs. Mittwoch und 
Sonnabend Tagesausflug um den Zuger See. Preis 10 frs. Abfahrt 9 Vi Uhr 
morgens. Betour 6 Vi Uhr abends. Billette und Abfahrt beim Bureau 
Cook, Schwanenplatz. 

Konzerte. Orgelkonzerte in der Hofkirche. Im Sommer täglich 
(Sonn- und Feiertage ausgenommen) Konzerte auf der großen Orgel 
abends 6 Vi— 7 Vi Uhr. Eintritt 1 fr. 

Schweizerhof (Anlagen), täglich nachmittags von 4 — 6 Uhr und 
abends von 8 — 10 Uhr vom Kurorchester des Hotels. 

Kursaal (Kasino, National- Quai), im Sommer Gartenkonzerte 
nachmittags 4 Uhr. Eintr. Vi fr. Am Abend Vari^t^-Theater u. Konzert. 

Orand Restaurant Stadthof. Mit großem Garten und gedeckter 
Terrasse. Täglich nachmittags und abends Konzerte. 

Löwengarten, abends Konzerte. — Desgl. Floragarten, beim Bahnhof. 

Qrand Restaurant Oütsch, Mai bis September täglich Konzerte 
von 2—6 Uhr. 

Sport. Während der Saison Begatten, Seefeste; Anfang Sept. inter- 
nationale Pferderennen; prächtige Golf- und Tennis-Spielplätze. 

Die Sehenswürdigkeiten bei beschränkter Zeit in nachstehender 
Beihenfolge: Schweizerhofquai und Nationalquai, die St. Leodegar- Kirche 
mit dem Friedhofe, das Löwendenkmal, der Qletschergarten, das Alpineum 
beim Löwendenkmal. In der nächsten Umgebung der Stadt ist der 
Gütsch {Drahtseilbahn; Hin- u. Bückfahrtbilletts beim Straßenbahnschaff- 
ner 00 c), herrlicher Aussichtspunkt, besonders der Sonnenberg, noch 
höher. Oben gutes Bestaurant. 

Luzern (440 m), die alte Hauptstadt des gleichnamigen 
Kantons, mit 36 000 Einw., ist der Zentralpunkt des Frem- 
denverkehrs der Schweiz. 

Die Stadt hat eine überaus malerische Lage am Aus- 
flusse der Reuß aus dem Vierwaldstätter See. Mittelalter- 
liche Schutztürme vom Jahre 1410 und 2 lange, überdeckte 
Holzbrücken mit Wasserturm geben ihr eine originelle Phy- 
siognomie. Charakteristisch sind die vielen schön bemalten 
Häuser in den Straßen, Gassen und an den Plätzen. 
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Vom Bahnhofeplatz (£4), wo auch die Dampfschiffe 
landen, sch&ier Blick auf die Stadt Nebenbei, /., Post- und 
Tdegraphengebävde (D 4), r. das IfdematumaU Kriegs- und 
Friedensmuseum (E 4) (tagL geöffnet; Eintr. 1 fr.), das den 
Zweck hat, der Propaganda für die Fiiedensidee zu dienen. 
Es stellt die historische Entwicklung der Kriegs- und Waffen- 
technik dar. 

Der Weg in die Stadt führt über die 152 m lange und 
16 m breite steinerne Seebrüeke (D 4), mit prächtiger Aus- 
sicht auf den See und den Ausfluß der ReuB, an einer meteo- 
rologischen Säule vorüber zum SchwanenpLcOz und weiter 
zum Schweizerhof quaL Die längste der Brücken ist die über- 
deckte hölzerne Kapellbrüeke, 170 m lang, 1333 erbaut und 
innen mit 112 dreieckigen Gemälden mit Szenen aus dem 
Leben der Schutzpatrone Luzems, heiL Leodegar und heiL 
Mauritius, und Darstellungen aus der Schweizer Geschichte 
geschmückt. Daneben steht ein alter Wacht- oder Leucht- 
turm (Lu4iema)y der sog. Wctsserturm (D 4), im See, welcher 
das städt. Archiv bewahrt. Weiter unterhalb folgt eine neue, 
zum Kommarkt hinüberführende Brücke, nur für Fußgänger, 
dann in einiger Entfernung die eiserne Reuß-Brücke (0 4) 
und noch mehr stromabwärts die alte, hölzerne, gedeckte 
Spreuerbrüeke (0 4), 1409 erbaut und in den Giebelfeldern 
der Bedachung mit 36 Bildern geschmückt, die den Toten- 
tanz von MegUnger, einem Maler des 16. Jahrb., darstellen; 
Am unteren Ende der Stadt noch eine große eiserne Fahr-, 
brücke nebst der Gotthardbahn-Brücke. 

Der prächtige Sehweizerhofquai (E 3) und der National- 
qual sind namentlich abends vielbesuchte Promenaden. Vor 
dem Schweizerhof vortreffliche Konzerte, zuweilen auch 
prächtige Feuerwerke. Bei Abendbeleuchtung ist die Aussicht 
auf die gegenüberliegenden Gebirge mit ihrem Widerschein 
im See überraschend schön. Vor dem Schweizerhof und dem 
Kursaal an der Wasserseite ist eine Orientierungsplatte für 
die Gebirgsansicht {L der Rigi mit den Hotels Kulm und 
Staffel, r. ganz nahe der felsenmächtige Pilatus, und zwischen 
diesen beiden vielbesuchten Aussichtspunkten die schnee- 
bedeckten ümer, Glamer und ünterwalder Alpen mit 
ihren grünen Vorbergen, worunter der nahe waldbedeckte 
Bürgenstock mit seinen Kurhäusern). — Zwischen beiden 
Quais das stattliche Direktionsgebävde der GoUhardhahn 
(E 3). 

GrUbens Reiseführer: Die Schweiz. 23. Aufl. Kl. Ausg. 4 
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Nahe dabei die ^Hof- oder Sttftsklrehe St. Leodegar 
(F 3). Die Türme sind im 16. Jahrh. erbaut ; die Kirche selbst 
im 1 7 . Jahrh. nach einem Brande der alten Kirche erneuert. Sie 
besitzt eine kostbare Orgel (Konzerte s. S. 48), einige Glas- 
malereien, geschnitzte Chorstühle, Chorgitter, Altarbild von 
Lanfranco und zwei bemerkenswerte Holzschnitzreliefs (Tod 
der Maria und Kreuzabnahme Christi). — Der Friedhof bei 
der Kirche ist an drei Seiten von Bogenhallen eingeschlossen; 
zahlreiche hübsche Grabdenkmäler. 

Auf dem Wege zum Löwendenkmal, r. das Panorama 
(E 2), denÜberlritt der Bourbakischen Armee in die Schweiz 
im Februar 1871 darstellend (geöffnet von 7 ühr an; Eintr. 
1 fr.), /. das Älpineum (E 2), großes Alpen- und Gletscher- 
diorama, sehenswert (1 fr.). 

In unmittelbarer Nähe das berühmte ^Löwendenkmal 
(E 2), das den am 10. August 1792 bei Verteidigung der 
Tuilerien gefallenen Schweizer Garden gewidmet ist. Nach 
einem Modell Thorwaldsens von L. Ahorn aus der natür- 
lichen Sandsteinwand herausgearbeitet. Im Hause gegen- 
über das Modell von Thorwaldsen. 

Neben dem Löwendenkmal der ^Gletschergarten (E 1), 

i eine* Naturmerkwürdigkeit, deren Besuch zu empfehlen ist. 

: (Eintritt 1 fr., Erklärung 20 c.) 

I Beim Oletschcrgarten das OrleDtmlisehe Labyrinth, gebaut nach 

; dem Alhambra-Palast in Oranada mit Orient. Gruppen, Palmengarten, 

Eosenhain sowie einem großen Kaleidoskop mit Teleskop- Aufzug. Ein- 

i tritt 1 fr. 

\ Das alte, auch architektonisch interessante Rathaus am 

Kommarkt (D 4) 1903/04 äußerHch renoviert, enthält eine 
permanente KunstauasteUung und das historisch-kunstgewerb- 
liche Museum, femer schöne alte Holzschnitzereien, die Bild- 
nisse der Schultheißen von Luzem, große Wandgemälde von 
Reinhard und W3n'sch, zahlreiche Waffen und Trophäen aus 
den alten Schweizerkriegen, alte Glasgemälde usw. (Geöffnet 
von 9—6 Uhr, Eintr. 1 fr.). 

Umgebnng. Der Gtttsch (A 4) (525 m), die weithin sichtbare bewaldete 
Anhöhe mit schloßartigem Hotel, an der Westseite der Stadt, ist zum 
Besuche vor allem zu empfehlen. Vom Bahnhofe (oder von irgend einer 
Haltestelle) elektr. Tram zum Gütschbahnhof in 4 Min., zu Fuß in 12 Min. 
Von hier Drahtseilbahn hinauf in 3 Min. für 35 c, hin und zurück 60 c, 
zu Fuß ^ St. Oben das große h:. u. Itest, GilUch (Preise s. S. 47) mit 
Terrassen und anstoßendem Wald. Prachtvolle Aussicht auf Stadt, 
See und Alpen. — Vom Oütsch interessanter Spaziergang zunächst durch 
Wald (Wegweiser überall) hinauf zum Sonnenberg ia. % St. SoDoenberK 
1 (720 m), Anssichtswarte ersten Banges; Besuch sehr zu empfehlen. 
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BeUevue, mit prächtigem Garten am 
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19. Der VIerwaldstfttter See. 

Der ^Vierwaldstätter See, eine originelle Gruppierung 
von sieben nach allen Weltgegenden sich ausbuchtenden und 
kulissenartig abgeteilten Seebecken, hat seinen Namen von 
den vier ihn umschließenden Kantonen Uri, Schwyz, Unter- 
waiden und Luzem, welche früher die Waldstatte hießen und 
die ersten im Freiheitsbunde der Eidgenossenschaft waren. 
Es gibt wohl kaum einen zweiten See, dessen Ufergelände so 
grundverschiedene landschaftliche Charaktere vereinigen Er 
liegt 437 m ü. M., fast im Mittelpunkte der Schweiz und ge- 
nau auf dem 47. Grad nördl. Breite. Bei 113 qkm Oberfläche 
beträgt seine Länge 38 km, seine Breite bis 4 km und seine 
Tiefe 214 m. Die Grundfarbe seines außerordentlich klaren 
Gewässers ist eine Art tiefes Blaugrün und wechselt je nach 
der Witterung. Das Klima hat verschiedenen Charakter, ist 
aber im allgemeinen mild. 

Die Dampfboote auf dem VierwaldstAtter See befahren vom 1. Mai 
bis 30. Sept. t&glich folgende 4 Booten: I. Von Luzem nach Flüden 
bis 9 Kurse in 2 — 2% St. — II. Von Luzem nach Alpnachstad bis 9 Kurse 
in 1 ^ — 1 H St. (bis Stansstad noch 4 Kurse melir). — III. Von Luzem 
nach KüßnadU 4 Kurse in 1 St. — IV. Von ViUnau nach Alpnaehitad 
6 Kursein ly« St. 

A. Von Luzem nach Flüelen. 

Kaum hat der Dampfer Luzem verlassen, so treten r. 
der Pilatus, L der Rigi freier hervor; im Vorblick r. der 
Bürgenstock mit der direkt aus dem See emporsteigenden, 
dunkel bewaldeten Hammetschwand, 

Hertenstein (Pens, u, Beat. Hertenstein, P. 6—12 frs., Kur- 
orchester; 6 Min. weiter westl. JET. u. Kurh. Schloß Hertenstein, 
P. 7 — 14 frs., in prachtvoller Lage an einer kleinen Bucht und von 
schönem Park umgeben ; 5 Min. östl. von ersteren JET. POatu», P. 6—7 frs.), 
dann, in einer See-Einbiegung, am südwestl. Fuße des Rigi, 
das malerische Pfarrdorf 

Weggis, ein Bild idyllischer Ruhe; bedeutsamer klima- 
tischer Kurort (H. de la FoBte mit Dep., am Landeplatz, Z. 2—4, 
F. IVi, D. 3, S. 2, P. y. 6 frs. an; H. du Lac, mit Garten am See, 
Z. 2 — 3, F. 1^4, D. 3, S. 2, P. 5 — 8 frs.; JT. Beawrivage u, Ijäwen, 
mit Garten am See, Z. 2— 4^, F. ly«, D. 8, S. 2^, P. ohne Z. 6 frs.; 
M. VUla Köhler, auf einer kl. Anhöhe, herrlicher Garten, großer Kom- 
fort. Z. 2—4, F. 1 Vi, D. 4, S. 8, P. 7^-14 frs.; H. Paradies, etwas 
onterh. des vorigen, Z. 2—3, F. 1^4, D. 3, S. 2, P. 6—8 frs.; JET. Vitta 
Mden, P. S— 12 frs.; H. Victoria, P. 6—8 frs.; P. Villa Belv€dire 
mit Garten, P. 6 Vi— 8 Vi frs.; P. Alpenblich, auf einem HUgel, 10 lün., 
P. 6 Vi— 8 frs.; JET. BeUevue, mit prächtigem Garten am See, 20 Min. 

4* 
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westi., Z. 2»/^8, F. 1%, D. 4, S. 2%, P. 7 «4— 14 fre.; JT. Älflr*, am 
See mit Garten, 10 Min. wesU., Z. 2—3, F. 1 ^, D. 2 H, 8. 2, P. v. 6 fr», 
an; JET. MößU, in der Nfthe des vorigen, gleiche Preise; JS. lAUzelau, 
Yx St. öatl., P. 6 — 7 frs.; Pens, zum Lindengarten, sowie noch eine An- 
zahl Pens.), y^ St. oberhalb des Dorfes der schöne Aussichts- 
punkt RigiUick. Sehr mildes Klima, prächtige Vegetation. 
Vitznau, reizendes Pfarrdörfchen in einem Winkel, den 
hier der Rigi und der schön bewaldete Vitznauerstock bilden 
(JET. ntznauer Mof, I. R., mit großem Garten und Park, Seob&der, 
Ruderboote, Z. y. S frs. an, F. 1 ^, D. 4, S. 8, P. ohne Z. 6 Vi frs.; J7. dtc 
Fare, I. R., großes schloßarüges Gebäude mit gr. Garten und Parl(, 
Seebäder, Ruderboote, höchster Komfort, 8 Min. westl., Z. v. 3 frs. an; 
F. 1 1/^ , L. 8 >^ , D. 5, P. im alten Haus v. 9 frs. an, im neuen Haus v. 
10 frs. an; H, JBigibahn, direkt am See, beim Landeplatz, Z. 2 — 5, 
F. 1^, D. 3, S..2y2, P. V. 6 frs. an; H, Migi, mit gedeckter Terrasse» 
P. 6--8 frs.; JET. Kreuz, P. 6—7 frs.; 2r. Alpenrose, Z. 2—3, F. 1 y», 
D. 2 Vi, S. 2, P. 6 Vi— 7 frs. ; außerdem noch die Pens. BeUevue, 5 Vi— 6 frs. ; 
Waldheim 5 — 6 frs., ünterwylen, 5 — 6 frs.). Als berühmter Aus- 
gangspunkt der Rigibahn (s. S. 61 ), deren Bahnhof nahe am 
Seeufer liegt, ist Vitznau interessanter Zentralpunkt fast 
aller Schweiz-Reisenden, außerdem, zufolge seines milden 
Klimas, ein stark besuchter Luftkurort. Reicher südl. 
Pflanzenwuchs, namentlich am Bahnhof. Denkmal Riggen- 
bachs, des Rigibahnbauers, beim H. Rigibahn. 

Von Vüznau führt ein guter und zumeist schattiger, aber stark 
ansteigender Fußweg östl. in 1 V4 St. zur Weißenfluh (940 m; F. Weißen^ 
fluh, 5 Vi — 7 fr».), wo wunderschöne Aussicht auf den Vierwaldstätter 
See, noch großartiger vom Vitznauerstock (1456 m) , 1 Vi St. höher; sehr 
steiler Fußweg. 

Von Vitznau interessanter Spaziergang auf ebener Fahrstraße östl. 
nach Oersau oder westl. nach Wegffis in Je 1 Vi St. 

Nun dringt der Dampfer durch die von zwei felsigen 
Vorgebirgen, die sog. Nasen, gebildete See-Enge (825 m 
breit), welche vorher den Blick abschlössen, in das groß^ 
Buochs-Gersauer Seebecken. Es eröffnet sich eine andere 
überraschende Landschaft; neue Linien und Berggestalten 
beschäftigen das Auge. In einer tiefeingeschnittenen Bucht, 
zugleich am Nordabhang des Buochserhorns und an der 
Mündung der Engelberger Aa liegt das saubere, stattliche 
Dorf BuOChs (H:, Krone, Z. 1^2—3, F. 1, D. 2 Vi, P. 6%— 7 frs.; 
H:. u. Best, Kreuzgarten, P. 6 — 7 frs.; Hirschen), mit Schöner 
Aussicht, namentlich von der hochgelegenen Kirche. Am 
jenseitigen Ufer die pittoreske Rigi-Hochfluh. Ruhiger und 
billiger Aufenthalt. 

An lieblichem Gestade entlang, wobei die schlanken 
Pyramiden der Mythen bei Schwyz mit dem wunderlieb- 
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liehen Talgrund davor in der Perspektive erscheinen, geht es 
nach Beckenri«d (h:. sonne, z. 2^2— 3 yj, f. ly*,-©. 3, s. 2^,, 

P. 6—9 fre.; ir. Mond, mit Dep., Z. ly«— 3, F. 1, D. 2y2, P. 5%— 7 
fre.; mdwaldner Hof, Z. 2— syj, F, 1^, D. 2 y«, P. ^V^—TVi fra. 
Diese 3 nacheinander beim See mit Garten, Seebadanstalt und Best.; H, 
Schwanen, billig; rena, Mdelweiß, 5 y* — 8 frs.), das ZU den an- 
ziehendsten Punkten des Vierwaldstätter Sees gehört. Stark 
besuchter Luftkurort und Sommerfrische. 

Postatraße östl. hinauf zur (3 km) großen Kur- und WoisserheiU 
anstatt Schönegg (690 m; P. 10 — 16 frs.) mit Anlagen, Terrassen und 
Prachtaussicht. Abkürzender Fußweg bei der ersten Straßenbiegung 
l. oben. Weiter führt die Straße in Vt St. hinauf zum (1 km) Dörfchen 
Emmetten (770 m; JET. Engel, sehr gut, P. 5 — 6 frs.), angenehmer Luft- 
kurort. Von hier auf der Straße östl. fort zum Kurhaus Sonnenberg- 
Seelisberg, mit höchst überraschender Aussicht auf das Umer Seebecken. 
— ' Von Emmetten unschwierig in sy^ St. auf den ^Nlederbanenkalm 
(1927 m), Aussichtspunkt allerersten Ranges; dringend zu empfehlen. 

Der Dampfer kreuzt den See bis zum lieblichen, durch 
Uferstraßen mit Vüznau und Brunnen verbundenen Gersau 
(JET. Müller, altrenommiert, mit Gärten am See und Badanstalt, Z. 
3—6, F. iy2, D. 4, S. 3, P. V. 7 Vi frs. an; JST. Beaus^our, am See, 
Z. 1 y2— 2 H, P. 1, D. 2 Yz, S. 2, P. 5—6 frs.; H, Hof Gersau, P. 5—7 
iTB.; JET, des Alpes, P. 5—7 frs.; Fluhegg, Z. 2, F. 1, D. 2, P. ^y^ 
bis 6 frs.; Beaurivage, P. 5 — 6 frs.; Seehof, P. v. 5 frs. ab; Sonne, 
P. 3 yg- 4 H frs ; Pens, Platten, auf einer Anhöhe, In diesen 4 P. 
6 — 6 frs.), jahrhundertelang selbständige Republik, seit 1817 
zum Kanton Schwyz gehörig, wegen seines milden Klimas 
und seiner prächtigen Vegetation besuchter Luftkurort. 

.. Fahrweg mit schönen Rückblicken hinauf zur Qersaueralp (1000 m), 
1 yz St., Füßweg weiter nach Rigi- Scheidegg (1648 m), dessen Kurhäuser 
(8. R. 20) schon von Gersau aus sichtbar sind, 1 y^ St. — Rigi-Hochfluh 
(1696 m), mit wundervollem Panorama, steiler Fußweg von Gersau 
über die Zihlistockalp, 3V2 St. — Interessanter Spaziergang auf der 
Uferstraße östl. nach Brunnen^ 1^ St. Unterwegs die 1814 erbaute 
KapeUe Kindlimord am See, wo nach einer alten Sage ein fremder Spiel- 
mann sein hungerndes Kind an einem Felsen zerschmettert haben soll. 

Auf der Weiterfahrt zeigt sich bald das ganze Talgelände 
von Schwyz mit den beiden kühn aufragenden Mythen in 
voller Herrlichkeit, im Vorblick der breite Frohnalpstock, 
auf dessen Vorstufe die Kurhäuser Axenstein imd Axenfela 
liegen. Aufmerksamkeit erregt ferner an der folgenden Stat. 
Treib- Seelisberg das malerische, über dem Wasser gebaute 
Wirtshaiis zum Treib. 

Ausflug nach ^Seelisberg (810 m) nicht zu unterlassen! Post-- 

straße (4 km) von der Treib hinauf in 1 H St.; abkürzende Fußwege 1 St. 

Das schön gelegene Bergdörfchen Seelisberg, mit großartiger Aussicht, 

ist ein vielbesuchter Luftkurort und zugleich ein von Touristen überaus. 

tark besuchter Punkt (M, Bellevue u. Dep. Villa Maria, mit großem, 
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Bchattigem Garten bis dicht an den Felsrand» Kest., wnnderyolle Aus- 
sicht, Z. 2—3, F. ly*, D. 3— 3%, S. 2^, P. 6%—« frs.; M. lAhtfen, 
an der Straße, P. ^Vt—^Vt frs.; weiter oben H. WaMhaua-RüUi, 
P. 6 — 8 frs., H, Mythenatein, klein). An genannten Häusern vorbei 
führt vom Dorfe die Poststraße weiter zum Gr,-H. u. Kurhaus 
Sonnenberg-Seelisberg, (Z. v. 2 ^ frs. an, F. 1 %, D. 5, S. 3 %, P. v. 

frs. an), berühmter Luftkurort mit Anlagen, Gärten, großer Terrasse 
mit großartiger Aussicht. 

Brunnen und Umgebung. 

Hotels. Wdldstätter Hof, I. B., altrenommiert u. sehr beliebt, 
in schönster Lage am See, reizender Garten, schattige Anlagen, großes 
Vestibül, Veranden, Seebadanstalt, Z. 3—8, F. 1 H, L. 3, D. 4, P. 8 bis 
13 frs.; Gr,'H, Brunnen, I. B,., neu, auf einer kl. Anhöhe in wunder- 
schöner Lage, mit Aufzug direkt von der Axenstraße, Terrassen, Park, 
Eurkapelle, Z. v. 4 tu. an, F. 1 Vi, L. 4, D. 6, P. v. 11 frs. an; Goldener 
Adler, mit Dep., am Quai, renommiert; JPark~H:otel, auf kl. Hügel 
mit Anlagen, in beiden Z. 2—4 H, F. 1 H, D. 3 Yt — *, S. 2 »4, P. 6—8 frs.; 
J7. JEden, in schöner Lage auf dem Gütsch, gr. Garten, Aufzug v. d. 
Axenstraße, Z. 3—6, F. 1 %, D. 3^-4, S. 2yt, P. 8—12 frs.; JT. Ger- 
mania, am Quai, Z. 2%— 4%, F. ly^, D. 8%, S. 2%, P. v. 7 frs. an; 
ZT. BeUevue, direkt am See, Z. 2 y,— 4, F. 1 y4, L. 2 H, B. 3 %, P. v. 
7 frs. an; JBT. Jai{r«oAen, am Quai, Z. 2 Vg— 4, F. 1 ^. D. 8, S. 2 V4, P. 6 
bis 8 frs.; ä; von JSww, Z. 1%— 2%, F. 1, D. 2%, P. 6— «y« f«.; 
^. iirytlten«to<n, an d. Axenstraße u. am See, Z. 2— 2y2, F. 1, 
B. 3, S. 2, P. .6—8 frs.; H^. GOtseh, auf dem Gütsch, Z. 2—3 
F. 1. D. 2 %, P. 5 H— 6 y, frs. Im Dorfe: Jff. Sehureizerhof, Z. 2—2 %, 
F. IH, D. 3, 8. 2, P. 6—7 frs.; Mößli, Z. 1%- 2y2, F. 1, D. 3, S. 2, 
P. 6 — 7 frs.; JT. liatli, gleiche Preise, wie auchif. Sonne f Freihof; 
Moeengarten; TeU; Bahnhof, alle gut u. billig. Westl. an der Ger- 
sauerstraße, in der Nähe d. Sees : Kaieere H. u, Bens. IHgi, Z. 2 — 2 Vi, 
F. 1. D. 3, S. 2, P. 5—7 frs.; Victoria, Z. 1 Vi— 3 y«, F. 1 V4, D. 3—3 Vi. 
S. 2%, P. 6—9 frs.; M. du Lac; S. des Alpes, in beiden Z. 1 y^— 3, 
F. 1V4, B. 2y2, P. 5—7 frs.; Bellavista, 25 Min. westl. auf einer 
Anhöhe, Z. 2— 3y2, F. 1V4, B. 3, P. 5^-10 frs.; Pens. Friedheim, 
5 — 6 frs. In allen Hotels gutes Mestaurant, Viele BierhaUen. 

Seebadanstau beim Waldstätter Hof und am Hafen. 

4 mtl. FahrtarU für Brnnnen (für liin und zurück Vi der Taxe mehr) 
nach: Teüsplatte, Einsp. 6, Zweisp. 10 frs.; Flüelen, Einsp. 8, Zweisp. 
15 frs.; AUdorf 10 u. 18 frs.; Bürgten 12 u. 20 frs.; Schwyz 3 u. 6 frs.; 
Oddau 9 u. 18 frs.; Qersau 5 u. 10 frs.; Muotatal 8 u. 16 frs.; Küßnacht 
17 u. 30 frs. 

Raderboot-Tarif. 1 Stunde 70 c, mit 1 Kuderer 2 frs., mit 2 Bud. 
3Vs frs. — Mit 1 Ruderer nach: RiiÜi 2 Vi frs.. Treib oder Sehilleratein 

1 Vi fr., Tellsplaüe 4 frs.; Flüelen oder Isleten 6 frs., Bauen 5 frs. 

Brunnen, ansehnliches Dorf mit 3100 Einw. Großer 
Touristenverkehr. Standort für eine Menge herrKcher Aus- 
flüge. Beliebter Luftkurort. Famose Aussicht vom ^Wütsch, 
einer kleinen Anhöhe östL, 6 Min. Tief schattiger Wald- 
park mit Fußwegen und Ruhebänken l. und r. von der 
reizenden Wlympstraße. 
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OstL über Bronnen und am Anfang der Axenstraße er- 
hebt sich die waldige, höchst aussichtsreiche ^^Wasifluh, eine 
Vorstufe des Frohnalpstocka, auf der das idyllische Berg- 
dörfchen Morachach und die großen Kurhäuser Axen-Fda 
und Axenstein liegen, die als Luftkurort und Aussichtswarte 
einen Weltruf haben und immer stark besucht sind. Besuch 
sehr zu empfehlen. Von Brunnen führt eine elektr. Bergbahn 
hinauf nach (2 km) Axenstein in 17 Min. Bergfahrt 2^4 frs-» 
hin und zurück 3 frs. Der Bahnhof liegt an der Axenstraße, 
3 Min. südL vom Landeplatz. Ganz reizende Fahrt; rechts 
sitzen. Zunächst nach Stat. Morachach- Axen-Fda (645 m). 
Fast am Bande der Hochebene steht hier das prächtige 
Paltice u,Gr,-H, Axen-FelB, I. R., mit großem Waldpark, ausge- 
dehnten Gftrten, vielen Terrassen und wundervoller Aussicht, Z. 5 — 10, 
F. ly,, L. 3%. D. 5, P. 10—18 frs. Im Dörfchen Morschach: 
H, JFrohnalp u. Kurhaus Morsehach, Z. 2—4, F. IYl, D. 3^, 
S. 2H, P. 7 — 9 frs.; S. Adler f H, Hiraehen; H. Srone, in diesen 
3 P. 6—« flrs.; IT. BeUevue, Z. v. 2 frs. ab, F. 1 V4, D. v. 2 frs. ab, 
P. 6Vi— « frs.; Pens. Betsehart, Z. v. 2 frs. ab, F. 1%, D. 2%, 
P. 6V^ — 6^ frs.; Pens, negenbahn, 10 Min. ob dem Dorfe, P. 
6 H— 8 frs.; J7. ItOtUbliek, an der Straße nach Axenstein, 5 Min., 
P. 6—8 frs.; Pens. Sehwyser Höhe. — Weiter führt die Bahn 

in großem Bogen zur Endstation Axenstein (720m). In der 
Nähe das Qr.'H. Axenstein, I. E., mit Oftrten, Terrassen, lauschigem 
Waldpark und unbeschreiblich schöner Aussicht auf zwei Seebecken 
des Vierwaldst&tter Sees und auf den Urirotstock. Am Bahnhof noch 
das Parl^Hotel nüt Rest. In beiden Z. 3—10, F. 1 % L. 3 y^, D. 5, P. 
ohne Z. 8 frs. 

Fußgänger gehen von Brunnen direkt auf den Axenstein in 50 Min. 

Fußwanderung von Brunnen auf der berühmten ♦Axen- 
straße bis Finden (12 km), 3 St. Nachm. sonnig und heiß, 
daher morgens wegen der vorteilhafteren Beleuchtung vor- 
zuziehen. Die Axenstraße zählt zu den großartigsten Bau- 
werken in den Alpen; die Gotthardbahn geht teils über oder 
unter ihr in zahlreichen Tunnels entlang. Überall entfaltet 
sich eine prächtige Aussicht. Auf dieser interessanten Wan- 
derung gelangt man zuerst nach Sisikon, 1% St., dann zum 
H, TdlspktUe, % St. (Fußweg hinab zur Tdlskapdle, ö Min.), 
weiter durch eine Felsengalerie (schönste Strecke) und zu- 
letzt auf der offenen Straße nach Fladen, % St. 

Von Brunnen bis Flüelen. 

Bei Brunnen beginnt das großartige ümer Seeibecken. 
Den poetischen Zauber erhält dasselbe durch die Teil- 
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gesc) lichte. Auf der Fahrt zum westl. Ufer steht nahe an 
diesem ein isoliert aus den Fluten emporragender Felsen, der 
Mythenstein, mit der Inschrift: „Dem Sänger Teils, F. Schil- 
ler, die ürkantone 1859". Etwas weiter r. die Stat. RütU. 
Hier Fußweg hinauf in 3 Min. zum BüUi, einer mit vielen 
Bäumen bestandenen Wiese, auf der in der Nacht vom 
17. Nov. 1307 die bedrängten Männer von Uri, Schwj'^z und 
Ünterwalden sich versammelten, um sich zur Vertreibung 
der österreichischen Landvögte zu verbinden. An jener Stelle, 
wo Walter Fürst, Werner Stauffacher und Arnold Ander- 
halden sich die Hände zum Bundesschwure reichten, sind 
der Sage nach drei Quellen entsprungen. Das Rütli ist un- 
veräußerliches Staatseigentum. In dem nach altschweize- 
rischer Holzarchitektur gebauten Wärterhaiia sind einfache 
Erfrischungen erhältlich. — Der Dampfer fährt quer über 
den See nach Sisikon (H. SehUlersteinf H. irWrot»tocfc, in beiden 
P. 5—7 frs.), reizendes Dörf lein, zwischen den hohen Seiten - 
wänden des Frohnalpstocks und des Buggisgrates, hinter dem 
sich bergwärts das einsame RiemenstalderUal öffnet. Mildes 
Klima. Luftkurort. Stat. der Gotthardbahn. — Folgt Stat. 
Tellsplatte am Fuße des schroffen Axenberges. Fußweg in 
2 Min. südl. zur ^Tellskapelle, errichtet 1388, dann voll- 
ständig erneut 1883. Das Innere schmücken sehenswerte 
Fresken aus der Tellgeschichte, gemalt von Ernst Stückel- 
berg-Basel. An dieser Stelle entspraiig Wilhelm Teil dem 
Nachen und der Gewalt des Landvogts Geßler, als dieser ihn 
gebunden nach seiner Burg in Küßnacht führen wollte. — 
Fußweg hinauf in 8 Min. zum Jsr. Tellsplatte an der Axenstraße, 
herrliche Lage, Garten und Park, Z. 2yo— 4, F. 114, D. 3, S. 2, P. 
6—8 frs. 

FlÜelen (H^. weißes Kreuz u, Post, Z. 2—4, P. 1 ^, L. 2 Vi, 
D. 31/2, P. 6V2— 8 frs.; H, Adler, Z. 2—3, F. 1^4, L. 21/2, D. 3 1/2, P. 
7 — 9 frs., diese beiden mit Terrasse und beim Hafen; Hirschen, Z. 1 Vi 
bis 2^2, P. 1, D. 1 Vi— 2^2, P. 4—6 frs.; St, GoUhardf Sternen; W, 
Tellf Flüeler Hoff Ochsen, alle gut u. billig; 7 Min. nördl. noch 
H. Park Budenz, mit Garten, Z. l'^— 4, 1). 3, P. 7—10 frs.), 
schön gelegenes Kirchdorf mit 1000 Einw., Hafenplatz des 
Kantons üri. 2 Min. bis zum Bahnhof der Gotthardbahn. 
In der Nähe mündet die kanalisierte Beuß in den See. 

Durch das Oroßtcd in 6V4St. mit Führer (15 frs.) auf den '♦^ürlrot- 
stoek (2932 m), für einigermaßen ausdauernde- Leute nicht schwierig und 
ganz ungefährlich, übernachten in der Touristenhütte auf der BywoMalp 
(1705 m), guter Weg, 3 St. Frühzeitig aufbrechen. Oben ein gran- 
diosea Panorama, ausgezeichnet durch größte Gegensätze. 
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B. Von Luzern über Kehrsiten (Bürgerstock) nach 
Alpnachstad. 

Der Dampfer fährt von Luzern in großem Bogen um das 
malerische Westufer des Sees nach Stat. St. NiUauaen (Gcuth, 
u. Best.) und Stat. Kastanienbaum (Bens. u. Mest., schöne An- 
lagen, Obstgärten, herrliche Aussicht), durchquert dann den 
See bis Stat. Kehrsiten-Bürgenstock (Mest.). Hier aussichts- 
reiche elektr. Drahtseilbahn auf den (0,9 km Bürgenstock in 
y4 St. I. Kl. 1 ^2, n. Kl. 1 fr. , hin u. zurück 21/2 u. 1 14 fr. 

Der dunkel bewaldete ^Bürgenstock (1132 m) mit der 
nach Norden fast senkrecht abfallenden Hammetschwand, 
einer der schönsten und besuchtesten Berge der Schweiz. 
Auf seinem nach Nordwest zugekehrten Berggrat stehen 
nahe am Endpunkt der Bahn (875 m; rarh-Hotei, P. v. 
10 y2 frs. an, 2 mn. weiter nördi. Balace-Hotel, I. E., (P. v. 15 trs. an, 
3 Min. sUdl. von ersterem Qr.-H. Sürgenstock, I. R., P. v. 10 % frs. 
an, alle mit Aussichtsterrasse u. Best. Herrliche Parkanlagen. Eur- 
orchester. Arzt. Beliebter Luftkarort. — 4 Min. nördl. vom Bahu> 
hof noch: M. u. Mest. Helvetia, P. 6 — 8 frs., etwas weiter Bens. 
tFaldheini, 6 — 9 firs., ^ St. östl. von diesem JPens. u. Mest. Trogen, 
P. & frs.) 

Bequemer, hochromantischer ^^Felsenweg am nordw. 
Bergabhang durch schattigen Wald zu einer kleinen 
Rotunde am Felsen, ^ St., wo überraschend schöne Aussicht, 
namentlich auf den Vierwaldstätter See. Weiter in 1 Min. 
zum 165 m hohen elektr. ^Personenaufzug (40 m durch senk- 
rechten Tunnel, 125 m abenteuerlich aussehende ifiisenkon- 
struktion), Unikum in Europa, der in 3 Min. direkt hinauf zur 
geräumigen Hochfläche der ^Hammetachwand führt, 1 fr. 
Vom Känzdi und vom nahen Signalpunkt oben großartige 
Rundschau. 

Auf die Hammetschwand fülurt femer gleich nördl. bei der Pens. 
Helvetia ein holperiger Fußweg in 40 Min. — Schöner Spaziergang auf 
ebener Fahrstraße von den Hotels östl. in Vt St. zur ^Honegff, wo pracht- 
volle Aussicht, namentlich auf den mittleren Teil des Vierwaldstätter 
Sees, am schönsten vom 5 Min. höher gelegenen JET. u. Kurh. Honegg 
(900 m), Z. V. 3 frs. an, F. lyz, D. 4, P. v. 7 frs. an. Die nämliche 
Straße führt von da hinab nach Buoch» (s. S. 52) in 1 ^4 St. — Vom 
Qr.-E. Bürgenstock hinab auf guter Fahrstraße über Ohbürgen (700 m, 
Pens. BeUevue, 5 — 6 frs.) nach Stansutad in 1^4 St.; denselben Weg 
hinauf 1«4 St. 

Folgt Stat. Hergiswil, schmuckes Pfarrdorf am obst- 
reichen Ostfuße des Pilatus, Luftkurort und Stat. der 
Brünigbahn (H. MößU, P. 6—8 frs.; ir. Pilatus, P. 41/2—0 frs.; 
H^ FHedheimf U, Krone, in diesen P. 6—6 frs.), das der Dampfer 
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nicht auf allen Kursen berührt; derselbe fährt vielmehr 
der Westseite des Bürgenstocks entlang nach Stat. Stansstad 
(B^' WinkehHed, mit Bchönem Gartenrest. u. Esplanade am See» Z. 
a— 4, F. 1%» D. Sy,, 8. 2H, P. V. 5H fre. an; M, F'rHenhof, P. 
4H— 6 firs.; ScMüaseif MößU), dem malerisch gelegenen Hafen- 
ort des Halbkantons Nidwaiden und Ausgangspunkt der 
elektr. Bahn nach Engdherg (s. R. 26). Zinnengekrönte 
Turmruine, der sog. Schnitzturm am See v. J. 1308. 

Am südwestl. Seewinkel die Endstat. Alpnachstad 
(H. BUatua, mit gutem Rest., Terrasse u. Garten, Z. 2—4, F. 1 %, 
L. 2H— 3, D. 8%— 4, P. 7—10 fra.; Bößli; 8temen), dem reizend 
gelegenen Ausgangspunkt der PücUtisbahn (s. R. 21) und 
Stat. der Brünighahn (s. R. 26), deren Bahnhof 2 Min. 
südl. vom Landeplatz liegt. 

C. Von Luzem nach Küßnacht. 

Die Abfahrtstelle ist am Schweizerhofquai, r. Seeufer. 
Erste Stat. Seeburg, mit großer Ferienkolonie des London 
Polytechnic. Der Dampfer umfahrt ganz nahe das mit klein- 
romantischen Uferszenerien dekorierte Meggenhom, auf dem 
oben das in feudalem Stil gebaute gleichnamige Schloß thront. 
An der Insel AUstad vorbei geht es in das Küßnachter See- 
becken hinein, dessen Ufergelände im Schmuck wunder- 
schöner Mattengelände und Obstgärten prangen und der 
Gegend ein parkartiges Aussehen verleihen. L. auf der 
Rammenfluh das pittoreske Schloß Neu-Hahsburg (Jetzt zr. 
u. rens, y. TVt fn. an) mit mächtigen Baumgruppen, in deren 
Schatten die Reste des einstigen Schlosses versteckt liegen. 

Stat. Vorder- Meggen (JT. Angelfluh, P. 5 fre.; zur Btthn), 
weiter Stat. Hinter-Meggen (H. Gotaieben, mit schönem Park, 
p. 5 H— 8 fre.), zwischen beiden oben der Bahnhof der Gott- 
hardbahn, die hoch über dem Ufer von Luaern über Küß- 
nacht nach Ooldau sich hinzieht (s. R. 22). Stat. Mörli- 
SChaehen (mmrachtf liinde, beide mit Garten), idyllisches 
Dörflein in einem Wald von Obstbäumen. Der Dampfer 
fährt nun über den See nach Stat. Greppen (Oasth, st. 
Wendelin), schön gelegen am Westfuße des Rigi mit Pracht- 
blick auf den Pilatus. Von hier am Rigi entlang zur End- 
stat. Küßnaeht (H, u. KuranataU Mon-S^our, am See, mit 
schönem Garten. Z. 1 %— 3, F. 1, D. 2 y^, S. 2, P. 5 Yt—S fre.; JBT. duXMc, 
am See, mit Garten, P. 5^ — 6 t^-', -^* -^dler, P. v. 5 fre. an; Xlngel; 
MöfiUf Teil; Widder f P, Aufdermauer auf einer Anhöhe, 6 — 8 fn.), 
stattliches, schön gelegenes Pfarrdorf, mit prachtvoller Aus- 
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sieht auf die Waldstätter und Bemer Alpen; besuchter Luft- 
kurort. 34 St. nordöstl. vom Dorfe liegen auf bewaldetem 
Hügel die spärlichen Trümmer von Geßlers Burg, wohin Teil 
geschleppt werden sollte. — Fahrstraße nördl. zur berühmten 
tief eingeschnittenen, 150 m langen Hohlen Gasse, L und r. 
von dichten Baumgruppen begrenzt und tief schattig; war 
früher nur Reitweg. Am obem Ende steht die alte, 1895 
renovierte TeUskcLpdle, deren Inneres schöne Freskogemälde 
schmücken. 

20. Der Rigi. 

Gleich einem freien, von der Kette der Hochalpen voll- 
ständig abgesonderten Vorposten steht der ^Rigiberg in der 
Mitte des Schweizerlandes, wird inselartig von drei male- 
rischen Seen und von der Muota begrenzt, hat einen Umfang 
von etwa 56 km und läßt sich auf den ebenen Straßen an 
seinem Fuße rund umgehen oder umfahren. 

Die verschiedenen Gipfelpunkte des Rigi-Massivs sind:, 
der Ktdm (1800 m), zugleich der höchste und nördlichste 
Punkte der nach dem Zuger See in jäh^i Felsenfronten ab- 
fällt; südlich davon, durch die Einsattlung des Staffel ge- 
trennt, erhebt sich der Rotstock (1662 m); südöstl. von diesem 
folgen, durch eine tiefe Mulde vom Kulm abgesondert: der 
Schilt (1551 m), der Bossen (1689 m) und die Hochfläche der 
Scheidegg (1665 m). Alle diese Punkte sind höchst aussichts- 
reich und verdienen einen Besuch. Die anderen südl. und 
östL Gipfel, wie der Vitznatterstock (1456 m), die Hochfluh 
(1696 m) und der ürmiberg (1083 m) bestehen in der Haupt- 
sache aus Alpenkalk und erheben sich in runzeligen Fels- 
gräten und scharf ausgeprägten Profilen. 

Die VitznaU'RigibaJin ist während des ganzen Winters 
in Betrieb. 

Hotels. Bigl-Kuh¥i^HoUls (Bes. Dr. Friedrich Schreiber), zwei 
komfortabel eingerichtete Hotels mit gleichen Preisen wie H&user I. R. 
im Tal, 600 Betten, Z. 4—7, i. d. Dep. 2 y,— 8, F. 1 y„ i. d. Gaststube 
1—1 H, L. 4, QastBtube 2 H, B. 5, P. m. Z. 12—14 frs., vorzügliches Caf6- 
Bestour. I. El. und ein billiges II. Kl. (in letzterem kostet der Tischwein 
2 — 8 frs. pro Flasche, Portion Braten 1,80 fr., Tasse Kaffee 80 c), so- 
wie Bier- und Weinstube im liittelhaus, mit offenem Bier (Glas 80 c.) 
und Landwein. 

JSr. MigUStaffel (ebenfalls Dr. Friedrich Schreiber gehörig), H St. 
unterhalb Kulm, altrenommiertes, besonders auch Touristen zu emp- 
fehlendes Hotel (Z. 2— 2%, Bed. Vz, Licht »4, F. IH, D. 4 frs., 
Bier vom FaB. P. m. Z. 7 H — d frs.). — Etwas oberhalb die einfacheren 
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Häuser: H, Felchlin (Z. v. 2 frs. an, D. 2 u. 2^, P. 6 frs., offenes Bier 
und Zur Bigihahn (Z. 1 »/o— 2, F. 1,30, D. 2 u. 2 V^ in.). 

H, u, Kurhaus-Riffi-Kaltbad, großes Etablissement, eine gute 
Viertelstunde unterhalb des Staffelwirtshauses, Z. v. 4 frs. an, 300 Betten, 
L. Vz, Bed. 1, D. 5, S. 4, P. v. 10 frs. an, großer Garten mit Terrasse 
und Wandelgängen, Wasserheilanstalt, Orchester, Lawn- Tennis, Park. ^- 
Nebenan, in geschützter Lage, Jff'. BeUevtie, m. Restaur., Z. 2^ — 4 frs., 
Licht 30 c, F. 1 H. !>• 4, S. 3, P. 7—10 frs., große Terrassen, Garten, 
Veranda, gut eingerichtet. 

8 Min. oberhalb der Endstation der Kaltbad-Scheideggbahn das 
renommierte Kurhotel Bigi-Scheidegg, Z. v. 2 frs. an, L. H> Bed. 
%. F. 1 H, D. 4, S. 2 H, P. m. Z. 8—14 frs. Vom Aussichtsturm herrliche 
Bundsicht. Hydro- u. Elektrotherapie. 

Femer befindet sich bei der Station First (Kaltbad-Scheidegg-Bahn) 
das vornehme, nicht teure und für längeren AufenthaR sehr beliebte 
M, u. Kurltau8 BigUFirst, 200 Betten, Z. v. 3 frs. an, Licht y«, F. 1 %, 
D. 4 %, S. p. 3 %, P. 9 — 16 frs., Bier vom Faß. Schöne Waldpromenaden. 
1450 m ü. M. — Dann weiter an der Scheideggbahn H. JSUgi-Unterstetten, 
14 Z., P. 5 — 6 Vi frs., empfohlen. 

In der Talmulde des Klösterli an der Arth-Rigibahn : Ä. Sonne, 
Z. 1 1/2—2 Vi, F. 1 ^4, D. 2 H— 3, P. 6 Yt—l Vi frs. ; M, Schwert, Z. 1 %- 2 H, 
F. 1 »4, D. 3, S. 2 Vi, P. 6 %— 7 frs.; iT. de« ^Ipe«, ^ St. oberhalb ersterem, 
P. 5—6 frs. 

Außerdem 10 IVIin. westl. von der Station Romüi das einfache IT* 
JRtgi-Felsentor, Z. 1 H— 2 Vj, D. 2 H, P. 5 H— 7 % frs. Bei der Halte- 
stelle Qrvbisbalm der Vitznau-Rigibahn : H, OrubUbalm, Erholungs- 
heim Schweiz. Bahnbeamter, P. 5 — 6 frs. 

Von allen diesen Punkten (mit Ausnahme des tief im Tal gegen 
Winde geschützt liegenden KlösUrli) bieten sich dem Rigi-Besucher 
schöne und großartige Aussichten dar. 

Reim Besuche des Rigi genügt es aber nicht, nur auf dem Kulm 
gewesen zu sein, um den Berg und seine Herrlichkeiten in ihrer ganzen 
Eigenart kennen zu lernen: auch die andern Standpunkte des Rigi- 
Massivs, die alle entzückend schöne Panoramen entfalten, verdienen 
einen Besuch, Vor allem das unvergleichlich malerische Kämdi (unter 
keinen Umatänden auszulassen!). Alle diese Anhöhen lassen sich auf 
guten Wegeü an einem einzigen Vormittage nacheinander leicht 
erreichen. 

Die- Aussicht vom RIgi-Kulm ist zufolge der günstigen 
Lage des Standpunktes die schönste, freieste und mannig- 
faltigste im ganzen Alpengebiete. Der Blick schweift von 
den schneeb^eckten Höchälpen über eine Reihe herrlicher 
Landschaf ts-bilder, gehoben durch 13 freundliche Seen, welche 
blitzend daraus emportauchen, bis zu den fernen Höhenzügen 
des Jura, des Schwarzwaldes, der Vogesen und der schwä- 
bischen Alb — ein gewaltiges, unvergleichliches Panorama ! 
Am klarsten ist die Aussicht eine halbe Stunde vor bis eine 
Stunde nach Sonnenaufgang; später, namentUch bei großer 
Wärme, trüben atmosphärische Dünste oft den Blick. Mor- 
gens präsöitieren sich die Hochgebirge des Bemer Ober- 
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landes, abends die östlichen Bergkuppen vom Sentis bis zum 
Bristenstopk besonders schön. , 

Ein wunderbares Naturschauspiel bildet der Sonnen- 
aufgang auf dem Rigi. Schon lange vorher, wenn unten in 
den Niederungen noch alles im Schattendüster hegt, röten 
sich die Gipfel der riesigen Firnen. 

Bahn von Vitznau auf den Rigi. 

Die BchöoBte und besuchteste Sigibahn. — 7 km. Zahnradbahn 
mit 25% Steigung. Die Lokomotive schiebt den Wagen. 60 Plätze. 
Fahrtdauer 1!4 St. Taxen: nach Kaltbad 4^ frs-, Staffel 6 frs., Kulm 
7 frs., Scheidegg 8,20 frs. Hinab die Hälfte. Betourbillets : Kaltbad 
6,70 frs., Staffel 9 frs., Kulm 10 H frs. Hlustr. Fahrpläne gratis an allen 
Stationen. 

RundUmr auf dem Bigi: KaUbad-Fira-Staffd-Klösterli oder umge- 
kehrt, Billets 2,40 frs. auf allen genannten Stationen zu haben. 

Plätze an der Bahnhofaeite nehmen. Von Vitznau sofort 
den Rigi' Abhang hinan; l, die Höhle Krapfenbalm. Üppige 
Vegetation; viele Edelkastanien, Weiter 75 m langer Tunnel, 
dann gleich über die Schnurtobelbrücke mit Wasserfall und 
prächtigem Blick auf den Vierwaldstätter See. B. türmen 
sich die Felswände des Bossen empor, während L bewaldete 
Abhänge sich zum See hinabsenken, dessen einzelne Kammern 
und Buchten man überbHckt. Darüber die Umer (ürirot- 
stock) und ünterwaldener Alpen (Buochser- und Stanser- 
hom, Schwalmis, Pilatus). Stat. Grvbishalm, mit Erholungs- 
anstalt der Schweiz. Bahnbeamten, auch dem Pubhkum 
geöffnet. Stat. Freihergen, von wo das Doppelgeleise bis 
zum Kaltbad hinaufführt. B, im Seewinkel Luzem. Stat. 
Romiti, Jungfrau, Mönch, Eiger, Schreckhom usw. treten 
hervor, r. vom breiten ürirotetock taucht der gigantische 
TitHs auf. 

. Stat. Rigi-Kaltbad (Hotels Kalthad und Bellevue s. S. 60), 
Abzweigung der Bahn nach Bigi-Scheidegg, s. S. 63. 

Vom Kattbad führt eine ebene Straße westl. in 10 Min. zum 
3*ERIgi-Hanzell, einer Bergkante mit geräumiger, kan^elähnlicher Terrasse. 
Wunderbar schöne Aussicht, die sich namentlich durch höchst malerischen 
Effekt auszeichnet und berühmt ist. 

Folgt Stat. Staffelhöhe. Bald darauf großartige Über- 
raschung durch die plötzlich sich darstellende ^Aussicht l. 
auf den herrlichen, blauen Zuger See, das Küßnachter Becken 
des Vierwaldstätter Sees imd auf die edenhaften Niederungen 
mit den Seen, begrenzt von den langen Höhenzügen des Jura. 
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Auf der Weiterfahrt r. unten die Talmulde des Rigi-Klösterli 
und darüber hinaus Sentis, Glämisch und Tödi. 

Bei Stat. Rigi-SUffel (1605 m) treffen die \^itznauer 
und die Arther Bahnlinie zusammen. 

Von hier bequemer Fußweg leicht hinan zum 4(Rigl- Rotstock 
(1662 m^ 12 Min. Prachtvolle Aussicht, besonders auf den Yierwald- 
stätter See im Vordergründe. 

Weiter an Nagelfluhfelsen vorbei zum Bahnhof Rigi- 
Kulm (1750 m). Bis zum Signalpunkt des Kulm gute Fuß- 
wege in 5 Min., zu den Motels Schreiber (s. S. 59) 2 Min. 

Auf der Fahrt nach Vitznau setze man sich so, daß man 
den Blick nach r. (in die Niederungen) frei hat. 

In Vitznaa Anschluß der Dampfer nach Luzem, Brunnen 
Flüelen und Alpnachstad, 

Bahn von Arth-Goldau auf den Rigi. 

Fahrpreis hinauf bis Kulm II. Klasse 10,80, HI. Kl. 7,20 frs., hinab 
5,40 resp. 8,60 frs., RetoiirbUlets II. KL 14,60, IH. Kl. V« frs.; SonnUgs- 
Betourbillets n. Kl. 9. 111. Kl. 6 frs. NB. Anschlußbillets an General- 
abonnements stellen sich 20% billiger: hinauf bis Kulm 8,00 und 5,80 frs., 
hinab 4,30 und 2,00 frs., Betonrbilletfl 11,70 und 7,80 frs. •— Dauer der 
Fahrt hinauf 1 V^ St. 

Rundtour auf dem Rigi: Klösterli-Staffd-KaUbad- First oder umge- 
kehrt: Billets 2,40 frs., auf allen genannten Stationen zu haben. 

Handgepäck, das über 5 kg schwer ist, muß gegen Zahlung abge- 
geben werden. Bundreisebillets, welche den Rigi nicht einbezogen haben, 
also den Vierwaldstätter See umfassen, pflegen einen Zusatzschein zu 
haben, auf welchen man 20% Ermäßigung für die Rigifahrt genießt. 

Arth-Goldaa (513 m) ist Anfangs-Stat. der Arth-Rigi- 
hahn und Stat. der Gotthardbahn und nach der nach Wädena- 
wil (s. S. 42) führenden Südostbahn. Es Hegt mitten in dem 
ungeheuren Trümmerfeld des Bergsturzes von 1806. Pit- 
toreske Landschaft, interessante Flora, s. S. 66. 

Von Arth-Goldau (r. sitzen, so daß man den BUck ins 
Tal hat) führt die 9 km lange Zahnradbahn (elektr. Betrieb 
von 1907 ab vorgesehen) mit starker Steigung (bis zu 20%) 
den Berg hinauf. Nach einem Viadukt erschließt sich eine 
prachtvolle Aussicht, welche sich bis zum Eintritt in den 
Rotfluh-Tunnel und besonders an der Kräbelwand aufwärts 
immer schöner und freier entfaltet. 

Dahinter erbliclien v ir die Gebirge von Glarus. Wasser- 
stat. Kräbel (766 m). Hier beginnt die höchste Steigung 
(20%). Es folgt die Kräbdiuand, an welcher die Bahnstrecke 
in eine hohe, senkrechte Felswand eingeschnitten ist. Herr- 
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liehe Aussicht! Der Rotflvhtunnd; prächtige Waldungen; tief 
unten die Aabachschlucht; von oben stürzt 300 m hoch in 
schönem, zur Reisesaison aber unbedeutendem Fall der Rot- 
fltMctch herab ; über demselben Brücke. Stat. Fruttli (1 150 m). 
Hinter den Mythen sieht man den Glämisch, jenseits der 
Aabachschlucht den alten Weg auf den Rigi. Zwei kleine 
Wasserfälle mit Brücken. Stat. Rlgi-Klösterli, 1317 m ü. M., 
ältester Kurort des Rigi und Kapuzinerhospiz. (Hotels 
8. S. 60). 

Hier beginnt der alpine Charakter des Berges. Fußweg 
hinauf nach Hotel Rigi-First in 20 Min. (s. S. 60). Der Zug 
fährt bei der Station WÖlfertschen- First (Fahrweg nach dem 
Hotel Rigi-First, 10 Min.) vorbei zur Stat. Rigi-Staffel, 
1604 m; plötzUche Eröffnung des westHchen Rigi-Panoramas 
mit dem Blick auf den Vierwaldstätter See und die schweize- 
rische Hochebene — ein überraschend großartiger Blick! 
Neben der von Vitznau heraufkommenden Linie weiter nach 
Station Rigl-Kulm (1750 m). 

Bahn von Rigi-Kaltbad nach Rigi-Scheidegg. 

6,7 km in 40 Min. Schmalspurbahn (ohne Zahnrad) mit nur 5% Steigung. 

Fahrpreise: hin 2 14 frs., hin u. zur. 8.70 frs. Inhaber von Oeneralabonne- 

ments genießen 20% Erm&ßigung. Höchst unterhaltende Fahrt. Illustr. 

Falirpläne gratis an allen Stationen. 

Fußwege auf den Rigi-Kulm. 

Dieselben sind alle gut unterhalten und nicht zu verfehlen. 
Pr&chtige Aussicht unterwegs. 

Von Weggis (s. S. 61) in 3 »/, St. Durch reizende Obstg&rten hinauf 
zum Wh», SenUberg, 1 St., Waldkapelle Heü Kreuz^ Yt St., Rigi-Felsen- 
tor (s. S. 60), 20 Min. Weiter hinauf nach Rigi-KdUbad (s. S. 60 u. 
61), 40 Min. Staffelhöhe, 20 Mn., Rigi-Staffel 10 Min., Rigi-Ktdm H St. 

Von Vitznao (s. S. 52) in 3^ St. An schönen, aussichtsreichen 
MattengeUnden hinan und an der pittoresken Szenerie des SchnurtobeU 
vorbei nach Grubiebalm (s. S. 60) 1 y^ St., Freibergen ^ St., Romitialp 
% St., worauf der Weg in den von Wegfi^ heraufkommenden mündet. 

Von KIIBBacbt (s. S. 58) in 8 H St. An pr&chUgen Landgatem vorbei 
zum M. Seehodenalp (1C^:0 m)» P. v. 5^ <n. an, Luftkurort, 1 H St., 
weiter hinauf zum Rigi-Staffel 1 Vt St., Rigi-Kulm % St. 

Von Goldaa (Stat. Arth-Goldau, s. R. 22) in S% St. Über Matten 
und durch Wald zum G<uth, Unteres DächU 1 ^ St., Rigi-Klöeterli 
(s. S. 60 u. 63) 1 St., Rigi-Staffel »A St.. Rigi-Ktdm Vi St. 

Von Ctenan (s. S. 53) guter Fahrweg hinadf zur Obermattalp (1268 m) 
2 Vi St., dann Fußweg zur Rigi-Scheidegg (s. S. 60) IV4 St., zu9. 
8 V4 St. Weiter nach Rigi-First 1 Vi St. (mit Bahn Vi St.), Rigi-Staffd 
40 Min., Rigi-Ktdm Y, St. 
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21. Der Pilatus. 

Unter all den von Luzem aus sichtbaren Bergen im- 
poniert am meisten der ^Pilatus, dieser kolossale Grenzstein 
zwischen den Kantonsgebieten ünterwalden und Luzem, 
eigentlich zwischen Gebirge und Flachland. Seine haupt- 
särchhchsten Gipfelpuiikte sind: das Tondishom (2132 m), 
zugleich die höchste Erhebung, östL davon der Ead 
(2122 m), der aussichtsreichste und am meisten besuchte 
Gipfel,, das Oberhaupt (2109 m), das zwischen den beiden 
ersteren liegt, das MaUorn (2040 m) südl. und das Klimsen- 
hörn (1910 m) nördl. von diesem, das Widder fdd (2078 m) 
und der Gnepf stein (1920 m), die zwei westl. Gipfel. 

Die weitaus größte Anzahl der Pilatusbesucher benutzt 
von Alpnachstad aus die pittoreske Pilatusbahn. 

Fahrtdauer 1 St. 25 Min. Fahrpreis hinauf lOfrs., hinab 6 frs. Eetour-. 
billets (für 8 Tage Dauer) zu 12 frs., wenn morgens der erste Zug (gün- 
stigste Zeit für klare Aussicht I) oder abends der letzte Zug zur Bergfahrt 
benutzt wird; Talfahrt beliebig. Kombinierte Billets, berechtigend zur 
Berg- und Talfahrt, Souper an der Table d'h., Zimmer mit Licht und 
Bedienung, Frühstück erhält man für 25 frs. auf den Dampfern und in 
Alpnachstad. 

Beim Bahnhof „PUatus-KoIm** (2070 m) die Dependanee und etwas 
weiter westl. das große S. IHlatus-Kulm (Z. 5—8, F. 2, L. 4, D. 5, P. v. 
13 frs. an), mit modernem Komfort und prachtvoller Aussicht. Im Erd- 
geschoß ein Tourüten-RegtauratU mit ermäßigten Preisen. Übernachten 
mit Bücksicht auf die großartige Abendbeleuchtung und das imposante 
Schauspiel des Sonnenaufgangs empfohlen. 

Ein Treppenweg mit eisernem, dann mit aufgemauertem 
Geländer führt vom Hotel Pilatus-Kulm in 5 Min. auf die 
freie, kühne Spitze des Esel, der turmartig seine nächste Um- 
gebung überragt. Der erste Eindruck der Pilatusaussicht ist 
überwältigend. Aus dem weiten Alpenkranz heben sich be- 
sonders die Gebirge des Bemer Oberlandes und aus ihnen 
wieder Mönch, Eiger und Jimgfrau sowie die gesamte Gruppe 
des Finsteraarhoms mit den Schreckhömen in majestätischer 
Größe heraus. Die vielseitigsten Perspektiven aber erschüeßt 
der Vierwaldstätter See, den man, mit Ausnahme des ümer 
Beckens, in seiner ganzen originellen Gestaltung überblickt. 

Vom Hotel Pilatus-Kulm aus führt ein zum Teil in die 
Felsen gesprengter, hochromantischer, mit Geländern ge^ 
sicherter, vielfach ebener Weg in % St. auf das Tondishom, 
(2132 m), den höchsten Gipfel des Massivs, der einen noch 
freieren Gesichtskreis als der Esel und furchtbare Tiefblicke 
hat, wenn er ihm auch in malerischer Wirkung nachsteht. 
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jK. ist der Weg nach dem Hotd Klimsenhom sichtbar. 
Ein ebenfalls niit Stufen und Geländer versehener Weg 
führt in % St. am Mönchstein und an der Teufdskarrgasse 
vorbei auf den südl. Gipfel, das MaUhorn (2040 m), wo der 
Blick nach Süden und auf den Samer See besonders schön ist. 

Faßwege. Für die Besteigung des Filatas kommen haupteächlich 
zwei Füßwege in Betracht, nämlich der von Hergisun/l «nd der von 
Alpfiachstad. Der erstere Weg ist der gebräuchlichste. 

22. Die Gotthardbahn. 
Von Luzem nach Bellinzona. 

170 km. Expreßzug (nur I. Kl.) in 3 St. 25 Min. Schnellzüge in 3 St. 
35 Min. bis 4 St. 55 Min. 

Die Tour von Ältdorf nach Ooeschenen (35 km) hinauf zu Fuß oder 
mit Wagen ist imgemein schön und unterhaltend. Wagen sind zu amt- 
lich festgesetzten Taxen in allen Hotels zu Altdorf erhältlich. Es ist 
ratsam, namentlich bei schönem Wetter, die Fahrt von Luzem nach 
Fliielen per Dampfer zu unternehmen und erst von Flüelen an die Gott- 
hardbahn zu benutzen. 

Von Luzem umfährt die Bahn in großem Bogen den 
nördl. Stadtteil über die Reuß und durch den 2107 m langen 
Wesemlintunnel, berührt dann das nördl. Ufergelände des 
Vierwaldstätter Sees, mit schönem Rückblick auf die Stadt 
und den Pilatus, geht weiter nördl. hoch über das Küß- 
nachter Seebecken nach Stat. Meggen und Stat. Küßnacht, 
mit hübscher Ansicht des Rigi, erreicht bei der bald darauf 
folgenden Stat. Immensee den malerischen Zuger See, an 
dessen Südufer sie entlang fährt. Stat. Arth-Goldau, wichtiger 
Eisenbahnknotenpunkt, Ausgangspunkt der Arth-Rigihahn 
(s. S. 62). Das neu erstandene Pfarrdorf Gddau (513 m; 

JB'.MößU,' Sr. Steiner, • Sof Goldauf H. Bellevtte,' H. Central j H, 
Migi u. a , in allen Z. v. 1 Vz fr. an, F. 1, D. 2 — 3 fra., Bahnrest,) 
mit seinen ausgedehnten Bahnhof anlagen hegt ganz auf dem 
imgeheuren Trümmerfeld des am 2. Sept. 1806 durch einen 
furchtbaren Bergsturz am Roßberg verschütteten alten Dorfes 
Goldau, wobei noch 3 weitere Dörfer und 457 Menschen 
rettungslos begraben wurden. Die Sturzbahn am Roßberg 
ist noch jetzt gut sichtbar. 

Von Oddau lohnender Spaziergang öatl. auf der Fahrstraße nach 
(3,5 km) Lowerz {Rößli, Adler), % St., und weiter am Südufer des an- 
mutigen Lowerzer Sees (3,8 km lang, 1 km breit) entlang nach (4 km) 
Seewerit 60 Min, Unterwegs die nahe malerische Insel Sckwanau, die das 
Entzücken Goethes war, mit Ruine (mit Boot zu fahren), wo herrliche 
Rundsicht. 

Ortebens Reiseführer: Die Schweiz. 23. Atiß. Kl. Ausg. 5 
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Weiter durchzieht die Bahn den trümmerreichen Schau- 
platz der Boßberg-Katastrophe, dann schönes Obstbaum- 
gelände. Stat. Steinen (JEf. Bahnhoff JET. atau/faoherf JMßU), 
behäbiges Dorf in parkartiger Umgebung. Stat. SehwyE- 
Seewen. Das reizend gelegene Dörfchen Seewen (H. Kurhaus 
Bößli), Z. 2—3, F. 1, D. 2y„ S. 1,80, P. 6—7 in.; H, Sternen; 
H. 8chtvyzerhof) am Ausfluß der Seeweren au& dem Lowerzer 
See, ist ein stark besuchtes Mineralbad mit erdiger Eisen- 
quelle. Vom Bahnhof elektr. Straßenbahn (1,7 km) aufwärts 
östl. nach Schvjyz in 9 Min. ; hin 20 c, hin und zurück 30 c. 

Sehwyz (541 m; H. z. weißen SößU, renommiert, Z. 1% bis 
2H, D. 2^8, p. 5H— 6% Irs.; JET, Hediger, Z. iyr-2, F. 1, D. 2^2, P. 
5 — 6 fr»., gelobt; Ikrei Köniife, hübscher Biergarten; Qasth. z, Büren, 
gut; Adler i Ochsen; Sehäflif Engel. — Rest.: Best. National, bei 
der Kantonal bank, gute Bierwirtschaft; Schtuyzeratüblif CafS Central), 
freundlicher Hauptort des gleichnamigen Kantons, mit 7400 
Einw., Hegt sehr malerisch in einem gartenähnlichen Tale 
am Fuße der beiden Mythen; beliebter Sommeraufenthalt. 
Verdient einen Besuch. Viele alte Patrizierhäuser und 
Landsitze in der nächsten Umgebung. Beachtenswert: die 
Pfarrkirche, eine der schönsten der Schweiz, v. J. 1774, mit 
Marmorkanzel; das 1891 renovierte Rathaus, mit Fresken 
von Wagner (Schlacht bei Morgarten und Werner Stauffacher 
mit Frau) geschmückt, interessanter Ratssaal mit Abbildung 
des Goldauer Bergsturzes, zahlreichen Porträts und Wappen ; 
das Zefiighaus mit alten Schweizerwaffen. 

Auf den Großen Mythen (1903 m), von Sehwyz in 8% St., höchst 
interessante, ganz unschwierige Partie. Straße östl. bis zum Dörfchen 
Rkkmbaeh (590 m; H. JP. BeUevue; Sternen), 20 Min., dann Fußweg 
nördl. hinauf zur Holzegg (1407 m; gutes Whs.) am Ostfuße des Gr. 
Mythen, 2^ St., zuletzt famoser Zickzackweg zum Gipfel mit einf. 
Gasth., 1 ^ St. Das Panorama ist eines der herrlichsten der Schweiz. 

Die Bahn fährt südl- durch das schöne Schwyzer Tal- 
gelände nach Brunnen (s. S. 64) und durch eine Anzahl 
Tunnel längs dem Ostufer des ümer Seebeckens nach Stat. 
Flüelen (s. S. 56), weiter durch das untere Reußtal nach Stat. 
Altdorf, Fahrstraße östl. in^St. nach Altdorf (BT. Goldener 
SchlHesel, altrenommiert; Z. 1 H— 3, F. 1 H, B. 8, S. 2 H, P. v. 6 frs. an; 
JET. Schwarzer Xiöwef TeU; Krone; Schützengarten; H. Bahnhof), 
dem malerisch gelegenen Hauptort des Kantons üri, mit 
3200 Einw. imd dem berühmten TeUdenhmal von Kißling. 
Sehr interessantes Städtchen; mildes Klima. Teilbrunnen, 
wo Teil den Meisterschuß getan, und 100 Schritte davon ein 
anderer Brunnen, wo sein Knabe unter einer Linde gestanden 
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haben soll. Die hochgelegene Pfarrkirche besitzt wertvolle 
Bilder von van Dyck und Caracci und eine Madonna in Mar- 
mor von Imhof. Im Sommer (für 1907 nicht vorgesehen) 
Aufführungen von Schillers „Wilhelm Teil" in einem eigens 
erbauten Schauspielhaus. 

Fahrstraße hinauf nach (2,3 km) ^cBttrglen (560 m; ZT. Wilh, TeU, 
Z. ly»— 2, F. 1, D. 1^—2V,, P. V. 5 frs. an), abküraender Fußweg in 
20 Min. Dieses reizend am Eingang des SchAclientales gelegene Berg- 
dörfchen, mit prachtvoller Aussicht, int Geburts- und Heimatsort des 
Nationalhelden Wilhelm Teil, der im nahen wilden Schfichenbach bei 
Bettung eines Kindes den Tod fand (s. Uhlands „Teils Tod"). Ange- 
nehmer Luftkurort. 

Von AUdorf über den KltuscnpaB. 

Linthal ist der Ausgangspunkt der berühmten ^Klausen- 
•trafie» die voa der Eidgenossenschaft in den Jahren 1893 bis 
1900 mit einem Kost^aufwande von 4^ Mill. frs. erbaut 
wurde, zugleich als ein Meisterwerk der Ingenieurkunst her- 
vorragt und den Kanton Glarua mit dem ViervxddatäUer See 
und der Qotthaardbahn verbindet. Landschaftlich gehört sie 
zu den schönsten Alpenübergängen und bietet auf Sst ganzen 
Strecke ungemein viel Abwechslung und Genuß. 

Schöner Spaziergang auf der Poststraße von AÜdorf westl. über die 
Beuß nach (2,7 km) Atflnghausen {0€u*h. zur Burg), 40 Min., mit Buine 
der ehem. Freiherren von Attinghausen (SchiUers Teil). Herrliche Alpen- 
natur. Prachtblick auf den Bristenstock. 

Von AtHnghatuen führt ein Fußweg über den SareBeBpat (wie 
Suhmmpaß auszusprechen) nach Engdberg (s. B. 25) in 9 St. Knt- 
f emungen : Waldnachtalp, wo der von Brstfeld kommende Fußweg mündet, 
8 St., Paßhöhe (2805 m), 8 St., hinab zur Blaekeiudp %St., Nieder-Surenen- 
(dp, % St., EngOberg, 1 H St. — Die Partie in entgegengesetzter Bichtung 
ist interessanter und weniger mühsam. 

Nächste Stat. ist Erstfeld (475 m; ir. Bahnhof f Hof 
Eratfeidi Krone), ansehnliches Dorf zu beiden Seiten der 
Reuß; großer Rangierbahnhof. Herrlicher Blick auf die 
Riesenpyramide des Bristenstocks südl. und in das Erst- 
felder Tal mit Schloßberg und Gletscher im westl. Hinter- 
grund. 

Sehr lohnender Ausflug ins hochromantische ^^Erstfeldertal, dessen 
Einwandung gewaltige Felsen bilden. Fußweg hinauf und an Bauern- 
gütern vorbei zur Kühplankenalp (1510 m; Sennhütte mit Erfr.), viel 
Alpenrosen; weiter zum imxKManten ^FvlenbachfaU, 10 Min. 

Vom Bahnhof Fahrstraße hinab in 20 Min. zum hüb- 
schen Pfarrdorf Amsteg (520 m; JET. stem u, Poet, z. 2—3, F. 
11/4, D. 3, S. 2%, P. ^—% frs.; Weißes Kreuz, gleiche Pretee. Beit- 
gelegenheit ins Maderanertal; telegr. Verbindung mit dem dortigen 
Hotel; Engel, Z. 1 — 2, P. v. 4^ frs. an; Hireohen), sehr schön 

5* 
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und geschützt gelegen an der Reuß und am Eingang des 
Maderanertales, das sich hier schluchtartig öffnet. Mildes 
Klima. 

Ausflug ins prächtige, vom wilden K&rstelenbach durchtoste 
^t^Naderanertal ; von Amsteg bequemer Fußweg östl. hinauf zum reizend 
gelegenen Dörfchen Bristen (800 m; rens. Fedier, Z. 1 — 2, F. 1, P. v. 
4 % frs. an), Luftkurort, von da in 2 V4 St. zum Jff. zum Schweizer Alpetv- 
club (1354 m; Z. 2y2— 3, F. 1^, D. 4, P. 7—10 frs.), Luftkurort in 
schöner Lage und Standort für eine große Anzahl von Hochgebirgstonren ; 
nur für perfekte Bergsteiger und mit Führer. 

Die Gotthardbahn (L sitzen!) geht über den Kärstelen- 
bach mittels einer mächtigen, 53 m hohen Brücke; pracht- 
voller Blick ins Maderaner- und Beußtal und Umgebung, 
dann durch die beiden Bristerdauitunnds und auf einer 78 m 
hohen Gitterbrücke über die Reuß. Nun durch den Insekt- 
tunnd über den Alpbach, an Inschi vorbei, über die Zgraggen- 
talbrücke scharf aufwärts durch mehrere Tunnels und Gale- 
rien zur Station Gurtnellen (St, Gouhard) von wo aus die Bahn 
in weiten Schlingen und mit drei Kehrtunnels sich um 409 m 
über den Ausgangspunkt in Gurtnellen erhebt; die Bahn 
überschreitet zuerst zwei Wildbäche und steigt (l. vorn die 
Pfaffensprunghrücke der Straße) durch den Pfaffensprung- 
kehrtunnd (1476 m lang) hinan. L. unten wieder die Brücke. 
Weiter oben über die untere Meienreußbrücke. Durch den 
Wassener Kirchhergtunnd, dann über die Reuß; gleich darauf 
in den Wattingerkehrtunnd (1084 m 1.), wieder über die Reuß 
und durch den Rdhrbachtunnd nach Stat. Wassen; r. unten das 
Dorf Wassen (H* «. Ochsen, altrenommiert, H. des Alpes j Krone), 
dessen Kirche man bei dem verschlungenen Weg erst über, 
dann hinter und vor sich, zuletzt unter sich sieht. Über die 
Göschener Reuß, wo zugleich Prachtblick r. auf die gletscher- 
reiche Dammastock-Kette im Talhintergrunde, nach Station 
GÖSChenen (1110 m; Or, H, Oöschenen, renommiert, hübscher 
Garten u. Glasveranden, Z. 2—4, F. 1 »A— 1 Vz, L. 3, D. 4, P. 7—10 frs.; 
in dessen Nähe IT. Bahnhof, gut, Z. 2— 2 Vi, F. 1 »4, D. 2^2 u. 3 frs.; 
S, Mößli, mit Garten, Z. 2 ^2— 3 V2, F. 1 Y^—l 1/2, L. 2 Vj, D. 3 1/2— 4, P. 
7 — 10 frs.; ST, Sternen,* neu, Z. v. 1 % fr. ab; IT, JLöwen-Termintis, 
Z. 1^—2^2, F. 1, L. 21/2, D. 3, P. 5—7 frs.; H.Krone, gut u. billig; 
großes Bahnrestr,, F. 1 Vz, D. an d. Table d'h. 1 Uhr 40 mit Wein 3 Vi frs., 
D. m. W. in 3. Klasse 1,80 fr. Am Bahnhof Omnibus nach AndermaU 
und HosperUhal, außerdem Fuhrwerke zu arotl. Taxen über die Furka 
und Orirnsd, den St. Qotthard und die Oberalp), vor dem Bau der 
Gotthardbahn ein är-Taliches Dörfchen, hat seit der Eröffnung 
derselben sich zu einer ansehnlichen Ortschaft entwickelt. 
Schöne Kirche. 
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Weiter geht die Bahn alsbald über die Gotthard-Reuß 
und gleich darauf in den 14 998 m langen Gotthard-Tunnel. 
Durchfahrt in 14 — 25 Min. Die Baukosten beliefen sich auf 
60 MilU frs. Am südl. Ausgang fährt die Bahn in großer 
Kurve nach Stat. 

AirolO, Spr. Airölo diso m; ä. lAymbardt mit Dep., Garten 
U. Terrasse, etwas oberhalb des Bhf., Z. 2—8 H, F. 1 %, D. 3 Yz — i, 
S. 3—4, P. 7—10 frs.; JHT. MoUa, mit Garten u. Terrasse, oben im Dorf, 
Z. 2—4, F. 1 Vi, L. 2^2—3, D. 3^2—4. P. 7—10 frs.; JT. des Alpes, Z. 
1 y«— 2 V2, F. 1 ^4, I>. 3 frs. \H.dela Poste, Z. 2—3, F. 1 ^4, D. 2 ^2 frs.; 
H, JRossi, Z. 2 ^, F. 1 ^, D. 2 H, P. 7 frs.; Pen». Eriels, oben in freier 
Lage; gutes Bahnhofrest.,) einfaches Bergdorf am Südfuße des 
Gotthard, am Anfang des romantischen Livinentales, das 
der klare Tessinfluß durchzieht, und am Eingang ins rauhe 
Bedrettotal. Großartige Alpenlandschaft mit PrachtbHck auf 
die imposante Gruppe des Pizzo Rotondo westl. Lebhaft be- 
suchter Luftkurort und Standort für Bergtouren. Airolo 
brannte 1877 fast gänzlich ab, und im Dez. 1898 wurde 
der oberste Teil des Dorfes durch einen Bergsturz vom 
Sasso del Rosso zerstört. 

Bergpässe. Auf der Gotthardstraße zum B. du Moni Prosa auf der 
Paßhöhe des Gotthard 234 St. S. R. 23. 

Über den Nufenenpaß nach Ulrichen im oberen Wallis 9 St. Bietet 
nichts Besonderes.— In das>Plora-Tal, 3 St. Sehr lohnend. Fußweg über 
die Dörfchen Madrano, Brugnasco und AU^mca zum Ä". Piora (1830 mi 
P. 8 — 9 frs.), einem herrlich gelegenen Bergkurort am malerischen Ritom- 
see, mit großartigen, ganz leicht erreichbaren Aussichtspunkten, wie: 
Fonm (2212 m) 1 St., Camoafii (2359 m) 1 Vz St., Taneda (2670 m), 
2^2 St. Von Piora Fußweg östl. über den Üomo-Paß (2212 m) zum 
Hospiz Santa Maria (1842 m) an der Lukmanierstraße, 3 V2 St. Von hier 
auf dieser Straße hinab nach Disentis im Vorderrheintal, 4 St., oder südl. 
über Olivone nach Biasea^ 9 St. 

Von Airolo südöstl. abwärts folgt die Bahn dem Laufe 
des Tessin durch den malerischen Engpaß von Stalvedro, 
einem der schönsten Punkte im Livinental. R, die Ruinen 
eines um 774 von Desiderius erbauten Turmes. Auf den Berg- 
terrassen zahlreiche Dörfer und Weiler. Die Bahn ist wie auf 
dem Nordabhang der Alpen an vielen Stellen durch Galerien 
vor Lawinen geschützt. Stat. Ambri-Piotta (990 m ; (ir, Amhri; 
Soldini), r. der Piz Massari (2762 m). Bei Stat. Rodi-Fiesso 
(H. HeiveUa} H. Modi) verengt das Tal sich wieder; die Bahn 
windet sich durch den wilden Engpaß von Dazio Grande, 
nachdem sie auf hoher Brücke den Tessin überschritten. 
Überraschender NiederbKck auf die alte Brücke und die 
Windungen der Straße, ein kurzer Tunnel, gleich darauf der 
erste Kehrtunnel, über den Tessin, durch den kurzen Piottino- 
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tunnd, dann der zweite Kehrtunnel» über den Tessin, durch 
den Polmengotunnd, endlich ein offenes schönes Gelände; 
aus dem Steingewirr an den Felsenabhängeu bieten uns die 
kräftigen Kastanienbäume den ersten Gruß aus Süden. Es 
folgt Faido, 717 m; (zr. Suisw, z. v. 2 fr«, an, F. 1,20» D, 2%, 

P. V. 7 fis. nn; h:, Faidof H, MiUmo, diese S am Bhf.; H, Angela 
u, Posta, Z. 2—3, F. 1^, D. 2%, S. 8^, P. 6—7 Ire.; Jff. WrawUH, 

z. 2—3, F. 1, D. 2Vt, s. 2, p. 5—7 fre.), der schön gelegene 
Hauptort des Idvinentals, beliebter Sommeraufenthalt; 
r. drüben aus dem PiumogncOobd rauscht ein ^Nrächtiger 
Wasserfall hernieder. Stat. LaYorgo, einer der malerischsten 
Pimkte der Bahn. An der untersten Talstufe des Tessin- 
tales die Biaachina- Schlucht, welche durch zwei Kehr- 
tunnels, Dämme und Brücken überwunden werden mußte. 
Stat. Giornieo, 451 m (Posta; Cwrona), wo am 28. Dezember 
1478 600 Schweizer über 14 000 Mailänder einen glänzenden 
Sieg erfochten. In Giomico sind die Kirchen 8anta Maria 
di Castdlo und San Nicola da Mira sehenswert, auch einige 
Schloßtrümmer, und in der Nähe die herrlichen Kaskaden 
der Barolgia und Cramosina. Stat. Bodlo, 334 m (Posta); von 
hier ab geht die Bahn ziemlich eben weiter. Von L mündet 
der Brenno in den Tessin. Stat. Biasca, 303 m (Gr. b. Biaaca); 
2733 Einw. Prächtiger Wasserfall. Ringsum Weingärten 
und Maulbeerpflanzungen. Die Weinhändler haben sich hier 
Keller in die Felsen gesprengt. Von Biasca führt durch das 
Val Blenio (H. OUvone in Olivone a. JH". Terme in Acquarossa) und 
über den Lukmanierpaß eine Poststraße nach (ca. 40 km) 
DiserUis in Graubünden. Über Osogna und Claro hm- 
unter nach Castione, 244 m, wo sich L das bündnerische 
Miaoxertal eröffnet, durch welches die Straße über den 
Bernhardin ins Hinterrheintal hinüberführt, L Ärbeda, 
Durch einen kurzen Tunnel, dann prächtige Aussicht» nach 
Bellinzona. 



23. Von Göschenen Aber den Gotthardpafi nach Airolo. 

HerrllGhe Wanderimg auf der berühmten OoUhardstraße (S5 km) mit 
höchstens 10% Steigung, 6% St. Entfernungen von einem Ort zum an- 
dern: Oöschenen-Andermatt IH St., Hospenthal 35 Min., Paßhöhe des 
St. Gotthard 2*4 St., Airolo 2% St. Am Bahnhof G^ohenen stehen bei 
Ankunft aller Hauptcüge die Hoiel-Omnibu89e von Andermatt und 
Hoepenthal, die auch Touristen befördern. Post von Göschenen nach 
Hospenthal (8,8 km) in 1 ^ St. Wer esr nicht eilig hat, wird vorziehen, 
die ganze wundervolle Tour zu Fuß zu machen. 
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NacbÜberschreiten einer Brücke über die GöschenerKeuß 
betreten wir die dämonisch wilde, 1 St. lange Felsenschlucht 
der SchöUenen, die „Straße der Schrecken''. Die neue Teufels- 
brfleke schwingt sich über einen 33 m tiefen Abgrund, durch 
welchen die Beuß in einem großartigen Sturz donnernd über 
die Felsen dahinbraust und mit ihrem hoch aufspritzenden 
Wasserstaub die Felswände benetzt. In der Hochsaison zu- 
weilen bengalische Beleuchtung der Brücke und der Wasser- 
fälle. Dann führt der Weg, meist in den Felsen gehauen, an 
den OoUhardbefe^igungen (Besichtigung nicht gestattet) vor- 
bei durch das Urner Loch, einen 64 m langen, i. J. 1707 durch 
den Kilchberg gesprengten Tunnel, und es öffnet sich plötz- 
lich eine überraschende Aussicht auf das 3 St. lange und 
34 St. breite grüne ürserentaly 1600 m ü. M., ein baumloses 
Hochtal, das nur 5 Monate im Jahre schneefrei bleibt. Durch 
Wiesengründe führt die Straße zuletzt nach (5,7 km) 

Andermatt 1444 m ; (Gfr. jet. Benemte, z. 3— lo, f. i Vt, l. 3 h, 

D. 6, P. 9 — 20 frs.; daneben JT. t*. Mest. Touriste, reoht gut; gegenüber 
S. irager, klein, Z. 1—2, F. 1 Vi, D. 2, P. 5—7 frs.; JT. Drei Könige 
u. Bost, recht gut, Z. 2, D. 3, 8. 2 % frs.; JHT. Krone, Z. 2—3, F. 1 »4, 
D. 3, S. 2 H, P. 6—7 frs.; JT. SU Ootthard, Z. 2—4, F. 1 Yz, L. 2 %, D. 
4, P. 7—8 fre.; Ä. Pedier, P. 6—8 in.; Hanioth^e Gr. H. u, Pena, 
Oberalp, Z.-2— 6, F. 1 H, L. 3 y«, D. 4 H, P. 7—12 fre., für Skisport gut 
geeignet), der Hauptort des 1500 Einw. zählenden Tales; beste 
Übersicht von der Mariahilf-Kapelle östl. auf einem Hügel. 
Andermatt, als Höhenkurort im Sommer beliebt, ist auch 
im Winter als Luftkurort besucht. Großer eidgen. Waffen- 
platz. Ausgangspimkt für die Oberalp- und Furkastraße, 
sowie für den Gotthardpaß. 

Reizender Ausflug auf der Oberalpttraße hinauf zum forellenreichen, 
1,2 km langen und 200 m breiten Oberalptu (2028 m ; M, Oheralp au Lac, 
Z. 3, F. 1%, L. 3, D. 3yj, P. 7—9 fre.; Höhenkurort, delikate ForeUen) 
2 St., auf die Windungen der Straße abkürzenden Fufiwegen 1^ St. 
Von hier mit Führer (16 fn.) auf den ^Badm (2931 m), unschwiöcig in 
4^ St. Großartiges Berg- und Talpanorama. 

Die Straße führt weiter westl. in gerader Richtimg fast 
eben in 35 Min. nach (8,3 km) Hospenthal 1484 m; {h, Meyer- 
hof, Z. 2 Vi— 6, F. IH, L. 3, D. 4, P. 8—12 fre., recht gut; Omnibus 
von Bahnhof Göschenen 2 fre; Oold, Löwe, mit ungefähr gleichen 
Preisen, ebenfalls gut; Sternen, Kretas u,I*o9t, St» Ootthard, SchäfU, 
Z. 1%, F. 1, D. iVt, 2 u. 3, P. 4^« fre.); nach dem ersten Hos- 
piz, welches im 13. Jahrh. bestanden haben soll, so benannt. 
Auf vereinzeltem Fels erhebt sich ein alter, viereckiger 
Turm, wahrscheinUch aus der Longobardenzeit, mit guter 
Aussicht. Beim Dorfe ein junger Tannenwald mit Wegen. 
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Nnn verlaßt die Straße das ebene Tal und steigt im Zick- 
zack, dem tief eingeschnittenen Bette der Beuß folgend, über 
den öden Gamsboden und weiter über die RodorUbrucke zu 
einer steinernen Einöde, dem sog. „Feld", berüchtigt durch 
seine Schneestürme im Winter, und (21 km) zur Paßhöhe des 
St. Ootthard (2114 m), 2^4 St., windet sich hierauf zwischen 
einigen düsteren Bergseen durch imd erreicht in 5 Min. das JET. 
du Moni Prosa (2094 m; gut, mäßige Preise) ; diesem gegenüber als 
Dependance das alte AlbergodiSan OoUardo. Hinter ersterem 
das neue Hospizgebävde • mit meteorolog. Observatorium, an 
Stelle des alten, im März 1905 abgebrannten Hospizes gebaut. 

Auf der Tessiner Seite fällt die hier meist 6 m breite 
Straße in 36 Zickzack-Terrassen (abkürzende Richtwege!) 
und durch 4 Galerien hinab in das schauerliche Val Tremola. 
Eine Inschrift im Felsen am Fußwege „Suworow victor" 
erinnert an den Sieg Suworows über die Franzosen i. J. 1799. 
Weiter an zwei Schirmhäusern (cantoniera) vorüber, von wo 
eine schöne, weite Aussicht nach (35 km) Airolo (s. S. 69). 

24. Von Göschenen über die Furka zum Rhönegletscher. 

Berühmte Poststraße, 37 km Fahrpost in 6% St. Coup6 11,10 frs., 
Interieur 9 Vi frs. Entfernungen für Fußgänger: Göschenen- Andermatt 
11/4 St., Hospenthal 35 Min., Realp 1 Va St., Furka-Paßhöhe 8^2 St., 
Gletsch 2 St., zus. 8% St. — Die an großartigen landschaftlichen 
Bildern reiche Furkastraße ist mit ihrem Scheitelpunkt von 2436 m ü. M. 
die dritthöchste Kunststraße der Schweiz, hat einen ungemein lebhaften 
Verkehr und gehört zu den lohnendsten Partien der Alpen. 

Von Göschenen über Andermatt nach (9 km) Hospenthaly 
s. R. 23. Hier zweigt die Furkastraße von der Gotthardroute 
r. ab. Die Straße führt an der Realper Reuß entlang durchs 
Ursemtal zum (14 km) Dörfchen Realp (1547 m; Ja:, des 
Alpes, gut; Fost, bescheiden). Von da an windet sich die Furka- 
straße in zahlreichen Schleifen (Fußwege schneiden sie ab) 
empor; rückwärts schöne Aussicht auf das Urserntal imd 
auf die Höhen jenseits von Andermatt. Oberhalb der letzten 
großen Straßenwindung das (18^4 km) ir. u. Mest, Galen- 
stock. Weiter über die Ehnetenalp zur (21 ^4 km) Post- 
station Tiefenbach CJET. Tiefengletscher, Z. v. 2 frs. an, F. 1 1/2. 
D. 3V2 frs.). 154 St. nördl. der schöne spaltenreiche Tiefen- 
gletscher, an dem 1868 ein reicher Fund an Kristalleu 
gemacht wurde. Nun am Fuß des Bielenstocks weiter über 
den Siedeinbach, der r. vom Siedeingletscher herabkommt 
(Wasserfälle), und über die Siedeinalp hinauf zur (26 Y^ km) 
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^Furkapaßhöhe (2436 m), die Grenze zwischen Uri und 
Wallis. In der Nähe die Furka-Festungswerke. 

Gasthdfe: IT. Furka, mit Bep., vortrefflich, 70 Betten, Z. 2%— 5, 
F. 1 Vi, D. 4 — 5, P. 9 — 12 fra., gutes Best., Poat- und Telegraphen-Bureau, 
Führer und Wagen. An der Station Oöschenen findet man auch Wagen 
des Hotels, vorherige Anmeldung empfohlen; IT» FurkabUck, mit Rest., 
80 Betten, recht gut, gleiche Preise. 

Hier entfaltet sich plötzlich ein Hochgebirgsbild, dessen 
Naturherrlichkeit begeistert. Hier ist der Sonnenaufgang 
besonders schön, Nachtquartier deshalb ratsam. Schöne und 
reiche Alpenflora. Milch- und Luftkuren. 

Von der Furkapaßhöhe führt die Straße am Fuß des 
(r.) Furkahoms weiter über die (28 ^/^ km) OalenhüUen (r. 
unten der Rhonegletscher) ; dann in Windungen am Gletscher 
hinab (an der 2. Kehre Ä". Belvedere mit großartiger Aussicht, Z. v. 
2 H frs. an, F. 1 V«. L. 8 Vj, D. 5, S. 3 Vt, P. v. 9 frs. an; y* St. davon die 
€Het8chergr<tttey 60 c; vom Hotel Fußweg hinab nach Gletsch, % St.) 
zum unteren Ende des prachtvollen ^Rhdnegletschers, der 
sich am Fuße des Oalenstocks zwischen Triftkorn und Winter- 
stochy 10 km lang, einem Eismeere gleich ausbreitet: ein herr- 
licher Anblick, durch die blendende Weiße des Eises sowie 
durch das schöne Blau und Grün in den Gletscherspalten von 
erhöhtem Reiz. Aus einem hohen, prächtigen Eisportal quillt 
ein Bach hervor, der die Rhone bildet. Es werden drei in der 
Nähe befindliche Quellen als ihr Ursprung bezeichnet. 

Die Straße setzt über den Muttenbach, wo von L rück- 
wärts der alte Furkaweg einmündet; dann am Abhang des 
Längisgrats (/.) hinab und in Windungen, die Rhone über- 
schreitend, nach der aus dem b, du Giader du RMne (hier 
auch Fährer u. Wagen), Z. v. 2 li frs. an, F. 1 y2, L. 3%, ü. 3 Vi u. 5 frs.; 
und einigen Nebenbauten bestehenden (37 km) Poststation 
Gletseh (1760 m). Beim Hotel eine kleine Therme, die Rodan- 
quelle. Oletsch ist Ausgangspunkt der drei großen Alpen- 
straßen über die Furka, die Orimsel (s. R. 40) und nach Brig. 
Vom Hotel in % St. zum Rhonegletscher und zur Gletscher- 
grotte. 

25. Von Lttzern nach Engelberg und über den Jochpaß nach 
Meiringen. 

Dampfer bis Stansstad 13 mal täglich in 3/4 St. Von Stamstad 
elektrische Bahn nach (22,5 km) Engelberg in 1 % St. Von Engelberg guter 
yußweg über den Jochpaß bis Wyler 7 Y2 St., dann Fahrstraße bis Mei- 
ringen IVt St. 
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Von 8ian88tad (s. S. 58) führt die Engelberger Bahn zu 
dem in prächtigem Wiesental zwischen Obstgärten und am 
Nordfuße des Stanserhoms reizend gelegenen Städtchen 
(3,5 km) Stans (455 m; Stanaerhof, mit Garten. Z. 1 fi— 2^, P. 1, 
D. 2^2, P. 5—6 H frs.; JSngel, Z. 1%— 2%. F. 1, D. 2yj, P. 6—7 fre.; 
Krone, Z. 1 H— 2, P. 4—5 fre.; fF€nleelrle<l, Z. 1%— 2, P. 4—5 fra.). 
Hauptort des Halbkantons Nidwaiden, 3000 Einw., beliebter 
Sommeraufenthalt mit berühmtem Winkdried- Denkmal von 
Schlöth und uraltem Winkdried- Brunnen, welcher das Stand- 
bild des hier geborenen Helden trägt; man zeigt seine Woh- 
nung. Sehenswert ist das historische Museum, das alte Rat- 
haus mit interessanten Gemälden, die Kirche mit künstle- 
rischen Statuen. 

Von Stans auf das ^Stanserhorn (1900 m), 3,6 km lange 
elektr. Drähtseilbahn (hin und zurück 10 frs.. Sonnt. 6 fre. 
Kombiniertes Billett für Bahn von Stansstad über Stans aufs 
Stanserhom und zurück, mit Souper, Zimmer, Licht, Be- 
dienung und Frühstück im H. Stanserhom 18 frs.) in 57 Min. 
Bei den Stationen Kälti und Blumalp wird umgestiegen. 
Während der Bergfahrt erschKeßen sich fortwährend neue 
Landschaftsbilder; oben angelangt, wird man durch den 
plötzlichen Anblick eines großartigen Alpenpanoramas über- 
rascht. Oben das sehr gute ä. stanserhom mit Rest., großer 
Terrassen, wandervoller Aussicht; Z. 4 — 61rs., D. 3H, P. v. 8 frs. an. 
Abends 9 — 10 Uhr werden bei günstiger Witterung die 
Gletscher durch elektrische Scheinwerfer beleuchtet. Vom 
Hotel führt ein bequemer Weg in 5 Min. auf den ausgedehnten 
Basengipfel des Stanserhoms. 

Folgt Stat. (10,3 km) Wolfenschießen (518 m; Jsr. u. 

Kwrh, Mintraehtf H. WaUenstockf Schlüssel, alle drei beim Bahnhof, 
P. 4—5 frs.; XHnhom, »4 St. südl., Z. v. 2 frs. an, F. 1, D. 2, P. v. 
4 Vi frs. an), stark besuchter Luftkurort in schöner Talgegend 
der Engelberger Aa. Nach (22,5 km) 

Engelberg (1019 m), berühmter klimatischer Höhenkur- 
ort in großartiger Alpenlandschaft (Or, jht. u. Kuranstalt mit 
Hydro- u. Elektrother., Z. 3Vs— 10, F. IH, L.SVt, D. 5, P. 10— 18 frs.; 
JHT. u, Kurhaus Titlis, mit Garten, Z. 3—7, F. 1^2, D. 4^, S. 3, 
P. 9—16 frs.; Gr, Hotel (Winterhaus), spez. für Winterbetrieb, Z. 5—10, 
F. 1 Vi, L. 3 Vi, D. 5, P. 12—20 frs., diese 3 den Gebr. Cattani gehörend; 
Gr, H, Terrotsse, auf einer Bergstufe nördl. vom Dorf herrlich gelegen, 
Gärten und Terrassen, Zugang per Drahtseilbahn und Fahrstraße, Va, St., 
Z. 6 — 13, F. 1 H, L. 3 Vi, D. 6, P. 12—20 frs. ; Farh-H, u, Kurh, Sonnen- 
berff, in erhöhter Lage westl. v. Dorfe, Z. 3—8, F. iy2, L. 8»/^, D. 4, 
P. 10 — 16 frs.; JBT. Edelweiß, nördl. oben, 6 Min., vom Dorfe, Z. 3 — 7, 
F. IVz, D. 4, S. 3, P. 8—15 fta.; H. Engel, ältestes Hotel des Tales, 
gelobt, Z. 2—4, F. ly*. D. 8%, S. 2%, P. 6^-9 frs.; H, ITaHonal, 
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Z. V. 2y, 1X9. an, F. 1%. D. 4, S. 8, P. v. 7 f«. an; JET. JETeß, Z. v. 

2 in. an, F. 1, I>. 3, S. S^, P. v. 7 frs. an; S, Schweizer -Sof, 
Z..2— 6, F. IH, I>. SVa, S. 2%, P. 8—12 frs.; JI. BeUevue-Terminua, 
Z. 3—7, F. IH, D. 4, 8. 3, P. 8—13 frs., diese 2 am Bahnhof; JT. 
Engelberg, Z. IVg— Sy», F. 1% D. 2^—3, 8. 2^, P. 5^2—7% frs.; 
Victoria-H:. Hug, Z. v. 2 frs. an, F, 1 »4, D. 3 Va. 8. 2 H, P. v. 7 frs. an; 
H. des Alpes, Z. 2—3, F. 1 H, D. 8. S. 2 %, P. ß %— 10 frs.; iT. Jfitller, 
Z. 1 y2 — 3, F. 1 M, D. 3, 8. 2 »4, P. 7 — 9 frs. : mehrere Pensionen. Best. 
Bierlialp, Münch. Bier. Knrarzt Dr. Eug. Cattani (auch Wohnungen). 
Offenü. Verkehrshureau). Engelberg bildet von Luzern aus 
einen bequemen Tagesausflug. Viele Kurgäste; großer 
Touristenverkehr; Standort für zahlreiche Bergbesteigungen. 
Ostl. am Dorfe die 1121 gegründete Benediktinerabtei Engel- 
berg (Mons Angelorum) mit reicher Bibliothek und ansehn- 
licl^n Mineralien- und Münzsainmlungen, Okonomiegebau- 
den, Erziehungsanstalt. In der Kirche sehenswerte Gemälde. 

Spazierwege. Hohe Promenade 10 Min.; Kloeterweg Vi St.; sieben 
Quellen, 20 Min.; B&nklialp 10 Min.; Professorenweg und Eienwäldchen 
% St. 

Amnage. *Tät8efUMtehfaU 1 St. asü., Omnibus 60 c., herrUcher 
Wasserfall. HerrmrüH 1 y^ St., B(diöne Alp mit Prachtblicken auf den Titlis. 

Bergtoaren. Der ^Tlllis (3239 m) Ist der am häufigsten besuchte 
Hochpuakt der Schweiz; für einigermaßen ausdauernde Leute nicht 
schwierig und ungeffthrlich; überaus dankbare Hochgebirgspartie, auch 
Damen sehr zu empfehlen. Von Engelberg mit Führer (13 frs.) in 7 8t 
Guter Fußweg über die Qerachnialp und an der Pfaffentoand hinauf zum 
Ä. Heß auf der Trübseealp (1790 m; Z. 2—4, F. 1 H, D. 3 y» frs.) 2 % St., 
wo übernachtet wird. Frühzeitig aufbrechen, ehe die Sonne den Firn 
erwacht. 

Von Enffdberg über den Jochpaß ist der Bau einer Fahr- 
straße geplant. Sehr guter Fußweg über die Oerschnialp und 
die Pfuffenieand hinan zur TruSseealp (s. oben) 2^ St. 
Weiter am kleinen Trübsee vorbei und in vielen Zickzacks 
hinauf zum Joehpaß (2215 m) 1 ^4 St., der nicht viel bietet, 
desto mehr die EngsÜerudp (1840 m), hinab 1 St. Stark be- 
suchte Touristenstation und ausgez. Luftkurort (H. «. Kurh» 
XingaOenalp, Z. 8—5, F. 1 Hi B- 4, 8. ^Vt, P. 8—12 frs.; gutes Regt.). 

3 Min. östl. der hochromantische ^Engsäensee (1,5 km lang, 
500 m breit). Die Alp gehört zu den allerschönsten der 
Schweiz. Schöne Arvengruppen, Wettertannen, reiche Flora. 
Herrliche Aussicht auf die Bemer Hochalpen, den nahen 
Titlis, die Wendenstöcke imd Gadmerflüche. — Weiter südl. 
hinab und an hübschen Wasserfällen vorbei durch das lange 
Genial (Whs,) und durch Wald nach Wyl&r 1% St., dann auf 
der Gadmer Fahrstraße nach Innertkirchen (s. R. 40) % St., 
zuletzt auf der Kirchetstraße nach Meiringen (s. R. 38) 
11/4 St. 
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26. Von Luzem über den Brünig nach Meiringen. 

Brünigbahn, 45,5 km in 8 St. Oder von Luzem mit Dampfer nach Alp- 

nachkady dann mit Bahn weiter. Oder auch von AlpnachUad zu Wagen 

bis Meiringen in 6 ^, bis Briem in 7 St. 

Radfahrer können bis Oietvü fahren und mögen dann die Bahn bis 
Stat. Brünig benutzen. Abwärts gute (nicht zu steile) Bahn, dann ebene 
Straße um den Brienzer See bis IrUerlaken und weiter über den Thuner 
See bis Thun. Überaus lohnende Tour. 

Stat. Alpnach'Dorf und Ketns-Kägiawü, 

Von hier Poatstraße hinauf nach (9,3 km) Mdchial. Zu Fuß in 2 St. 
Zuerst nach (4,5 Inn) Kerns (670 m; JET» Krone, altrenommiert; Sonne; 
Hirschen; Mößli, in allen F. 4 V^ — 6 frs.), sehr schönes, sauberes Bergdorf 
mit 2500 Einw., Luftkurort. Weiter über den Weiler St. Niklaueen 
(Schlüssel) und durch das stille, anmutige, von der Melchaa bewässerte 
Mdchtal (16 km lang) zum traulichen Dörfchen Melchtal C900 m; JET. m. 
Kurh, Melchtal, P. 5 — 7 frs.; Alpenhofhotel Bellevtie, beide recht 
gut, Z. 1 Vi— 2, F. 1, D. 3, S. 2, P. 5—61/2 frs.), lebhaft besuchter Luft- 
kurort in schöner, grüner Bergumrahmung. Von hier über den JucJdvpaß 
(2170 m) nach Engelberg, interessant und nicht schwierig in 6 St. Man 
kann zugleich damit die Besteigung des ^(cHatstoek (2679 m) verbinden. 

Von Mdchtal Fahrweg südl. hinauf nach Melchsee-Frutt (1930 m; 
Kurh, FruU, P. 5—8 frs. ; Kurh. Beinhard, P. 5 »4—7 Vz frs.), 3 Vj St., 
weitläufiges Alpenj/elände mit dem kleinen Melchsee, zugleich stark be- 
suchter Höhenkurort mit schöner Aussicht auf den Titlis und die Wenden- 
stöcke. Standort für Bergtouren. Von hier Fußweg östl. zur Tannenaip 
(1980 m), IVi St., dann hinab zur EngsÜenalp (s. S. 75) H St. 

Nächste Station ist Sarnen (475 m ; H, obwaidnerhof, 
mit Garten, beim Bhf., Z. v. 1 Vi fr. an, F. 1, D. 2^, P. 4—5 frs.; 
JET. Seiler, gelobt, 7 Min. v. Bhf., Z. 1^2—2^4, F. IH, D. ^Yt* P. v. 
5 frs. an, (3rarten, eigene Seebadanstalt; ST. Adler, am Dorf platz, billig; 
H. Krone, Z. v. 1 fr. an, Garten; Metzgern, eint, gut; Samer Sof, 
gelobt, Z. V. IH fr. an, F. 0,80, D. 1^, P. v. 4 frs. an, Garten; 
Schlüssel; Wylerbad, am Samer See, ^2 St. südl., reizende Lage), 
hübsches Städtchen und Hauptort des Halbkantons Ob- 
walden, hat mit der weiteren Umgebung 4000 Einw. und liegt 
sehr anmutig am nahen Ausfluß der Samer Aa aus dem 
Sarner See. 

Die Bahn führt weiter am Ostufer des Sees entlang nach 
Sachsein (487 m ; BT, Kreuz, renommiert, P. 5 — 6 frs. ; Engel, P. 
4 — 4 Vi frs.; Bößli; Bens. Felsenheim, P. 5 frs.), Pfarrdorf mit 
schöner Kirche. 

Poststraße hinauf nach (3 km) FlüeU-Rantt (748 m), 1 St., ab- 
kürzender Fußweg % St. (H, u. Kurh. NÜnalphom, mit Gärten, 
Alleen, Park und herrlicher Aussicht, P. 6 ^4 — 9 frs.; gelobt; H. Stolzen- 
fels, P. 5 — 6 frs.), lebhaft besuchter Luftkurort in prachtvoller Lage. 

Weiter am Ostufer des Sarner Sees entlang nach Stat. 
Oiswü (H, Bahnhof; Krone), großes, schönes Pfarrdorf. 
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Stat. Lungern (755 m; JT. m. Kurh. IJungem, beim Bhf., 
Garten, Z. 2 y,— 5, F. 1 H. D. 8 Vz, S. 2 %, P. 6—10 frs.; Löwen, altren., 
P. 4%— 6 frs.; Alpenhof, P. 4^—6 fre.; BrÜnig; JRÖßU), beliebter 
Luftkurort in einem reizenden Alpentälchen und am Süd- 
ende des Lungern-Sees. 

Ihren Höhepunkt erreicht die Bahnlinie auf Stat. Brünlg 
(1004 m; gutes Bahnregt,, 8 Min. s.o. das prachtvoll gelegene Or, 
M. u. Kurh. Brünig, I. R., Z. 4^7, F. 1 H, L. 4, D. 4%, P. 8 bis 
12 frs. , Garten und Park) , sehr malerische Waidpartien und 
schöner BUck auf die Bergwelt und das Haslital in der 
Tiefe, in das verschiedene Wasserfälle stürzen. 

Pr&chtige Poststraße, meist eben, zum benachbarten Kurgebiet 
Hohfluh und (7 km) Goldem (s. R. 38) 1 14 St. 

Vom Brünig nicht immer kenntlicher Fußweg westl. hinauf zur 
Wvleralp (1480 m) 1% St., wo reizende Aussicht ins Haslital und auf 
den Brienzer See, weit schöner und großartiger aber vom ^Wylerkorn 
(2006 m), vom Brünig unschwierig in 2% St., und am umfassendsten 
von der blumenreichen Hohen Qumm (2208 m), 1 St. weiter nördl. 

Aussichtsreiche Fahrstraße westl. abwärts über Briemwyler {Bären) 
nach Brienz S St., oder südöetl. nach Meiringen 2 St. 

Stark abwärts (r. sitzen) durch bewaldete Felsenreviere 
mit schönen Niederblicken, zum ebenen Talboden des Hasli- 
tales und nach Meiringen, s. R. 38. 

27. Von Lnzern nach Bern. 

95 km. Schnellzüge in 2 St. 7 Min. und 2 St. 40 Min. 
Von Luzem durch den Reußgrund und den 1135 m 
langen Zimmeregg-Tunnd nach Stat. LiUau und Stat. 
Meters (600 m; n^. Bahnhoff Klöstern f Kreuz), behäbiges 
Pfarrdorf. 

Poststraße südl. hinauf nach (5 km) Sehwarzenberg (850 m) 1 Vs St., 
Fußweg 1 St. CJT. Matt, Z. 2—8, F. 1, D. 2 %, S. 2, P. 4 %—Q frs. ; Kreuz, 
P. 4 — 5 frs.; Mößli), besuchter Luftkurort in schöner Ber^^andschaft. 

Folgt Stat. WohlhUSen (JT. Bahnhof,- Bößlif Kreuz), wO 
die Bahn r. nach Willisau, Huttwyl und Langental ab- 
zweigt, ohne besondere landschafthche Beize. 

Von der ersten Stat. Memnau Poststr. westl. hinauf zum (0 km) 
Luftkurort Menzberg (1010 m; Kurhatis, P. ö»/*— 7 frs.) zy, St. 

Die Landschaft wird interessanter. R. die vielgewun- 
dene Waldemme. Durch verschiedene Tunnels nach Stat. 
Entlebuch (fr. jpogt,- nrei Könige), Hauptort der stark ge- 
bügelten und bergigen Landschaft ErULehuch, 

Stark aufwärts nach EschdzmaU (855 m; Löwen f P. 5 bis 
6 frs.; Krone} RößU), höchster Punkt der Bahn, sehr freund- 
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liches, sauberes Dorf mit schöner Kirche; Luftkurort. Ab- 
wärts nach Stat. Wiggen und Stat. Trvbschcu^hen (730 m), 
am Eingang in das 2 St. lange Trubtal. 

Durch letzteres Fahrweg nördl. zur Mettlmalp (1050 m) 2 St., 
dann Fußweg hinauf zur breiten Basenfläche des ^Nayf (JSTote?, P. 
5 — 6 frs.), dem Rigi des EmmerUalet, mit großartiger Rundsicht. Luft- 
kurort. 

Stat. LaBgnaU (675 m; Hirsehen f Bären f Zöwenf X>vn- 
mentalf Bahnhof f Kurhaus auf der Anhöhe), eines der präch- 
tigsten Dörfer, Hauptort des wohlhabenden und lieblichen 
Emmentales. 

In Stat. Oündingen (Jsr. Mattenhof, mit schönem Garten) 
mündet die Bahn in die Linie Bern-Thun, Auf dieser über 
Stat. Ostermundingen (2 km nördi. die Irrenanstalt Waldau) 
und in großem Bogen nach Bern. 
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IV. Bern und das Berner Oberland. 
28. Bern und Umgebung. 

(Großer Bahnhof mit ZdUabfertigungstteUe für Reisegepäck.) 

Hotels: Orand H, u, Bemerhof, I. B., zwischen Bundesrathau» 
und Kleln-Schanzenpark, mit großer Terrasse, französ. Rest, und pracht- 
voller Aussicht, bestes Renommee, Z. 4—10, F. 1 Vi, L. 4, D. 5, P. 11 — 18 
frs.; ir. Bellevue, I. R.. Inselgasse, mit aussichtsreichem Garten, schöner 
Terrasse u. Rest., Z. 4—8, F. IVz, L. 3, D. 4%, P. 10—16 frs., sehr eu 
empfehlen; IT, NaHonal, bei der Hauptpost und dem Bhf., Z. ^%, — 8, 
F. 1 1/4, L. 3, D. 4, P. V. 10 frs. an. — Beim Bahnhof: H, gami St, Qott- 
hard, Z. 2 ^j, F. 1—1 ^ fr. ; J, Schufeixerhof, Z. 3—5, F. 1 %, L. 8, 
D. 4, P. 0—12 frs. ; M, de JFV-anee u. Termdnue, Z. 2 %— 4, F. 1 ^, D. 8, 
S. 3, P. 7 Yr— 10 frs.; S, gami Bubenberg, Z. v. 2 H frs. an, F. 1 ^ fr. 
D. u. S. äla carte; JET. du Jura, Z. 2 H— 4, F. 1 V4, D. 3, S. 2 H, P. 8—10 frs. ; 
JET. Bahnhof, Z. 2—3, F. ly*. L. 2%, D. 3, P. 7— 9 frs.; ST. Ldwen, 
Z. 2—3 H, F. 1 V4, D. 3, S. 2 %, P. 7 y«— 10 frs. In der Neuengasse, Nähe 
des Bhfs.: JET. gami Simplon, Z. 2 — 5, F. 1^ ^•; H. de la JPoste, 
Z. 2—4, F. 1 Vi. D. 3, S. 2 14, P. 8—12 frs.; Hirschen, Z. 2—2 y^, F. 1 V4, 
D. 2 »4 — 3 frs. ; Emmentalerhoff H. Pfistem, beim Zeitglockentnrm, 
Z. 8—5, F. 1 Vi, D. 8 Vi, S. 2 Vi, P. 8—12 frs.; JET. JSAren, Schauplatzgasse, 
Z. 2 Vi— 4, F. 1V4, D. 2 Vi, 8. 2 Vi, P. 7—10 frs.; Storchen, Spitalgasse, 
Z. 2—8, F. 1V4, D. 3, S. 2%, P. 6— 8 frs.; Ä. Buof, Waisenhausplatz, 
Z. 2 — 3, F. 1, D. 2% fr».; Schmieden, Marktg., mit großem Bierrest., 
Z. 2—3 frs.; Zimtnerleuten , Marktg., Z. 2—3, F. 1, D. 2— 2 Vi, S. 
IVi— 2, P. 6—8 frs.: Sternen, Aarbergerg., Z. 2— 2 Vi, F. 1, D. 2 Vi, 
S. 2, P. 6 — 8 frs.; Wildemiann, Aarbergerg., Z. 2 — 3, F. 1, D. 2 Vi — 3, 
S. 2; Ä". XHdgenÖss. Kreuat, Zeughausg., evang. Hospiz, Z. 1% — 8 Vi, 
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F. 1, D. 2, S. 1 Vi, P. 5—7 fre. Außerhalb des Stadtkerns: JT. Eiger, 
Belpstraße; J9r. Zähringerhof, Geeellschaftsstr., J7. du Pont, auf dem 
Kirchenfeld, diese 3 ebenfalls gut und nicht teuer. 

Pensionen. Zum Affen (Herter), Eramgasse; Villa Frey, Schwarz- 
UxBtr.f 5 ^—9 frs.; JolimofU, äußere Enge; VioUtts, Laupenstr.; Oaudard, 
Schanzeneckstr.; Eden, Schlößlistr. 

Caf^-Restanrants. Bahnhof, gut; Cafi Bären (Wein), Schauplatz 
gasse; CafS du ThSatre, zunftchst der Eirchenf eidbrücke; Cafi Hofttetter, 
Keuengasse; Caf6 du Pont, Eirchenfeld; Rest. RaUkdler; Komhaus- 
Keller (Bier, Wein und Essen sehr gut) ; CafS Btibenberg; Cafi Schmieden^ 
mit schönen Wandmalereien. 

Vor 4er Stadt: Auf dem Sehändi (y« St.), berühmter Aussichts 
punkt mit Kasino-Eursaal, Konzerte; In der Enge ( H St.) vor dem Aar- 
berger Tor, ebenfalls prächtige Aussicht; Ourtenkulm, mittels Tram und 
elektr. Bahn in 40 Min. erreichbar, oben großes Hotel und Rest. 

Bäder, öffentliche BadeanetaU Bubenseeli, Marzili. Offen von 
morgens 6 bis abends 8 Uhr. Eintritt gratis, Bad wasche 10 — 20 c, Ka- 
bine 16 c. — Offenäiches Frauenbad, Marzili. — AÜenberg-Bad, Offen 
von morgens 5 bis abends 10 Uhr. Flußbäder mit Badwäsche SO c, 
auch warme Bäd» mit Badwäsche 70 c. — Warne Bäder« Sommerleigt. 
Wannenbäder mit Duschen, irisch-römische und Dampfbäder. Bäder 
mit Wäsche in beiden 1 frs. 

Droschken. H St. 1—2 Pers. 1 fr., 3—4 Pers. 1 Vi fr., jede fernere 
H St. 60 bzw. 76 c. mehr innerhalb der Stadt. Im Gemeindebezirk 
2,60 bzw. 3,80 frs. per Stunde; Tarif im Wagen. (Vor der Abfahrt auf 
die Uhr sehen 1) Taxe nach bestimmten Ausflugsorten. 

Elektrische Bahn vom Bärengraben durch die ganze Stadt bis zum 
Friedhof, vom Burgemziel über Kirchenfeld und Komhausbrücke nach 
Breitenrainplatz und von der Länggasse nach Wabern. Vom Bahnhof 
nach Länggasse 10 c, nach Wabern 26 c. Von hier elektrische Draht- 
seilbahn auf Gurtenkulm (Aussichtspunkt). 

DrahtseHfcalin zwischen Bundesrathaus und Bemer Hof nach den 
neuen Flnfibädem. Elektr. Personenaufzug von der Matte zur Münster- 
terrasse 10 c. 

StraBenbahn nach Muri, Gümlingen und Worb vom Helvetia-Platz 
ans. 

flasftfost beim Bahnhof; Filialen: Komhaus und Kramgasse. 

Offizielles Yerkehrsbnrean (unentgeltlich) im Bahnhof gebäude. 

Oienstmänner, auch als Fremdenführer zu benutzen, haben billige 
Taxe (Stunde 00 c). Man lasse sich den Tarif zeigen. 

Bei beschränkter Zeit mag man der Reihe nach folgende Sehens- 
würdigkeiten besuchen: Kleine Schanze, Bundesrathaus, nebenan das 
neue Parlamentsgebäude, Kirchenf eidbrücke, Historisches Museum, 
Münster (Münster-Terrasse), dann durch die Kreuzgasse zum Rathaus, 
durch die Gerechtigkeitsgasse zum Bärengraben, zurück durch die Kram- 
gasse, am Zeitglockenturm vorbei auf den Kommarkt, über die Komhaus- 
brücke (neben welcher das Neue Theater) zum Schänzli, über die Eisen- 
bahnbrücke am Botanischen Garten vorbei zu den Museen und zurück 
zürn Bahnhof. Auch ist eine Promenade l. der Aare empfehlenswert. 

Bern (546 m), Sitz der schweizerischen Bundesbehörden, 
der fremden Gesandtschaften und großer intemat. Bureaus, 
Hauptstadt des Kantons Bern sowie der ganzen Schweiz, mit 
75 000 Einw., wurde 1191 von Berthold V. von Zähringen 
gegründet und soll nach einem bei dieser Gelegenheit ge- 
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töteten Bären benannt sein. Der Anblick Berns vom Schänzli, 
der^Großen Schanze und dem Kirchenfeld ist ein malerischer. 
Die' Stadt zerfällt in die obere und in die untere Stadt oder 
Matte und die modernen Außenquartiere Lorraine-Breiten- 
rain, lÄnggasse, Mattenhof u. a. Steinerne Arkaden (Lauben 
genannt) mit Kaufläden sowie zahlreiche mit Standbildern 
geschmückte Brunnen, wie der Kindlifresaer- Brunnen am 
Komplatz, der Oerechtigkeüs- und Schützenbrunnen, der 
Zähringerbrunnen in der Kjramgasse und noch manche andere 
sind eine Eigentümlichkeit des alten Bern. 

Bern erhebt sich hoch auf einer von den Krümmungen 
der Aare gebildeten Halbinsel, welche durch mehrere Brücken 
mit dem jenseitigen Ufer verbunden ist. Die Kirchenf eid- 
brücke, unweit des neuen Parlamentsgebäudes (s. S. 81), 
aus Eisen konstruiert, führt in zwei mächtigen Bogen über 
das 36 m tiefe Aaretal zum Helvetiaplatz auf dem Kirchen - 
feld, wo ein neuer Stadtteil entstanden ist; sie ist 230 m lang, 
13,60 m breit und bietet eine prächtige Rundsicht. Am südl. 
Brückenende das Historische Museum, — Die Kornhaus- 
brücke, Eisenkonstruktion mit gewaltigen Steinpfeilern, 
355 m lang, 48 m über der Aare, führt vom Kornhausplatz 
zum Schändi und zur Vorsta^dt Lorraine. Neben der Brücke 
das hübsche Neu£ Theater. — Eine dritte, ebenfalls sehens- 
werte Brücke ist die schöne, steinerne Ny deckbrücke (90 m 
lang), im Osten der Stadt, welche die Aare in drei Bogen 
überspannt. Neben der Nydeckbrücke befindet sich der 
Bärengraben, in welchem die Wappentiere Berns infolge 
einer Stiftung verpflegt werden. Man darf nur Obst oder 
Brot hineinwerfen. 

Unweit der Nydeckbrücke beim Rathaus (1404—1416 
erbaut; renoviert) die altkathol. Kirche; etwa in der Mitte 
der Stadt das großartige Kornhaus mit Säulenhallen und 
einem Gewerbemuseum; unten das Restaurant Kornhaus- 
keller, in welchem ein großes, über 50 000 1 haltendes Wein- 
faß. In der Nähe des Kornhauses, Zeughausgasse 17, das 
Schweizer Alpine Museum, enthaltend u. a. hervorragende 
ReUefs der Schweizer Alpen (geöffn. tägl. 9 — 12 u. 1 ^4 l>is 
5 Uhr, Sonnt. 10 1/2— 12 und 2—4 Uhr). In der Nähe der 
Zeitglockenturm, das älteste Stadttor (1191), mit künst- 
lichem Uhrwerk, welches stündlich eine Reihe Bären in Be- 
wegung setzt, während ein Ritter die Glocke anschlägt. In 
derselben Straße der Käfigturm, jetzt Archiv. 
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Das ^Münster oder die St Vincenzkirche (20 c. Trinkg.) 
ist ein im gotischen Stil ausgeführter Bau aus den Jahren 
1421-— 1573. Der Turm, 100 m hoch, ist erst 1894 ausgebaut 
worden. Man beachte das an Skulpturen reiche westl. Portal 
(Jüngstes Gericht, Propheten und Apostel, die klugen und 
die törichten Jungfrauen) von Bildhauer Küng von Bern. 
Das Innere ist einfach ; die berühmte Orgel mit 66 Registern 
und 5000 Pfeifen wird im Sommer jeden Mont., Dienst., 
Mittw. und Freit, abds. 8^ Uhr öffenthch (1 fr.), sonst auf 
Verlangen gespielt. Den schönsten AnbUck des Münsters 
hat man vom MünsterflcUz. 

Von hier tritt man durch ein Gittertor auf die Plattform 
oder Münsterterrasse, welche i. J. 1334 angelegt, jetzt einen 
schattigen Spaziergang bildet, der eine durch dfie Bauten auf 
dem Kirchenfeld etwas beschränkte Aussicht auf die Höhen- 
punkte des Berner Oberlandes (Schreckhom, Finsteraarhorn, 
Eiger, Mönch, Jungfrau, Breithom, Tschingelhom, Gspalten- 
hom, Blümhsalp u. a.) bietet. Namenthch bei Sonnenunter- 
gang wird hier, wie auch von anderen Standpunkten der Stadt, 
oft das sog. Alpenglühen sichtbar, ein erhabenes Schauspiel. 

Unweit des Münsters die Stadtbibliothek (tägl. von 10 bis 
12 u. 2—5 Uhr geöffnet). 

Jenseits der Kirchenfeldbriicke das Historische Museum 
(Dienst, und Sonnab. 2—4 Uhr, Sonnt. 101/2—12 und 2—4 
Uhr frei, sonst 50 c), welches archäologische, ethnographische 
und historische Sammlungen enthält. 

Diesseits der Kirchenfeldbrücke, in kurzer Entfernung 
westl., das Bundeshaus, ein stattlicher, aus Quadern ausge- 
führter Bau in wundervoller Lage. Inmitten der beiden 
Bundeshäuser erhebt sich das monumentale Parlaments- 
gebäude (sehr sehenswert, verschiedene Gemälde und Sta- 
tuen, schöne Säle) mit prächtiger Statue der Helvetia. (Man 
melde sich beim Portier, r. vom Haupteingang.) Es werden 
gezeigt das Bundesrats- Audienzzimmer und die Terrasse; von 
letzterer wundervolle Aussicht. — Vor dem Gebäude ein 
Steinhrunnen mit der Statue der Berna und vier die Jahres- 
zeiten darstellende Figuren. Neben dem alten das neue 
Buvdeshaus (für MiUtär- und Landwirtschafts-Departement). 
Auf der Südseite der Bundeshäuser große öffentl. Terrassen 
mit herrHcher Alpenaussicht. Zwischen Bundeshaus und 
Bemerhof die zu den Flußbädern führende Drahtseilbahn. 
Oriebms Reiseführer: Die Schweiz. 23. Aufl. Kl. Ausg. 6 
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Südwestl. vom Bundeshaus und in wenigen Minuten zu 
erreichen die schönen Anlagen der ^Kleinen Sehanxe, die eine 
prächtige Aussicht auf die Berner Alpen bieten. Dahinter 
die neue romanische römisch-ktUh. DreifaUigkeUalnrche. 

Das Unlversitfttsgebättde befindet sich auf einer An- 
höhe, der Großen Schäme. 

In der Waisenhausstraße das Kunstmuseam mit Ge- 
mälden schweizerischer Künstler (tägl. 9 — 12 u. 1 — 5 ühr, 
60 c. Sonnt, u. Dienst. 10^2—12 imd 1—4 ühr frei). 

Gegenüber das Naturhistorisehe Museum (Dienst, und 
Sonnab. 2—4 ühr, Sonnt 10 14—12 ühr frei, sonst 1 fr.). 

Man versäume nicht, das 15 Min. von der Stadt entfernte 
^Sehänzli (s. S. 79) zu besuchen, schöner Aussichtspunkt in 
der Nähe Berns. 

Ein reizender Punkt ist auch die Enge, vor dem Aar- 
berger Tor, eine von der Aare fast ganz umflossene Halbinsel 
mit Caf6-Restaurant und Aussicht auf die Alpen, unterwegs 
besichtige man den Hirschpark, welcher neben Hirschen und 
Beben auch Gemsen und Steinböcke enthält. 

29. Von Bern nach Thun. 

a) Über GünUingen (Bundesbahn), 30 Min. in % Ws 1 St. 

R. sitzen. 

NB. Von Thun kann man die Weiterreise nach Inleriaken mit der 
Thunerseebahn oder mit dem Dampfboot fortsetzen. In letzterem Falle 
fährt man per Bahn über Thnn hinaus bis Station Scherzligen und be- 
steigt hier das Dampfboot. 

b) Über Belp (Gürbetalbahn, Parallelbahn der vorigen), 
39 km, 1 St. 10 Min. 

Diese am L üfergelände der Aare führende Bahn mit 
Prachtaussicht auf die Bemer Alpen, umfährt in einem großen 
Bogen den südl. Stadtteil. Von Stat. Thumen (21 km) Post- 
straße hinauf zum (13,3 km) berühmten Gurnigelbad (1155 m ; 
P. 8—10 frs.), 2 14 St., großes Kurhatia mit gipshaltiger Schwefel- 
quelle und mit Eisenquelle; Luftkurort, schöne Anlagen und 
großartige Aussicht, noch umfassender vom Ohem Oumigel 
(1545 m), Fußweg in 1 St. 

Thun. 

Hotels. Gr,'H, Thuner Sof, I. E., in schöner Lage an der 
Aare, großer Garten, Z. 4 — 8, F. 1 H, D. 4, S. 4, P. v. 10 frs. an; unter 
«leiclier Leitung IT. Bellevue u, du Bare, mit sctiönem Park, Z. 3 — 7, 
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F. 1 H» L* 3 H. I>. 6* P. 8—14 fTB. ; beide Hftuser vereinigt der Kursaal mit 
pr&cbüg gelegenem Enrgarten, tägl. zweimal l^onzert; H, Baumgarten 
«e. Vieioria, Garten und Park, Z. 8—5, F. 1 Vt, L. 3, D. 4, P. 7—12 frs.; 
JET. Seaurivo^e, an der Aare, Z. 8—5, F. 1 ^, L. 2 %. D. 3 »4, p. 7— 12 fr». ; 
Falhen, neben der Poftt, Terrasse a. d. Aare, Z. 2—3, F. 1 ^, D. 3, 
S. 2y,, p. 6 — 8 frs.; Freienhof, mit Gartenrest., Z. 2—3%, F. l^J, 
B. 3, 8. 2%, P. « — 9 frs.; JCrone neben dem Rathaus, Z. 2 — 8, F. 1, 
D. 2%, S. 2 frs.; Weißes Kreuz, bei der Post; Söhweizerhoff Bären f 
WUdermannf Schmieden f Hirschen; Jüöwen, in diesen Z. 2 — 3, 
F. 1, D. 2Vs frs.; l^Vm^ol^eilantfeaK »um Alpenhlich, P. 5 — 6 frs. 

PensiODen. Itten, 6 14 — 8 frs. ; Maison Rose, Länggasse 47, Z. 2 — 3, 
F. 1, D. 2H— 8, P. 5—6 frs.; Bellenve, 5 frs.: Hüniöach, 5 frs. 

KorsMl, gegenüber dem Landungsplatz Hofstetten, schön einge- 
richtet, Garten, Konzerte. 

Oirizlelles Verkehrsbnrean : Buchhandlung Eug. Staempfli. 

Thoner Speziallttt: MajoHken-GetSLOe und Ziergerftte, die man 
besonders im „Keramischen Museum" findet. Hier auch sehenswertes 
Belief des Bemer Oberlandes. (Freier Eintritt.) Verkaufsstelle der 
Wanzenrieder Majolikenfabrik beim Tfaunerhof. Thuner Filigran au3 
AltsUber bei F. Engel, Bijoutier. 

Kihne zu Spazierfahrten auf dem Thuner See haben Taxe 1 St. 2, 
2 St. 3 frs. usw. 

Thun (570 m), mit 6000 Einw., liegt herrUch am Ausfluß 
der Aare aus dem Thuner See und ist die würdige Eingangs- 
halle zum Bemer Oberland. Der Fremdenverkehr konzen- 
triert sich besonders in dem am r. Aareufer gelegenen Vor- 
ort Hofstetten mit seinen großen Hotels. 

Die Kirchtreppe führt zum Rondel, von hier l. (be- 
quemer als f.) zum Kirchhof hinauf, durch die Vorhalle unter 
dem achteckigen Turm (Fresken aus dem 14. Jahrh.) auf die 
Terrasse ; hier prachtvolle Aussicht. Von der Terrasse L zu 
den Pavillons mit ebenfalls herrlicher Aussicht, dann um den 
ehem. Kirchhof zum Ausgang nach dem Schloß. 

Spazierg&nge: Aareaufwärts (/. Ufer) Schloß Sehadau, der 
Familie von Rougemont gehörig, 20 Min.; Sonntags ist der herrliche 
Garten geöffnet. Nach Anfrage, vielleicht durch den Hotelwirt, darf 
man gewöhnlich auch an den anderen Tagen die schönen Anlagen be- 
sichtigen. — Am r. Aareufer hinauf zum Jakobshiibeli (Pavillon Saint- 
Jae^nes), wo nuin eine prächtige Aussicht hat. Eine lohnende Promenade 
führt vom Jakobshübeli zur Kohlerenschlncht, mit zahlreichen kleinen 
Wasserfällen in höchst romantischer Umgebung; hin und zurück 2 — 3 St. 

80. Das Berner Oberland. 

Unter Bemer Oberland versteht man jenen reich ver- 
zweigten und als selbständige Landschaft erscheinenden süd- 
lichen Teil des Kitntons Bern, welcher die gewaltige wasser- 
scheidende Bergreihe östl. vom Dammastock bis südwestl. 
zum Oldenhorn und beinahe die ganze Nordabdachung mit 
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allen vorgelagerten Gnippen und Ketten umfaßt, und nördl. 
von der Stockhomkette, dem Sigriswilergrat, dem Hohgant, 
dem Brienzergrat, den Gadmerflühen, bis zum SusteiSiom 
begrenzt wird. Als schönste und am meisten besuchte 
Aussichtspunkte ragen folgende hervor: der Niesen (2366 m), 
die Schynige Platte (1970 m), das Faulhorn (2683 m), die 
Svlegg (2412 m), das Lavherhorn (2475 m) und das Brienzer 
Eothorn (2353 m). 

Zur flüchtigen Bereisung des Berner Oberlandes sind 
mindestens 3 Tage nötig, die zugleich an der Hand der Kurs- 
bücher und der überall gratis erhältlichen illustr. Fahrpläne 
am besten wie folgt angewendet werden: 

1. Tag : Von Bern mit Bahn nach Thun und Scherzligen, 
von hier Dampferfahrt nach Interlaken, Spaziergang auf der 
Höhenpromenade und zur Station der Heimwehfluh- Bahn, mit 
dieser hinauf zur Heimwehflvh, dann zurück nach Interlaken. 
Mit Bahn nach Lauterbrunnen, Besuch des Stavbhaches und 
namentlich des TriimmelbachjalleSy abends mit Bergbahn 
nach Murren. 

2. Tag : Von Murren vorzugsweise mit erstem Frühzug 
nach Lauterhrunnen und sogleich weiter mit Bahn hinauf zur 
Kleinen Scheidegg. Besteigung des Lauberhorns (leicht, 1 St.). 
Weiter mit Bahn nach Grindelwald. 

3. Tag : Von Orinddtvald nach InUrlaken. Hier Dampfer- 
fahrt nach Brienz und mit Bahn nach Heiringen. Hier Aare- 
sMucht, ca. 214 St., Reichenbachfäüe (Drahtseilbahn) l^^ St. 
Alpbachschlucht, 1 St. (Bei knapp bemessener Zeit besuche 
man hier nur die zwei ersteren.) Mit Brünigbahn nach 
Luzern. 

Umgekehrt: 1. Tag : Von Luzern mit Brünigbahn (erster 
Frühzug) nach Melringen, Besuch der AarescMiLcM, der 
ReichenbachfäLle und event. der Alpbachschlucht (s. oben). 
Weiter mit Bahn nach Brienz und per Dampfer nach Inter- 
laken, Besuch der Heimwehfluh (s. oben), mit Bahn nach 
Lauterbrunnen, Besuch des Staubbaches und des TrümmeL- 
bachfaUes. 

2. Tag : Von Lauterbrunnen mit erstem Frühzug hinauf 
nach Murren, daselbst 2 St. Aufenthalt. Hinab nach Lauter- 
brunnen und gleich weiter mit Bergbahn zur Kleinen Scheid- 
egg. Von hier Besteigung des Lauberhorns (leicht, 1 St.). Mit 
Nachm. -Zuge hinab nach Grindel wald. Abends nach Inter- 
laken, oder auch ia Orindelwald bleiben. 
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8. Tag: Von Grinddwald oder Interlaken nach Thun 
(Dampferfahrt auf dem Thuner See), mit Bahn nach Bern. 
Den Rest des Tages Besichtigung von Bern, abends Besuch 
des Schändu 

81. Von Thun auf den Niesen. 

Von Thun mit Bahn über Spiez nach Beustrich-Aeschi , 16 km 
in 1 St. Von hier ebenfalls guter Fußweg an der südöstl. Seite des 
Niesen in vielen Zickzacks hinauf in 4 ^ — 5 St. Dieser Weg ist der 
atLBBichtsreichere und unterhaltendste. 

EUktr. Drahtseilbahn von der Bahnstation Mitlenen auf den Niesen 
im Bau. Eröffnung wahrscheinlich 1909. 

6 Min. südl. unterm Gipfel des Niesen das gute H, Niesenkulm, 
Preise in Anbetracht der Höhe mäßig. 

Der ^Niesen (2366 m), einer der berühmtesten Aussichts- 
berge der Schweiz, erhebt sich als imposante P3n:amide über 
dem südl. Gestade des Thuner Sees und ist der letzte Aus- 
läufer einer nördl. vom Wildstrubel sich abzweigenden Berg- 
kette. Die hohe und freie Lage des Gipfels gewährt den 
Genuß einer überaus schönen und großartigen Aussicht. 
Ein ungetrübter Sonnenaufgang ist hier besonders schön. 
Es empfiehlt sich daher, auf dem Niesen zu übernachten. 

82. Von Thun nach Interlaken, Thuner See. 

a) Dampßootfahrt, 

Dampfboot im Sommer täglich 12 mal bla Interlaken in 2 St. 
Station Scherzlig&n für die mit der Bahn ankommenden Reisenden. 
Femer Station Hofstetten für die Hotels Thuner Hof, Bellevue, Baum- 
garten, Beaurivage und Stadt. — Auf den Dampfbooten werden General- 
•bonnements für den Thuner und den Brienzer See zu ermäßigten Preisen 
ausgegeben: 8 Tage 7 u. 5 frs., 15 Tage 10 u. 7 frs., 30 Tage 15 u. 10 frs. 
Bei Familienmitgliedern zahlt die zweite Person für 8 Tage 5 resp. 4 frs., 
für 15 Tage 8 bzw. 5 frs., für 30 Tage 12 bzw. 8 frs. An Sonntagen Prome- 
nadenfahrten. 

Der ^Thuner See (560 m) erstreckt sich im Schoß einer 
großartigen Gebirgswelt in der Richtung von Nordwest nach 
Südost, ist 18 km lang, 3 km breit, 217 m tief und hat eine 
Oberfläche von 48 qkm. Er ist zugleich der prächtigste See 
des Bemer Oberlandes, dessen 4 Haupttäler hier zusammen- 
treffen. 

Die mit der Bahn kommenden Reisenden nach Inter- 
laken besteigen das Dampfboot in Station Scherdigen, uralte 
Kirche und Schloß Schadau, Von der Stadt aus benutzt man 
bequemer Station Hofstetten, hinter Hotel Thuner Hof. Bald 
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räch Beginn der Fahrt öffnet sich ein wundervolles Pano- 
rama. R, Dorf Otoatt mit dem Landsitz BeUerive, weiterhin 
SträtUingen mit uraltem Turm an der Mündung des Simmen- 
tals. Darüber steigen das obeliskenförmige Sk>ckhom und 
die imposante Pyramide des Niesen auf. L. Hilterfingen 
(Bens. Marbach, P. 6—8 tn.) und Stat. Oberhofen (JT. Victoria, 
Z. 8—6, F. 1 Vt. L. 3, D. 4, P. 7—10 fira., herrliche Lage; S. Bären, 
Z. 2—2%, F. 1%, D. 3, S. 2 Vi, P. 6— «fre.; Pen». M«y, 5%— 8 frs.; 
r.Schönau, P.5 — 6 fre.), mit altem, malerischem Schloß. Stat. 
GurUen {H.Hirachen, am See, Z. 1 V,— 3, F. 1 y*, I>. 2 Vi, S. 2, P. 6—8 fre.). 
li. Einblick in das Frvtigental, in dessen Hintergrund die 
Blümlisalp, das Balmhom, die Alteis und das Rinderhom. 
Ausflug von Gunten nach Sigristuü^ Fahrstraße in 1 St. 
(JT. Bären, P. 6— 6 frs.), hübsch gelegener Luftkurort. Das 
Schiff kreuzt und erreicht das malerische Dorf Splez (631 m; 
6r.-ir. 8piezerhof mit Restaur. und schönem Garten in reizender Lage 
an der Landungsbrücke der Dampfer, bester Ruf, Z. 3 — 6, F. 1 H, L. 8, 
D. 4, P. V. 7 frs. an. Weiter oben ScMoß-H, Schonegg, am Bahnhof» 
gleiche Preise, mit Restaur., Garten und Terrassen; J7. ITiesen, Bahn- 
hofstr., Z. 2—3, F. 1—1,20. D. 2—3, P. 5 — 7 frs.; rarkhotel Bubenberff, 
komfortabel, über dem Bahnhof, Z. 3^—6, F. 1%, L. 8y„ D. 5. P. 10 
bis 16 frs.; Jff. JEHca, Z. 2—3, F. 1%, D. 3, S. 2, P. 6—8 frs.; 
H, Bahnhof, Z. 2—4, F. 1 Vi. D. 2 Vi— 8, P. v. 6 frs. an, mit gutem 
Restaur.; Jff. Post u, Terminus, Z. 2—3, F. 1, D. 2— 2%, P. 6—8 frs.; 
IT. u. Kurh. BUitnHaalp, Z. 3—5, F. 1 H, L. 3, D. 4, P. v. 7 frs. an), 

mit altem Schloß; 3 km östl. vom Bahnhof das Faulenseebad 
{Waldhotel Victoria, P. 8—14 frs.) in herrlicher Lage; schöne 
Gärten u. Wälder. Spiez, dessen Bahnhof % St. südl. oberhalb 
des Sees liegt (elektr. Straßen- u. Verbindungsbahn, 8 Min., 
20 c), ist wichtige Verkehrsader und Ausgangspunkt der 
Bahnen: Spiez-Frutigen (für die Touren über die Gemmi nach 
dem Wallis; femer nach Ade£boden und andererseits ins Kien- 
tcd, sowie 8 fiez- Erlenbach {-Zwetsimmen), Letztere ist eine 
Teilstrecke der Bahn, welche das Bemer Oberland imd den 
Genfer See (Montreux) über Chateau d'Oex direkt verbindet. 
Der Dampfer durchquert abermals den See; Stat. 
Merligen (S. Beatus, Z. 8—5, F. 1 Vs, B. 4, S. 3, P. 6—12 frs., mit 
reizendem Garten am Seeufer); weiter Stat. Beatonbueht. Von 
hier Drahtseilbahn nach (1,6 km) Beatenberg in 16 Min., 
hinauf 2%, hinab 1, hin u. zur. 3, an Sonntagen 1 % fr. Be- 
rühmter Luftkurort (1160 m; Gr.S. Victoria, Z. 8—8, F. 1 H, 
L. 4. D. 6, P. 8—16 frs.; Ör.-Ä. Beatenberg, Z. 8—6, F. IH, L. 8, 
D. 6, P. 7—10 frs.; IT. BeUevue, P. 7—15 frs.; BT. des Alpes, Z. 2—4, 
F. 1,80, D. 8 Vi, S. 2 Vi, P. 6—9 frs.; Gr,-Barh-H. »ur Bost, Z. 3—6, 
F. 1 Vi. L. 8—4, D. 4—5, P. 8—12 frs.; BT. Beau-S^our, Z. 4—6, F. 1 Vi, 
L. 8, D. 5, P. 7—10 frs.; M, National, Z. 2—3, F. 1,30, D. 3, S. 2 Vi, 
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P. 5 H— 8 frs.; JT. Alpenrose, Z. S— 5, F. 1 %, L. S %, D. 4 H, P. 7 bis 
12 fre.; JT. Sehönegg, christl. Hospiz, Z. 2 14—4 Vi, F. 1 y«, L. 3, D. 3 %, 
P. 6 %— 10 frs.; Ä, mümliMlp, Z. V. 3 frs. an, F. 1 Vi, D. 3. S. 1 %, P. 6 
bis 8 frs.; JT. Edelweiß, P. 6—7 frs.; f. JSeotu«, P. 4—5 frs.; H. 
Beauregard, P. 6 — 10 frs.; H, Süberhom, P. 6 — 8 frs.; S, Jung- 
fraublieh, P. 5 Vi — 6V4 frs.; H. 8chweUterhaus, P. 5 — 7 frs.; JPens. 
jBoeenau, 5—6 frs.; JPen«. Waldegg, Z. 2 Vi, F. IVi, D. 2 Vi, P. 5 bis 
8 frs.). Vom Bahnhof führt eine schöne, ebene Fahrstraße» 
an der fast alle Hotels liegen und an der deutschen, engl, 
u. kathol. Kirche vorbei in 1 14 St. bis zum östl. Ende des 
weit umher zerstreuten Dorfes. Der imterhaltende Spazier- 
gang dahin gewährt eine prachtvolle Aussicht. Die Fahr- 
straße führt weiter hinab nach (12 km) Interlaken, 2 St. 

Aosflttge. ^cNicderhom (1065 m). Vom Bhf. weiß und gelb markierter 
Pfad, 2 Vi St. Brillante Aussicht, namentlich auf den Thuner See. Noch 
grofiartiger und umfassender ist dieselbe vom Bargfeldstand (2067 m), 
schöne Gratwanderung nordöstl. vom Niederhom in 1 St., und vom 
^MOemmenalphoni (2064 m), V4 weiter nordöstl. Hier erscheinen die 
Bemer Hochalpen in erdrückender Größe und Pracht. 

Am östl. Ende von Beatenberg, ca. 1 V4 St. vom Bhf., führt ein Weg 
hinauf in Vi St. zum ^cimbbtthl (1340 m; J7. u. Mest.), wo entzückende 
Aussicht auf die Jungfrau, das Bödeli mit Interlaken im tiefen Vorder- 
grund und die großartige Bergwelt. 

Nach Station Beatenbucht erschließt sich ein pracht- 
voller Anblick: die silbernen Häupter Jungfrau, Mönch, Eiger 
und Schreckhom treten majestätisch heraus. 

Am L Ufer das idyllische Schloß Leerau; in der Nähe die 
Stat. BecUtishöMen, 

Von hier Aufstieg in 15 Min. zu den 1903 erschlossenen Beatns- 
MUen. 

Auf der Weiterfahrt umschifft man die Nase, eine in den 
See vorspringende Landzimge. Das Boot kreuzt den See und 
läuft dann in den 2,8 km langen Schiffahrtskanal ein und 
landet neben dem Bahnhof in Interlaken. 

b) Thuner See- Bahn. 

linkes Seeufer. Von Thun über Schenligen nach Interlaken 27,3 km 
in 1 St. Diese Bahnfahrt kann sich an Reiz bei weitem nicht mit der 
Dampfbootfahrt messen. 

Über Spiez nach Leissigen (Steinbock f Kreuz $ Hireeh, 
in allen P. 6—6 frs.), hübsches Dörflein mit typischer Kirche; 
Sommerfrische; ganz am See entlang nach Stat. Därligen 
(H. du Imo f H,BeUevue, beide gut und sehr billig), reizende Sommer- 
frische am Nordfuße des schroffen Därligengrates. 
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Interlaken hat zwei Landungsstellen für Dampfboote nnd zwei 
Bahnhöfe: Interlaken liest für die Bout« nach Thun und Bern und 
Interlaken Ost für die Route nach Briem und über den Brünig nach 
Luzem, sowie für die Bemer Oberland- Bahnen und Schynige Platte-Bahn. 
Zwischen beiden Bahnhöfen die Verhindungibahn. — Elektr. Beleuch- 
tung in großem Maßstabe. 

Hotels : ImBugenpark, auf weithin sichtbarer Waldterrasse 
Jtegina-H. Jungfraublick, I. R., durch Anbau vergrößert, in hoher, 
gesunder Lage, herrliche Aussicht nach allen Seiten, allseitig gelobt, 
Rest, mit Terrasse, Z. 6—15, F. 1 H, L. 4, D. 6, P. 15—25 frs. 

Am Höheweg, dem Corso Interlakens, mit Gar- 
ten und prachtvoller Aussicht: Qt,~H. Victoria, impo- 
santer Palastbau, Aussichtsturm, renomm. Haus I. R., wurde 1906 und 
1907 z. T. neu aufgebaut, neuer Tarif; daneben Qr,-H, Jungfrau, I. R., 
Z. 4—12, F. 1%, L. 3?4, D. 5, P. 10—20 frs.; Seilers H, MHropole, 
Z. 4—10, F. 1 Vj, L. 3 Va, D. 5, P. 10—20 frs.; 8avoy-H,, I. R., Z. v. 4 frs. 
an, F. 1 Vty L. 4, D. 5, P. v. 9 frs. an; H. Schweizerhof, I. R., Z. 4 — 10, 
F. IVa, L. aVj, D. 5, P. v. 10 frs. an; Gr,-H, (früher Beauritmge), 
I. R., schöne, ruhige Lage östl., prachtv. Garten u. Terrasse a. d. Aare, 
Z. V. 4 frs. an, F. 1 Va, L. 3 %, D. 5, P. v. 11 frs. an; Gr,-H, des Alpes, 
I. R., Z. 3—6, F. IVi, L. 3, D. 4—5, P. 8—15 frs.; H, Belv^d^e, 
neben d. Kurgarten, Z. 4—8, F. 1 »/z. L. sy^, D. 6, P. 9—15 frs.; Ä. 
Interlaken, Z. 3—6, F. 1 Vz, L. 3, D. 4, P. 8—12 frs.; U. du Nord, 
Z. 3—6, F. 1 Vz, L. 3, D. 4^^, P. 8—14 frs.; Reichs-H, u. SU George, 
Z. V. 3 frs. an, F. l»/2, L. 3, D. 4, P. ohne Z. 5 frs.; H, Bavaria, Z. 
V. 2 1/2 frs. an, F. 1 H. D. 3, S. 2 y^, P. 7—10 frs. . 

Am Ostbahnhof: M. du Lac, Z. 2 V2— 4, F. 1 Vi, L. 2 14, 
D. 3%, P. 8—10 frs.; H, Simplon, Z. 21/2—3, F. 1 14, D. 3, S. 214, 
P. 6 8 frs.; H. Brünig, Z. 2y2 5, F. 1 y^, L. 3, D. Sy., P. 7 1/2" 11 frs.; 
^. de VEurope, Z. v. 2 frs. an. 

Beim Westbahnhof: H» Beau-Site, Z. v. 2 Va frs. an, F. 1 H. 
L. 2y2— 3, D. 3y2— 4, P. 6—10 frs.; BT. Bemerhof, Z. 2y2— 4, F. 1 »4, 
D. 3, S. 2H, P. 7—8 frs.; Eden-H,, Z. v. 2y2 frs. an, F. 1 ya, D. 3 — 4, 
S. 2 V2— 3, P. 7— 12 frs.; H. Jura, Z. 2 yj— 4, F. 1 Vi, L. 8, D. 4, P. 8—12 
frs.; H, Krebs, Z. 2^«— 3y2, F. 1 ys, D. 3, S. 2y2, P. 8—9 frs.; Ä. 
8t. GoUhard, Z. 2y2— 4, F. 1 V4. !>• 3, S. 2y2, P. 7—12 frs.; Terminus- 
H, u, H, de la Gare, Z. v. 2 y, frs. an, F. 1 Va, L. 3, D. 4, P. 7—11 frs.; 
H, Merkur, Z. 2—8, F. 1 y4, D. 3, S. 2^2. P. 7—8 frs.;. 

In der Ortschaft: H. Oberländerhof, Z. v. 2 Vs frs. an, 
F. 1 y4, D. 3 y2, S. 2 y2, P. v. 7 frs. an; JT. Hirschen, Z. 2 V»- 4, F. 1 y4. 
D. 3, S. 2y2, P. V. 7y2 frs. an; Weißes Kreuz, Z. 2—3, F. 1 H, D. 3, 
S. 2y2, P. 7 — 9 frs.; Bären; Löwen; Gold, Anker; Schwanen; Post, 
in diesen fünf Z. v. 1 yg— 2 Ire. an, F. 1 ya, D. 2 yj, S. 2 frs. 

Am Wege zum Rugenpark: H.National (Pens, Wyder), 
renommiert, Z. 3—5, F. 1 y2, L. 3, D. 4, P. 7—12 frs.; Deutscher Mof, 
Z. 3—5, F. IV2, D. 3—4, S. 3, P. 8—12 frs.; Park'H,'Pens, Ober, 
Z. 2—7, F. lyi, L. 2y2, D. 3 yj— 4, P. 8—14 frs.; Union-H:,'Pens, 
Heber, Z. 2—4, F. 1 y4, D. 3, S. 2y,, P. 6—8 frs.; M. Mattenhof, 
Z. 2—4, P. 6—10 frs.; S, Sonne, Z'2—Syi, F. 1 yg, D. 3, S. 2%, P. 
6 — 8 frs.; -ff. Alpenblick, Pens, Chalet Erica; P. Rugenpark; P. 
Bel-Air, V4 St. südl. v. Höheweg, bei Unspunnen noch Waldhotel 
Jungfrau, Z. 2—5, F. 1 y,, D. 3 y^, S. 2 ya, P. 6 yj— 12 frs. 
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Nördl. von Höheweg: M, Bellevue, direkt a. d. Aare, 
Z. 8—4, F. 1 Vi, L. 2 Vi, D. 3, P. 7—10 fra.; JT. Centrc^ u. ConHnental, 
a. d. Aare, Z. 3—6, F. 1 Vi, L. 3, D. 4, P. 8—12 frs. ; Ä. J^om, mit Garten. 
Z. 2—3, F. 1 V4, D. 3, S. 2 Vi frs. ; JT. du JPon«, direkt a. d. Aare u. an 
deren Brücke, Z. 2^3—5, F. 1 Vi, D. 3, S. 2 Vi, P. 7—10 frs.; Krone, 
Z. V. 1 Vt frs. an, D. 2, S. 2 Vi frs. ; Ä^. Falken. 

Im Städtchen Unterseen, r. Aareufer: ST. Eiger, 
Z. 2 Vi— 4, F. IVi, L. 2 Vi, D. 8^2 frs.; Jff. Härder, gleiche Preise; 
ZT. Stadthaus, Z. v. 1 V^ frs. an; J7. HelveHaj Bens» Alpenruhe, 
5—6 frs. 

Ctf^-Bcstannuite zahlreich und in fast allen Hotels. 

Sanatorium u. Wasserheilanstalt v. Dr. Heller, Klostergasse. 

Karsaal hinter Schweizerhof, großartiges Etablissement mit ge- 
rftumigen Veranden und Bühne. Rendezvous aller Sommergäste. Morgens, 
nachmittags und abends Konzerte. Nachmittag-Konzerte Eintritt Vi fr.. 
Abend - Konzerte 1 fr., Tagesabonnement 1 fr., Wochenabonnement 
5 frs. pro Person. Im Hauptsaal Eisehbahnspiel (Vorsichtl). Lesekabinett. 

Promenadenkonzerte vormittags im Musikpavillon am Höheweg 
(gratis), bei ungünstiger Witterung im Kursaal. 

Sport: Laren- Tennisplätze auf der Höhematte. — Oolf-Spielplätze 
zwischen Interlaken und Bönigen (Automobil omnibus dahin). 

Post und Telegraph im Postgebäude am westl. Eingang des. Ortes. 

Offliielles Verkehrsbureau des Oberländischen Verkehrs Vereins neben 
Hotel Schweizerhof. Sekretariatsbureau Interlaken West hinter Hotel 
Simvlon. Vom Oberländischen Verkehrsverein wird ein Register ver- 
mietbarer Sommerwohnungen des Bemcr Oberlandes geführt. 

Seebäder an der Lanzenen und in Bönigen am Brienzer See, ferner 
im nahen Därligen am Thunersee. 

Bergführer, gewöhnlich am Höheweg. Amtl. Tarife. 

Hatscher, zahlreich am Westbahnhof und am Höheweg. Amtl. 
Tarife. • 

Verkehrsverblndongen : 1. Interlaken- Thun: Dampfschiff IVi St., 
linksufrige Thunerseebahn 1 St.; 2. Interlaken-Oießbach-Brienz: Dampf- 
schiff 1 St.; 3. Interlaken-LatUerbrunnen: Bergbahn % St. mit Fort- 
setzung nach Murren, 1 St.; 4. Lauterbrunnen-Wengerrudp- Kleine Schei- 
degg-Grindelwald 2 Vi St.; Orindelwald-Interlaken oder umgekehrt 1 V4 St.; 
Interlaken-Schynige Platte 1 resp. 1 H St. 

Aotomobilfahrfen vom Kursaal und Interlaken-Ost nach Bönigen 
am Brienzer See (Seebäder) Omal täglich, — AutomobOknrse. 

Die aus den Dörfern Interlaken, ürUerseen und MaUen 
bestehende Gemeinde Interlaken (565 m) mit 3000 Einw., 
liegt auf einer kleinen Talebene zwischen dem Thuner und 
Brienzer See (daher irUer lacus — zwischen den Seen), dem 
sog. Bödeli, welche von einer großartigen Alpennatur um- 
geben ist. Interlaken ist ein bevorzugter Sammelplatz der 
Touristen weit. Sein mildes Klima, seine in jeder Beziehung 
hoch begünstigte Lage und reiche Vegetation, sowie eine 
Menge herrhcher Ausflüge lassen es zu längerem Aufenthalt 
geeignet erscheinen. Die Hauptpromenade bildet der von 
einer Doppel- Allee prachtvoller Nußbäume beschattete 't* Höhe- 
weg, welcher, wie der ganze Ort, abends elektrisch beleuchtet 
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wird; auf der einen Seite von eleganten Hotelpalastbauten 
flankiert, bietet derselbe auf der anderen eine großartige und 
vielbewunderte Aussicht auf die in aller Schneepracht sich 
darstellende majestätische Jungfrau und die grünen Berge 
der Voralpen. Als Mittelpunkt des gesellschaftlichen Lebens 
der Fremdenkolonie, besonders an schönen Abenden, dient 
der Kursaal. 

Spazlerginge. Auf die ^^Heiiiiwehflah (676 m; Jtest. mit schattiger 
Aossichtsterrasse), vom Westbhf. ebene Fahrstraße bis zum Faße V4 St. 
Droschke von beiden Bahnhöfen 1 fr., für jede weitere Person Yt fr. 
Elektr. Drahtseäbahn mit 69% Steigung hinauf in 3 Min., 60 c, hin und 
zurück 80 c. Sonst Fußweg in 20 Min. Wundervolle Aussicht über die 
beiden Seen, Jungfrau, Mönch und Eiger. sowie auf das malerische Tal- 
gel&nde. — Kleiner Rogen (740 m), 40 Min., auf versctiiedenen nicht zu 
verfehlenden Waldwegen hinauf; prachtvolle Aussicht. — 4beBdbers 
(1140 m; Ä". Bellevue, P. 6 — 9 frs.), am besten von der Heimwehfluh 
aus durch schönen Wald, 1 St. Schöner viel besuchter Standpunkt 
und Luftkurort. — Nach Ooldsunl, % St. und weiter nach Ringgenberg 
auf schöner Fahrstraße, '^ St. Überall herrliche Aussicht. — ^Hardei- 
promenaden. Aufstieg von der Zollbrücke beim Qrand Hotel aus auf 
guten Waldwegen zum Auasichtspavillon Hohbähl (631 m). Gedenk- 
Inschriften berühmter Tonkünstler, Vt St. Weiter wesü. zum Pavillon 
Luetbühl, 20 Min., und hinab nach ünterseen und InUrlaken, ^ St. Auf 
der ganzen Strecke prachtvolle Aussicht, namentlich auf die majestäti- 
sche Jungfrau. Vom oben erwähnten Hohbühl führt femer ein Waldweg 
hinauf zum Untern Bleiki, 10 Min., dann zum Obern Bleiki, ^ St., am 
sog. Hardermannli vorbei weiter hinauf zum ^^Harderknlm (1216 m; 
ir, u. JReet, Alpenrose, gut u. billig), % St. Hier ist die Aussicht von 
großartiger Schönheit. Abstieg gegen die Habkemstraße nach Unter- 
seen, % St. — Drahteellbahn von Interlaken-Ost, r. Aareufer, auf den 
Harderkulm, 1458 m lang mit 64% Steigung, Fahrzeit 25 Min., hin S frs., 
zurück 1 H fr., Eetourbillet 3,60 frs. 2 Min. von der Endstation gutes 
ReetauranL 

^Sctaynlge Platte, Hauptausflug von Interlaken und berühmter 
Aussichtspunkt, Besuch daher sehr zu empfehlen und womöglich oben 
zu übernachten. Vom Ostbahnhof zu Interlaken mit Bahn nach (3,2 km) 
Wüderstcü-Osteig in 8 Min., wo umgestiegen wird. Von hier Zahnrad- 
bahn (7,2 km) hinauf in 1 St. 10 Min. Bergfahrt 8 frs., Talfahrt 4 frs., 
hin u. zur. 10 frs., Sonntags hin u. zur. 7 frs. Kombinierte* Biüett für 
Bahn und J7. Schynige Platte, berechtigend zu einer Bergfahrt im letzten 
und einer Talfahrt am folgenden Tage mit jedem beliebigen Zug, femer 
samt Souper, Logis und Frühstück 15 frs. Die Bahn, mit Höchststeigung 
von 26%, führt durch Wald, Tunnel und Alpwekien zur Stat. Sreit- 
lauenen (1546 m; Kurh. BreiÜauenen, Z. v. 2 frs. an, F. 1 %, D. 8 14, 
S. 2 ^, P. 6 — 9 frs., empfohlen), Luftkurort in schöner waldreicher Ge- 
birgsgegend mit herrlicher Aussicht. Weiter in verschiedenen großen 
Kehren und durch Tunnels, bald mit überraschendem Blick auf die 
kolossale Jnngfraugrappe südl. zur Endstation Schynige Platte (1970 m; 
jr. Schynige PUUie, Z. 4—5, F. IH, D- 4, S. 8, P. 8—10 frs.; Ä. 
BeUevue, Z. 8—4, F. 1 %, D. 5, S. 3, P. 8—12 frs., beide mit gutem 
Rett, und großer Aussichtsterrasse). Hier stellt sich die ganze Reihe der 
begletscherten Hochgebirge vom Wetterhom östl. bis zum Boldenhom 
westl. in aller Herrlichkeit dar. Das Panorama ist aber noch malerischer 
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und aasgedehnter von der 4cDube (2064 m; kleines liesl.)^ wohin /. 
und r. nicht zu verfehlende Fußwege nördl. in 20 Min. ohne starke Stei- 
gung hinauf führen. 

^Snlegg (2412 m), Aussichtspunkt allerersten Banges, einer der 
herrliclisten der Alpen. Am besten mit Bahn vom Ostbahnhof Interlaken 
nach Wüdertwü, 8 Min., dann Fahrstraße westl. Über Mülinen (vom 
Höheweg zu Interlaken pbene Fahrstraße bis hierher 40 Min.) hinauf 
und viel durch Wald zum Bergdörfchen Saxeten (1100 m; IT. Alpenrose, 
P. 6 — 8 frs., ganz vortrefflich) mit alten, typischen Bemer Holzhäusern, 
1% St.; reizender Luftkurort in wiesenreichem Hochtale zwischen Sulegg 
und Leissiger Grat. 

84. Von Interlaken nach Lauterbrunnen und Murren. 

Bemer Oberlandbahn. Von Interlaken (Ost) nach Lauterbrunnen 
12,3 km in 47 Min. Feste Rundfahrt-Billetts mit Oültigkeitsdauer von 
80 Tagen : Interlaken {OstyLauterbrunnen-Mürren-Lauterbrunnen-Wengern' 
alp-OrwdeluHad'Interlaken (Ost) II. Kl. 29,45 frs., UI. £1. 20,45 frs. 
Sonst schöne und kurzwdlige Fußwanderung auf guter Fahrstraße von 
Intertaken nach Lauterbrunnen in 8 St. — Wagen mit 1 Pferd 8 frs., 
mit 2 Pferden 15 frs. 

Von Interlaken (Ost) führt die Bahn durch ebenes Tal- 
gelande zur Stat. Wifdersunl-Osteig (H* Alpenrose, z. 2 h— 3 »/g. 
F. 1,20, D. 8, S. 2, P. 6^4—7 frs.; JT. Bahnhof, gleiche Preise; JET. 
Jungfrau, gleiche Preise; Bären, in erhöhter Lage; H, Berghof, 
Z. 2H— 3y,, F. 1^4. D. 8, S. 2H, P. 5%— 8 frs.; H. des Alpes 
Z. 2--8, F. 1^4, I>. 8, S. 2%, P. SYt—lVt frs.; JT. WOderswü, gleiche 
Prdse; JST. AlpenbUek, P. 6 — 7 frs.; JET. Victoria, P. 6 — 6 frs.; rens. 
ScMynbühl — 7 frs.; P. Oberland, In Gsteig: Hirschen f Steinbock; 
Bens, Sehünfeisf alle gut und billig), der südL Nachbarort von 
Interlaken, landschaftl. und klimatisch mit diesem viel ähn- 
lich. Weiter die Stat. Zweilütschinen (m. Bären, billig und gut). 

Lauterbrunnen (800 m; ir. Steinbock, altren., Z. V. 2H frs. 
an, F. 1 H, L. 8, D. 4, P. v. 7 frs. an; JT. Staubbach, altren., Z. 2—4, 
F. IH, L. 2H, D. 4, P. 6—10 frs.; JST. Adler, Z. 2^—8%, F. iy4, L. 3, 
D. 8H* F- 6 — 9 frs.; J7. Schweizerhoff J7. Weißes Kreuz, Z. 2 — 3, 
F. 1,20, D. 2 H> F. 0—7 frs.; JST. Oberland f H, Jungfrau,, alle gut und 
nicht teuer). Das in engem, tief eingeschnittenem Alpentale 
reizend gelegene, sehr ausgedehnte Bergdorf mit seinem 
reichen QueUensprudel, seinen zahlreichen Bächen und den 
von hohen Felsen herabflattemden Wasserfällen zählt 
2600 Einw. und ist eine Touristen-Station ersten Ranges. 
Die weiße Lütschine, die von allen Seiten Bundesgenossen 
erhält, durchschlängelt den grünen Talgrund. Schöner BUck 
auf Jungfrau und Breithom. Unter den Wasserfällen wird der 
berühmte ^ Staubbach allemal zuerst besucht; man gelangt 
zu ihm vom Bahnhof aus in 6 Min. 

Poststraße südL nach (6,4 km) Stechdberg (922 m; 
jsr. Stechelberg, p. 6 — 6 frs.), 1^ St. Unterwegs, und zwar 
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% St. von Lauterbrunnen, führt L eine Seitenstraße am 
H, Trümmelbach, Z. v. 2 % tn. an, F. 1 Vi, L. 2 y^, D. 4, P. »—9 fre., 

hübsche Lage) vorbei zum großartigen ^Trümmelbachfall, 
8 Min. Omnibus hin u. zur. 1 % fr»«» Droschke hin u. zur. 4 frs., 
Eintritt 50 c. Besuch nicht zu versäumen! 

Von Lauterbrunnen nach Murren. Zuerst Drahtseilbahn 
(1,2 km mit 60% Steigung) in 20 Min. bis zur Griitschalp 
(1490 m), wo umgestiegen wird, dann elektr. Bahn (4,2 km) 
nach Murren, 1 St. Taxe für III. Kl. bis Orütschcdp 2% frs., 
hin u. zur. 4^ frs., oder bis Murren 3% u. 6 frs. — Sonst 
aussichtsreicher, in der ersten Hälfte steiler Fußweg, 2 % St. 

Murren (1640 m), kleines Bergdorf und Höhenkurort auf 
einer grünen Bergstufe des Schwarzgrates, die nach dem 
Lauterbrunnen - Tal in einer ca. 700 m hohen Felswand 
abgerissen ist, hat eine Lage, die an Großartigkeit der 
Bergszenerie unübertroffen ist. (Hotels: öt.-jET. m. Kurhat€s 
Murren, Z. 4—10, F. 1 Vz, L- 3»^, D. 6, P. 10—18 Ire.; Gr,-I£, des 
Alpes, Z. 5—8, F. 1 K», L- *. D. 5, P. 10—17 frs.; H, Eiger, Z. a— 4, 
F. 1 Yi, L. 3, D. 4, P. 7—12 fre.; ST. Jungfrau, Z. 4—6, F. 1 Vi, L. 4, 
D. 5, P. 9 — 15 fra.: H, üeauaite; H. Alpenruhe; H, Edelweiß; 
Sternen; Pens, Belmont; Pens. Blumental), Noch großartiger 

ist die Aussicht vom AUmendhuhel (1940 m), einer grünen 
Anhöhe östl., Fußweg in % St. 

♦8chIlthorn (2973 m), mit Führer (8 frs.) In 4 St., unschwierige und 
überaus lohnende Partie mit grandioser Rundsicht oben. 

35. Von Lauterbrunnen über die Wengernalp und die Kleine 
Scheidegg nach Grindelwald. 

18 km Zahnradbahn, in 3 — 4 St., Aufenthalt auf der Kl. Sehetdegg 
mit eingerechnet. Taxen für II. und IIT. Kl.: bis Wengen 2,40 u. 1 H fr., 
bis zur Wengernalp 6,40 u. 4 frs., bis zur Kl. Scheidegg 8 u. 6 fre., bis 
Orindelwald 15,20 u. 9*4 fre. — Guter, höchst aussichtsreicher Fußweg 
auf dieser Strecke in 6% St., nämlich: LatUerbrunnen' Wengen IVt St., 
W&rtgen-Wengemalp 2 St., weiter zur Kleinen Scheidegg % St., von da 
hinab nach Orindelwald 2 14 St. 

Wengen (1277 m), früher ein bescheidenes Alpendörf- 
chen, jetzt ein berühmter Höhenkurort und eine stark be- 
suchte Sommerfrische inmitten eines Naturtheaters von er- 
hebender Großartigkeit. PrachtbUck auf die im reinsten 
' Fimglanze strahlende Jungfrau. Reizende Bergmatten, 
Wälder und Wettertannen drängen sich hier mitten zwischen 
die vielen zerstreut umherliegenden Hotels und Pensionen, als 

ör.-Ä. u, National, I. R., Z. 8 H— 10, F. 1 %, D. 5, S. 4, P. 10—18 fre.; 
ZT. Victariei, I. R., Z. 3 H— 7, F. 1 Vs, L. 3, D. 4, P. &— 15 fre.; H. 
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Savoy tt. mümlisalp, Z. 3—7, F. IVz, L. 3%, D. 4%, P. 9— 14fr8.; 
Jff. «. JCurI». TFengren, Z. 214—4, F. 1^2, D. 3, S. 2%, P. 7— 12frs.; 
Ä. JBel»*d*r«, Z. 3—5, F. 1 %, L. 8, D. 4, P. 8—12 frs.; Ä. Bellevue, 
Z. 2 Yi—S, F. 1 »i, D. 3 H, 8. 2 Y^, P. 7—10 fra.; Ä^. FtUken, Z. 2 V^—S, 
F. 1%, L. 2 1/2, D. 8, P 7— lOfre.; JT. «fun^r/rau&Iicfc, gleiche Preise; 
ä; Äternen u. Beau-JSite, Z. 3—8, F. 1 V2, L. 3 H, D. 6, P. 8—15 frs.; 
JBT, M<nUana, Z. 2—3, F. 1 Ya» D. 3, 8. 2V2, P. 5 %— 8 frs.; Ä^. üfetro- 
pole, P. 6 — 8 frs.; H. Hunnenfl,uh, P. 5 — 8 frs.; H. Waldrandf P. 
6 — 8 frs.; JET. SUberhom, P. 7—10 frs.; JT. Breithom, P. 5 Vj— 7 frs.; 
JH". Bristol, P. 7 — 12 frs.; ä; JCreu«, P. 6 — 9 frs.; JST. Brunner, P. 
7 — 12 frs.; H:. Schweizerheim, P. bYr—6% in.; H» MitUtghom, P. 
6—8 frs., sowie noch verschiedene andere neue Hotels (die im Laufe 
d. J. 1907 eröffnet werden sollen) und mehrere Pensionen. 

Weiter über Bergmatten und durch Waldreviere, sowie 
angesichts einer imposanten Bergwelt zur weltberühmten 
^Wengernalp (1877 m; ä Jungfrau, z. 4—6, r. 1%, L. 4, d. 5, 
P. 8—10 frs.), welche der in unbeschreiblicher Majestät aus 
den Tiefen des Trümletentales emporragenden Jungfrau 
(4166 m) direkt gegenüber und in der Luftlinie ca. 5 km 
von ihr entfernt liegt; l. Mönch und Eiger. Sonnen- Auf- 
und Untergang erhöhen noch die Pracht dieser Bergszenerie ; 
dazu das ewige Donnern und Krachen der von der Jung- 
frau herabstürzenden Lawinen. 

Nächste Stat. ist die ^Kleine Scheidegg (2064 m; 

Seilers Kurh. BeUevue u. H. des Alpes, Z. 41/2—6, F. 1%, L. SYt» 
D. 4—5, P. 8—14 frs. ; Bahnrest, F. 1 %, L. 3 Yt, D. 4 frs.), dem höchsten 
Punkt des Paßüberganges zwischen den Tälern von Lauter- 
brunnen und Grindelwald. Auch hier wieder eine über- 
raschend schöne und großartige Aussicht. 

Auf das 3(cLaoberhorn (2475 m) führt von hier ein bequemer Fuß- 
weg hinauf in 1 St., besonders den Reisenden dringend zu empfehlen, 
die nicht auf dem Faulhorn waren. Vor allem sieht man hier die hoch- 
gewaltige Gestalt der Jungfrau. Außerdem führt von der Kleinen 
Scheidegg ein gut gebahnter Weg in IV2 St. auf den Männlichen 
(2346 m), mit berühmter Aussicht, im allgemeinen wie die des Lauber- 
homs, auf die Jungfrau aber weniger frei und Imposant, da der davor 
liegende Tschuggen den unteren Teil verdeckt. Etwa 20 Min. unterhalb 
des Gipfels das H. Grindelwald-JRigi, 

Von der Kleinen Scheidegg nimmt die kühne, in Ausführung be- 
griffene, 12,2 km lange JonKfranbahn ihren Anfang (elektr. Zahnradbahn, 
1 m Spurweite wie am Rigi; 25% Maximalsteigung). Bis zur Stat. Eis- 
meer 12,60 frs., hin u. zur. 18 frs. Fahrzeit 1 St. Die erste, 2 km lange 
Strecke führt über Bergmatt^n und durch einen 84 m langen Tunnel 
zur Stat. Bigergletscher (2323 m; gutes Bahnrest.; hin 2,10 frs., hin u. 
zur. 3 frs.), von wo aus zu Fuß in 10 Min. der prachtvolle Eigergletscher 
und seine 40 m lange „blaue Grotte" (von der Kleinen Scheidegg zu Fuß 
in '^ St.) besucht werden kann. Die ganze übrige Strecke der Bahn liegt 
im Tunnel von 4l^ m Höhe und 3,60 m Breite; die Zwischenstationen 
und prächtigen Galerien sind aus dem Felsen gesprengt.. Die folgenden 
Stationen sind : (2,8 km) Eotstock (2530 m) ; Felsentreppe von der Station 
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auf den Gipfel des HotstockB (2670 m) ; grofiartige FernMcht; (4,4 km) 
Stat. Eigerwand (2808 m); 10 fn.; BahnbUfett; großartige Felsenstation 
mit Ausblick ins Grindel waldtal und auf die Voralpen. Weiter zur 
(5,7 km) Yorl&ufigen Endstation ^cEismeer (8161 m), mit prachtvollem 
Einblick in die imposante Gletscherwelt des Schreckhoms, der Viescher- 
hömer und des Eigers. In die Felsen eingebaut das komfortable Bestau- 
rant mit elektr. Betrieb. Bequemer Tunnelweg hinab zum nahen Gletscher. 
Ausgangspunkt für großartige Gletscher- und Hochtouren. Führer zu 
amtl. Taxen. — Projektiert ist noch der Bau der Bahnstrecken Eismeer- 
Jungfraujoeh (8396 m), 0,8 km und Jungfrauktdm (4166 m), noch 2,9 km. 

Weiter führen Bahn und Weg von der Kleinen Sckeidegg 
hinab über schöne Bergmatten nach Älpiglen (1620 m; jet. 
de» Alpes, einf., billig) und zuletzt über die Schwarze Lütschine 
nach Qrinddwald (s. B. 36). 
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Bemer Oberlandbahn. 19»3 km in 1 St. 20 Min. Feste Bundfahrt- 
Billetts IrUerlaken {OsthGHndelwald-Wengemalp-LatUerbrunneri-Mürren- 
LatUerbrunnen-IrUerlaken (Ost), 80 Tage gültig, II. Kl. 29,45 frs., HI. Kl. 
20,45 frs. — Sonst schöne, genußreiche Fahrstraße von Interlaken über 
ZweäiUachinen nach Orindduxdd in 4^4 St. 

Grindelwald (1057 m). Weit umher zerstreutes Alpen- 
dorf, mit den kleinen Weilern der Umgebung als Gemeinde 
3400 Einw., Touristenstation ersten Ranges und stark be- 
suchter Höhenkurort, auch während des Winters, bei hef- 
tigem Föhnsturm am 18. Aug. 1S92 fast ganz abgebrannt 
und seither sehr hübsch neu aufgebaut. 

Hotels. H, Bär u, Adler, I. R., Z. 4—8, F. 1 Vt, L. 3 H, D. 5, 
P. 10—18 frs.; Qr,-H. JSiger, I. E., Z. 3—5, F. 1»/,, L. 3, D. 4, P. 8 
bis 14 frs.; S. Schönegg, Z. 3^2—4, F. 1 %, L. 3, D. 4, P. 8—12 frs.; 
M. Bahnhoff Terminus, Z. 2 H— 3 %, F. 1 Vi, I>. 2 y« u. 3 H, S. 2—8, 
P. ft— 8 frs.; H, Alpenruhe, Z. 2 %— 5, F. 1 Vi, L. 3, D. 4, P. 7—14 fre.; 
2r. Oberland, Z. 2—3, F. 1 V4, D. 2—3, P. ft— 8 frs.; H, Schufeizerhof, 
Z. V. 2^2 frs. an, F. 1V4, L. 3, D. 4, P. 6—9 frs.; M. Alpina, Z. 2—3, 
F. 1V4, r>. 3, S. 2y, frs.; BT, BelvSdäre, Z. 2—3, F. ly«, D. 3, P. v. 
7 frs. an; BT. Wolter, P. 6 — 7 frs. ; BT, National, Z. 2—3, F. 1 V4, L. 2—3, 
D. 2y2— 3 Va, P. ft— 7 frs.; H. Weißes Kreuz, Z. 2—3, F. 1 V4, D. 2 y^, P. 6 
bis 7 frs. ; Jsr. Jungfrau, Z. Z—Z, F. 1 V4. I>. 2 H frs. ; Ä. Beau-Site (früh. 
Burgener), Z. 2 H— 4, F. 1 V4, L. 2 Vi, D. 3 Yt, P. 7—10 frs.; JT. Grindel- 
wald u. Bristol, Z. 2%— 3^, F. 1 V4, L. 2%, D.SVt» P. 0—8 frs.; JBT. 
MHropoU, Z. 2—3, F. 1V4, D. 3 frs.; H, du Glacier, zunächst dem 
untern Gletscher, Z. 2—3, F. 1 V4, L. 2 %, D. 3, P. 6—10 frs. ; JT. Victoria, 
hoch gelegen, Z. 3 — 1, F. 1 H> !'• 8» !>• 4, P. 7 — 12 frs. Pensionen : P. 
Kirchbühl: P. AlpenMiek; P. Daheim; P. Strahlegg; P. BeUarv und 
andere, in allen P. v. 5 frs. an. 

Das wunderschöne Talgelände, wo die größten land- 
schaftlichen Gegensätze zusammengedrängt sind, wird von 
imposanten Bergen, wie das ungemein charakteristische 
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Wetterhom (3703 m), der Mettenberg (3107 m), der Eiger 
(3974 m), und von den Höhen der Faumomkette umstanden. 
Einen weiteren Reiz bilden seine beiden tief herabsteigenden 
Gletscher, der Obere und der Untere Orindeltvaldgletacher^ so- 
wie seine schönen, in duftigem Grün prangenden Matten und 
Wälder. 

Nach dem Oberen Grinddwaldgletscher (1^4 St.), der 
zwischen Wetterhom und Mettenberg hervorbricht, führt 
eine gute Fahrstraße; an dieser das s. BUkmiUaip (Z. 2, 
F. 1 H, D. 2 14 fra.) ; etwas weiter das h. Wetterhom (Bergaufzug 
nach der Glecksteinhütte, im Bau). Von letzterem Hotel bis 
zur Eisgrotte (Eintr. frei) 20 Min. In die eigentlichen groß- 
artigen Gletschergebilde führt durch die Milchba<;hschlucht 
ein guter Fußweg bis zum h. Gieckatein auf halber Höhe des 
Wetterhoms. Der Gletscher macht mit seinen schönen Eis- 
wällen und Zinnen einen interessanten Totaleindruck. Er ist 
in den letzten Jahren stark zurückgegangen, wie man leicht 
wahrnehmen kann. Da er dem Weg über die Große Scheidegg 
nach Meiringen näher liegt, ist er deshalb eiligen Reisenden 
vor allem zu empfehlen. 

Der Untere Qrinddwaldgletacher mit seinen Eisgrotten, 
der zwischen Mettenberg und Eiger liegt, ist von der Kirche 
zu Grindelwald in 1 St. bequem zu erreichen. Man besucht 
zugleich die dämonisch wilde, durch Galerien zugänglich ge- 
machte ^e^^c^tic^ derLütachine mit Wasserfall (Eintr. 50 c). 
Von hier mit Führer (10 frs.) auf die Bäregg (1650 m; sr.u. 
Beat. Bäregg) am mittleren Teil des Eismeeres in 1% St. (von 
Grindelwald Fußweg direkt in 2^^ St.), dann in einigen Mi- 
nuten hinab auf den von gewaltigen Bergen und Felsen be- 
grenzten Gletscher. Noch großartiger ist die Partie von der 
Bäregg (nur mit Führer) über den Gletscher zur Alpweide 
am Zäaenberg (1852 m) und auf das Zäsenberghom (2343 m), 
mit wahrhaft ergreifender Rundsicht. Besteigung nur 
einigermaßen schwindelfreien Personen anzuraten, 2^ St. 

Das Faulhom. 
Dieses mächtige, zwischen dem Talgelände von Grindel- 
wald und dem Brienzer See in verschiedenen Kuppen auf- 
ragende Gebirge, weltberühmt durch die imposante Aussicht, 
die sein freier Gipfel (2683 m) auf die Bemer Hochalpenwelt 
gewährt, besteht in der Hauptsache aus stark verwitterten, 
faulen Kalksteinen der Juraformation. Die Besteigung ist 
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unschwierig und beansprucht 5 St. Der Weg von Grindel- 
wald über das FauLhorn wird von vielen Touristen gewählt, 
welche dann Meiringen erreichen wollen. 

We^e. Vom Bahnhof zonächst eine kleine Strecke auf dem Fußweg 
nach der Großen Sehsidegg; dann l. hinauf; nach ^ St. geradeaus, dann 
r. ( H St.) durch das Gatter und den Waid, an der Matte ( H St.) Ertseh- 
fdd hinauf, bei der ( H St.) Wegeteilung geradeaus, bei der zweiten durch 
ein ( y, St.) Gatter zur ( Yk St.) Roßalp oder Waldspüz (Oagih. zur Alpetv- 
rose), mit wundervoller Aussicht. Weiter bequem am ( V4 St.) Mühli- 
oachwasserfall vorüber zur Bachalp (Sennhütte mit Erfrischungen), und 
um den {% St.) Bachalpsee /. herum steil aufsteigend zum (114 St.) 
^I^Faalhorii (JT. Faulhom, das zwelth(>chstgelegene Hotel der Schweiz. 
Wer oben übernachten will und mit Damen in der Hochsaison reist, 
mag einen Boten zur Bestellung des Quartiers voraussenden, da be- 
sondere Zimmer oft knapp sind. Die Preise sind, wenn man den 
schwierigen Transport der Lebensmittel berücksichtigt, nicht zu hoch, 
Z. 6, F. 2%, D. 6 frs.). 

Der Aufstieg vom Brienzer See (Gießbach oder Iseltwall), 6 St., 
ist anstrengend; ohne Führer kommt man schwerlich hinauf. 

Der bequemste Weg bleibt derjenige von der Schynigen PhstU 
aus, der stets vorzüglich unterhalten wird, und wobei die Sehynige Platte- ■ 
Bahn sehr zu statten kommt. Diese Tour kann auch Damen empfohlen 
werden. 

Die Aiissicht vom Gipfel des Faulhoms gehört zu den er- 
habensten der Schweiz, da hier die Eismeere und sohnee- 
gekrönten Riesen der Bemer Alpen in unmittelbarer Nahe 
erscheinen. 

Vom Faulhorn auf die ScTieideggy 3 St., führt der Weg zum (»A St^) 
Bachalpsee zurück; hier l. hinauf, dann durch ein Gatter und r. zu einem 
Vorsprung (^ St.), wo eine großartige Aussicht. Nun melir L gewendet 
hinab zur ( ^ St.) Onndelalpy auf das Wetterhorn zu. So erreicht man 
einige Sennhütten ( ^ St.), überschreitet mehrere Wildbäche und wendet 
sich längs dem Grat nach der schon von weitem sichtbaren Großen Sc?iei' 
degg (s. S. 97). 

37. Von Grindelwald über die Große Scheidegg nach Meiringen« 

XJnschwierige und außerordentlich dankbare Wanderung, 7 St. — 
Entfernungen: Grindelwald bis Gr. Scheidegg 3 St., Rosenlauibad 2 St., 
Zwirgi 1*4 St., via Reichenbachfälle nach Meiringen % St. — Umge- 
kehrt: Mekingen-Zwirgi ly^ St., Bosenlauibad 1% St., Gr. Scheidegg 
2 «4 St., Grindelwald 2 St. 

Von Grindelwald gute Fahrstraße bis H. Wetterhorn beim 
Obern Gletscher, hernach holperiger Fußweg. Etwa ^ St. 
unterhalb des Kammes der Gr. Scheidegg, bei einer Holz- 
hütte, angesichts der schroffen Felswand des Wetterhoms, ein 
wundervolles Echoy wohl das schönste der ganzen Schweiz, 
das die Töne des Alphorns wie Orgeltöne wiedergibt. Man 
unterlasse nicht, hier Halt zu machen. Auf dem ganzen 
Wege bis zum Gipfel großartige Alpenszenerie. 
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Auf der Paßhöhe der ^Großen Scheidegg (1961 m; Gasth., 
Z. 3, F. 1^^, L. 3, D. SYi fre.) wundervolle Auseicht. Man 
blickt hinab in das malerische Tal von Grindelwald, hoch 
überragt vom kolossalen, heroisch aufragenden Eiger. 

Nun hinab über Alpweiden zum (1 ^ St.) Kurh, Schwarz- 
wdiddip (1530 m; P. 7—10 fre.), Luftkurort, dann über den 
Beichenbach, hier bei dej Wegteilung am r. Ufer zum Rosen- 
lauibad (1330 m; Surhatu Mosenlaul, altrenommiert, Z. 21/2— 5, 
F. 1H> ^' 8, D. *4y2, P. 8— 12 frs.) in großartiger Gebirgsland- 
schaft. 

Noch vor dem ehem. Bade führt beim Walde ein nicht zu ver- 
fehlender Fußweg f. zum RosenUnl-Gletseher (1 ^ St.), der wegen seines 
klaren Eises wie wegen, der Zierlichkeit und mannigfaltigen Form seiner 
Kispyraraiden wohlverdienten Ruf genießt. In der Tiefe strömt der 
Weißbach mit Wasserfall. Die noch wenig bekannte, aber besuchens- 
wert€ WeiBbschsehlneht (15 Min. vom Hotel) gehört zu den großartigsten 
Schluchten des Landes und bildet ein würdiges Gegenstück zur Aare* 
Schlucht, die sie, obschon kürzer, in malerischer Hinsicht übertrifft 
(Eintr. ^ fr.). — Vom Rosenlauibad ist das Wetterhorn für geübt« 
Berggänger mit Führer (60 frs.) am vorteilhaftesten zu besteigen. Zuerst 
ohne Schwierigkeit zur (5 St.) Doesenhütte (2669 m), wo übernachtet 
wird, dann über den Wetterfim zum (5—6 St.) Wetterhomoipfd (3703 m), 
mit einer der schönsten Hochgebirgsaussichten und äußerst anmutigem 
Vordergrunde. 

Von Rosenlauibad führt die neue Fahrstraße hinab 
durch das malerische Beichenbachtal zur lieblichen Breiten- 
matt, dann zur (^4 St.) Sägemühle und zur Sagilochbrücke. 
Bei dem Gatter vorüber ( Vi St.) läuft bald r. ein guter Fuß- 
pfad über Geisholz zur GrimseLstraße, während man durch 
das Gatter l. nach dem Zwirgi- Whs. und hinab zu den Reichen- 
baehf allen gelangt; s. R. 38. Man bleibe stets am r. Ufer des 
Baches. Nach Meiringen hinab mit Drahtseilbahn (^/^ fr.) 
oder zu Fuß bis zum Bahnhof % St. 

38. Dleiringen. 

Hotels. Qr,'H, du Sauvage (Wildenntann), I. H., mit Garten 
u. Park, renommiert, Z. 3—8, F. 1 Y2, L. 3%, D. 5, P. v. 7 frs. an; ZT. 
Bären, mit Garten, Z. 2—6, F. 1^, L. 3, D. 3^2, P. v. 6 frs. an; ff. 
Brünig, Z. 2—6, F. 1^, L. 2V4, D. 3%, P. V. 6 frs. an; ff. Krone, 
Z. 2 Vr—öf F. 1 V4-— 1 Vt, D. a— 4, S. 2 »4-3, P. 7—10 frs.; ff. Oberland, 
Z. 2%— 4, F. IV4, L. 3, D. 3%, P. 6—9 frs.; ff. Bahnhof, Z. 2—3, 
F. 1 Yty D. 2, S. 2, P. 6—8 frs.; ff. Weißes Kreuz, Z. 2—3%, F. 1 %, 
D. 2^4—3, S. 2— 2%, P. 6—9 frs.; M, Hirschen, Z. 2— 2»/^, F. ly*. 
L. 2—2 H, D. a— 3 Vi, P. 6—8 frs. ; M. Anderegg, Z. 2—3, F. 1 %, L. 2 %, 
D. 3 frs.: ff. Meiringerhof, Z. 2— Sy,, F. 1 V4— 1 H. L. 2%, I). Sy,, 
P. 6— 8 frs.; ff. Victoria, Z. 2—3, F. 1,20, D. 2—2% frs.; ff. Post, 
Z. 2 — I, F. 1%, D. 8, S. 2%, P. 6— 8 frs.; Löwen,- Adler f Flora, in 

Oriebens Reiseführer: Die Schweiz, 23. Aufl. Kl. Ausg. 7 
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diesen Z. y. 1 ^ fr. an; Ihtdenz-S'. u. r. BüM, neu, das ganze Jahr 
geöffnet: AlpenhotelBeichenbach, I.R., am Reichenbachfall, Omnibus, 
Z. 8H— 7, F. IVt, L. 3, D. 4, P. v. 7 frs. an; daneben Gr.-s:, des 
Alpes, gleiche Preise, beide mit Garten und Park. 

Das Pfarrdorf Helringen (600 m), welches als Gemeinde 
mit den vielen, weit umher zerstreut liegenden Häusern und 
Weilern 3100 Einw. zählt, ist ein Touristenplatz ersten Banges 
und zugleich der Kreuzungspunkt von nicht weniger als 
fünf hervorragenden Bergstraßen und Bergpässen. 

Die Hauptsehenswürdigkeit Meiringens ist die ^Aare- 
sehlucht (Besuch ungemein lohnend; Eintr. 1 fr., öfters 
niedere Temperatur, daher Vorsicht). Vom Bahnhof östl. 
durch das Dorf gute, ebene Fahrstraße in 25 Min. Vor dem 
Eingang zur Schlucht ein Chalet mit Holzschnitzereien usw. 
Die Aaroschlucht ist 1400 m lang und dadurch zugänglich 
gemacht, daß man über der dahinrauschenden Aare einen 
Steg und Galerien an den hohen und oft sehr engen Fels- 
wänden anbrachte. Aus der Aareschlucht führt etwa halb- 
wegs ein Weg seitlich nach dem Lammi, an der Straße Mei- 
ringen-Im Hof, auf welchem man nach Meiringen in % St. 
zurückkehrt. Der längere Weg durchschreitet die Schlucht 
vollständig und mündet jenseits, ziemlich stark ansteigend, 
in die mittlere Kehre der über den Kirchet führenden Gnmsel- 
straße. — Eine zweite besuchenswerte Schlucht ist die Alp- 
bachschlueht, 250 m lang und in 20 Min. zu erreichen, am 
südl. Abhang des Hadehergs (Eintr. 80 c.). Am Ende der 
Schlucht ein schöner Wasserfall (abends bengalisch beleuch- 
tet); herrliche Aussicht auf die Wetterhömer, die Beichen- 
bachfälle und ein Überblick des reizenden Tales bis zum 
Brienzer See. ^ St. höher der Hasleberg (h, Aipbach, gut, 
P. 6—8 tn.) mit prächtiger Aussicht und ausgedehnten 
Spaziergängen durch Wald. 

Auf dem Wege zur Aareschlucht sieht man r. in kurzer 
Entfernung die ^Reichenbachf&lle. Ebene Fahrstraße südl. 
vom Bahnhof in 20 Min., Omnibus, 20 c. Drahtseilbahn zu 
den Fällen 1 fr., Talfahrt »/^ fr.. Hin- und Rückfahrt 1 % tr. 
Der Beichenbach stürzt in sieben Abstufungen, zusammen 
fast 500 m hoch, zwischen Felsenschluchten herab. Der 
oberste Fall ist der großartigste. Derselbe liegt immittelbar 
dem oberen Endpunkte der Drahtseübdhn gegenüber; doch 
versäume man nicht, auch die übrigen durch Brücken zu- 
gänglichen Fälle zu besichtigen. Abends sind die Fälle elek- 
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trisch beleuchtet, und lohnt es sich dann, um 9 Uhr hinauf- 
zufahren. Vom unteren bis hinauf zum oberen Fall braucht 
ein Fußgänger % St. 

Von Meiringen führt nördl. eine aussichtsreiche Fahrstraße hinauf 
in 1 % St. zum idyllischen Bergdorf cheü Hohfluh (1050 m). Lnftkunvt 
in schöner, waldiger Umgebung mit großartiger Aussicht {Kurh, Hoh- 
fluh, P. 5 — 8 frs.; H. Alpenruhe, P. 5 — 6 fre.). Von hier schöne, mebt 
ebene Fahrstraße westl. zur (4 km) Bahnstation Brünig (s. S. 77), 1 St., 
oder östl. über Geldern zum (4 km) WeUer Reuti (1045 m), 1 St., Luft- 
kurort in ebenfalls herrlicher Lage (JZ. Victwria, P. 6 — 9 fis.; Kurh. 
Hasleherg, P. 6 — 7 frs.). 

89. Von Meiringen zum Brienzer See und nach Interlaken. 

Brttnigbahn von Meiringen nach Brienz 12,3 km in 23 Min. Von 
Brienz Dampfboot 8 mal t&^ch nach Interlaken (Ost) in 1 St. bis 1 St. 
25 Min. 

Stat. Brienz (570 m). Der Landeplatz der Dampfboote 
befindet sich 1 Min. westl. vom Bahnhof. 

Hotels. H. Bären, 8 Min. westl. vom Bhf., schöne Lage am See 
mit großer schattiger Terrasse, Z. 2—4, F. 1 ^4, I>. 8. S. 3, P. 6—8 frs.; 
JET. Weißes Krewf u, Post, beim Bhf., gleiche Preise; M, Rößli, 6 Min. 
westl. V. Bhf. 

Das schöne Pfarrdorf Brienz mit 2600 Einw. Hegt höchst 
anmutig am nordöstl. Ende des Brienzer Sees und am Süd- 
fuße des aussichtsreichen Brienzer Rothoma, das einen Be- 
such verdient. Abends prächtiger Anbhck der bengalisch 
beleuchteten Oießbachfälle am südl. Seeufer. 

Das ^Brienzer Rothorn (2353 m) ist auf gutem Fußwege von Briem 
auB über die Planalp in 4 14 — 5 St. unschwer zu besteigen, doch hat man 
die Sonne betiUidig im Bücken. — Zahnradbahn von Brienz hinauf 
(7,5 km) mit 25% Steigung in 1 St. 20 Min. 8 frs., hin u. zur. 10 frs. 
Sonntags hin u. zur. 5 frs. Interessante Fahrt angesichts des Brienzer 
Sees und der allmählich auftretenden Hochalpen. Unterwegs 10 kleine 
Tunnels von 690 m Oesamtl&nge. Bei der Endstation (2250 m) das M, 
JBothom^Kuhn (Z. v. 3 H frs. an, F. 1 %, D. 3 1/2, S. 3 y, frs.). Von hier 
guter, mäßig ansteigender Fußweg östl. in ^ St. zum Gipfel, mit pracht- 
voller Aussicht. 

Der Brienzer See (566 m), dessen Richtung von Nordost 
nach Südwest geht, ist 14 km lang, 3 km breit, 261 m tief und 
29 qkm groß, dabei von malerischen Ufern und wilden Fels- 
partien eingefaßt, die nur an der östl. und westl. Seite flach 
sind, an den anderen aber eine mehr alpenartige Umgebung 
zeigen als die des Thuner Sees, mit welchem er einst ver- 
bunden gewesen. 

Von Brienz fährt der Dampfer zunächst quer über den 
See zur Stat. Oießbach. 

7* 
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Von hier auf sehr gutem Wege durch Wald in 20 Min. 
zu den Hotels auf aussichtsreicher Bergstufe (663 m oder 
97 m über dem See). — Drahtseilbahn (320 m lang) hinauf in 
5 Min., hin u. zur. 1 fr. S. Gießbach, I. B., heirliche Lage, 
Waldpark, gutes Kest. mit AUAsichtsterraase, Z. 8 — 7, F. 1 H» L. 3 H, 
D. 4^8, P. 7%— 15 fra., wöchentl. Musik -Taxe 1 Ir., Beleuchtung der 
Wasserfälle abends 1 fr. von jedem Weisenden dort; 5 Min. südL oben: 
JT. Beau-Site,Z.2-3, F. 1»4, D. 3, S. 2%, P. 6—7 frs.; Waaaerheil- 
anstalt u. Kurhaus, 

Belenchtang der Fälle während der Saison jeden Abend. Im Hotel 
gibt die Glocke das Zeichen zum Aufbruch nach der Terrasse, die den 
Fällen gegenüberliegt. Auf ein Signal erfolgt dann die Beleuchtung der 
Wasserfälle, die in dunklen Nächten einen schönen Anblick gewährt. 

Die ^GießbachfäUe stürzen in 13 Sprüngen in einer Höhe 
von zusammen 300 m von Fels zu Fels in den See, sind jedoch 
vom See aus nur zum Teil sichtbar. 

Die Dampfboote (mittags kann man auf den Dampf- 
böoten ein Diner erhalten) fahren bis Interlaken (Ost), wo 
die Hotelomnibusse zum Empfang der Beisenden stehen. 

40. Von Melringen über die Grimsel zum Rhdnegletseher. 

Prächtige Alpen-Poststraße über die Orinud nach Qletsch mit groß- 
artigen Landschaftsbildem. Hochinteressante Boute. 37 km Post in 
7 Vi St. (umgekehrt in 6% St.), Coup6 11,20 frs., Interieur 9,80 frs. Bis 
zum QrifMd-Hospiz in 5% St. für 8,10 u. 6% frs. In Gletsch Anschluß 
an die Furkaroute und nach Brig, Man schreibe sich abends zuvor ein. 
(Von Meiringen bis Handeck oder auch bis zum Grimselhospiz oft Betour- 
wagen.) 

Über Innertkirchen oder Im Hof, 630 m (Jr. SLof t*, 

Alpenhof} H. Alpenrose, beide gut u. billig). Hier gabelt sich 
das Tal; l. das Muhdtal, welches sich wiedeir ins Gental 
(s. S. 75) und OadmerUal spaltet, r. das ürbachtal. 
Der Straße weiter folgend, erreicht man die Äußere 
ürweid und durch einen Tunnel die Zvben, wo r. unten 
in finsterer Schlucht die Aare rauscht. Nun die Innere 
Urweid, Bei der Brücke ein Wirtshavs. L, Wasserfall des 
Benzlauibachea. Über die Brücke und am L Ufer nach Im 
Boden am Tristenstock, dann über Metden beim Ägerstein 
(H. Mettlen, P. 4— 8 frs.) nach Guttannen (1060 m; H, Bären, 
Z. 2, F. 1 ^, D. 2—3, P. 5—6 frs. ; H, Haslital, Reiche Preise, beide gut; 
Sternen), gegenüber die SteinJiaus-Alp, in einer von Lawinen 
heimgesuchten Gegend, wovon die Steinhaufen Zeugnis geben. 
Die Landschaft wird mm rauher, das Tal enger. Über die 
Tschingdm^aU und später über die 8chwar^unnenbrilcke 
geht's steiler hinauf durch die Stävhenden, wo der Schaum 
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der Aare hoch emporspritzt. R. starrt das gewaltige RizLi- 
hörn (3282 m) neben dem Wißbachgletscher empor. 

Bei den Handeckkehren steigt der Weg steil an; immer 
vernehmbarer wird das Tosen des Handeckfalles, den man 
auf dem alten kürzeren Saumweg erreicht. Der prächtige 
^Handeckfall, den die Aare bildet, stürzt 75 m tief von der 
Handeck in eine pittoreske Eelsenschlucht hinab und ver- 
einigt sich mit einem zweiten Fall (des Ärlenbaches) in der 
Luft. In der Nähe das Jr. Sandeckfaii (1420 m; Z. 2^2—4, 
F. IVi, L. ZVi, D. 4 frs.). 

Grimselhospiz (1875 m), in einem öden runden Felsental 
gelegen, am Ufer des kleinen Grimselsees. Das frühere Hospiz 
ist jetzt zu einem einfachen guten Berghotel (Z. 3 — 5, F. i H, 
L. 3%, D. 4 fre.) umgewandelt. 

Vom Grimselhospiz führt die Straße südl. weiter über 
eine Brücke durch den kleinen Grimselsee, dann in mehreren 
Windungen hinan zum Grimselpaß, von wo sie sich an der 
blumenreichen Maienwand hinab nach Gletsch (s. S. 73) 
schlängelt. Unterwegs prächtige Aussicht. 

41. Vom Thuner See nach Kandersteg und über die Gemmi 
nach Leuk. 

Großartige, interessante Boute. Von SpieZy Dampferstation des 
Thuner Sees und Station der linksufrigen Thunerseebahn {Thun-Inter- 
laken), zweigt eine Bahnlinie südl. ab nach FnUigm, 13,4 km in 35 Min. 
Von da Post 2 mal täglich hinauf nach Kandersteg, 12,6 km in 2 St. 20 Min. 
für 2,55 frs. Hälfte des Weges. Hier am besten zu übernachten. Von 
Kandersteg guter Fußweg hinauf zur Gemmi, 4 St., hinab nach Leuker- 
bad 1 Vi, St. Mit Post weiter hinab zur Bahnstation Leuk im Rhönetal, 
15,7 km in 2 St. für 3,95 frs. — Umgekehrt: Post von Leuk nach Leuker- 
bad 4 St., Fußweg hinauf zur Gemmi 2 ^ St., weiter nach Kandersteg 
üoch 2% St., mit Post nach Frutigen 1 St. 20 Min. 

Bergdorf Aeschl (860 m; H, Biümiiaaip, p. 5^—8 frs.; 
IT, u, Kurh, Bären, P. 6 — 10 frs.; JBT, Baumgarten, P. 5 — 7 frs.; 
Jff. Niesen, P. 6 — 7 frs.; JST. Bellevue; H, JPostf Pens, Alpenblick; 
Pens. Adehnatt u. andere, in allen P. 4 Va — 6 frs.), hervorragender 
Luftkurort auf einer grünen Hochebene zwischen dem 
Kandertal und dem Thuner See, mit herrlicher Aussicht 
auf diese imd auf das schimmernde Hochgebirge südl. 

Stat. Relehenbach (S. Bären, P. 5—6 frs.; H, Kreuz, Bahn- 
rest.), prächtiges Kirchdorf von ausgeprägt oberländischem 
Charakter. 

Südl. öffnet sich das 15 km lange Kiental. 
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Weiter zur vorläufigen Endßtat. Frntigeii (806 m; 2r. 

des Alpes u. Terminus, Z. 2—3, F. 1, D. 1 H— 3, S. 1 y«— 3, P. 6—8 fra.; 
SC. Bahnhof, Z. 2—3, F. 1 »4, D. 8, P. 6—8 fra.; JJ. Belleime, P. 6 bis 
8 tn.; H. AiUerf IT. Falken, in beiden Z. ▼. 1 Vt fr. an, P. v. 4 H fn. 
an), stattliches Kirchdorf und Hauptort des Tales in schöner 
Lage. 

Von Frutigen schöne Fahrstraße hinauf nach (16 km, 
Post in 3 St., 314 frs.) Adelboden (1360 m), einer weit zer- 
streuten Kirchgemeinde in großartiger Alpenlandschaft und 
freundlicher Umgebung. Beliebter, stets stark besuchter 
Luftkurort und Wintersportplatz. Ausgangspunkt für 
lohnende Bergtouren. 

Hotels: Ör.-Jff. Adelboden, I. R., P. 8—14 fra.; Gr.-H, Kur- 
haus, I. R., P. V. 8 fra. an; Qr.-H:. Adler u, Kursaal, P. 7—14 fra.; 
M. BeUevue, P. 7— 12 fra.; H. BondineUa, P. 8—12 fra.; JET. Natio- 
nal, P. 7^2—12 fra.; H, Beau-Site, P. 7—10 fra.; H, Victoria, P. 6 
bis 8 fra.; H^. Post, P. 6 — 10 fra.; JT. Alpenrose u, Pens, Alpenruhe, 
P. 4 Vi— 7 tn. 

Weiter ansteigend und an der Buine Fdsehburg, sodann 
an dem Weiler Mittholz vorüber führend, erreicht die Straße 
den 4 km langen, schmalen, fast ebenen und von der ELander 
durchflossenen, von Nord nach Süd sich erstreckenden Tal- 
grund von Kandersteg (1170 m), auf dem die Wohnungen 
und Hotels zerstreut umherliegen. Prachtvolle Gebirgs- 
gegend, Standort I. Ranges für Hochtouristen, lebhaft be- 
suchter Luftkurort und Wintersportplatz. 

Hotels (nach der Reihenfolge von Anfang des Tales bis zum Fußweg 
der Gemmi). h:, u, Kurhaus Kandersteg, Z. 2 H — 3 H> F. 1 14, L. 3, 
D. 4, P. 7—10 fra.; Ör.-Ä. Kandersteg, I. R., Z. 3—5, F. 1 Vi, L. 8, 
D. 4, P. 8—15 fra.; Pens, Lötschherg; H, BlümUsalp, Z. 2 — 8, 
P. 6— 8 fra.; Ä. BeUevue u. Central, Z. 2»/,— 4y2, F. 1%, L. 2^—8, 
D. 8 Vi— 4, P. 7—12 fra.; H.Adler f Gr,-H. Victoria, Z. v. 2 V4 frs. an, 
F. 1 Vi, L. 8, D. 4, P. V. 8 fra. an; H, MiUler, P. 6—6 fra.; Ä^. Alpen- 
rose, Z. 2 — 3, P. 6 — 6 fra.; ParTc-H, Oemmi, Z. 2 Vi — 5, F. IVi, L. 8, 
D. 4, P. 8—12 fra.; IT. Bären, Z. 2 Vi— 4, F. IVi, L. 2V4— 3, D. 4, 
P. 8—12 fra. 

Yerkehrskiirean Kaodenteg, Gratis- Ansknnft über Kutscher, Berg- 
führer, Sattelpferde usw. 

Ansflflge. Vom südl. Talende guter Fußweg hinauf in das wild- 
romantische s^Gasterntai (1865 m), 1 St. 

Der ^eschlnensee (1592 m), den gewaltige Felsen, duftige Bersp- 
matten und die m&chügen Gestalten des Blumlisalphoms, des Fründen- 
homs und Doldenhoms, von welchen mehrere schöne Wasserfälle herab- 
stürzen, begrenzen, ist in 1V4 St. auf gutem Wege zu erreichen. Am 
Ufer das JET. Oeschinensee (Z. 2—3, F. 1 V4, D. 2—3 frs.). 

Beim H, Bären am Südende des Tales steigt der gute 
Fußweg in 35 Kehren 1 14 St. lang an steiler Berghalde hinauf 
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und führt dann mehr eben westl. über die durch einen Berg- 
sturz von der Altelß am 11. Sept. 1895 verschütteten SptUd- 
matte (1900 m) in noch 1% St. zum BerghoUl Sehwarenbach 
(2065 m; Z. 2 y,— s, F. i %. D. 2 H fre.) am Nordfuße der Alteis. 

Das ifcBalniborii (3711 m) mit AUeU (3636 m) und Rinderfiom 
(3457 m), eine Art Vorpoeten der Berner Hochalpen darstellend, ist von 
hier mit Führer (30 frs., von Kandersteg mitzunehmen I) in 6 St. zu be- 
steigen. Die Partie ist über alle Maßen lohnend und nicht besonders 
schwierig, verlangt aber immerhin Ausdauer und Schwindelfreiheit. 

Weiter auf ebenem oder nur leicht ansteigendem Wege 
und am 2 km langen Davhensee vorbei in 1 St. zur ^Paßhdhe 
der Gemml (2330 m; JSr. TF<l<f«<ru6el, z. v. 2 h frs. an, F.iyj, L.3, 
D. 3 Yz frs.), auch Davbe genannt, wo plötzlich eine großartige 
Aussicht auf die Walliser Hochalpen, einen Teil des Rhone- 
tales und auf das Leukerbad im tiefgelegenen Vordergrund 
sich erschließt. Von hier wird der Wüdstrvhd (3254 m) mit 
Führer (20 frs.) in 5 — 5^4 St. ohne sonderliche Schwierigkeit 
bestiegen. Aussicht prachtvoll, doch der vom Balmhorn 
(s. oben) nachstehend. — Der höchst interessante, kühn 
angelegte, in gedrängten Zickzacks an hoher Felsenwand 
hinabführende Weg ist stets in gutem Zustande gehalten 
und durch Geländer und Mauerwerk gegen die Abgründe 
gesichert. Das Bergabreiten ist gefährUch und deshalb mit 
Hecht verboten. Zuletzt führt der Weg über weitläufige 
Alpweiden nach dem 

Leukerbad, franz. Loeche-les-Bains (1410 m ; jsr* des Alpes; 

M, de laMaison Blanche f H, du Orand Bain, in diesen drei Z. 2 — 6, 
F. IH— 1%, L. 8, D. 4, P. 8—15 frs.; H:, BeUevue; H. de France f 
jr. de VJJnion, in diesen drei P. 7 — 10 frs.; H. Brunner, P. 6 — 8 frs.; 
2r. GuiUaume TeU, P. 4—6 frs.), kleines Bergdorf mit dunkel- 
braunen Holzhäusern und stattUchen Hotels, liegt in- 
mitten einer wilden Alpennatur. Ringsherum steigen 
die riesigen Gestalten des Balmhorn, Binderhom, Lämmer- 
hom, Majinghom, Daubenhom u. a. empor. Die 21 in 
der Gegend entspringenden heißen Quellen, unter denen 
die Lorenzquelle die stärkste und heißeste, besitzen 
eine Temperatur von 27 — 40® R und werden zum Trinken 
und Baden gegen Nervenschwäche, Lähmungen usw. benutzt. 
Von Leukerbad zweimal tägl. Post hinab zur Bahnstation 
Leuk (15,7 km in 2 St., 3,95 frs.), Einsp. 13 frs., Zweisp. 25 frs; 
Die Straße führt durch das malerische Dalatal über Inden 
nach dem Städtchen Leuk, franz. Loeche-la-ViUe (753 m; 
Krone), WO die Dala in die Rhone mündet. 
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V. Neuchätel. Genfer See, 

Chamonix und Montblanc-Gebiet. Rhönetal. 

Zermatt. Simplon. 

42. Neuchfttel. 

Hotels. Or.'H, Bellevue, I. R., am See, Z. 4—7, F. 1%, L. 4, 
D. 5, P. 8—12 fre.; Ä. du Lac, am See, Z. v. 8 fis. an, F. 1 %, I>. 4, 
S. 31/2, P. V. 8 frs. an; M. du Soleil, Z. 2—4, F. 1, D. 8, S. 2yj, P. v. 
8 frs. an; H. Suisse, Z. 2, F. 1, D. u. S. je 2y2, P. SVa— 7 frs., beide 
in der Stadt; H. du Bort; H. du VaUseau, beide am Hafen; J7. 
des Alpes u. Terminus, am Bhif., Z. v. 8 frs. an, F. 1%, L. 8 Vi, 
D. 4, P. V. 8 frs. an; -ff. Engel, 

Restaurants. Or. Rest, du FatLcon, rue de l'Höpital; im H. Engel, 
place Piaget; im H. des Alpes, mit Garten, am Bhf. 

Caf69 a. Brasseries. Strauß, am Hafen; Cafi de la Potte, beim 
Hafen; Cafi des Jura; Brasserie de la MStropcie; Oambrinus, am Hafen. 

Omnlbns vom oder zum Balmhof 30 c., jeder Koffer unter 25 Kilo- 
gramm 15 c. 

Elektrische Strafienbahn zwischen Stadt und Bahnhof, am See ent> 
lang nach St. Blaise, nach Serriöres, Colombier, Cortaillod oder Boudry, 
und nach Vauseyon, Valangin, nach Corcelles, Cormondrdche. 

Drahtseilbahn zwischen Eduse (Neuchätel) und dem 120 m höher 
gelegenen Vorort Le Plan, 20 c, hinab 10 c. 

Fremden -Yerkehrsbarean. Place Numa Droz, gegenüber der Post 
und beim See. Jede Auskunft gratis. 

Neuchätel ist die Hauptstadt des gleichnamigen Kan- 
tons. Seit 1904 Universität. Die Stadt zählt 23 000 Einw. 
Die Lage ist sehr anmutig; die Häuser erheben sich am 
Fuße des Jura terrassenförmig über dem Neuenburger See. 

Zu d.en Sehenswürdigkeiten gehört die Stifts- 
kirche (Eglise Collegiale), teils im 10., teils im 12. Jahrh. 
gebaut, mit einigen alten, interessanten Grabdenkmälern 
(17 lebensgroßen Figuren aus dem Jahre 1372, die Grafen 
und Gräfinnen von Neuchätel darstellend); femer das alte, 
hochgelegene Schloß daneben, das Wahrzeichen der Stadt, 
jetzt Sitz der Behörden. Vor dem Portal der Kirche das 
Denkmal des Reformators Farel. Die Stadt besitzt mehrere 
prachtvolle Gebäude, u. a. das RcUhaus. Im Mus6e dePelnture, 
einem Prachtbau am Quai des Alpes (Eintritt Donnerstag 
10 — 12, Sonntag 1 — 4 Uhr frei, sonst ^2 fr.), Altertümer im 
Erdgeschoß und im I. Stock die sehenswerte Städtische Ge- 
mäldesammlung, 

Schönes Ethnographisches Museum, 1903 von Purry der 
Stadt vermacht. 
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Am Hafen das Postgebäude, Prachtbau; unfern davon 
das 1898 enthüllte Denkmal der RepvMik, wirkungsvolle 
Marmorgruppe von Meyer aus Basel. 

Den schönsten Überblick des Sees, mit den Alpen vom 
Pilatus bis zum Montblanc, sowie über die Stadt und Burg 
bietet die Anhöhe 2 Min. von der Stat. Le Plan der Draht- 
seilbahn (s. S. 104). Gutes Panorama des S. A. C. 

ilnsflfige. Auf den ^tcChaomonft (1175 m), sehr lohnend. Fahrstraße 
meist durch Wald, 1 Vt St. Postautomobll Je einmal morgens und abends, 
vom rostpebfindo am See ansgctiend. in 40 Min., 3 frs., zum ör.-JT. du 
Chaumont, Z. 2y2— B, L. %, F. 1 y„ L. 3. D. 4, P. 6—10 frs.; einfacher 
das S. du Chäteau. Luftkurort mit herrlicher Aussicht. 

^Mlorges de l'Areuse, Besuch sehr zu empfehlen. 

Der Neuenburger See {Lac de NeucMtd, 432 m) ist 
40 km lang, bis 9 km breit, 154 m "tief und 240 qkm groß. 
Ganz reizend ist die Dampfbootfahrt von Neuchdtel über 
den See, dann durch die Broye in den Murtensee und über 
diesen nach Murten. 

43. Von Bern über Freiburg nach Lausanne. 

97 km. Schnellzüge bis Freiburg in % St., bis Lausanne in 2 St. 
Links sitzen. 

Freiburg. 

Hotels. H, Terminus, am Bhf., Z. 2 14—6, F. 1 ^, D. 4, S. 3 frs.; 
M* Suisse, rue de Lausanne, 5 Min. v. Bhf., Z. 2—3, F. 1, D. 3, S. 2, 
P. e— 8 frs.; Sr, du Faucon, beim Münster, Z. 2—4, F. 1, D. 3, S. 2 1/2, 
P. 8 — 10 frs.; IT. de V Autruche, rue de Lausanne, Z. 2, F. 1, D. 21/2. 
S. 2, P. 5—7 frs.; H. de la THe-Noire, Z. 1 1/2—2, F. 1, D. 214, S. 2, 
P. 5 — 7 frs.; H, Croix-Blanche f Etoilef du Boeuf, 

Biergarten. Tivoli, beim Bahnhof, prachtvolle Aussicht auf die 
Alpen: Konzerte; JoHmont, schöne Gartenanlage. 

Elelctrisehe Trambahn vom Bahnhof nach der Brahtbrücke (s. unten) 
und nach verschiedenen Richtungen. Streckentarif 10 c. 

Drahtseilbahn von der Ober- zur Unterstadt 10 c. 

Elektr. Bahn nach Murten und Ins, 32 km. 

Drosehkeo: Einspänner u. Zweispänner haben Tarif: 1 — 2 Pers. 
V4 St. IVi u. 2y2 frs., Vi St. 2% u. 3H frs. 

Freiburg (frz. : Fribourg), Hauptstadt des gleichnamigen 
Kantons, gebaut auf einer steilen Felsenhalbinsel, umflossen 
von der mlden Saane und umgeben von einem Kranze von 
Türmen und Befestigungsmauem, bietet einen interessanten 
Anblick. 20 000 Einw. 

Die Hauptsehenswürdigkeit bilden die 3 Brücken der 
Stadt. Die große Drahtbrücke {Grand Pont siispendu) ver- 
bindet die beiden hohen Ufer der Saane. Bei einer Länge (mit 
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den Brückenköpfen) von 265 m schwingt sie sich über den 
63 m tiefen Abgrund. Eine ähnliche zweite Brücke {PotU du 
QoUeron) überspannt in einer Lange von 180 m den 75 m 
tiefen Abgrund des Galtemtales. In der unteren Stadt be- 
findet sich die mächtige steinerne Saanebrücke, Ein Besuch 
der beiden ersteren Brücken und der felsenzerklüfteten 
QaUemaMucht sollte nicht versäumt werden. Ein anderer 
prächtiger Standpunkt ist die Anhöhe, welche das ehem. 
Jesuiten-Kollegium St. Mickctel beherrscht. 

Die CoUegicU- Kirche von St. Nikolaus ist ein edler 
gotischer Bau, 1283 begonnen, 1343 vollendet, der 76 m hohe, 
unvollendete Turm aus dem 15. Jahrh. gewährt von der 
Plattform eine prächtige Aussicht (große Glocke von 200 Ztr.). 
Man beachte das reich verzierte Hauptportal (Jüngstes Ge- 
richt, Himmel und Hölle in seltsamer Darstellung), die Chor- 
stühle, die Kanzel, den Taufstein, das heilige Grab und das 
Altarbild in einer Seitenkapelle (heilige Maria und Anna) von 
Deschwanden, vor allem die weltbei^mte Orgel von Aloys 
Mooser (seine Büste daneben), mit 74 Registern und 7800 
Pfeifen, deren gewaltige Tonmassen eine großartige Wirkung 
erzeugen. Sie wird gewöhnlich nachm. 1 % Uhr und abends 
8 Uhr (1 fr.) gespielt. Man kann die Orgel zu jeder andern 
Zeit gegen Zahlung von 12 frs., wofür 12 Personen Eintritt 
haben, spielen lassen. 

In der Kajmzinerkirche ist eine Kreuzabnahme von 
Caracci, in der JoJianniskirche eine Anbetung der heiligen 
drei Könige von Denis Calvart (1595), in der Franziskaner- 
kirche das Grabmal des Paters Girard und sein Totentanz. 
Das Rathaus mit achteckigem Turm nimmt die Stelle ein, 
wo einst die Burg der Herzöge von Zähringen gestanden. Vor 
demselben eine 5 m im Umfang messende Linde. 

Romont (710 m; S:, de la Oaref Couronne; OnHx-Blanche), 
reizendes, von Mauern imd Türmen umrahmtes Städtchen, 
stolz auf einem hohen isolierten Hügel thronend. 

Lausanne. 

Hotels. Beim Bahnhof: Ä. Terminus, Z. 2 %— 6, F. 1 ^, L. 3u. 4, 
D. 4, P. 8—12 frs.; H, Jura-Simplon, Z. 2— 3 »4, F. IVi, D. «• S. je 
2 H— 3 Yt m. W., P. 6—10 frs. ; JET. ConUnenteU u,dela Gare, Z. 8—6, 
f. 1 Vtt L. 8, D. 4, P. 8 — 12 frs.; JET. de iMusanne, Z. v. 4 frs. an, 
F. 1 Vi, L. 4, D. 6, P. V. 12 frs. an; H. ITational, Z. v. 2 % frs. an, F. 1 H» 
L. 2^2, D. 8, P. 6—8 frs.; JT. Ste. iMce, Z. 2^-3, F. 1, L. 2, D. 8, 
P. 6 — 8 frs.; H. de VEurope, Z. v. 2 »4 frs. an. — In der Stadt: 
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H. Gibbtm, I. B.., bei der Fogt, herrl. Aussicht, Z, 3^—8, F. IH» 
L. 3%, D. 5, P. V. 11 fre. an; Or.Sotel, vereinigt aus JT. Beati-aUe 
u* JUchemont, I. B. , beim Bundesgericht, mit Gärten, Terrassen u. 
herrl. Aassicht, Z. v. 4 frs. an, F. 1%, L. 3^, D. 6, P. v. 11 frs. an; 
M, Beau-S^our, I. B., Avenue de la Gare, mit Garten, Terrasse u. 
herrl. Aussicht, Z. v. 3»4 frs. an. F. 1%, L. 3, D. 4, P. v. 10 frs. an; 
Ä. du, Grand Pont, an der großen Brüclce, Z. 2»^— 4, F. 1^, D. 314, 
8. 3 frs.; H, Central u. BeUevue, Z. ZYt—SYt, F. 1%, D. 3, 8. 2%, 
P. 8—10 frs.; Jff. du JTord, rue St. Pierre, Z. 2yg— 3, F. 1^, D. 3, 
8. 2% frs.; M. Victoria, Avenne de Bumine, Z. 2^—4, F. 1^4— IVs, 
L. 2H> T>' 3^2,. P. 7—9 frs.; JS, JITontfleuri, bei der engt Kirche, 
Z. 2%— 8 »4, F. 1, L. 2, D. 8, P. 6— 9 frs.; Ä. de JVano«, beim Kur- 
saal, Z. V. 2% frs. an, F. 1^4, L. m. W. 3, D. m. W. 3^ frs.; Ä. de« 
Mess€tgeries, Place St. Francois, Z. 2—3. F. 1 »4, D. 3 frs.; JST. Ae^no- 
J9ri«eol, rue BeausÄjour, Z. v. 2 ^2 frs. an, F. 1, L. 2, D. 2 %, P. 5 — 8 frs.; 
M, ViUage Suiaae, oberhalb Lausanne, Z. 2 14—3, F. 1 H> I>- 2 H» S. 2, 
P. 6 — 7 frs. ; Ä^. fFind«or, bei der Drahtseilbahn nach Ouchy, Z. 4 — 6, 
F. 1%, L. 3, D. Sy«, P. 8—12 frs. 

Karsai], Place Bel-Air, abends Konzerte, Vari6t4-Theater. 

Elektrische Trambahn vom Bahnhof nach der Stadt und von hier 
nach verschiedenen Bichtungen. 

Drahtseilbabn. Vom Bahnhof nach Ouchy (am See) 60 u. 30 c, 
nach der Stadt 10 c. 

Bei besebrankter Zelt besuche man zuerst den Montbenon (herr- 
liche Aussicht), gehe dann über den Grand Pont und die Place de la 
Biponne (r. Mus6e Arlaud, l. die Getreidehalle) nach der Kathedrale und 
folge nun der Bue Cit^-devant gerade hinauf zur Schloßterrasse. Man 
passiere das Schloß und gehe weiter in gerader Bichtung auf das Signal 
(Drahtseilbahn). Vom Signal hinab kann man den entgegengesetzten 
Weg nehmen, der schattigen Allee folgen und (dann r.) in H St. die 
Stadt erreichen. 

Lausanne (515 m), Hauptstadt des Kantons Waadt und 
Sitz des schweizerischen Bundesgerichts, mit 53 000 Einw., 
das Lauaonium der Bömer, ist wegen ihrer herrlichen Lage, 
145 m über dem Genfer See und 1 km nördl. von diesem, der 
Sammelpunkt vieler Reisenden. Zahlreiche Erziehungs-In- 
stitute. Zwei Zugänge, welche nach dem höher gelegenen 
Stadtteil, la Cit^, führen, sind zum Teil in Felsen gehauene, 
bedeckte Treppen. Ein in den Jahren 1839 — 44 erbauter 
großartiger ^Granit-Viadukt (Grand Pont, auch nach dem 
Erbauer Pont Pichard genannt) überbrückt das Tal und ver- 
bindet die Stadtteile St. Franyois mit St. Laurent. 

In der Cite die hochgelegene protestantische ^Kathedrale 
aus dem 13. Jahrb., von 1874 — 87 restauriert, zu welcher man 
vom Markt Palud auf 164 Stufen hinaufsteigt. Der Küster 
unten an der Treppe Nr. 7. Trinkgeld 1 fr. 

Die mit Kastanien bepflanzte Terrasse bei der Kathe- 
drale bietet einen schönen Blick auf einen Teil der Stadt 
und des Sees. 
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Höher hinauf liegt das ehem. bischöfliche Schloß, jetzt 
Regierungsgebäude, ein mit Zinnen und Türmen versehener 
Bau. Daneben die. Bronzestatue des 1723 von den Bemem 
hingerichteten Majors Davel. Von der Schloßterraase herr- 
liche Aussicht. Die breite Auffahrt leitet hinab zur Place de 
la Riponne, wo das KomhaUs (Qrenette). 

Hier auch das Palais de Rumlne, enthaltend die Uni- 
versität, 1898 — 1904 erbaut, mit Hörsälen, Laboratorien, 
der Kantonsbibliothek mit 300 000 Bänden. Räume für 
Ausstellimgen und dem kantonalen Museum mit naturhistor., 
archäolog. und anderen Sammlungen, außerdem noch der 
Gemälde-Galerie. Der Palast wurde aus dem Legate Gabriel 
de Rumines errichtet. 

Außer dem oben genannten Viadukt bieten der nahe 
Montbenon und DerrUre-Bourg behebte Promenaden; auf 
ersterem finden Volksbelustigungen statt. Hier erhebt sich 
auch das stattliche Tribunal federal (Bundesgericht), der 
Kassationshof für die gesamte Schweiz. Einer der schönsten 
Punkte ist der Tempel auf dem ^Signal (648 m; Drahtseil- 
bahn), mit wundervoller Aussicht über Stadt, See und Um- 
gebung; fast von gleichem Reiz die Grandes Boches (598 m) 
in der Richtung nach Yverdon (^ St.), wo der Montblanc 
sichtbar wird. 

Von Lausanne hinab zum Seeufer in ca. 20 Min. (Draht- 
seilbahn s. S. 107). Hier der kleine Hafenort 

Ouchy JSr. Beatt-mvage, I. B,., mit herrlichem Park, Garten 
und prächtiger Aussicht, Z. v. 4 fre. an, F. 1%, L. 3%, D. 5, P, v, 
12 frs. an; Or.-H, du Chäteau, in schöner Lage dicht am Landungs« 
platz, malerischer Bau im BurgstU, mit altem Wartturm, I. R., Garten. 
prachtvoUe Aussicht, Z. 3—6, F. 1%, L. SVa, D. 5, P. 10— 12 fre.; ä; 
d^Angleterre, wo Byron 1816 seinen „The Prisoner of Chillon" dichtete, 
z. 3—4, F. 1V4, D. 4, s. 3%, p. 7—9 fre.); in reizender Lage, 
Dampfschiffstation, für Ausflüge sehr geeignet. Seebade 
anstalt. Eine sehr schöne Promenade mit herrUcher Aus 
sieht bieten die Quaianlagen, die sich weithin ausdehnen. 
In dem Park des Hotels Beau-Rivage befinden sich wunder 
volle Gruppen alter Bäume. Der Besuch ist anständig ge 
kleideten Fremden nicht verwehrt. 

Von Lausanne Eisenbahn einereeits nach Vevey, Montreux und 
Villeneuve, mit Fortsetzung ins Rhönetaly anderereeita nach Genf. — Von 
Lausanne-Ouchy Dampfschiffe nach allen Orten an den üfem^des 
Genfer Sees. 
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44. Von Lausanne nach Vevey, Montreux und Villeneuve. 

Elsenbshn bis Vevey Vt SU bis Montreux y^ St., bis Villeneuve 

1 St. (R. sitzen!) 

Dftmpfkoot von Ouchy (s. S. 103) bis Vevey 1 St., bis Montreux 
1^ St.» ViUeneave IH St. 

Das Dampf boot fährt von Ouchy ostwärts. Am nördl. 
Seeufer schmücke Villen und weit ausgedehnte Weinberge, 
Dann die Dörfer PtUly, Liäry, Cully^ Rivaz-St, Saphorin 
mit Landestellen, Darauf 

Vevey. 

Vevey liat drei Dampihoot- Stationen: die erste, westl. vor der Stadt, 
ist am Grand Hotel de Vevey, die zweite inmitten des Ortes, Vevey- 
MarcMy und die dritte östl., Veioey la Tour^ beim Hotel d'Angleterre. — 
Bahnhof im oberen Teile der Stadt. 

Hotels. Vor der Stadt: Gr,'H, de Vevey u, Palace-Hotel, 
I. B., inmitten pr&chtiger Parkanlagen am See, mit herrlicher Aussicht, 
Z. V. 6 fr», an, F. 1%, L. 3%, D. 6, P. v. 9 frs. an. 

In Vevey: H, de» Troia Couronne» (Monnet), I. K., in 
pr&chtiger Lage am See, vornehm, Z. v. 3 — 10, F. 1 H, L. 3, D. 5, r. 
8% — 15 frs.; Qr.'B[, du Imc, I. R., mit Garten u. Terrasse am See, 
Z. 3—8, F. 1^2, L. 3, D. 4%, P. 7—14 frs.; H. d'Angleterre, mit 
Garten am See, Z. 2y,— 5, F. 1^4. L. 2%, D. 4, P. 6—10 frs.; H, de» 
Troi» B/oi», mit Gaf^-Bestaur., in zentraler Lage, Z. 2 ^ — 4, F. 1 ^4, 
D. 8, S. 234, P. V. 7 frs. an; H. du I'ont et Terminu», mit Restaur. 
(Münchener Bier) u. Garten a. Bahnh., Z. 2—3, F. 1 ^, D. 3, S. 2 1/2, 
P. e--8 frs.; H:. de» Alpe», Z. 2^2-5, F. 1, L. 2%, D. SVt, P. 6—10 
frs.; JT. ConUe, Z. 2—3, F. 1^4, L. 2, D. 2^, P. &— 8 frs.; M, Heatt- 
S^our, P. V. 6 frs. an; JT. du Chäteau, Z. 3 — 6, F. 1*4, L. 2*4, 
D. 3%, P. 7—12 frs.; H. de la Gare, a. Bhf., biUig; B:. Pen», de 
JFamiUe, christl. Hospiz. 

Unmittelbar über der Stadt: J7. Mooeer, J. B., in 
herrlicher Lage auf einer Anhöhe (auch im Winter offen), Z. 21/2 — 5, 
F. iy2, L. 3, D. 4^2, P. 7—12 frs. 

Csffe. CafS du Lac, beim Marktplatz: Cafi des Trois Rots; CafS 
Restaurant du Pont mit schönem, schattigem Platanengarten, beim 
Bahnh. Brasserie du Liman, am Quai, schöner Garten. 

Casino. Cerele du LSman, mit Garten a. Seeufer. Eintritt frei. 

Bider am westl. Ende der Stadt, Bad mit Wäsche ^ fr., modern 
eingerichtet, in der Nähe des Grand Hotel. 

Omnibus vom Bahnhof zu den Hotels 1 fr. (mit Gepäck). 

Elektrische StraBenbahn vom Grand-Hotel de Vevey durch die 
Stadt nach Ciarens, Montreux-Territet, Chillon und Villeneuve von 
morgens 7 Uhr an alle 10 Min., ganze Fahrzeit ca. 1 St. 5 Min. Fahr- 
preise nach Strecken 10 — 60 c. 

Nene Bahnlinien: 1. westl. nach Chsxbres (Abkürzung der Linie 
Lausanne-Bern; 2. nördl. nach Chätd St, Denis und weiter nach Bulle; 
3. östl. nach Chamby» Les Avants und Montreux; nach Montbovon, 
Qruyires und BuUe bzw. nach Chäteau d'Oex-Gstaad-Zu;emmfn«n. 

Boote am Landungsplatz, die Stunde 1 fr., mit 1 Budercr 2, mit 

2 Buderem 3 flrs. 
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Qottesiiensl, tetboL u. protest., in franz., deutscher, engl, und 
russischer Sprache. 

Offentllclies Yerkehn-Bnreaa, Quai Ferdonnet 21. 

Vevey (380 m), das röm. Vibiscum, Städtchen in wunder- 
schöner Lage an der Mündung der Veyejse in den Genfer See 
und angesichts der majestätischen Alpen, mit sehr mildem 
Klima, hat 13 000 Einw. und ist zu allen Jahreszeiten eine 
Hauptstation für Fremde. 

Sehenswert ist die nur im Sommer benutzte St. Martins- 
Kirche von 1498, auf einer schönen Anhöhe vor der Stadt. 

Gleich entzückende Aussichten auf den See und die 
Alpen gewähren der 1876 bis zum östl. Ende der Stadt fort- 
geführte und bepflanzte Quai Sina und der Qtuii Perdonnei, 
sowie die schattige Promenade am Markt (derriöre TAile) 
mit Wettersäule und Musikpavillon, vor dem prächtigen 
Schloß Couvreu am Landeplatz; sehenswerter Garten (Ein- 
tritt tägl. 9—12 und 1—5 ühr). 

Das Schiff nähert sich (oben das Ghdteau des Crites) dem 
reizend gelegenen Ciarena, der Schauplatz von Rousseaus 
„Nouvelle H61oise". Ciarens dehnt sich mit seinen Häuser- 
gruppen längs der Ufer aus und gehört schon zu Montreux. 

Montreux. 

Die Orte Clarens, Vernex, Bonport» Collonges, Territet, Glion, 
Veytaux u. Ghillon gehören alle zum Kirchsprengel Montreux. In dieser 
Anordnung folgen nachstehend die Hotels. Ostgruppe Clarens: 
H, Ketterer, auf e. Hügel, Z. 1 %— 3, F. 1 ^, L. 2 H. D. 3 %, P. ft— 8 fies. ; 
Moyal-Hotel, Z. v. 8 ^ frs. an, F. 1 %, L. 8, D. 4, P. 7—15 frs., vor- 
trefflich, mit Garten und Bädern, in schöner Lage; H, Moser, Z. 3 — 5, 
F. 1^4, L. 3, D. 4, P. 7—15 frs.; ff. du Chätelard, Z. 2—3, F. 154, 
L. 2 Vi, D. 3, P. 5^1-7^2 frs.; 2r. Pens, Math, am See, ruhige Lage, 
Z. 3—5, F. IVi, L. 2^8, D. 4, P. f^— 10 frs.; JST. Verte Bive} H. des 
CrHes, a. Bhf., gut, mit Garten, Z. 2—2 y,, F. 1, L. 2 %, D. 3, P. 5 
bis 6 frs.; H. Beau-IAeu, P. 8 — 14 frs,; H, Mirabeauf S. Sanssouci f 
ViUas Duhochetsf Pens. Schaffner f Pens, Claremia, — In Clarens 
auch deutsche Apotheke Bükrer. — In Baugy: H, Beau Site et Pens, 
Bauffy. — In Chaiüy: H, Mury. — In Chemex: H, I>ufour, Z. v. 
2 frs. an, P. v. 5 frs. an. 

Zentralgruppe Montreux-Bonport: Qr,-H:, Monney 
u, Beau'S^our au Lac, mit Garten, gut, Z. v. 3 frs. an, F. 1^, 
L. 3 u. 3 »4, D. 4 u. 5, P. V. 7 »/j frs. an; H. Suisse, P. v. 7 frs. an; 
JSr. National, renommiert, I. B,., mit Garten, Terrasse, herrliche Aus- 
sicht, Z. 4—8, F. 1 H, L. 3, D. 4, P. 0—15 frs.; H. Bretter, mit Garten, 
viele Deutsche, Z. 3 %— 8, F. 1 %, L. 3, D. 4, P. 8—15 frs.; Gr.-H, Con- 
tinental, I. B., nüt großem Garten, Z. v. 3 frs. an, F. IH. L. 8^, 
D. 5, P. 8 — 18 frs., das ganze Jahr offen; Palace-ffotel, I. B., groß- 
artiger Neubau, Z. 4—16, F. 1 H, L. 4, D. 5, P. 12—25 frs.; M. et 
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ChätetM-Beimont, in erhöhter Lage, Z. 8 — 6, F. 1%, L. SVs, D. 5, 
P. 8 — 15 frs., Garten, Veranda; JT. Zartust altrenommiert, mit schönem 
Garten, Z. v. 2% frs. an, F. 1%, L. 8, D. 4%, P. 7—12 frs.; IT. du 
Cygne, I. B,., mit Dep., renoviert, zu Palace Hotel gehörig, 
Veranda, Garten nnd Terrassen, herrliche Aussicht, allgemein gelobt, 
Z. V. 8H frs. an, F. IVi, L. 3, D. 1%, P. v. 7 frs. an; JT. VauHer, 
Z.2H— 6, F. 1%, L. 2H, D. 4, P. v. efrs.an; H.ds Paria, Z. 2^— 5, 
L. 2H fn. wöchentUch, F. IK, L. 3, D. 4, P. 7—12 frs.; JET. JE^den, 
b. Kurhaus, Z. 3 — 5, F. 1 Vi, L. 8, D. 4, P. 7 — 14 frs.; H. Beau-Mivage, 
mit Garten, Z. y. 2ys frs. an, L. H, F. 1 ^, L. 8, D. 4, P. 7—10 frs.; 
Splendide HoUl, Z. 2y2— 8, F. 1>4, L. 2Vi, D. 3, P. 7^,-14 frs.; 
JET. de VEurope, Z. v. 8 frs. an, F. 1%, L. 3, D. 4, P. 7—10 frs.; 
JET. dee ralmiere, neben dem Enrsaal, mit Wintergarten, Z. v. 2 H frs. 
an, F. IVi, L. 2^, D. 8 Vi, P. v. 7 frs. an; J7. du JParo u, du Lac, 
Z. 2H— 4, F. 1V4, D. 3, 8. 2%, P. 6^-10 frs.; H. Suisee, Z. 2^—5, 
F. 1)4, L. 3, D. 3H> P. 6 — 8 frs.; Weber» J7. de« Ba<n«, am See; 
jr, de la JPaix, Z. 2—3, F. 1, D. 3, S. 2H, P. »— 8frs.; JT. Barbier f 
M. de la Garef H, Central, P. 4Vi frs.; H, de la NouveUe Oaref 
M» MHrcpole, P. 7 — 12 frs. ; S, Britannia; B, u. Best, du Z&man, 
Z. V. 1 Vi fr. an, D. m. W. 2 frs., Touristen empfohlen; Pen». Vieinantf 
B.Bienaisf Pen». BonAeeueüf Pen», Orammantf H. Joli^Montf 
Pen»* tFoU^Sitef S. de Montreux f M, St, Jatneef Pen», Mameeyer, 

Ostgrnppe Territet-Veytaux: Ze Grand Hotel u. 
M, de» Alpe», großartiger Bau, I. B., mit aussichtsreichen Terrassen 
(auch Kaltwasserheilanstalt), das ganze Jahr geöffnet, Z. y. 4 Vi frs. an, 
F. 1 Vi, L. 4, D. 5, P. 11—20 frs.; H, Bon^Port u, Bep, ViUa EU»a- 
beth, Z. 8-7, F. 1 Vi, L. 8, D. 4, P. 7—16 frt. ; M, Bristol} M, Biehelieu, 
Z. 8—6, F. 1 Vi, L. 3, D. 3 Vi u. 4, P. 6 V^ll frs. ; Savoy-H, et Hollande, 
P. 6 Vi—lO frs.; M, d'Angleterre, yiUenartJg. mit Garten, Z. y. 2 Vi fr«, 
an, F. IVi, L. 2 Vi, D. 8 Vi, P. y. 6 frs. an; H,-Bestaur, du Lac, Z. 
y. 1 Vi frs. an, Touristen empfohlen; M, Massonf Pens. Mont Btantf 
JSr. ChOlon, deutsches Haus, Z. 2—3, F. 1 Vi, D. 2—3, P. 6—S in., 
Mfinchener Bier; M, Bonivard, b. Schloß Chillon, Z. 8 Vi— 8, F. IVi, 
L. 8 Vi, D. 6, P. 8— 20 frs.; M, Mont-Fleuri (auf halber Höhe yon 
GUon), Z. 2—6, F. IVi, L. 3, D. 4, P. 6—12 frs. — Sanatorien: 
Villa VAbH; La CoUine, — Dazu noch 

Hotels in Glion: Gr.-M. Bighi^Vaudais, I. R., mit ChAlet 
u. Garten (Trauben- und Molkenkur), Z. 4—10, F. 1 Vi, L* 8 Vi, D. 6, 
P. 8 — 20 frs., das ganze Jahr geöffn., im Sommer t&gl. Eurmusik, im 
Winter 8 mal wöchentl.; M. Victoria, Z. y. 4 frs. an, F. IVi, L. 3 Vi, 
D. 6, P. y. 8 frs. an, nebenan Kirche mit engl. u. franz. Gottesdienst; 
Park-Motel, Z. y. 3 frs. an, F. 1 Vi, L. 8, D. 4 Vi, P. y. .7 % frs. an; M. 
ManUPleuH, Z. a— 7, L. V4, F. IVi, L. 3, D. 4, P. 7— 12 frs.; M. de 
GUon, Z. 2—3 Vi, L. Vi, F. 1 V4, L. 8, D. 8 Vi, P. 6—8 frs.; M, Bellevue 
et Belv€dire, Z. 2 Vi— 6, F. 1 Vi, L. 3, D. 4, P. 6—10 frs.; M. du Midi, 
^nfach; JET. des Alpes- Vaudoisesf Bahnhof-Buffet, neben der Glion- 
Bahnstation. 

Bestanranis. Tonhalle in Bonport und in den meisten Qotels. 

Karsaal mit großem Garten am See, Caf6-Best., Lesesaal, Billards, 
Theater u. Konzerte mit yorzügl. Orchester. Wöchentl. Kurtaxe 2 frs. 

Spezialität : Narzissen und andere Blumen aus Elfenbein, Broschen 
sowie Bijouterien bei Richard ToOlie, Rüe de Bon Port 67. 

Elektrbche Trambahn, durch ganz Montreux, einerseits bis Chillon 
and Viüenewfe, andererseits bis Vevejf (Corsier). 

Offizielles Verkehrs-Bareaa in der Grand Bue Montreux, 45 bis. 
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Montreux (mittlere Höhenlage 400 m), die schweizerische 
Riviera, berühmt namentlich durch seine geschützte und 
überaus herrliche Lage, sein mildes, gleichmäßiges undjge- 
Sundes Klima mit köstlicher Luft und durch seine prächtige 
Vegetation, besteht als Gemeinde aus mehr als 20 Weilern 
und Dörfern, die vom Genfer See an bis weit hinauf An 
den Bergen und westl. vom Bach Burier in einer Länge 
von 6 km bis Chillon Östl. zerstreut sind. Stationen der 
Simplonbahn: Ciarens, Montreux, Territet und Veytaux: 
Ausgangsstation der Linie Montreux- Bemer Oberland. 
Territet ist Kopfstation der Drahtseilbahn Territei-Qlion 
und der daran anschließenden Zahnradbahn Qlion-Rochera 
de Naye. 

Auf dem Friedhof von Territet („Place des Roses") 
ein schönes Marmor -Denkmal der Kaiserin Elisabeth von 
Österreich, die Montreux oft besucht hat, von A. Chiatone 
in Lugano. Von der Kirche des Hauptortes entzückende 
Aussicht. 

Ausflüge zahlreich nach allen Richtungen. Hier die 
hervorragenderen : 

^llon (692 m; Hotels s. S. 111), Luftkurort mit prachtvoller Aus- 
sicht. Drahtseilbahn vom Bahnhof Territet in 10 Min., 1 fr., Iiin u. 
zur. 1 Yz fr., sonst Fußweg % St., Fahrweg 1 St. — Noch schöner, freier 
und ausgedehnter ist die Aussicht von 

^Caux (1054 m; Caux Pcdace Hotel, I. R., eines der elegantesten 
Hotels Europas, P. 12 — 25 frs.; Or.-JET. de Cawx, etwas oberhalb des 
vorigen, I. E., P. 10 — 20 frs. Beide mit Terrassen, Gärten, Parkanlagen, 
Orchester, Theater- u. Konzertsaal), Bergterrasse, Luftkurort fiir Sommer 
u. Winter. Von Glion Zahnradbahn in 18 Min., 2,85 frs., hin u. zur. 
3,95 frs. Sonst Fahrweg von Glion, 1^ St. 

^Rochers de Naye (2045 m). Besuch sehr zu empfehlen, Hauptaus- 
flug der Gegend. Vom Bahnhof Territet (illustr. Fahrpläne veriangen) 
Drahtseilbahn bis C^ion, dann Zahnradbahn über Caux und Jaman 
(Büffet), zus. 1 1/2 St., 8 Vi frs., hin u. zur. 12 frs. Touristen-Billetts für 
Bahn von Territet hin u. zur., mit Souper, Zimmer, L. u. Bed., Frühstück 
im Qr.-H des Moehers de Naye am Gipfel, 20 frs. Sonst Z. v. 3 frs. an, 
F. 1 %, D. 4» S. 3 H frs. — Von Caux meist rauher und steiler Fußweg 
hinauf, 1% St. Wegen der prächtigen Beleuchtung in der Frühe und 
abends ist das Übernachten oben anzuraten. Großartige Aussicht auf 
den ganzen Genfer See, auf die Bemer und Waadtländer Alpen und in 
reizende Alpentäler. 

♦Les Avante (970 m; Gr,-M, des Avants, I. B., P. IVt—lQ frs.; 
JFT. de Jaman, P. 7 — 12 frs.), elektr. Bahn von Montreux (10,8 km), 
% St., von Vevey 50 Min. Weiler am Ostabhang des Mont Cubly, 
geschützte Lage, herrUche Aussicht, hervorragender Luftkurort für 
Sommer u. Winter. Von Montreux schöne Fahrstraße hinauf, 1% St., 
auch abkürzende Fußwege. Der Mont CiMy (1192 m), mit großartiger 
Aussicht, läßt sich von hier in % St. leicht besteigen. 
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1,5 km östl. von Terrüeb steht auf emcsMolard, z. 2 %— 4, 
See das malerische, festungsähnliche, in neuerÄ^ ^'J » ^' \ JJ*' 
rierte, aber noch immer den mittelalterhchenNn; *3 y^* £jgf | 
tragende SohloB ChlUon mit Ringmauer und Türmeiv^-^2 %, 
durch eine Zugbrücke mit dem Ufer verbunden ist. 
Byrons Dichtung „Der Gefangene von ChiUon" ward 
Schloß weltberühmt. Eintritt tägl. 8—12 u. 1%— 7 Uhr," 
^/gfr. Tramstation beim Schlosse. In der Nähe das iff^ ^ron, 
I. B., mit Garten u. Park, Z. 4—10, F. 1 %, L. 3 %, D. 6, P. 9—18 fra. 
Stat. Villeneuve (h. de nuef h. du ron), wimderschön ge- 
legenes Städtchen am nordöstl. Anfange des Genfer Sees 
und in weinreicher Gegend. 

I 
45. Von Lausanne naeh Genf. 

Eteeilbahii bis Morges y« St., bis RoUe 21 Min., bis Nyon Yt St., 
Coppet 1 St., bis Genf ly^ St. (Links sitzenl) 

DAüipAoot von Ouehy bis Morges Vt St., bis Bolle 1 ^ St., Nyon 
1% St., bis Coppet 2^ St., bis Genf 8 St. 

Das Dampfboot nimmt bei direkter Fahrt den Kurs 
westwärts oder fährt quer über den See und legt zunächst 
in Evian und Thonon an. Die nächste Station auf schweize- 
rischer Seite ist St. Stdpice, dann folgt 

Morges (M. du Mont BUmc, Z. 2—3, F. 1 Vi, D. 8, S. 2 %, 
P. 5—7 frs.; H. du Bort, Z. 1^-2, D. 2— 2 Vi frs., Caf6, Badehaus 
am See, P. v. 6 frs. an; H, de la Couronnef Casino-Theater mit 
Gaf^-Bestaur.), ein wichtiges Handelsstädtchen mit großem 
Hafen; 4500 Einw. 

Es folgen die Stationen (Bahn und Dampf boot) Saint 
Prex und 

RoUe (H. de la T^te-Tfoire, Z. 2, F. 1, D. 2^2, P. 5 frs.), 
reizendes Städtchen mit 2025 Einw., an der breitesten Stelle 
des Sees, Geburtsort des Generals de la Harpe, Begründers 
der Freiheit des Kantons Waadt. 

1 St. nördl. von hier erhebt sich das wegen seiner umfassenden 
Bundsicht berühmte ^Signal de Bongy (760 m; 5 Min. davon H. Signal 
de Bougy, Z. 2—3, F. 1, D. 3, S. 2—2 Vi, P. 6— 8 frs.), mit wundervoller 
Aussicht auf den ganzen Genfer See, den Montblanc, die Savoyer Berge 
und auf den Jura. Eine elektr. Straßenbahn führt von Bolle zur Stat. 
Signal de Bougy (von da Vi St. zum Gipfel) und weiter nach dem am 
Fuße des Jura gelegenen Kurort Gimel (736 m; Qr,-H, de Batns, Z. 
4—8, F. 1 H, L. 3 1/2, D. 6, P. v. 8 frs. an). 

Nach kurzer Fahrt nähert sich das Dampfboot 
Nyon (H, Beau-mvage ; H, du Lac, am See; H. des Alpes.; 
H. du Jura, beim Bahnhof), an der Stelle der röm. Colonia 

Oriebens Reiseführer : Die Schweiz. 23. Aufl. Kl. Ausg. 8 
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Habnhöfe. Der Hauptbahnhof (gare de Comavin) liegt Inf NW, der 
Stadt, der Bahnhof filr Annemasse, Bouveret, ChamoBlz usw. in Eaux- 
Vives (gare des Vollandes) im O. Zwischen beiden Bahnhöfen elektrische 
Bahn. 

Holeis. Am r. Rhöne-Ufer,' l&ngs der Quais, teilweise mit 
Aussicht auf See und Alpen: Gr,-H, de la Paisc, I. R., Z. 4—10, F. 1 H, 
L. 314, D. 5, P. 10 — 16 frs., Restaurant, schön gelegen; H. des Ber- 
guee, Z. 4—9, F. 1 y„ L. 3 H, J). 4 H, P. 10—18 frs.; JT. de MusHe et 
Continental, Z. v. 3 frs. an, F. 1 Vi. L- 3 H, D. 5, P. v. 8 frs. an, elegant; 
JET. Beaurivage, elegant, gegenüber dem Dampfschifflandeplatz, Z. v. 
4% frs. an, F. 1 Vi, L. 5, D. 6, P. nur im Winter v. 10 frs. an; Ä. 
d'Angleterre, Z. v. 4 fr«, an, F. 1 Vi, L. 4, D. 5, P. v. 10 frs. an; JET. 
National, Palastbau mit Garten, am Ende der Quais, Z. v. 5 — 10, 
F. IVi, L. 4, D. 6, P. V. 13 frs. an; S, Bellevue, Z. v. 8V4 frs. an, 
F. IVi, L. 4, D. 5, P. V. 10 frs. an; ET, Sichenumd, gegenüber dem 
Dampfschifflandeplatz, Z. 3 Vi— 6, F. IVi» L. 3, D. 4, P. y. 8 frs. an; 
H. de V Univers, Rue du Montblanc, Z. 3— 8 Vi, F. 1 V4, L. 2 Vi, D. 3, 
P. 8—10 fra.; H, de Genive, Rue du Montblanc, Z. 2 Vi— 8 Vi, F. 1V4, 
L. 3, D. 3 Vi, P. 8—10 frs.; JT. Monopole Burkhardt, bei der Post, 
Z. 2 Vi— 4, F. 1 V4, L 2 y,, D. 3, P. 8—10 frs. ; Ä. Bristol, ebenda, 
Z. 2 Vi— 3 Vi, F. 1 V4, L. 2 Vi, D. 3, P. 7 Vi— 10 frs. ; JT. Suisse, nahe dem 
Bahnhof, Z. 3 Vi— 5, F. 1 Vi, L. 3, D. 4, P. fr— 12 frs.; M. Terminus- 
Baur, Rue des Alpes, Z. 2 Vi— 4, F. 1 V4, L. 3, D. 3 Vi, P. 7—10 frs.; 
Qr.'H. IntemaHonal, Z. 3 Vi— 5, F. 1 Vi, D. 3, S. 3 Vi. P. 10—14 frs.; 
H. de la Monnaie; H. des Voyageurs; H, de la Qare, Z. 2 — 3, 
F. 1, D. 2 Vi, S. 2Vi, P. 7—8 frs., diese 4 am Bhf.; Unionhotel, Rue 
Bautte, Christi. Hospiz; ff» des FamiUes, beim Bhf., chrisU. Hospiz, 
Z. 2—4, F. 1, D. 2, S, 1 Vi, P. 5—7 frs. 

X. R h ö n e • U f e r : JSr. de la MHropole, altrenommiert, I. R., 
Z. 4 — 8, F. 1 Vi, L. 4, D. 5, P. 9 — 16 frs.. Im Sommer besonders kühl; 
H. de VEcu, am See, Z. v. 3 Vi frs. an, F. 1 Vi, L. 3 Vi, D. 4 Vi, P. v. 
9 frs. an; H. du Lac, Z. 2 Vi— 5, F. 1 Vi, D. 4, S. 3 Vi, P. v. 8 fra. an; 
H» de la Boste, von Deutschen besucht, sehr beliebt, Z 2 Vi — 4, F. 1 Vi, 
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D. 3H, S. 3, P. 7—10 £».; JST. Moderne, Place du Molard, Z. 2y,— 4, 
F. 1 y*. D. 8, S. 3, P. 7—10 frs.; JT. dw ITord, Z. 1 »4-2 y,, F. 1, L. 2 y„ 
D. 8, P. 7—8 Vi frs.; JT. de« ^Ipe«, Rue de Rive, Z. 2—8, F. 1 %, L. 2 H, 
D. 8, P. 6—0% fn.; S. de PJEurope, Kue C^ard, Z. 2%, D. 8% frs.; 
JT. Central, Rue G4ard, deutsches Haus, Z. 2—3%* P. 1%* L. 2%, 
D. 8, P. 6—10 frs.; S. du Parc, am See, Z. 3—5, F. 1%, L. 3, 
D. 3%, P. 8—10 fre., deutsch; Balance, Z. 2^2—7, F. 1%, L. 3, 
B. 8%, P. y. 8 frs. an; JZ*. FieUchmann, b. d. Bastionsprom., Z. 
2%— 5, F. 1, L. 2%, D. 8, P. 6—9 frs.; iT. de VOura, beim Zirkus, 
2. 2 %— 4, F. 1 y,, D. 3 Yt, 8. 3, P. 8—10 frs. Jff. Xoui« J^Vey, ebenda, 
Z. 2%— 4, F. 1, D. 2, S. 2%, P. 6—7 frs.; Ä Bieard, am Jardln 
anglais; ^. de Pari«, Z. 2%—«, F. 1%, D. 3, S. 8, P. 10—15 frs.; 
JBT. Fictorla, Rue Pierre Fatio, Z. v. 8 % frs. an, F. 1 %, L. 3, D. 4, 
P. V. 8 frs. an; M. du Moni Blanc, Rue du Rhone; H.dela Vigogne, 
Place de Longemalle; Ä. du Sitnplon, beim Bhf. Eaux-Vives. — In 
der Vorstadt G h a m p e 1 : JET. Beau^a^our, Z. v. 4 frs. an, F. 1 %, 
L. 4, D. 5, P. V. 9 frs. an. 

PeiisioBeii. Pieardt Place de la Metropole, vortrefflich u. billig; 
Minerva, Rue du Montblanc; Fischer, Quai des Eaux-Vives 30, gelobt, 
nicht teuer; M. Delisle, 14 Boulevard de Plainpalais, P. 6 — 7 frs.; Lan- 
doU, Rue de Condolle 2, P. 5 frs.; Monard, Boulevard des Philosophes 7; 
Verdan, beim Theater, und noch viele andere. 

Restanrante. Regt, du Nord, Qrand QuJai; Rest, du Rh&M^ Rue du 
Rhone 10; CafS de la PoUe, Rue du MontbUnc 16. 

CaMs. Cafi du Nord, CafS de la Couronne (deutsch) und Cafi de 
Oenive mit Brasserie-Rest. Wild (s. unt.), sämtlich am Grand Quai; 
Kioek an der Promenade des Bastions, Konzerte; Cafi Lyrique am 
neuen Theater. 

Bier. LandoU, Rue du Conseil G6n6ral; Grande Brasserie de Munich, 
Boulevard James Fazy 3; Brasserie Bonivard, Rue des Alpes 6; Brasserie- 
Restaur. Wild, Orand Quai 20, Münchener, Pilsener u. einheim. Bier, 
D. 2^ frs.; Ackermann, Rue du Rhone; Brasserie Bemoise, Rue du 
Montblanc. 

Droschken haben Tarif, den man sich vorzeigen lasse; Fahrt 1 Yt fr.. 
Stunde 2ys frs. 

Gondeln und Segelboote am Landungsplatze der Dampfboote und 
l&ngs der Hafendämme nach Tarif. Ohne Ruderer nicht ratsam. 

Gepiektrifer am Landeplatz der Dampfboote und am Bahnhof in 
übergroßer Zahl. 

Direkte Billetts Dach Chamonlx am Bahnhof Eaux-Vives (s. R. 48). 

Offizielles Verkehrsborean : PUce des Bergues 3 (10—12 und 
2—4 Uhr), unentgeltüch. 

Knrssal mit Theater, geschmackvoller Bau, Quai Pfiquis, neben 
Hotel d'Angleterre. 

fare des Eanz-Ylves, schöner Park mit Restaurant usw. 

Bei beschränkter Zeit möge man die nachstehende Reihenfolge der 
Sehenswürdigkeiten berücksichtigen; linkes Ufer: Grand Quai. Jardin 
anglais, National-Denkmal, Observatoire, RussüBche Kapelle, Ath6n6e, 
Cath^drale de St. Pierre, Hotel de Ville, Mus6e des Armures, Jardin 
botanique, Th^&tre, Place Neuve, Mus6e Rath, Conservatoire de musique, 
städtische Wasserwerke, Synagoge, Poste, Ile Rousseau. Rechtes Ufer: 
Pont und Quai du Montblanc, Denkmal des Herzogs von Braunschweig 
und Kirche Notre-Dame. Quai du Mont Blanc-Parc Mon Repos. 

8* 
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Genf, franz. Oen^ve (376 m), Hauptstadt des gleich- 
namigen Kantons, liegt herrlich am südwestl. Ende des 
Genfer Sees, angesichts der Berge Savoyens und des Mont- 
blanc. Mit den Vorstädten zählt sie 120 000 Einw. und viele 
tausend Fremde. 

Folgt man dem Grand Qtuii am /. Bhone-Ufer östl., so 
kommt man zu dem schönen Nationaldenkmal (zwei weib- 
liche Statuen, die Vereinigung Genfs mit der Schweiz ver- 
sinnbildUchend). Sonst fiihrt der Weg vom Bahnhof zum 
Grand Quai südl. hinab durch die Bue du Montblanc in 
6 Min. zur Montblanc-Brücke, wo die Stadt, der See und die 
Rhone, die Berge Savoyens, darunter der Sal^ve, der Mole, 
der Montblanc, Genfs landschaftliche Charakterberge, so- 
gleich zu überbUcken sind. Dicht daneben der Englische 
ehrten mit dem sehenswerten Rdief du Montblanc von Sen6 
(Sonnt, gratis, sonst ^L fr.) und den Büsten der Genfer Maler 
Diday und Calame. öfters Konzerte. Nordwärts, im An- 
schluß an den Grand Quai, der schöne Quai des Eaux-Vives 
mit der Jetee des Eaux-Vives, einer abends elektrisch be- 
leuchteten Fontäne. Auf der Anhöhe südwestl. die reich 
verzierte Russische KapeUe sowie das Denkmal des Genfer 
Schriftstellers Ä. Töpffer. In der Nähe, der Sternwarte (Oh- 
servaioire) gegenüber, das Neue Museum, wo verschiedene 
städtische Sammlungen untergebracht sind, und auf der Place 
Champel in der Nähe das Denkmal des span. Arztes M. Servet 
steht. Nun quer über die Promenade St. Antoine zum 
College, von J. Calvin erbaut. 

Durch die Rue des Chaudronniers, über die Place du 
Bourg de Four und durch die Rue de Thotel de ViUe gelangt 
man zur Kathedrale oder St. Peterskirche (der Concierge wohnt 
hinter derselben, Dienst., Donnerst., Sonnab. 1 — 3, Sonnt. 
11 — 12 frei, sonst 20 c), ein romanischer Bau aus dem An- 
fang des 12. Jahrh. Schöne Aussicht vom Turm (Va fr.). 

Unweit der Peterskirche, Rue des Chanoines 11, Calvins 
Wohn- und Sterbehaus (umgebaut), nahe dabei, in der Grande 
Rue Nr. 40 das Haus J. J. Eousseaus, das Musee Fcl in der 
Grand'rue (Sonnt, und Donn. 1 — 4 Uhr), mit reichhaltiger 
Sammlung röm., griech. und etrusk. Altertümer und das 
Arsenal mit kleiner Waffensammlung. Letzterem gegenüber 
das gewaltige i. J. 1848 renovierte Rathaus (Hotel de Ville) 
im florent. Stil, in dessen Innern ein Aufgang ohne Stufen 
bis in das obere Stockwerk führt, so daß man hinaufreiten 
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kann. Zur Seite des Bathauses gelangt man auf die schöne 
Promenade La.Treille, prächtige Aussicht nach dem Saldve 
und in ein liebliches Tal. 

Folgt man der Promenade l., so erreicht man das 
Athenäum mit permanenter Gemälde- und Industrie-Aus- 
stellung, dann r. der Rue de la Croix entlang zur Place Neuve, 
/. das neue Theater mit prachtvoller Fassade; die Baukosten, 
ca. 4 Mill. frs., wurden aus der Erbschaft des Herzogs von 
Braunschweig bestritten. Vor demselben das General Dufour- 
Denkmal. Gegenüber der Botanische Garten, 1816 von dem 
berühmten de Candolle angelegt. 

In der Nähe das Universltäts-Gebäude, welches die sehr 
wertvolle Bibliothek (östl. Flügel) und das Naturhistorische 
Museum (Sonnt., Mont., Mittw., Donn. und Freit. 2 — 5 Uhr, 
Sonnt. 10—12 u. 2—5 Uhr frei, sonst Trinkg.) enthält. Unter 
den Sammlungen aller Art ist besonders zu beachten die 
reichhaltige Conchiliensammlung, früher dem Herzog von 
Massena gehörend. Am nordwestl. Ende der Place Neuve 
das tempelartige Gebäude ^Mtts^e Rath, von dem in Genf 
geborenen russischen General Rath gegründet: Gemälde, 
Statuen, Gipsabgüsse von Antiken, von den Werken Pradiers 
usw. (Eintritt außer Mont. tägl. 1—5 Uhr, Sonnt. 10—4 Uhr 
frei, sonst Va fr-) 

Am jenseitigen Ufer, zu Ende der Rue du Temple, er- 
hebt sich die Kirche St. Gervais, mit dem Grabmal der 
17 Helden aus der Bestürmung (escalade) von 1602. Am 
stattlichen Quai des Bergues ostwärts erreicht man die gleich- 
namige Brücke, von welcher eine kleine Kettenbrücke zur 
Rousseau-Insel abzweigt; hier seit 1834 ein Bronzestandbild 
Rousseav^s von Pradier; reizende Aussicht über den See bis 
zum Montblanc. 

Die Hauptverbindung des l. mit dem r. Ufer bildet die 
prächtige Brücke Pont du Montblanc ; sie führt vom Grand 
Quai zum Quai du Montblanc, ist in 12 Bogen schräg gebaut 
imd trägt an den Pfeilern die Wappen der Schweizer Kantone. 
Auf dem r. Ufer, unfern des Pont du Montblanc, auf der Place 
des Alpes, das Reiterstandbild des Herzogs Karl von Braun- 
schweig, welcher der Stadt sein Vermögen von 22 Mill. frs. 
hinterUeß. Dieses Denkmal war die Bedingung der Erb- 
schaft. An den Quai du Montblanc schließt sich der Quai 
des Päquis, an welchem sich der schöne Kursaal mit Theater 
erhebt, und als weitere Fortsetzung der Quai du L6man mit 
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der Jet^ des Päquis an. Diese Quaianlagen bilden eine aus- 
sichtsreiche Promenade. Am Ende des Quais der reizende Park 
Mon Repos am See mit Aussicht auf eine herrliche Landschaft. 
In der Bue du Montblanc das Hauptpostgebävde^ gegen- 
über, auf der Place de TEntrepot, das Denkmal Louis Favre^ 
des Erbauers des Gotthardtunnels, und am Ende der Straße 
der stattliche Bahnhof, l, davon die neue katholische Kirche 
Notre-Dame mit Glasgemälden. 

Ausllflfe: Cologny mit der Viüa DiodaH, Bsrrons Landhaus, wo er 
den „Manfred" und einen Teil des „Child Harold" schrieb, (herrliche 
Aussicht und gutes !R.estanrant), la BdofU und JMlerire «aind rHzi^nde 
Dörfer am See und Lieblingsorte der Genfer. Jenseits des Sees die Vor- 
stadt Let Pdquis, dann S6eheroii, mit den Villen von Bartholony und 
Robert Peel, Prigny mit Schloß, in welchem einst Joeephine, Napoleons 
Gemahlin, später auch Lola Montez wohnten; hier auch die geschmack- 
volle Villa Bothschild, deren wundervolle G&rten zuweilen gegen Karte 
(man erkundige sich in sdnem Hotel) besucht werden können. 

Bei Prigny (mit Dampftram oder kleinem Dampfboot leicht zu 
erreichen) liegt das ^^Miis^e Arlana, welches wertvolle antike und ja- 
panische Sammlungen enthält (unentgeltlich geöffnet Donn. u. Sonnt., 
an den anderen Tagen, außer Mont., wo geschlossen, 1 fr.). Beim Mu- 
seum schöner Park, herrliche Aussicht. Das Museum wurde von einem 
Privatmanne der Stadt geschenkt. 

Weiter la Perrüre. Den schönsten Standpunkt bietet der Hügel 
zwischen Grand- und Päü-Saconnex. Man gelangt dahin mittels der 
Trambahn nach Femey (40 c). In Ferney (Truite), schon auf fran- 
zösischem Boden, ist Voltaires ehemalige Wohnung, jetzt im Privatbesitz 
und bis auf dessen Schlafzimmer vielfach umgeschaffen. 

Zu den häufigsten Ausflügen gehört eine Tour auf den 
^kSaldve, den Lieblingsberg der Genfer, einen 18 km langen und 3 km 
breiten Bergrücken, der inselartig auf der Grenze des Kantons Genf und 
Savoyens aufsteigt, zu letzterem gehört und auf der Genfer Seite in 
kahlen Sandstein- und Kalkwänden abgerissen ist. Durch den Talein- 
schnitt von Monnetier ist die Bergmasse sttdwestl. in den Qrand-SaUve 
(1304 m, 8 km sUdl. von Genf) und am nordöstl. Ende in den Petü-SaUve 
(898 m) getrennt. Zwei Wege führen an den Fuß des Berges; die Dampf- 
trambahn nach Etrembiires und die Dampftrambahn nach Veyrier. Von 
Etrembi^es und Veyrier elektrisehe Bergbahnen nach Monnetief, der 
Vereinigungsstation beider Linien und dann hinauf zu den Treize Arbres 
(Gipfel des Grand Saldve). Von Etrembiöres und Veyrier hinauf 3,20 frs., 
hin u. zur. 4 % frs. Von der Höhe des Orand-SaUve (H, u, JRest» des 
Treisie Arbres f Bahnrest,) hat man eine großartige Aussicht. 

Einen anderen lohnenden Ausflug macht man nach CoUonge und 
dem Fart de TEclose an der Lyoner Straße (1 St. mit der Bahn Genf- 
Lyon). Die starke Festung wurde 1814 von den Österreichern zerstört, 
später wieder aufgeführt; die Werke sind sehr sehenswert, namentlich 
die 1000 Stufen zählende Felsentreppe. Weiterhin liegt die Perte du 
Rhone bei der Stat. Bellegarde. 

Zu einem außerordentlich genußreichen Ausflug ins 
^Chamonlx-Tal gehören 3—4 Tage. Nähere Beschreibung 
8. R. 49. 
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I 47. Von Genf über Villeneuve nach Martigny. 

127 km. Schnellzug in 3 ^ St. Gegen eine Extxa-Taxe kann man den 

oft am Schlüsse der Züge angeli&ngten Salonwagen benutzen, welcher 

durch seine Einrichtung die Aussicht auf die Alpen erleichtert. 

^ Aigle (419 m; Xe Grand-Hötel, I. R., mit Garten, altrenom- 

miert, Z. 8y2— 8, F. 1 34, L. 3 Yt, D. 5, P. v. 8 frs. an; Ä. Beau-Site, 
beim Bhf. , schöner Parte . Z. 2—4, F. 1 %, L. 2 H, D. 3 %, P. 6—8 frs.; 

' H, Victoria, Z. &— 2 H. F. 1 y*, L. 2 H, D. 3 ^2, P- 5—7 frs. ; ZT. du Nord, 

einfach), das röm. Aquila, gewerbreiches Städtchen mit altem 
I Schloß und 4000 Einw., in schöner, geschätzter Weingegend. 

^ Elektr. Bahn vom Bahnhof durch den Ort bis zur (1 km) Stat. 

I der dektr. Zahnradbahn nach Leyain, bekannte Heilstätte 

i für Lungenkranke. (SanatoHum Gr,-Hotel, I. R., Z. 4—15, 

F. iy2, L. 3, D. 4, P. 10—24 frs.; Sanat, du MonUBlanc, I. R., 
Z. 5—6, F. 1 %, L. 3^, D. 4, P. 10—18 frs.; Sanat, du Chamossaire, 
P. 8 — 15 frs. Im Dorf: H. CuUcus; H, Betiu-S^our). 

Stat. Bex, sprich Be (435 m: Bains et Or.-ja:. des salines 
tt. Kurhaus, auf einem Hochplateau inmitten eines Parkes, Z. 1 Yt — 6, 
: elektr. L. y*, F. 1 Yt, L. 3, D. 4, P. 7—13 frs. ; Gr.-ST. des Bains u. Kur- 

haus, großer Park, Z. &— 4y2, elektr. L. y*, F. iy2, L. 2%, D. 3y2, 
P. 6—10 frs.; JT. des Alpes, Z. 2—3, L. y«, F. 1^, D. 3, S. 2y2, 
P. 5—7 frs.; JT. VOUis des Bains, mit Garten, Z. 2^-3, L. H, L. 2, 
D. 3, P. 5—8 frs.; Ä. de Crochet, mit gr. Park, Z. 2—5 frs., L. 20 c, 
F. 1 YAi D. 3, S. 2, P. 6—9 frs.; H, de la Dent du Midif H, de la Gare,' 
Ä. de V Union, beide billiger), berühmter und stark besuchter 
klimat. Kurort, Solbad und Traubenkurort. Das freundliche 
Städtchen mit 3200 Einw. liegt sehr schön und geschützt. 

Von Bex pittoreske elektr. Zahnradbahn nach (12,4 km, 4,80 frs.) 
ViUars-sar-Ollon (1256 m; Grand Hotel, Z. v. 4 frs. an, F. iy2, 
L. 3 y2, D. 5, P. 8—16 frs.; Gr.-H, Muveran, Z. 4—8, F. 1 %, L. 3—5, 
D. 5—7, P. 7 — 18 frs.), ideiJischschön gelegener Sommer- u. Winterkurort 
auf einer kl. Hochebene mit wundervoller Aussicht. 

Stat. Salnt-Maurlce (424 m; h. du simpion, z. 2—5, 

L. 3, D. 4, P. 6—10 frs.; H, des Alpes f H. I>ent du Midi), das 
^ röm. Agaunum, in dem sehr engen Durchbruch der Rhone 
zwischen der Dent du Midi und Dent de Mordes. 

Weiterhin r. der berühmte Wasserfall der Salanfe 
^^Pissevache, welcher in einigen Absätzen 70 m hoch über 
Felsen herabstürzt. 

Stat. Vernayaz (455 m; JS. du Simplon; U. JRest. de la 
Gare, beide am Bhf.; M» Victoria f H, Franoe-Suisse f Gr.-H, des 
Gorges du Trient, Z. 3—6, F. 1 Y2, L* 3 u. 4, D. 4 u. 5, P. 7—12 frs.) 
liegt 20 Min. südöstl. vom Bahnhof (Omnibus Va fr.) am Ein« 
gang der großartigen, düstem, von gewaltigen Felsen eng 
eingewandeten Schlucht %Gorges du Trient, durch die der 
schäumende Trient braust. Durch zweckmäßige Wege und 
Stege wurde die Schlucht ca. 1 km weit zugängHch gemacht. 
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Stat. Martigny, deutsch ifarttnocÄ-iSfcKft (4:75 m; öt.-jet. 

fJlerc, I. R., Z. 8—6, F. 1 V%* L. 3, D. 5 frs.; Gr,-H. du Mont-Blanc, 
I. R., Z. 8—6, F. ly,, L. 8, D. 4 H, P. 10—12 fre.; (AbfahrtasteUe der 
Posten morgens 8 Uhr nach dem Gr. St. Bernhard s. unten). JT. 
NaUonal, 7. 2— 3H. F. ly*. L. 2y8, D. 8%. P. 7—8 frs.; JT. de I« 
CTare et Terminus; H, Schweizerhof, mit Caf^-Rest.; J7. du Gr. 
iSe. Bemard, b. Bhf.; Pen«. JBe«t. Kluserj Caf€ du Commerce; 
Caf€-Ite8t, de Qen^e; Omnibus v. Bhf. nach dem Ort, 10 Min., Vt fr.), 
in einem weiten, fruchtbaren Tal an der Drance nahe bei 
deren Mündung in die Rhone gelegen und an der Spitze des 
Winkels, den hier das Rhonetal büdet, ist ein Vereinigungs- 
punkt der Straßen vom Simplon und Großen St. Bernhard 
wie der Wege und der elektr. Bahn nach Chamonix und 
des Saumpfads vom Col de Bahne. 

Der GroBe St Bernhard (2472 m), so genannt zum Unterschiede von 
dem Kiemen SU Bernhard (2157 m) zwischen den Savoyer und den 
Grajischen Alpen, ist ein altberühmter und viel begangener Paßübergang 
zwischen dem Montblanc-Massiv westl. und der Gruppe des Grand 
Combin tetl. Er verbindet auf bequeme Weise Martigny und das untere 
Rhönetal durch das Entremontal mit dem italienischen Gr. St. Bemhard- 
tal und Aosta. Der lange Zeit bestehende Saumpfad wurde in neuerer 
Zeit durch eine etappenweise fertiggestellte Fahrstraße ersetzt, die erst 
1905 voUst&ndig dem Wagenverkehr eröffnet werden konnte. 

Hospiz St. Bernhard (2472 m), einem Augustiner- 
kloster, worin das ganze Jahr lang 10 — 15 menschenfreund- 
liche Chorherren nebst ihren Knechten (Maronniers) wohnen. 
Es können darin gegen 200 Personen beherbergt werden. Der 
ankommende Reisende wird von einem Chorherm in fran- 
zösischer Sprache empfangen, und es wird ihm auf Wunsch 
ein Zimmer angewiesen. Eine kleine Kapelle steht mit dem 
Hospiz in Verbindung. Die Mönche erteilen auf Fragen der 
Fremden freundUchen Bescheid. Es wird dem Fremden 
nichts berechnet, man pflegt den ungefähren Betrag in den 
Armenstock, der in der Kirche L vom Eingang sich befindet, 
zu legen. 

48. Von Genf über Sallanches oder von Martigny nach 
Chamonix. 

Von Genf (Oare des VdUandes in Eaux-Vives; französ. Zeit, die 
55 Min. nach mitteleurop. Zeit in Genf zurückgeht) mit Bahn oder elektr. 
Trambahn nach Annemaue, Von dort Blüm bis Fayet-St, Oervais; dann 
elektr. Gebhrgsbahn (19 km) bis Chamonix. Fahrtdauer ca. 3 H — ^ Vz St. 
Es empfiehlt sich, in Genf direkte Billetts nach Chamonix zu lösen. — 
Privatwagen mtissen in Le Fayet bestellt werden. BUstige Fußgänger 
fahren nur bis Sallanches und gehen von dort nach Chamonix in 5 St. 
— Man benutzt auch vorzugsweise eine der vorigen Konten bis Martigny 
und göht von dort über die T6te Noire oder den Col de Bahne, für Fuß- 
wanderer weitaus am lohnendsten und zugleich überraschendsten. 
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Die Eisenbahn führt von Genf durch das schöne Arve- 
ted, überschreitet bei CMne (Favre-Denkmal) die Grenze 
(keine ZoUrevision) und erreicht in 13 Min. Annemasse 

(Jtahnre9t,f H. de France} H. de la Gare), Kliotenpunkt der 
Linie nach Annecy und Äix-lea-Baina und derjenigen nach 
Le Fayet'St. Gervais (-Chamonix). 

Stat. Bonneville (450 m; h. deia Balance) an der Arve 
auf der hübschen Steinbrücke eine 30 m hohe Denksäule. 

Stat. ClttSeS (490 m; Bahnhof -Buffett S. National f S, de 

la Oaref H. de V Union), am Eingang in das malerische 
Maglandtal, 

Stat. Sallanches (546 m; Grand-Hotel$ H:, Beatt-S^our,* 
JET. des MesMigeriesf Bellewte; B:, de la Chaumi^re), Städtchen 
mit 2000 Einw. Auf der Brücke prächtige Aussicht. 

Die Bahn fährt über Domancy nach Le Fayet-Saint- 
GervaiS (umsteigen; aavoyhotelf S» de la Paix), Seitwärts r. 
liegen die 32® warmen Schwefelbäder St, Oervais-les-Bains 
(640 m; Or,S. de Savoie, I. K.; J7. Terminus; M, des Bains u, 
de la MonUignef M, de la Paise; H, des Alpes; S, de la Poste; 
B. du Bon-Nant), in hohem Grade malerisch im Grunde des 
Bon Nant, dessen Wasserfall (hinter den Badgebäuden) einen 
Besuch verdient. (Fußgänger gehen von hier über den Cd 
de Fordaz in 5 St. , oder über den Cd de Voza in 5 % St. 
nach Chamonix.) 

Elektr. Bahn von Le Fayet nach Chamonix (20 km in 
1 St.). Sie führt über den Bon Nant und die Arve nach ChMe, 
auf hoher Gitterbrücke wieder über die Arve, durch einen 
Tunnel, dann naxikChdtelard; wieder durch einen Tunnel nach 
Servoz (Univers f Balance). Mittels großartigen Viadukts über 
die Arve zur Station Lea Houches, wo man in das Chamonix- 
tal eintritt. Wieder über die Arve; r. die fast ins Tal herab- 
reichenden Gletscher du Griaz und du Taconnaz. Über die 
Arve nach Stat. Les Bosaona am Fuß des gleichnamigen 
Gletschers; von hier noch zweimal über die Arve nach 
Chamonix. 

Von Martigny nach Chamonix. 
Vier verschiedene hochinteressante Zugänge. 
I. Von Martigny dektr, Bahn nach Chamonix (die letzte Teil- 
strecke von Ghätelard nach Argenüöre soll im Sommer 1907 
eröffnet werden). 
II. Von VerUayaz bei Martigny Fahrstraße über Scdvan und den 
Col des Montets nach Chamonix, 36 km, 9 St. Fußwanderung. 
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ni. Von Martigny Fahrstraße über die THe Noire nach Chamonix, 

40 km, 914 St. Fußwanderung. 
IV. Von Martigny abwecliselnd Fahrstraße, Fußweg und wieder 
Fahrstraße über den Col de Balme nach Ghamonix, 10 St. 
Fußwanderung. 
Bei ganz klarem Wetter ist der Übergang über den Col de Balme 
mit seiner überraschend großartigen Aussicht am meisten empfehlens- 
wert. Nach ihm rangiert die Boute von Vemayaz über Salvan. Der 
Übergang über die Tue Noire ist bei bedecktem Himmel anzuraten. 
Überhaupt übertrifft die Fußwanderung an Beiz und Interesse bei weitem 
die Fahrt auf der elektrischen Bahn. 

Elektrische Bergbahn von Martigny nach Chamonix. 

Salvan (985 m; Gt.-H, de Sdlvan, z. 8—4, F. IVz, L. 3, 
D. 4, F. 6 Yi — 8 frs. ; H. de Salvan, u, des Oorges du Triäffe, Z. 2 ^ 
bis 4, F. 1^4, L. 3, D. 8 H, P. v. ö^ frs. an; iT. Bellevuef Mon 
Meposf Union), PfarrdoM und besuchter Luftkurort auf 
einer Hochfläche. 

Stat. Les Mar6eottes (1090 m; s. des Maricottesf et, oe 

VAvenirf H, de VEsp^ance; H. JoUnumt), ein auf dem Plateau 

von Salvan und hoch über der Trientschlucht gelegenes 
Dörfchen und Sommerfrische. Weiter aufwärts und an 
den romantischen, durch Wege und Stege zugängHchen 
Gorges du Trüge vorbei zur Stat. Finhaut (1240 m; Gt.-h:, 
de Finhaut, F. 6^ — 8 frs.; 2r. de Beloiseauf H. du Mont-Blancf 
JET. Beau-Sijouri H» Montfieuryf H, de OiHroz; H, CroiX' 

F^dSrate; H. du Ferron u. a., alle billig), Dorf auf einer grünen 
Bergterrasse und in erhabener Gebirgslandschaft. 

ArgentiÖre (1250m; S, de la Gare, beim Bhf.; JET. de^la 
Couronne, mit Garten, deutscher Wirt, Z. v. 2 »4 frs. an, F. 1>4, 
L. SYt, D. 4 frs.; IT, du Montblanc f H, du OUtcierf H. BeUevue; 
Chf,-H, du Flanet auf einer Anhöhe, 20 Min.; S» du Grassonet, 
20 Min. südl. an der Straße), Dorf, Luftkurort und Touristen- 
station in großartiger Umgebung. 

Stat. Chamonix, s. unten. 

49. Chamonix und Umgebung. Der Montblanc. 

Bahnhof an der Südostseite (linkes Ufer der Arve) des Orts, welche 
beide die Avenue de la Gare verbindet, für die von Genf und von Mar- 
tigny hier einmündenden elektr. Bergbahnen. — Es ist sehr anzuraten, 
schon in Genf oder in Martigny deutsches oder schweizer Geld genügend 
in franz. Gold, Silber und Banknoten umzuwechseln. 

Hotels (Omnibusse am Bahnhof). I. Hanges, alle mit Garten: 
JT. (ktohat u, du Montblanc, mit großem Gemsenpark, Z. v. 4 frs. 
an, F. IVty L. 3%, B. 6, P. v. 10 frs. an; Jff, d^Angleterre, Z. 4 — 8, 
F. IH, L. 4, D. 5, P. V. 11 frs. an; Gr,-H. Imperial u. M€tropole, 
Z. 3—8, F. IH, L. SVa, D. 6, P. 9—15 frs.; Ör.-JT. de la Mer de 
Glace, Z. 2—10, F. 1 '/j, L. 3, D. 4, P. 7—15 frs.; Gr.-JT. Coutet w. 
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du JParc, Z. 8%— 8, F. 1 »/j, L. 8%, D. 4 »4, P. 9—16 frs.; Gfr.-ZT. 
Beaurivage, Z. \. Zy^ frs. an, F. 1 Vi, L. 8, D. 4, P. v. 8 fre. an; jff. de« 
^Ipe», Z. V. 8 frs. an, F. 1 Vi, L. 3, D. 4, P. 8—12 frs.; Savoy-H., Z. 
V. 3 Vi frs. an, F. 1 Vi, L. SV^j, D. 5, P. v. 10 frs. an; Ä. Boyal u. de 
Saussure, Z. 3—8, F. 1 Vi, L. 3 Vi, D. 6, P. »—16 frs. 

Die andern Hotels sind : H. de JFaris, Z. v. 2 Vi frs. an, F. 1 Vi, 
L. 3, D. 4, P. V. 7 frs. an; H^. de la Poste, Z. 2 Vi— 5, F. 1 Vi, L. 2 Vi, 
D. 8 Vi, P. 7—10 frs.; H. Bellevue, Z. v. 2 frs. an, F. 1 V4, X. 3, D. 3 Vi, 
P. V. 7 frs. an; M, Moderne u. Victoria, Z. 2 — 5, F. 1 Vi, L. 3, D. 4, 
P. V. 8 frs. an; H:, Belv^däre, Z. 2—5, F. 1 V4, L. 2 Vi, D. 3 Vi, P. 7—10 
frs.; Jff. de VUnivers u, de Oenive, Z. v. 2 Vi frs. an, F. 1 V4, L. 2 Vi, 
D. 8 Vi, P. V. 7 frs. an; IT. de Vrance u. de VUnion, Z. v. 2 frs. an, 
F. 1V4, L. 2 Vi, D. 8 Vi, P. V. 6 frs. an; ST. Beausite, Z. 2—5, F. 1 Vi, 
L. 2 Vi, D. 3 Vi, P. 7—12 frs.; H, Suisse, Z. v. 2 frs. an, F. 1 V4, L. 2 Vi, 
D. 3, P. V. 7 frs. an; Jff. de VEurope, Z. v. 2 Vi frs. an, F. 1 V^, L. 2 Vg, 
D. 8, P. V. 6 frs. an; H, Central, Z. v. 2 frs. an, F. 1 V4, L. 2 y^, D. 3 Vi, 
P. V. 7 frs. an; H. Bristol, Z. v. 2 Vi frs. an. F. 1 Vi, L- 2 Vi, D. 3 Vi, 
P. V. 7 frs. an; H. de la Croix-Blanche, Z. 2 — 5, F. IVi, L. 21/2, 
D. 8 Vi, P. 7—12 frs.; f. de la JPaiae, Z. v. 2 frs. an, F. 1, L. 2 Vi, D. 3, 
P. V. 7 frs. an; Ä. des JEtrangers, Z. v. 2 frs. an, F. 1, D. 2 Vi — 3, 
8. 2 Vi— 8, P. V. 7 frs. an; Ä". de la Terrasse, Z. 2, F. 1, L. 2 Vi, D. 
8 frs.; JJ. de Chamonix, Z. v. 2 frs. an, F. 1, D. 2, S. 2, P. v. 6 Vi frs. 
an; JET, Balmat, Z. v. 2 frs. an, F. 1, L. 2. D. 2 Vi, P. v. 6 frs. an; 
JSr. des Allobroges, außerh. d. Dorfes, Z. 3, F. 1 V4, L. 2 Vi, D. 3, 
P. 7 — 9 frs.; Ä. du Chemin de Fer, 

Hasino-Knrsaal bei der Kue Nationale. 

Fflhrer (etwa 800) sind für die gewöhnlichen Partien, die F16göre, 
den Montanvert und Br^vent annötig. Für den Chapeau genügt ein 
junger Bursche (2 — 3 frs.). Die Führer haben Taxe und für gewöhnliche 
Touren „Reihenfolge", so daß man denjenigen Führer nehmen muß, an 
dem die Reihe ist. Ausgenommen sind jedoch die „Courses extraordi- 
naires" (Montblanc usw.), für die man sich die Führer selbst wählen 
kann. Verausbestellung in diesem Falle ratsam. 

Deotsehe Bachhandlong : Librairie Alpine, Place de l'Eglise. 

AlfenflieheB Yerkehrsbareaa, wo Auskunft gratis erteilt wird. 

Bei eintägigem Anlenthalt in Chamonix mag man morgens den 
Montanvert besteigen (3 St.); von dort entweder den gleichen Weg zu- 
rück oder direkt vom Montanvert in 1 V4 St. über die Mer de Glace (dort 
Führer) und den Mauvais Pas nach dem Chapeau und über Les Praz 
in 1 Vi St. nach Chamonix. Nachmittags eventl. in 3 St. auf die Fl^göre, 
zurück in 2 St. Für die Besteigung des Br6vent braucht man einen Tag 
(hinauf in 5 St.). Führer sind unbedingt nötig für alle schwierigen Touren, 
über die man sich vorher genau unterrichten möge. Wer vom Col de 
Balme oder der T6te Noire kommt, kann damit vorteilhaft den Besuch 
des Chapeau verbinden und über Mauvais Pas und Mer de Glace nach 
Chamonix wandern. 

Chamonix (1050 m, spr. Schahmoni), der Hauptort des 
gleichnamigen Tales, zugleich Luftkurort und eine der 
größten Touristenstationen (über 100 000 Besucher jährlich), 
hat als Gemeinde 3000 Einw. und liegt am Nordiuße des 
Montblanc und zu beiden Seiten der J^ve. Vor dem Hotel 
Royal steht das schöne Bronzedenkmal des H, B. Saussure, 
des ersten Erforschers des Montblanc. 
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Das Chamonlxtal, dessen Pforten der Genfer Saussure 
i. J. 1787 eröffnete, und das nun eines der beliebtesten Ziele 
der Touristen geworden, erstreckt sich von Nordost nach 
Südwest in einer Länge von 24 km und einer Breite von 
2 km halbmondförmig bis gegen Les Houches hin. Südwestl. 
wird es vom eigentlichen Gebirgsstock des Montblanc mit 
seinen Glßtschem, nordwestl. von den AiguiUea und der 
Fleghe und dem Brevent, nordöstl. vom Col de Balme be- 
grenzt. 16 Gletscher starren an den Seiten hinab, doch nur 
die vier größten (von N. nach S.): Olaciers du Tour, d'Ar- 
gerUiere, des Boia und des Bossons, erreichen die Talsohle. 

Der Weg bis zu der ^Flögöre erfordert 3 St. Die Partie 
(auch zu Pferd 14frs.) ist die bequemste imd lehrreichste, 
bietet auch den besten Standpunkt zur Orientierung über 
das Montblanc-Massiv. 

Die Besteigung des ^Montanvert (1910 m) erfordert 
2% St. (zu Pferd 9frs.). Beim Hotel Royal in Chamonix 
hinaus und an der englischen Kirche sich l. wendend, ge- 
langt man auf gutem, nicht mehr zu verfehlendem Reitweg 
über die Häuser von Les MouiUes und le Planaz ziemlich 
steil lunauf durch Nadelwald zur Fontaine des Caülets, in 
deren Nähe eine hübsche Grotte. Später wende man sich r. 
zum IT» du Mantanvert, direkt am Oiacier des Bois, wo sich 
einTunvergleichlicher BUck auf die erstarrte ^Mer de Glaee 
erschüeßt. Dieselbe dehnt sich in einer Länge von 8 km, wohl 
2 km breit, aus und teilt sich oben in zwei Gletscher. Die 
Mer de Glace (Führer 3 frcs.) überschreitend, gelangt man 
drüben l. auf sicherem Felsenpfad, dem sog. Mauvais Pas, 
am Gletscher entlang zum 

^Chapeau (1609 m; Wirtshaus), 11^ St., der zwar 
weniger hoch als der Montanvert, dennoch einen trefflichen 
Überblick des Glacier des Bois gestattet. 

Nordwestl. von Chamonix (2^ St. südwestl. von der 
Fl^gdre) erhebt sich der *Mont Br6vent (2525 m, 4^4 St.; 
Führer, nicht nötig, 10 frs.; Pferd m. Führer 20 frs.), ein 
großartiger, nicht zu versäumender Aussichtspunkt. 

Der Montblanc (4810 m), die höchste Erhebung Europas, 
ist eine aus Alpengranit und Gneis bestehende Bergpyramide, 
deren Gipfel wie eine gedrückte Halbkugel aussieht und die 
auf der Südseite fast senkrecht abstürzt, während die Nord- 
seite mächtige Schnee- und Gletscherreviere aufweist. 
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50. Von Vlsp nach^ Zermatt. 

HochinteresBante schmalspurige Ädhäsions- und Talbahn mit ver« 
schiedenen Zahniadstrecken. 35 km. Fahrzeit 2*4 St. Hin 10 frs., 
hin u. zur. 16 fis. Rechts tüzen. — Außerdem pittoresker Weg von Visp 
hinauf nach Zermatt, St. Die Wanderung dahin ist namentlich rüstigen 
Fußgängern zu empfehlen; man fahre eventl. bis Stalden. — Entfernun- 
gen: von Visp nach Stalden 1% St., St. Nikiaus noch 23^ St., bis hierher 
Fußweg, dann Fahrweg: Randa 2^ St., Täsch 1 St., Zermatt IH St. 
— Umgekehrt in 6 St. : Zermatt bis Tftsch 1 St., Banda % St.^ St. Nikiaus 
1 H St., Stalden 1 H St., Visp 1 ^ St. 

Das berühmte ^St. Nikolaital, kurzweg auch Zermatter - 
tal geheißen, geht vom Monte-Bosa-Massiv aus in nördl. 
Richtung abwärts bis Stalden, wo es sich mit dem ScMStal 
zum Tal der Visp vereinigt, ist 44 km lang imd wird von 
der wasserreichen Mattervisp durchrauscht. Es zählt zu 
den besuchtesten Gegenden der Alpen. 

Die Bahn geht fast immer bald auf der r., bald auf der 
l. Seite der tosenden Mattervisp und erklimmt steile Rampen. 
Erste Stat. ist das am Eingang des Saastales reizend gelegene 
(7,3 km) Dorf Stalden (802 m; H. stalden u. Bahnrefft., z. 2.V2 
bis 4, F. 1 H, L. 3, D. 4. p. 6—12 frs.). Weiter hinauf in das 
immer großartiger werdende Tal über kühne Brücken und 
durch eine Reihe von Tunneln zur (16 km) Stat. St. Niklaus 
(1130 m; Qr.-H. St. Nicolas ,* H, Monte Mosa; H, iMchmatter), 
der größten Gemeindejdes Tales. Von da führt die Bahn 
in ein mit großem Fleiß und Sorgfalt angebautes Talgelände 

Zermatt. 

Hotels. Gr.-H. Mont-Cervin mit Villa Margherüa; S. du 
Moni Mose, H. de Zermatt, alle I. B.., mit Garten (Bes. A. Seiler & 
Gebr.), Z. v. 4 frs. an, F. 1 Vg, L. 3 Yt, D. 5, P. v. 8 frs. an; JT. Victoria 
.u. d^AngleterrCf I. R., mit Garten (gleiche Bes.), Z. v. 4 frs. an, 
F. 1 Vi» L. 3 Yiy D. 5, P. 8 — 16 frs. (denselben Besitzern gehören noch 
die Hotels auf Riffdalp, Riftüberg^ Schwansee u. H. Belv4d4re auf dem 
Gomergiat, Auswechslung von Mahlzeiten gegenseitig); IT. Schweizer- 
hoff H. Terminus; H. BeUevue, diese 3 am Bhf., in allen Z. 2 ^ — 6, 
F. 1 Vi, L. 3—3 H, D. 4—4 %, P. V. 7 frs. an; IT. de la roste, Z. 2 ^3— 3, 
F. 1*4, I^- 2*4, D. SViy P. 7—8 frs.; JT. Oomergrat, Z. v. 3 frs. an, 
F. 1 Vi, L. 3, D. 4, P. 7—10 frs.; -ff. JPerren; S, Breithornj H, Beau- 
SitCf außerh. d. Dorfes, alle 3 nicht teuer. 

Amtlich patentierte Bergführer in großer Anzahl und nach amt- 
lich festgesetzten Taxen. Man lasse sich den betr. Tarif vorweisen. 

Gratis- Auskunft im Offiziellen Verketarsbureau im Lokal des Journal 
de Zermatt. 

Zermatt (1623 m), früher ein ärmliches, weltverlassenes 
Bergdörflein, dessen landschaftlicher und wissenschaftlicher 
Wert erst im vorigen Jahrhundert entdeckt und gewürdigt 
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wurde, ist jetzt ein stattliches Dorf mit 800 Einw. und ein 
Touristenzentrum ersten Banges, zugleich auch ein gern auf- 
gesuchter Höhenkurort. Es liegt ungemein großartig am 
Ausgangspunkt dreier Hochtäler. Der Heros von Zermatt 
ist aber das düstere MaUerhom (4505 m), der kühnste, impo- 
santeste und formenschönste Felsenkoloß der Alpen. 

Man. sollte dieser erhabenen Gebirgswelt wenigstens 
einige Tage widmen und vor allem den GomergraJt^ dann den 
Schtvarzsee und das Hömli, hernach auch das Mettdhorn be- 
suchen, denn erst auf diese Weise erhält man einen rechten 
Begriff von Zermatt imd seiner Umgebung. 

Der ^Gornergrat (3136 m) mit seiner grandiosen Aus- 
sicht, ist mit Recht das erste Ausflugsziel von Zermatt. Es 
ist ein langer Felsenkamm, der von der Cima dl Jazzi (3818 m) 
nach Westen sich abstuft und den Findelen- vom Gomer- 
gletscher trennt. 

Elektr. Zahnradbahn mit 20% Maximalsteigung vom Bahnhof Zer- 
matt (1608 m) zur (10 km) Endstation (3101 m) am Gomeriintat. Bahn- 
fahrt in 1 St. 20 Min. Hin 12 frs., hin u. zur. 18 frs.; nur bis Riffelalp 
6 frs., hin u. zur. 9 frs.; zum Riffelberg 8,40 und 12,60 frs. 

Nachdem die Bahn das Tal durchquert, geht sie auf. einer Eisen- 
brücke von 24 m Lichtweite über die Mattervisp und steigt in südl. 
Richtung zur Findelenschlucht, dann über diese auf 84 m langem und 
66 m hohem Viadukt, durchzieht darauf einen L&rchenwald, weiter 
4 kleine Tunnel und erreicht die (4 km) Stat. Riffdalp (2212 m). — 
Ein elektr. Tram zweigt von hier r. ab zum (1 km) H, lUffeUOp (2227 m; 
Besitzer A. Seiler u. Gebr. in Zermatt, Z. v. 6 frs. an, F. 1 Vi, L. 3 %, 
D. 5, P. V. 10 frs. an), Luftkurort I. R. in prachtvoller Lage. Weiter 
in großer Kurve zur (6,4 km) Stat. Riffdberg (2584 m; M. Miffelberg, 
Z. V. 5 frs. an, F. 1 %, L. 3 %, D. 5, P. v. 9 frs. an). Immer großartiger 
entfaltet sich die vielversprechende Aussicht. Am Riffelhom vorbei- 
fahrend erreicht die Bahn allmAhlich die (10 km) Endstation (3101 m). 
Etwas oberhalb dieser das neue Motel ie. Mest. (3110 m) mit elektr. 
Licht, Zentralheizung und Bad. Von tiier hinauf in 2 Min. zum Gomergrat. 

Der FnBwejt von Zermatt über die Riffdalp und den Riffdberg zum 
Gomergrat, 4 Vi Bt., ist leicht zu finden. 

Die Rundsicht vom Gomergrat auf das Hochgebirge ist 
von einer Pracht und Erhabeiüieit, die zur Bewunderung, 
hinreißt. In ihrer ganzen riesenhaften Größe stellen sich hier, 
wie kaum von einem anderen Standpunkte ähnlicher Höhe 
in der Schweiz, über 50 Berge von 3000 bis 4638 m Höhe dar, 
umlagert von einem Eismeer von ca. 40 Gletschern. 

4cSehwarzsee (2556 m), bekaimte AUerweltstour; guter, höchst aus- 
sichtsreicher Fuß- u. Reitweg, 3 St. Unterwegs Erfrischungen. Gleicher 
Weg wie zu den OomeracMuchten, nur muß man statt L gegen die Brücke 
abbiegen, rechts hinansteigen; man passiert das Dörfchen Zum See und 
die Häuser von Hermättje, und erreicht das auf einem Hügel liegende 
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Ä". Schufarzsee (2589 m. Bes. Gebr. Seiler in Zermatt, Z. v. 3 frs. 
an, F. 1 Vi, L. 3 %, D. 5, P. v. 10 frs. an), direkt über dem Schwarzsee^ 
so genannt wegen der dunklen Farbe seines Wassers. Prachtvolle Berg- 
und Oletscheranssicht, noch großartiger und umfassender vom ^Hömli 
(2893 m), 1 St., markierter Fußweg. Einzig schöner Blick auf das kolos- 
sale Matterbom. 

^t^lMettelhorn (3410 m), Favorittour, auch von Damen viel unter- 
nommen. 6 St., davon 3 St. Reitweg. Führer 10 frs. Verlangt Ausdauer. 
Die Aussicht ist noch schöner und erhabener als die vom Gomergrat. 

51. Von Brig über den Slmplon nach dem Lago Maggiore. 

Von Brig bis Domodossola 40,7 km, Schnellzug in 50 Min. Von da 
bis Baveno am Lago Maggiore 35 km, Schnellzug in 37 Min. 

Der Simplontannel hat dem Verkehr zwischen Nord und Süd einen 
neuen Weg von höchster Bedeutung erschlossen. Er durchzieht in einer 
geraden Linie von 19 729 m das Simplongebirge zwischen dem Rhöne- 
und dem Diveriatal, ist 5,5 m hoch und 5 m breit. Anfang Juni 1906 
fand die Eröffnung statt. 78 Mill. Francs hatte der gewaltige Bau des 
Tunnels gekostet. Die Fahrt durch den Tunnel dauert 18 — 25 Minuten. 

Erste Station ist (20 km) IseUe di Traaquera (631 m). 
Das Dörfchen (H, de la jposte) liegt 8 Min. oberhalb des Bahn- 
hofes, an der Simplonstraße. Folgt die internationale 
Stat. (Zollrevision) Domodossola (273 m; Bahnregt, f s. Ter- 
minus u» Espagne; H. Milan u. Schweizerhoff H, ViUe u. JPostef 
jff. National f H, Continental)^ Städtchen mit 4000 Einw. in 
reizender Lage. 

Der ^Slmplon, italienisch Sempione, ist ein Bergsattel 
zwischen dem Massiv des Monte Leone östl. und den Fletsch- 
hömem westl., an der Grenze von Oberwallis und Itahen, 
auch in geognostischer und mineralogischer Hinsicht von 
Bedeutung. An Großartigkeit seiner Gebirgsdekoration 
überragt dieser Alpenpaß alle seine Nachbarn. 

Auf dem Slmpionpaß (2010 m) das gute JBT, Beiievue 
Simplon Kuhn, Z. 3—6, F. 1 H, L- 3 %, D. 5, P. v 7 frs. an. Mahl- 
zeitenwechsel mit Hotel de la Poste (demselben Besitzergehörig) im Dorfe 
Simpeln. 

10 Min. weiter ist man im Simplon-Hospiz (2003 m), 
einem stattlichen, vierstöckigen Gebäude, umgeben von 
nackten Gneisfelsen. Jährlich werden gegen 30 (XK) Fremde 
unentgeltHch bewirtet. Der Wohlhabende legt entsprechende 
Bezahlung in den Opferstock. Die Einrichtung im Hospiz 
ist ordentlich, die Bewirtung freundlich. 
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VI. Graubünden (Engadin). 

52. Von Rorschach nach Chur. 

90 km. Eisenbahn in 2 — 3 St. Der Bahnhof in Korschach liegt 
direkt am Hafen, so daß man sofort vom Dampfboot in den Zug ein- 
steigen kann. 

Stat. Rheineck (Po«e; RößU), Städtchon mit 2100 Einw. 

Von Bheineck Drahtseilbahn nach Walzenhaosen (in 11 Min. 
Bergfahrt 40 c, Talfahrt ^ fr.), Luftkurort (682 m; Mheinburg, P. 
6 — 8 Yi frs.; Hirschen ; Kurhaus Meyer f Löwen; BcOmhoff Falken; 
Masenbergt alle billig), mit prächt. Bundsicht. Ausflüge: Meldegg ( % St. 
Büdöstl.), Gebhardshöhe ( % St.), Rosenberg ( ^ St.), FromsenrUti ( % St.), 
Egge (1 St.). 

Der Rhein bildet hier die Grenze zwischen der Schweiz 
und Österreich. 

Altstätten {nret Könige; Freihof; Splügen; Landhaus), 
eine hübsche Stadt von 8800 Einw. Von hier führt eine 
Straße über den Stoß nach Appenzell, eine andere über 
Ruppen und die Landmark in 3 St. nach Trogen und weiter 
(auch Bahn) in 2 St. nach St. Gallen; eine andere in 2^4 St. 
nach Heiden. Elektr. Straßenbahn nach Bemeck. 

Chur und Umgebung. 

Hotels. H. Steinbock, I. ß., mit Garten, beim Bhf.. Z. v. 8 frs. 
an, F. 1 »^, L. 3 H. I>. 4 Vz* P. v. 9 frs. an; jff. Lukvnanier & Terminus, 
nahe dem Bhf., Z. v. 2 frs. an, F. 1 ^. D. 3, S. 2, P. 7—9 frs.; Weißes 
Kreuz, Z. 2—3, F. ly*» D. 8, S. 2^2, P. 7—8 frs.; Jff. 8i»m, Z. 2—8, 
F. 1»4, D. 2yj, S. 2, P. 6—8 frs.; Z>re< Könige; Gansplatz). 

ResUiarante. In allen Hotels. Bahnrest,; Calanda; Splügen; Ber- 
nina; Central; Casino; Franziskaner; du Nord; Blaue Kugel; Süßer Winkel^ 
in allen gute Schweizer und Veltliner Weine; einheimisches und Münchner 
Bier in den meisten. 

Offizielles Terliehr8l»areao, Grabenstraße, bei der neuen Post. 

Chur (600 m), franz. Coire, ital. Coira, roman. Cuera, 
Hauptstadt des Kantons Graubünden mit 12 000 Einw., 
Zentralpunkt des Rhätischen Schmalspurbahnnetzes und 
östl. Endstation der Schweiz. Bundesbahnen, hegt malerisch 
und geschützt an der Plessur, in einem weiten von hohen 
Bergen umschlossenen Tale. Die auf dem höheren Stadtteil 
thronende St. Luzlus-Kathedrale (Dom), zum Teil noch aus 
dem 8. Jahrh. stammend, mit meist roman. Baustil, besitzt 
manches Sehenswerte. 

Neben der Kirche das uralte bischöfliche Schloß, mit 
Bildnissen mehrerer Bischöfe. 
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Spsziergftnge n. Ansfiage: Zum Rosenhügdy prachtvoller Aus- 
sichtspankt, 10 Min., dann den Waldweg zur SisctushüUe ( Vi St.) und 
zum Maiensäß Schöneck (1 ^4 St.); Känzeli (1 St.); Sand, schöner Spazier- 
gang längs der Plessur bis zum Wasserfall, ^ St.; Lürlibad (Pension 
Montalin), am Büttenberg, mit prachtvoller Aussicht, % St.; von hier 
weiter in den Fürstenwald und KaUbrunnentobd V2 St. ; Kapelle St. Luzius, 
schöner Aussichtspunkt, % St. 

Bad Passagg (830 m), ein berühmtes Heilbad mit Natron- und 
Eisensäuerlingen, liegt 1 Y^ St. stidl. von Chur in der romantischen Schlucht 
der Rabiusa. Großes Kurhaus mit Nebengebäuden (Z. 2—8, F. 1 1/4, 
D. 4. S. S^ P. 8—14 frs.). 

Von Chur nach Arosa. 

Fahrstraße 30,7 km. Post 8 mal täglich in 6 Vi St., 7,70 frs. Elektr. 
Ei&enbahn projektiert. 

Arosa, früher ein unbedeutendes Dörflein mit weit um- 
her zerstreuten Hütten, jetzt ein berühmter Höhenkurort 
für Sommer und Winter, mit 1100 Einw. 

, Zahlreiche, trefflich eingerichtete und zufolge dei 
eigenartigen Bodengestaltung weit umherüegende Hotels 
und Kuranstalten. Diese sind, vom unteren Teile des Hoch- 
tales an bis oben in der Reihenfolge: 

H. Seehof, P. 7 V2 — 12 frs.; H, Eden, P. v. 8 frs» an; H, Merkur, 
viel Geschäftsreisende, P. v. 5*^ frs. an; JHT. Alexandra, P. v. 8 frs. 
an; H, u. Kurh. Valsana, I. R., P. v. 8 frs. an; IT. Rhätia & 
Germania, P. 7 Vi — 10 1/2 frs. ; H, Bristol & Schweizerhaus, P. 6 »4 
bis 11 frs.; H, Victoria, P. 6—7 frs.; JT. Waldhaus, P. 6 Vi— 8 Vi frs.; 
Sof Arosa, P. 5 Vi — 7 Vi frs.; Gr.-IT, Savoy, I. R., P. v. 9 frs. an; 
H. Metropol, P. v. 5 Vi frs. an; H. des Alpes & Villa Zürrer, P. 
8 — 12 frs.; H, Uellevue, P. v. 6 frs. an; H. Central, P. 5—6 frs.; 
H. Post, P. 5 — 6% frs.; Sanatorium Dr, Herwige Sanatorium 
Arosa; H. Arosa-Kulm, P. v. 5 Vi frs. an; H. Hof Maran in.AroRa- 
Maran, Vi St. ob Arosa, P. 6 Vi— 7^2 frs. 

53. Von Chur bzw. von Landquart naeh Davos und über 

den FlüelapaB ins Unterengadin. 

Rhätische (schmalspurige Adhäsions-)Bahn (Davos-Landquart- 
Chur-St. Moritz). Von Landquart durch das Prätigan nach Klosters 
und Davos-Platz 50 km, 2% St. Für Fußgänger ist auch die Landstraße 
lohnend. 

Der weltberühmte Kiu*ort Davos {Platz und Dorf) bildet 
zusammen mit den Dörfchen Laret, Clavadd, Frauenkirch, 
Olaris und Monstein die Landschaft Davos, die 8500 Einw. 
zählt, auf der Paßhöhe am Wolfgang (1634 m) beginnend, 
sich von Nordost nach Südwest IG km lang bis zum Felsen - 
tal der Züge (1280 m) erstreckt und vom Landwasserflusse 
durchströmt wird. Reger Wintersport, wie Schlittschuh - 
Oriebena Reiseführer: Die Schweiz. 23. Aufl. Kl. Ausg. 9 
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laufen, Skilaufen, Schlitteln usw. Sehr zweckmäßige Ein- 
richtungen für ca. 5000 Kurgäste. In Davos-PlcUz altes 
Rathaus mit sehenswerter Ratsstube. 

Hotels in Davos-Darf (1574 m). Kurhaus Seehof, Z. 2 — 6, F. 
11/4, D. 4, S. 3, P. 8—12 fre.; Flüela Post- u. Sport-M., Z. »—7%, 
F. l»/2, D. 4, S. 3, P. 10—14 fre.; ZT. Mühlehof, Z. 1^—3, F. 1, 
D. 2 Vi, S. 2, P. 6H— 9fre.; M, Bellevue, Z. 11/2—2%, F. 1, D. 2%, 
S. 2, P. 5 — 6 fre. Dazu viele kleinere Pengionen. 

Hotels in Davot- Platz (1560 m). Or.-H:. A Kurhaus navos, Z. 
V. 2 »4 fre. an, F. 1 1/2. L. 3, D. 4, P. v. 8 fre. an; Gr,-H. A Belvedere, 
Z. V. 8 Yt fre. an, F. 1 «4, L. 8 %, D. 5, P. v. 10 fre. an; JT. JJuol, Z. 2—5, 
F. iy4, L. 21/2, D. 3H, P. 6^2—11^2 *«.; 2r. «trela, Z. 1 Vi— 3, F. 1, 
D. 3, S. 2 Vi, P. V. 5 Vi in. an; JT. Mhätia, Z. 2V4— «, F. 1 V4, D. 3, 
S. 2, P. V. 7 Vi fre. an; H, d* Angleterre, Z. v. 3 Vi, F. 1 Vi, L. 3, D. 4, 
P. V. 8 Vi fre. an; H, Eisenlohr, Z. v. 2 fre. an, F. 1 V4, D. 3 Vi. S. 2 V4, 
P. V. 7 fre. an; H. National, Z. 2—6, F. 1 Vi, D. 8V4, S. 2V^2, P. 
7 Vi— 12 fre.; H, Victoria, Z. 3 Vi— 6, F. 1 Vi, L. 3V4, D. 5, P. 9-^14 V^ 
fre.; JET. jFVc<, Z. 2 Vi— 4 Vi, F. 1 V^2, L. 2 Vi, D. 8 Vi, P. 7 Vi— 13 fre.; 
H, Eden, Z. v. 2 fre. an, F. 1 Vi, !>• 3 Vi, S. 2 Vi, P. 7—10 fre. ; H, Davoset^ 
hof (nur Passantenhotel), Z. 2—2 V^g, F. 1, D. 2 u. 2 Vi, S. 1,80 u. 2, 
P. 7— 7 Vi fre.; H, Bellavista, Z.V. 2 Vi fre. an, F. 1 Vi, L. 2V4, D. 8^2, 
P. V. 8 fre. an; H, Central (nur Passanten), Z. 2 — 4, F. IVi, D. 2V4, 
S. 2, P. 7—10 fre. ; ir. Christiana f H, Kaiserhoff H, Post, Z. 2—8 V4, 
F. 1V4, D. 3 Vi. S. 2 Vi, P. 8—10 fre.; Ä. RathoMs, für Passanten, 
billig; H, Mose, P. 7—12 fre.; JT. Löwen i H, Waldhaus, P. 6—10 
fre.; H. Bahnhof, beim Bhf., für Passanten. 

Koreaai mit Garten. Konzerte, Theater, Unterhaltungen. Viele 
Zeitungen. Kur- u. Musiktaxe per Tag Vi fr. — Deutscher Klab, mit 
Lesezimmer und Südterrasse. 

Elektr. Tram zwischen Davos-Dorf und Davos-Platz, 30 c. 

Offizielles Verkeiiretareau, Promenade 22, Davos-Platz. Gratis- 
Auskunft über alle Davoser Verhältnisse (Unterhaltungen, Sport, Spazier- 
gänge, Bergtouren usw.). 

Spazierginge. Davoser See mit Ruderbooten. V^ St. oberhalb 
Davos-Dorf. Spazierweg um den See. — Flfiela- Wasserfall bei der Flttela- 
straße, 1 ^ St. — Gemsjiger, durch die Guggerbachschlucht, 1 St. 

Von Davos über den Flüelapaß ins Unterengadin. 

Fahretraße von Davos-Platz nach Süs im Unterengadin, 80 km. 
Post 3 mal tägl. in 4% St., Coup6 8,70 fre., Int6rieur 7 V« fre. Bis zum 
(16 km) Flüela-Hospiz Post in 8 1/2 St. 4,80 u. 4 fre. — Entfernungen 
für Fußgänger. Von Davos-Dorf zur Paßhöhe 4 Vi St., von da hinab 
nach Süs 2^2 St. — Umgekehrt. Von Süs zur Paßhöhe 43/4 St., hinab 
nach Davos 2 Vi St. — Wichtiger und stark benutzter Paßübergang, im 
oberen Teil wild und voller Schutthalden. 

Von Davos-Platz nach Davos-Dorf; hier zweigt die 
Straße von der Landwasser-Route r. ab und führt süd- 
östl. in das 11 km lange, vom Flüelabach durchzogene 
Flüelatal und steigt bald hinan über reizende Matten- 
reviere, durch Wald und Alpenrosengesträuch zum Dorfli 
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(1830 m; Gasth. Alpenrose) und ZU den Häusern von 
Schinddhoden, dann in vielen Serpentinen zum Wha, zum 
Tschuggen (1944 m) 1 % St. Weiter durch öde Gebirgs- 
gegend zum Flüela-Hospiz (gut und nicht teuer) auf dem 
Flftelapaß (2388 m) in großartiger Umgebung, 1^ St., 
zwischen dem Schwarzhom und dem Weißhorn, wo zugleich 
der milchigtrübe Schottensee und der Schwarzsee, zwei 
höchst prosaisch dreinschauende kleine Seen, liegen. 

Das ^cSehwarzhorn (8150 m), eine zwischen dem Müelapaß und dem 
Discbmatal frei aufragende dunkle Pyramide und ein Hauptpunkt der 
Schweiz. Triangulation, wird von hier sehr häufig mit Führer (8 frs.) 
bestlegen. Ganz unschwierig in 3 St. Sehr zu empfehlen, da die Aus- 
sicht oben außerordentlich reich und großartig ist. 

Vom Flüela-Hospiz in zahlreichen Kehren hinab und 
am Weghaus Chant Sura vorbei, von wo an die Landschaft 
immer schöner und interessanter wird, an den Wasser- 
schnellen des Susaacahachs entlang und durch Pelsgalerien, 
zuletzt durch Wald nach Süs im ünterengadin. Hier An- 
schluß an die Post Samaden-Tarasp. 

54. Von Ghur naeh Thusis, dareh die Via Mala und ttber den 
Splflgen naeh Ohiavenna und zum Comer See. 

Eisenbahn von Chur nach Thusis 27,5 km in 1 St. Fahrstraße von 
Thusis über den Splügen nach Chiavenna (Bahnhof) 66,4 km, Post in 
10 Vi St., Goup^ 18,35 frs., Interieur 10 frs. Bis Monte Spluga 38,5 km, 
Post In 7 St., 11,60 u. 9,65 frs. Von Chiavenna Eisenbahn nach der 
Dampferstation Colico am Comer See 27 1cm in % St. — Fußgänger 
fahren am besten mit Bahn von Chur nach Thusis ; von da bis Chiavenna 
sind 13% St., nämUch: bis ZiUis 2 St., Andeer y« St., Splügen 3 St., 
Paßhöhe 2 % St., Campodoldno 3 y^ St., Chiavenna 2 ^ St. Von da mit 
Bahn nach Colico. — Umgekehrt von Chiavenna in 14% St.: Campo- 
dolcino 4 Vi St., Paßhöhe 5 y« St., Splügen 1 % St., Andeer 1% St., Thusis 
1 % St. — Die schönste Partie der Straße ist die von Thusis nach Andeer 
und sollte unbedingt zu Fuß begangen werden. An der Grenze auf dem 
Splügenpaß ist Gep&ckrevision , besonders wird nach Zigarren srefragt. 

Von Chur führt die Bahn nach (10 km) Beiehenau- 
Tamins, wo die Bahnlinie westl. nach Ilanz abzweigt 
Die Linie nach Thusis überschreitet den Hinterrhein, 
fährt am Vorderrhein entlang und erkhmmt dann in 
einer großen Schleife durch einen mächtigen Einschnitt 
die Höhe von (13 km) Bonaduz (662 m; ir, oberaip; 
H. Post), ansehnliches Dorf auf einer Hochfläche, auf die 
mächtige Schneeberge herabschauen (Fahrstraße durch 
das wilde Versamertobel und über die ungemein kühne 
Rabiusa- Brücke nach Versam, 1% St. 

9* 
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Weiter /. unten am Rhein die St. Georgskapelle mit 
alten Wandmalereien. (16 km) Rhäzüns mit (l.) gleich- 
namigem Schloß. Im Hinterrheintal weiter; jenaeits des 
Flusses die Ruine Nieder- Juvalta. (19 km) Stat. Rothen- 
brunnen mit dem Eisenbad Rothenbrunnen (Kurhaus). 
Ruine Oher-Juvaüa; etwas weiter oben Schloß Ortenstein und 
St. LorenzkapeUe. In dem von hier ab Domleschg genannten 
Tal weiter westl. begrenzt vom fruchtbaren, dörferbesäeten 
Heinzenberg, östl. von der Kette des Stätzerhoms, vorüber 
an (r.) ReaUa, (/.) Paspels mit den Ruinen Alt- xüadNeu-Sins. 
nach (23 km) Rodels-Realta. Jenseits des Flusses Dorf 
Rodels, dahinter die durch C. F. Meyers „Jürg Jenatsch" 
berühmt gewordene Burg Rietberg. R. der Bahn die kantonale 
Korrektionsanstalt Realta, l. Ruine Hasensprung, dann 
Dorf Fürstenau. (25 km) Stat. Cazis (Kreuz) mit Frauen - 
kloster und alter Kapelle am Rhein; prächtige Aussicht. 
L. oben Dorf Scharans, weiter vom Einmündung des Albula- 
flusses, dann Schloß Baldenstein. An der Kalziumkarbid- 
fabrik vorüber nach (28 km) 

Thusis, romanisch Tusaun (720 m; H. rtamaia, mit 
Garten, Z. 3^—5, F. 1%, L. syj, D. 4%, P. v. 9 fre. an; Posthotel, 
beim Bhf., mit Garten, Z. 2—5, F. 11/4, L. 3, D. 4, P. v. ftfrs. an; M. 
Weißes Kreuz, Z. 2 y«— 3, F. 1 14, D. 3, S. 2 1/2, P. 7—8 fre. ; H, Splllgen, 
Z. 21/2—3, F. 1^, D. 3»/2, S. 2%, P. 6 Vi— 8 fre.; S, JRhätia, Z. 
2^2—3^2, F. 1^4, I>. 3—4, S. 2^4— 3, P. 7—8^4 fre.; Jff. Bayrischer 
Hof; H» Alhula; Zum GemsU, Bahnrest. — Einsp. durch die Via Mala 
und zurück, Fahrtdauer 1 %— 2 St., für 2 Pere. 6 fre., 3 Pere. 8 fre. ; 
Zweisp. 12 fre.), schönes, ansehnUches Dorf am Ostabhang des 
Heinzenberges und am l. Ufer der verheerenden NoUa, die 
im nahen Hinterrhein mündet. Hochromantische Bergland- 
schaft und dabei fruchtbarer Boden. Beliebter Luftkurort 
und stark besuchte Touristenstation. 

Gleich südl. von Thusis überbrückt die Straße die wilde 
Nolla (l. führt die großartige Schynstraße nach Tiefenkastei 
und tritt bald gegenüber der hoch gelegenen Burg- 
mine Hohenrhätiev in den weltberühmten Engpaß der *Via 
Mala, einer 7 km langen, außerordentlich wilden und zer- 
rissenen Felsenschlucht, die zu den schauerlichsten Gegenden 
der Alpen gehört. An manchen Stellen sind die Felsen bis 
auf eine Höhe von 500 oder gar 600 m senkrecht abgerissen 
und nicht selten kaum 5 — 10 m voneinander entfernt. 

(13 km) Andeer (979 m; JT. FraH, mit Moor- und Mineral- 
bad, Garten u. Waldpark, Z. 2 »72—5, F. 1 y^, D. 4, S. 3, P. 71/2—10 fra.; 
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M, Sonne, mit Garten, Z. S— 5, F. 1—1 y* D. 2 %— 3, S. 2—2 Vi, P. 5 »4 
bis eVs fn.; Pens. Höali), Hauptort des Tales mit prächtigen 
Tannenwäldern und altem Burgturm Castellatsch. Beliebter 
Luftkurort. — Weiterhin r. die Ruine Bärenburg, dann (% St. 
von Andeer) Straßenteilung In den Kehren. 

(26 km) Splttgen, ital. Spluga (1450 m; H, Bodenhau«- 
Po9t, gelobt, Z. 2yr-5, F. 1 H, D. 4, S. 3, P. 7—10 fr»., Post u. 
Telegraph im Hause; H. Splügen, billiger), wohlhabendes Pfarr- 
dorf in malerischer Lage, Luftkurort; lebhafter Verkehr 
auf den sich hier trennenden Bergstraßen Splügen und 
westl. Bemhardin. Die Straße überschreitet den Rhein 
und führt in zahlreichen Windungen und durch lange 
Galerien in einsamer Gegend zum (2^ St.) Splügenpaß 
(2117 m) zwischen dem begletscherten Surettahorn (3025 m) 
östl. und dem steil sich erhebenden Tamhohorn (3276 m) 
westl. Das letztere ist von hier in 3^2 St. mit Führer (von 
Splügen 20 frs.) unschwierig zu besteigen. Großartige 
Femsicht. 

Auf dem Passe steht der Grenzpfahl, östl. von der Alp 
Priizüns sind drei über sechs Monate lang mit Eis bedeckte 
Seen. Gleich jenseits des Überganges ist das Berghaus Casa 
CarUoniera, Wirts- und Zufluchtshaus. (% St.). Die Dogana 
Monte Sp/iiga (italienische Zollstätte, Gepäckrevision) ; dabei 
Oasth. zur Post, Bei der zweiten Galerie eine schöne Aussicht 
abwärts über die alte, im Zickzack laufende Straße und auf 
das Dorf laola. Die technisch und landschaftUch schönste 
Partie ist bei Pianazzo, wo die Straße in ungemein kühn 
terrassierten Windungen an steiler Felsenwand (großartiger 
Wasserfall) hinabklettert ( Vi St. nordöstl. das als Luftkurort 
besuchte Dörfchen Madisimo mit Kurhaus). Weiter (drei 
Felsen tore) in das anmutig gelegene, aber ärmliche 

(53 km) Campodolcino (1105 m; Poata; Croce d*oro), 

(66 km) Chiavenna, das Clavenna der Römer, deutsch 

Cleven (317 m; H, Conradi u. Post, deutsch, gut, Z. 2 H — 4, 
D. 4 1., Poet- u. Eisenbahnbureau im Hause, die Diligencen nach dem 
Engadin und Splügen fahren vom Hotel ab; JET. National u, Enga- 
dinerhof, Z. v. 2 1. an, F. 1 1^, L. 2 Yz, D. 3 »/z, P- 6 H— 8 1- ; ^' Specula, 
gut und billig; Chiave d*orof Bierfiatis zum Ritter, in der Nähe der 
Post; H, Helvetia, beim Bhf.; Bahnrest,), schöne, wohlhabende 
Stadt inmitten gartengleicher, südlicher Vegetation, an 
der Maira; 4500 Einw. 
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Von Chiavenna weiter mittels Eisenbahn zuerst durch 
einige kleine Tunnels, dann durch das sumpfige Mairatal in 

1 St. nach COUCO (S. BiHf laola beUa; Rtaior, Posta), am 

Comer See. 

55. Von Chur über Thusis und den Albula nach Samaden und 
St. Moritz oder Pontresina. 

Rhätüche Bahn von Chur über Thusis nach St. Moritz, 89,3 km. 
SchneUzug in 3 St. 40 Min, und 4 St., Bonst in 4 St. 20 Min. — Die AOmla- 
bahn, Teilstrecke der Rhät. Bahn, wurde 1898 — 1904 mit einem Kosten- 
aufwande von 23 Mill. Francs gebaut. Sie ist mit ihrem Kulminations- 
punkt von 1823 m ü. M. die höchste Adhftsionsbahn Europas, hat 36o/oo 
Maximalsteigung und ist zugleich eine der großartigsten Gebirgsbahnen, 
mit vollem Jahresbetrieb und dem internationalen Schnellzugsverkehr 
eröffnet (Berlin-Mtinchen-Lindau-St. Moritz). General- Abonnements 
haben ohne Zuschlagstaxe Gültigkeit. Täglich 8 Züge. 

Die Albulabahn führt (l. sitzen!) von Thusis über einen 
Viadukt von Steinbogen und über die 80 m lange Eisenbahn- 
brücke des Hinterrheins, der aus der Via Mala kommt, nach 
(30 km) Süs. Dann folgt (36 km) Stat. Solls (Gomh, z. Bahnh.). 
Weiterhin die großartige Sclis- Bahnbrücke (86 m hoch; 
Hauptbogen 42 m breit); auf 7 Viadukten und durch vier 
Tunnels gelangt die Bahn nach (41 km) 

Tiefenkastei (887 m; h. AUnOa, z. 2y2~-4, r. ly*— iVa, L. 

2 1/2, D. 4, P. 6—10 frs.; H, JuUer, Z. 2—6, F. 1 Yt, D. 4, S. 2%, P. 7 
bis 10 frs.; Alpenrose} Kreuz), Pfarrdorf in tiefem Talkessel. 

Am Schaf tobelwasserfall (r.) vorüber nach (47 km) 
Alvaneu, /. oben das Dorf, r. unten das behebte Schwefelbad 
Alvaneu. Die Bahn steigt wieder stärker, führt über den 
140 m langen und 35 m hohen Schmittentobel- Viadukt, 
gleich darauf über den 130 m langen und 65 m hohen 
Land Wasser -Viadukt. Schöner Rückblick. (51 km) Filisur 

(1083 m; Bahnhof hotel f Schönthal j Weißes Kreuz); von der 

Ruine Greifenstein überragtes Dorf in schöner Lage. Bahn 
nach Davos geplant. Hier beginnt die eigentliche Berg- 
strecke. Überblick über die kühne Straßenanlage der groß- 
artigen, 200 m langen Felsschlucht Bergün^r Stein (von der 
Bahn aus wenig sichtbar, daher Durchwanderung sehr zu 
empfehlen). Ihirch den Bergünerstein-, dann den Glat- 
scherastunnel nach (60 km) Bergün (1375 m; Jr. u. Kur- 
hatis Bergün, I. R., mit Garten, neu; ZT. IHz Aela u. Post, Z. 2^ 
bis 5, F. 1 Vi, L. 3, D. 4, P. v. 7 frs. an; U. Weißes Kreuz} H, Cloetta; 

Sonne,' Edelweiß), ansehnUches Dorf, Luftkurort und Tou- 
ristenstation mit 500 Einw. Malerische Lage am r. Ufer 
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des Albolaflusses, großartige Gebirgsgegend; schöne Matten 
und Wälder. Starke eisenhaltige Gipsquelle. 

Der *FH Heseh (3420 m), mächtige Zackenmauer und höchste Er- 
hebung der Albulagruppe und der zentralen Graubündner Alpen, gehört 
zu den tchÖBsten, lelchteaten und am meisten ausgeführten Hochtouren 
des Landes. Mit Führer (25 frs.) in 6 Vs— 7 St. Besteigung für einiger- 
maßen ausdauernde Leute sehr zu empfehlen 1 

Nun hochinteressante Strecke: die 6,5 km lange Strecke 
von Bergün bis zum 416 m höher gelegenen Preda legt die 
Bahn auf 12 km langem Wege zurück mittels verschiedener 
Kehrtunnels, Schleifen und Viadukte. Von Bergün ab steigt 
die Bahn gleich in 2 großen Schleifen durch 2 Kehrtunnels 
empor, setzt über das Val Tisch auf 50 m hohem Viadukt 
und erreicht (66 km) die Ausweichstation Mvot (1574 m). 
Nach einem kurzen Tunnel überschreitet sie die Albula, 
durchfährt den Rugnuxkehrtunnel, passiert wieder die Al- 
bula, dann den ersten Touakehrtunnel, nach zweimaliger 
Überschreitung der Albula mittels der Nazer Schleife den 
zweiten Touakehrtunnel und gelangt nach (72 km) Preda 
(1792 m; JET. Predakuhn), in großartiger Hochgebirgsland- 
schaft und am nördl. Eingang des 5866 m langen Albula- 
tunnda, der in 11 Min. durchfahren wird. 

Innerhalb des Tunnels steigt die Bahn bis zum Scheitel- 
punkt (1823 m) und fällt dann langsam bis zum Ausgang bei 
(78 km) Sfinas (1818 m) im Oberengadin. Nun rasch ab- 
fallend durch das rauhe Beverser Tal nach (84 km) Bevers 

(1713 m; ff. Cnuta^Mora; Bens, BünsnU, P. 7 frs.), ansehnliches 

Pfarrdorf an der Engadiner Talstraße und am /. Ufergelände 
des Inn. Hier wendet sich die Bahn scharf südwestl. inn- 
aufwärts, mit Prachtblick auf die weißschimmemde Bemina- 
gruppe, nach (84 km) 

Samaden (1728 m; H. Semina, i. r., z. v. 3 frs. an, F. 1 Vi, 
L. 3 H, D. 4 H, P. 10—17 frs.; M. BeUevue, Z. 2 V4— 5, F. 1 %, D. 3 H, 
P. fr— lOfirs.; H, dw Alpes, Z. 2—4. F. 1 Vi, D. 3, S. 2 Vi, P. 7—10 frs.; 
Knme), hübsches, sauberes Städtchen am Ostfuß des Piz 
Padella; alpiner Luftkurort und Touristenstation. 

Abzweigung der Bahn nach Pontresina (Eröffnung 1908). 
Omnibus- Verbindung mit (6,2 km) Pontresina. Post 6 mal 
tagl., in 3^ St., Coup^ 1,90 fr., Interieur 1,65 fr. 

Der ^^Piz Ot (3251 m), eine mächtige Granitpyramide zwischen dem 
Beverser Tal und dem Oberengadin. ist eine populäre Aüerweltatonr; 
unschwierig in 4 Vi St. Für Ungeübte ein Führer (15 frs.) ratsam. 
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Die Bahn führt weiter nach (88 km) Gderina (1733 m; 
Cregta Palace, I. R., Z. v. 3 frs. an, F. 1 »/j, L. 3 »4. I>. 6, P. v. H frs. an; 
JT. üfuraif, P. &— 14 fra.: Ä. Jri«an<, P. 7—9 frs.), hübsches Berg- 
dorf in wiesenreicher Lage und prächtiger Umgebung; 
Höhenkurort. Post nach (9 km) PorUresina. Weiter biegt 
die Bahn in das enge Felsentälchen des Inn ein, durch- 
zieht hier 2 Tunnels und führt zur (89,3 km) Endstation 
St. Moritz (s. R. 56), zwischen See und Dorf gelegen. 

Rüstige Wanderer werden die Strecke von Thiuis über den Albuia- 
pafi bis St. Moritz zu Fuß mit größtem Genuß zurücklegen. 15 St. — 
Entfernungen: bis Tiefenkastei 3% St., Filisur 2 St., Bergün 2 St., 
Albula-Paßhölie 4 St., Ponte ly* St., Bevers % St., Samaden Vi St., 
St. Moritz IVi St. — Umgekehrt in 1234 St., nämlich: von St. Moritz 
nach Samaden 1 St., Ponte 1 St., Paßhöhe 2 H St., Bergün 2 St., Filisur 
IH St., Tiefenkastei 1 Vj St., Thusis 3V4 St. 

56. St. Moritz, Pontresina und Umgebung. 

St. Moritz. 
St. Moritz-Dorf (1835 m), das höchstgelegene Dorf des 
Engadins, zählt 1600 Einw. und liegt an sonniger, vor rauhen 
Winden geschützter Berghalde des Piz Nair und etwas ober- 
halb des reizenden, 1 % km langen, 500 m breiten und 44 m 
tiefen St. Moritzer Sees. Als hochalpiner Luftkurort für 
Sommer und Winter, sowie als Touristen- und Wintersport- 
platz zählt es zu den hervorragendsten Stationen und hat 
Weltruf. Etwa 1 % ^^^ südwestl. vom Dorfe liegt im flachen 
Talgrunde des Inn und am Ostfuße des Piz Rosatsch die 
Hotel- und Villenkolonie St. Moritz-Bad (1775 m), welt- 
berühmt durch seine unerreicht starken Eisensäuerlinge. 
Treffliche hydro-therapeutische Einrichtungen. Beide Orte 
sind durch eine schöne Fahrstraße und einen elektr. Tram 
miteinander verbunden und bilden durch die fast ununter- 
brochene Reihe von Hotels und Villen l. und r. der Straße 
eine einzige, lang ausgedehnte Ortschaft. St. Moritz hat ein 
hochalpines Klima und Gebirgsszenerien von imponierendes 
Großartigkeit imd dabei von großer Lieblichkeit, zugleich 
eine für solche Höhe ungewöhnUch reiche Vegetation. Sehr 
stattliche Hotels und Villen bieten großen Komfort und vor- 
treffliche Verpflegung. VorzügUches Trinkwasser, Kanali- 
sation. Von Jahr zu Jahr vermehrter Andrang, aber auch 
geradezu auffälliger Luxus. Touristen ziehen Pontresina als 
Standquartier vor. Diese Hauptorte des Oberengadins haben 
wohl die höchsten Preise der ganzen Schweiz. 
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Hotels in St. Morüz-D&rf: Gr,-H, 8t. Moritz, I. R., in schöner 
Lage etwas oberhalb des St. Moritzer Sees, Z. v. 6 frs. an, F. 2, L. 4, 
D. 6, F. V. 16 frs. an; JPalaoe- Hotel, I. R., westl. neben dem vorigen, 
Z. V. 5 frs. an, F. 1%, L. 6, D. 7 frs.; Gr»-H. Engadiner-Kulm, 
I. R., Z. V. 4 frs. an, F. 1 »4, L. 4, D. 6, P. v. 14 frs. an; H. Schweizerhof- 
Chäteau, I. R., Z. v. 5 frs. an, F. 13/4, L. 4, D. 6, P. v. 15 frs. an; S. 
Belv^d^e, I. R., Z. 5—10, F. 1 Yg, L. ZVi» D. 5, P. v. 12 frs. an; Jff. 
Cctspar Badrutt, I. R., Z. v. 4 frs. an, F. 1 H, L. 4, D. 5, L. v. 10 frs. 
an; H. Calonder, I. R., Z. v. 4 frs. an, F. 1 H, L. 4, D. 5 H, P. v. 12 frs. 
an; M, Steffani, mit Garten, Z. 2—5, F. 1 H, L. 3, D. 4, P. 8—12 frs.; 
JT. Äf. Petersburg, Z. 3—8, F. 1 Vi, L. SVa, D. 6, P. 10—17 frs.; JI, 
Bahnhof, Z. 4—6, F. 1 »/g, L. 3, D. 4, P. 10—15 frs.; H. Westend, 
Z. 3—6, F. IH, L. 3, D. 4^2, P. 8^12 frs.; H, Wettstein, Z. 3—4, 
F. 1%, D. 3H, S. 2^2, P. 9—12 frs.; ^. Waldschlößli, am Waldrand, 
Z. »—6, F. 1 Yt, D. 3 Vi, S. 2 1/2, P. V. 10 frs. an; M. Bavier, P. v. 11 frs. 
an; PHvat-lT, St. Moritz, Z. 5—10, F. 1 1/2, L. 3%, D. 5, P. v. 14 frs. 
an; Privat-H, Thoma Badrutt, P. 10 — 18 frs.; Privat-H. Bosnisch, 
P. 9 — 15 frs.; Ä". des Voyageurs$ H. Post; H, Bären, diese 3 ein- 
facher und billiger. — Pensionen: Oartmann^ 8 — 12 frs.; Kopp; Hösli. 

Hotels in St. Moritz-Bad: Kurhaus u. Gr.-H, des Bains, I. R., 
eigene Korkapelle, Garten usw., Z. 5 — 20 frs., F. 2, D. 6, S. 4, P. v. 14 frs. 
an; Xeues Stahlbad, I. R., am Walde, Z. v. 5 frs. an, F. 2, L. 4, 
D. 6, P. V. 15 frs. an; H, Victoria, I. R., mit Garten, Z. v. 4 frs. an, 
F. 1 %, D. 5, S. 5, P. V. 15 frs. an; Ä. du Lae, I. R., Z. v. 5 frs. an, F. 2, 
L. 5, D. 6, P. V. 15 frs. an; JT. Engadinerhof, I. R., Z. 4—10, F. 1 M, 
L. 4, D. 5, P. 12—20 frs.; H, Bellevue au Lac, I. R., Z. v. 3 frs. an, 
F. IViy D. 41/2, S. 8 Vi, P. V. 10 frs. an; H, u, €hr,-Ca/€ Central, 
Z. 4—10, F. IVi, D. 4, 8. 3, P. 10—18 frs.; S. Metropole, I. R., 
Z. 5—10, F. 2, L. 4, D. 6, P. 15—20 frs.; H, Albula, Z. 3—7, F. 1 Vi, 
D. 4V4, S. 3 Vi, P. 10—12 frs.; H. National, Z. v. 3 frs. an, F. 1 Vi, 
D. 4, S. 8, P. V. 10 frs. an. Pensionen: Flutsch; Edelweiß (Israeliten). 

Spazierginge und Ausflüge in großer Anzahl. Am Südufer des 
reizenden St. MorUzer Sees und in dessen Arvenwald. Am Ausfluß des 
Sees bildet der Inn einen hübschen WdsserfaU. (Cafi-Mest, Wald- 
schlößli). Von hier durch die Innsehlucht auf gutem Wege hinab 
nach Cre^a und CeUrina, Bahnstat. (s. S. 136), '4 St. — Vom See 
führt ein guter Weg zur Meierei {Best, mit Terrasse und schöner Aus- 
sicht) und zum kleinen Statzer See (1808 m) mit Blick auf den Piz 
Lancuard, 20 Min., von da in % St. nach Pontresitia oder in 40 Min. 
nach Cderina. — ChaseUae (untere Alpina, 1878 m; Best,) Vi St. 
vom Bad; Obere Alpina (1965 m; Best,), Vi St. vom Dorf, beide mit 
schöner Aussicht. Von letzterer gemütlicher Alpenbummel über schöne 
Bergmatten hinauf zur Alp Öiop (2183 m) in Vi St., wo die Aussicht 
noch viel schöner ist. — ^Sass da Muottas (2367 m), vom Dorf Fuß- 
weg nördl. über die Alp Laret in 1 Vi St. Herrliche Aussicht. — ^Muottas 
Muraü (2520 m), zu Fuß oder mit Bahn (s. S. 188). ^Hahnensee (2156 m; 
J7. u. Best,), vom Bad guter Fußweg in 1 V4 St. Herrliche Aussicht, 
durch malerischen Ausdruck bemerkenswert. — ^Faorcla SnrleJ (2760 m; 
Oasth, u. Best,), vom Bad Fußweg über den Hahneruee zur Paßhöhe 
in 3 St., mit Prachtaussicht auf das nahe vergletscherte Beminagebirge, 
Piz Julier usw. Von da hinab ins Rosegtal (Best,, s. S. 139) 1 St. und 
nach Pontresina 1 St. — ^Piz Surlej (3192 m), von der Fuorcla Surlej 
in IVi— 1V4 St., nur mit Führer (10 frs.). Großartige Aussicht. Wer 
etwas mehr Ausdauer hat, besteige von der Fuorcla Surlej (im Oasth. 
zu übernachten) eher den ^Plz Corvatsch (3458 m), mit Führer (16 frs). 
unschwierig in 2 Vi St. Hochgewaltige Rundsichtl 
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Pontresina. 

Hotels. H, Kronenhof u. BeOaviata, I. R., mit Garten, Z. 
SVg—Q, F. IH, L. 3'/i, D. 5, P. 11—1« fre.; H, Boseg, I. R., mit 
Garten, Z. v. 4 fw. an, F. 1 H. I^. »H. D. 6. P. v. 13 fra. an; M, 
Pontrevlna, I. R., mit Garten, Z. v. 6 y,— 11 H, F. 1 y,, L. 4, D. 6, 
P. 15 Yt— 21 Vi fre.; H, Saratz, I. R., mit Garten, Z. v. 5 tn. an, 
F. 1 14, L. ay^, D. 5, P. 12—18 frs.; ralace IT., I. R., mit Garten u. 
Waldpark, Z. 4—10, F. 1 y^, L. Syj, D. 5, P. v. 13 fra. an; Ä^. JSnder- 
lin u, Parhhau», I. R., Z. v. 5 fre. an, F. 1 V4. L. 3 y,, D. 5, P. v. 
12 fre. an; H, Weißes Kreuz, I. R., Z. v. 5 fra. an, F. 1 H, L. 3 H. 
D. 5, P. V. 12 fra. an; H. Languard, I. R., mit Garten, Z. v. 3^ frs. 
an, F. 1 Vi, L. 8, D. 4yi, P. v. 10 fre. an; H. Schweizerhof, Z. 2^—8, 
F. 1 Yz, L. 3, D. 4y2, P. V. 10 fre. an; H. Engadinerhof, Z. 2—8, F. 

1 Viy D. 3 y«, 8. 3, P. 9—15 fre.; H. Bemitui, Z. 2 H— 6, F. 1 H, D. 3 y„ 
S. 3, P. 7y2— 12 fra.; Ä. Müller, Z. 2y2— 4, F. 1 yj, D. 3y„ S. 2 y», 
P. 8—12 fra.; H, Steinbock, Z. 2—5, F. 1 Vi, L. 3, D. 4, P. 9—13 frs., 
sowie einige Pensionen. 

Caf^-Eest. in fast allen Hotels, außerdem: Cafi-Casino; A tna 
Campagne u. a. 

Fuhrwerke, einsp. u. zweisp. nach amtl. Tarifen und Regeln. Omni- 
bns nach dem Morteratschgletscher 2 mal t&gl. in % St., lYi fr., bin 
u. zur. 2 fra. 

Omnüms'Verbindung mit der (0,2 km) Bahnstat. Samaden 2 frs. 
(8. S. 135). Post dahin 6 mal tägUch in % St. für 1,90 u. 1,55 fr. — Eüen- 
bahn Samaden-Pontreslna Im Bau, Eröffnung Juni 1908. 

PonttMlna (1803 m), vielbesuchter Standort für Hoch- 
touren und hervorragender klimatischer Kurort und Sommer- 
frische, liegt prachtvoll und geschützt am südwestl. Fuße des 
Piz Languard und direkt gegenüber dem nahen Bemina- 
gebirge und dessen Gletscher, Täler und aussichtsreichen 
Standpunkten. 

Spazierginge. Waldpromenaden: Schlucht-, Tais-, Flaz- und 
Russeilaspromenaden; Turmweg; Giandains- und Crastotas-Wege. — 
Nach St. Moritz und See IY4 St. 

Aasflttge. ^Mnottas Marafl (2520 m), einer der sehöngten ÄusHehta- 
punkte der Schweiz, der zugleich den besten Überblick des oberaten Teils 
des Engadins mit seinen 5 Seen und deren imposante Umgebung gewfthrt. 
Besuch nicht zu unterlassen. Von der Post- u. Omnibus-Station MuoUas- 
Murail an der Straße Pontresina-Samaden (Bahnstation Yon 1908 an) 
elektrische Drahtseilbahn (2,2 km mit 53% Maximalsteigung) hinauf In 
25 Min. Jede halbe Stunde fährt ein Zug. Bergfahrt 3 fre., Talfahrt 

2 fra., hin u. zur. 4 fra. Oben gutes Hot. u. Beat. Sonst Fußweg in 2 H St. 
— Von Muottas Murail auf den ^Schafberg (2733 m; Rest,) östl. in 
*i St., wo die Aussicht auf das Hochgebirge noch großartiger und aus- 
gedehnter ist. Sonst Fußweg von Pontresina hinauf zum untern Schaf- 
berg-Rest. (2230 m), 1 Vi St., wo herrlicher Vordergrund und Prachtblick 
auf das Hochgebirge; von da hinauf zum Gipfel in 1 y2 St. 

Der ^Norteratsellgletseher, romanisch Vadret da Morteratseh, der 
sich in seiner obern Hälfte mit dem Persgletscher vereinigt, ist 7 km 
lang und ein wahrer Mustergletscher, da sich auf ihm alle interessanten 
Gletscherphänomene vorfinden. Neuer schattiger Fußweg in 1 Y4, St. 
zum H. u. Best. Morteratseh (1908 m; nicht teuer), sonst mit Elektr. 
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Bahn (Eröffnung im Sommer 1907) in Vt St. In der Nähe l. die schönen 
WauerfäÜe des Beminabaehes. Vom Hotel zum Gletscher (kllnstl. Grotte, 
Bintr. Vt it.) 10 Min. Auf den Gletscher selbst nur mit Führer (5 frs.). 
Femer ftkhrt vom Hotel ein Fußweg zum Teil durch Wald hinauf zur 
^Chunetta-Älp und zu deren Signalpunkt (ca. 2000 m) 25 Min., wo die 
ganze wilde Größe des Eisstromes, umgeben von der reichen Architektur 
gewaltiger Firnen, recht augenfftllig sich entfaltet. Weiter hinauf, immer 
an der Westseite des Gletschers, führt der Fußweg in 1 V^ St. zur viel- 
besuchten BovalhiUU des S. Ä. C. (2460 m), wo ringsum Schnee, Eis und 
Fels in ernster Majest&t herrschen. 

Der 3^Rosef gletscher, der von Pontresina einen prächtigen Anblick 
darbietet, Ist ebenfalls das begehrte Ausflugsziel zahlreicher Touristen. 
Fahrstraße über die Pu$U (Ha (Brücke über die Schlucht des Bemina- 
baehes) durch das romantische Rosegtal, abwechselnd über Matten und 
durch Wald zum (2 St., Einsp. 7 frs.) H. u, Rest, du Glaeler de 
Moaeg (ca. 2000 m). Sonst auch angenehmer Fußweg meist durch Wald 
in 1% St. Vom Hotd zum Gletscher ca. '^ St., oder eher auf gutem 
Fußwege an der Westseite des Gletschers hinauf zur ^Alp Ot« (2250 m), 
wo der 7,5 km Roseggletscher und der 5 km lange Tschiervagletseher, 
die sich etwas weiter oben verehügen, gut zu überbUcken sind, besser 
aber noch von der Felseninsel^^ua^/ioufo (sprich: Agualiux) inmitten 
der beiden gewaltigen Eisströme (Zugang nicht ohne Führer, 10 frs.), 
wo viele ergreifende Naturszenen und Wunder auf engem Eaume sich 
entfalten. Imposanter ist die Gletscherwelt von der MortähüUe desS. Ä. C. 
(2890 m) 1 H St. —Vom Hotel Fußweg über die Alp Misaun an der Ost- 
seite des Boseggletschers hinauf zur (1% St.) bewirtschafteten Tschierva- 
hatte des S, Ä. C. (2465 m). Eine Märchenwelt, wie sie kaum die 
Phantasie zu schaffen vermag, taucht hier In den gewaltigen Bergen und 
Gletschern auf. Viel besucht. 

Die ^cBiavoieiui (2977 m) ist ein berühmter und vielbegangener, 
dabei unschwieriger und höchst dankbarer Paßübergang zwischen dem 
Munt Pers (3210 m) nördl. und dem Piz Trovat (3154 m) südl., und 
zwischen den Beminahäusera und dem Pers- und Morteratscbgletscher. 
Nur mit Führer (15 frs.). 

Der 4cpii Langnard (3266 m), ein weltberühmter Aussichtsberg, als 
stolzer, vergletscherter Felskegel nordöstl. über Pontresina und das 
Bemlnatal aufragend, zählt zu den am häufigsten besuchten Hoch- 
gipfeln der Schweiz, sy» — 4 St. Bei Neuschnee mit Führer (10 frs.). 

Eine AUerweltstour ist die vom Roseg-Hotel (s. oben) auf gutem 
Faßwege hinauf zur (2^ St.) ^Fnorcla SarleJ (2760 m), von wo aus der 
ungemein aussichtsreiche *Piz Corvatsch (s. S. 137) bestiegen wird, 
hinab zum Hahnensee und nach St. Moritz- Bad. 

57. Von St. Moritz über den Malojapaß ins Bergell und nacli 

Chiavenna. 

51 km. Post 3 mal täglich in 6 y^ St. Coup6 10 frs.. Interieur 7,65 tn. — 
Hochinteressante B,oute, doch viel Staub im Hochsommer. 

Die Post fährt über St. Moritz-Bad nach (4 km) Campfdr 
(1829 m; H. JtUierhof, mit Garten, Omnibus in St. Moritz, Z. 3 
bis 7, F. IVi, L. 3^2, D. 5, P. 11—15 frs.; H, Catnpfbr, Z. 2 «4— 5, 

F. 1 Vt, L. 3, D. 4, P. V. 10 frs. an), Dörfchen und Luftkurort in 
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reizender Lage am Eingang des Suvrettatales. Weiter an 
der Westseite des malerischen Gampßrer Sees (1794 m; 
1,5 km lang, 500 m breit, 24 m tief) nach (6,5 km) SUvaplana 
( 1816 m ; Ä. I*oat, P. 8—12 frs.; -ff. Sonne, P. 7—10 fre.; 2f. WUden- 
tnann, p. 7—9 frs.; H, CorvaUcH), freundUches Dorf und Luft- 
kurort auf einer grünen Landzunge zwischen dem Campf 6rer 
und Silvaplaner See. Hier mündet die Jvlierstraße ein. 
Die Straße führt am Westufer des malerischen Süvaplaner 
Sees (1794 m; 3 km lang, 1,5 km breit, 77 m tief) entlang zur 
Talebene von Sils und hier südl. umbiegend nach (11 km) 
SilS-Maria (1808 m; Jff. Edelweiß, mit Garten. Z. 31/2—7, F. 1 H, 
D. 4, S. 3, P. 11—141/2 frs.; -ff. Alpenrose, mit Garten u. Parkan- 
lagen, z. 3—8, F. 1 1/2, D. 4, s. 3, p. 11 1/2— 15 1/2 frs.), idyllisches 
Dörfchen in geschützter, herrlicher Lage am nordöstl. Ende 
des hübschen Süser Sees (1800 m; 5 km lang, 1,5 km breit, 
71m tief) und am Eingang des hochromantischen ^Fextales. 
Stark besuchter Luftkurort und Touristenstation. 

Die Straße durchquert die Talebene bis (12,3 km) Süs- 
Baseglia (1802 m ; ff. Margna)^ Häusergruppe, und führt am 
Westufer des Silser Sees entlang zur (18 km) kleinen Hoch- 
ebene (3 qkm) des Maloja-Passes, der Grenzscheide zwischen 
Engadin und Bergell, auf der eine kleine Anzahl Wohnhäuser 
und Hotels zerstreut umherliegen. Großartige Berg- und 
Seelandschaft. Luftkurort. (Hotels: ralace Hotel u, Chäteaw 
BelvM^re, I. R., mit gr. Caf^-Rest., Garten, Park, Wald, Ruderbooten 
usw., Z. 5—12, F. 1 1/2. L. 5, D. 6, P. v. 14 frs. an, Sommer- u. Winter- 
kurort; H, Longhin, Z. 2i^— 5, F. 1 V2, D. 3^2, S. 3, P. 7—10 frs.; 
IT, Kulm u, Post, Z. 21/2—4, F. 1 1/4, D. 3, S. 214, P. 6—10 frs.; 
Osteria Vecchia, ca. gleiche Preise). Schöner Tiefblick in das 
obere Bergell. 

Vom Maloja führt die Straße bald in gedrängten Kurven 
südl. hinab ins Bergell oder Val Bregaglia, ein ebenso groß- 
artiges wie malerisches, 30 km langes, von hohen Bergen be- 
grenztes und von der wilden Mera durchrauschtes Alpental, 
ausgezeichnet noch durch überraschende Vegetationsstufen. 
Die rührigen, intelligenten Bewohner, ca. 2000, sprechen 
italienisch. — (24 km) Casaccia (1460 m; ir. stampa), 
Bergdorf mit Kirchenruine San Gavdenzio und dem Turm 
Turrabsch. Hier mündet der vom Averser und Oberhalb- 
steiner Tal herkommende rauhe Fußweg über den Septimer- 
paß ein. Weiter stäuben von den Felsen einige Sturz- und 
Gießbäche herab, wie der prächtige AlbignafaU. (31,6 km) 
ViCOSOpranO (1071 m; ir. Selvetia,- H:. Corona u. rosta), Dorf 
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mit altem Tm*m und Ruine CctsteUavi. Über Stampa 
( 1020 m ; JT. Piz nuan) und durch den pittoresken, schlucht- 
artigen Engpaß und Felsendurchgang la Porta, wo das 
obere BergeU aufhört imd eine gänzliche Veränderung der 
Natur und Landschaft vor sich geht, auch gleich die Region 
des Weinstocks, der Maulbeere und der Edelkastanie be- 
ginnt, nach (37,3 km) Promontogno (923 m; h, BregagUa, 
p. 8—12 frs., H. Scartazzini), Dörfchen in prächtiger Talland- 
schaft, überragt von der Burgruine CaMdmur. L. wird 
das stattliche Dorf Bondo inmitten schöner Kastanienwälder 
mit dem Schloß der Famihe von Salis sichtbar. Weiter tal- 
abwärts r. auf einer Anhöhe das Bergdorf Soglio (1090 m; 
J7. wiUy) mit altem Stammschloß der bündnerischen Fa- 
milie V. Salis-Soglio. 

(41 km) Castasegna (690 m; H. Sehumaolier,' AWergo 

Svisfzero), Pfarrdorf an der Grenze von Italien. Zollvisitation. 
Es folgen die Dörfer Villa, Santa Croce, Prosto und 
8. Abbondio (l. hübscher Wasserfall der Acqua Fraggia), 
dann (51 km) die Stadt Chiavenna (s. S. 133). 
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Kerns-Kägiswil 76. 
Kesch. Piz 135. 
Kiemen 44. 
Kilchberg 71. 
Killwangen 15. 
Kindlimord 53. 
Kirchbergtunnel 68. 
Kirchbühl 17. 
Klausenpaß 67. 
Klausenstraße 67. 
Kohlerenschlucht 83. 
Konstanz 24. 
Kräbel 62. 
Kräbelwand 62. 
Krapfenhalm 61. 
Kriens 48. 
Kronthal 29. 
Kühmad 32. 
Kühplankenalp 67. 
Küßnacht am Vier- 

waldstättersee 58. 
Küßnacht am Züricher 

See 45. 
Kyburg 23. 

La Belotte 118. 

Lammi 98. 

Landguart 40. 

Langnau 78. 

Languard, Piz 139. 

La Perriöre 118. 

La Porta 141. 

Laret 129. 

Laret-Alp 137. 

Lauber hörn 93. 

Laufen. Schloß 20. 

Lausanne 106. 

Lauter brunnen 91. 

Lavorgo 70. 

Leerau, Schloß 87. 

Le Fayet-Saint-Ger- 
vais 121. 

Leissigen 87. 

Lenzburg 16. 
I Le Plan 104. 
I Les Avants 112. 
I Les Bossona 121. 
! Les Houches 121. 
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Les Mar6cotte8 122. 
Les P&goiB 118. 
I^eabiiBRen 22. 
Jicuk 103. 
Leukerbad 103. 
Leysin 119. 
Liestal 16. 
L<«erz 22. 
Lignidres 23. 
Lindau 28. 
Linthal 67. 
Littau 77. 
LitzelBtetten 25. 
Livinental 69. 
St. Lorenzkapelle 132. 
Lothenbach 45. 
Lowerz 65. 
Lowerzer See 65. 
.^t. Ludwig i. Eis. 12. 
Lulv manierpaß 7ü. 
Lungern 77. 
Lürlibad 129. 
LuBtbühl 90. 
Lutry 100. 
Lütochine 95. 
Luzern 46. 

Maderanertai 68. 
Madisimo 133. 
Madrano 69. 
Magglingen 22. 
Mainau 25. 
Malratal 134. 
lialojapaß 140. 
Malters 77. 
MAnnlicber 93. 
Santa-Maria, Ho8piz69. 
Maria Kinsiedeln 42. 
Markelfingen 24. 
Martigny 120. 
Marünach-Stadt 120. 
Massari, Fiz 69. 
Matten 89. 
Matterhorn 126. 
3Iatthorn 65. 
8aint-Maurice 119. 
Meersburg 27. 
Meggen 65. 
Meggenhorn 58. 
Meglisaip 32. 
Meienreußbrüclve 68. 
Meiringen 97. 
Melchsje-Frutt 76. 
Melchtal 76. 
MelB 40.' 
Menzberg 77. 



Menznau 77. 
Mer de Glace 124. 
Merllgen 86. 
Mettelhorn 127. 
Mettenber« 95. 
Mettlen lÖO. 
Mettlenalp 78. 
Milchbachschlucht 95. 
Misaun-Alp 139. 
Misoxertal 70. 
Mittelzeli 24. 
Mitthote 102. 
Mönch 93. 
Mönchstein 65. 
Montbenon 108. 
Montblanc 124. 
Monnetier 118. 
Monstein 129. 
Montan vert 124. 
Montreux 110. 
Morgarten 43. 
Morges 113. 
St. Moritz-Bad 136. 
St. Moritz, Dorf 136. 
Mörlischachen 58. 
Morschach 55. 
Mörschwil 20. 
Mort^lhütte 139. 
Morteratschgletscher 

138 
Mühleck 29. 
MiUmen 91. 
Muot 135. 

Muottas Murail 138. 
Murren 92. 
Muttenz 14. 
Mythen, Großer 66. 
Mythenstein 56. 

Napf 78. 

Nasen 52. 

NeuchAtel 104. 

Neuenburger See 105. 

Neu-Habsburg 158. 
' Neuhausen 19. 
I Neuhöwen 24. 
I Neu-Sins. Kuine 132. 

Neuveville 23. 

Nidau 22. 
I Niederbauenkulni 53. 
i Niedcrhorn 87. 
1 Nieder- Juvalta 132. 

Nieder-Suvenenaip 67, 
I Niederzell 24. 

Niesen .86. 
\ St. NiklauB 126. 



St. Niklausen 76. 

St. Niklausen am Vier- 

waldstätter See 57. 
St. Nikolaital 125. 
Nufenenpaß 69. 
Nyon 113. 

Obbürgen 57. 
Oberalpsee 71. 
Oberalpstraße 71. 
Oberhofen 86. 
Ober-Juvalta 132. 
Obermattalp 63. 
Oberstraß 34. 
OberzeU 24. 
Olivone 69. 
Ölten 16. 

Ölten- Hammer 21. 
)lymp8traße 54. 
t)erlikon 23. 
Ortenstein, Schloß 132. 
Oeschinensee 102. 
Osogna 70. 
Ostermundingen 78. 
Ota-Alp 139. 
Ot, Piz 135 
Ouchy 108. 

Paspels 132. 
Passugg, Bad 129. 
Persgletscher 138. 
Perte du Rhone 118. 
Peter und Paul 31. 
Pfäfers, Bad 41. 
Pfaffensprungbrücke 

68. 
Pfaffensprungkehr- 

tunnel 68. 
Pfaffenwand 75. 
Pianazzo 133. 
Pilatus 64. 
Pilatus-Kulm 64. 
Piora 69. 
Piora-Tal 69. 
Piottinotunnel 70. 
Pissevache 119. 
Piuraognatobel 70. 
Polmengotunnel 70. 
Pontresina 138. 
Pratteln 14. 
Preda 135. 
Pr^gny 118. 
Saint Prex 113. 
Promontogno 141. 
Prosa, Mont 72. 
Prosto 141. 
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PrUzüns, Alp 133. 
PuUy 109. 

Radolfzell 24. 
llagaz 41. 
Randa 125. 
Kealp 72. 
Kealta 132. 
Keicheaau 24. 
Reiclienau, Insel 24. 
Ileicheaau-Tainins 131. 
lleichenbach 101. 
ReichenbachfÄlle 98. 
Reiuau 25. 
Reuti 99. 
Rliäzüiis 132. 
Rheineck 128. 
RheinfaU 20. 
Rheiufelden( Baden) 17. 
Rheinfelden (Schweiz) 

15. 
RhOuegletscher 73. 
Rickelahausen 24. 
Hickenbach 66. 
Rienieustaldental 56. 
Rietberg, Burg 132. 
Riflelalp 126. 
Riffelberg 126. 
lligi 59. 

lligiblick b. Weggi» 52. 
Itigi-First 63. 
Kigi-Hücbüuh 58. 
Rigi-Kaltbad 61. 
Rigi-Känzeli 61. 
Rtgi-KlöBterli 63. 
Rigi-Kulni 62, 63. 
Rigi-Rotstock 62. 
Kigi-Sclieidegg 53. 
Rigi-Staffel 63. 
Rinderhorn 86. 
Ringgenberg 90. 
Ritomsee 69. 
Rivarz-St. Saphorin 

109. 
Rizlihoru 101. 
Rochers de Naye 112. 
Rodels 132. 
RodelB-Realta 132. 
Rüdi-Fiesso 69. 
Rudontbrücke 72. 
Rohrbachtunnei 68. 
Rolle 113. 
Romanshorn 26. 
Romiti 61. 
Romitialp 63. 
Roniout 106. 



Ronchach 26. 
Roseggletscher 139. 
Rosenberg 31. 
Rosenberg b. Zug 44. 
Rosenlaoibad 94. 
Rosenlanigletscher 97. 
RoOalp 96. 
Roßberg 43. 
Rotfluhbach 63. 
Rotfluhtunnel 63. 
Rothenbrunnen 132. 
Rothenburg 17. 
Rotheuturm 43. 
Rotmonten 31. 
Rotstock 93. 
Rügen, Kleiner 90. 
Rütli 56. 

Sächseln 76. 
Saconne.v, Grand 118. 

— Petit 118. 
Salöve 118. 
Sälischlößli 16. 
Sallanches 121. 
Salvan 122. 
Saniaden 135. 
Samstagern 42. 
äargans 40. 
Samen 76. 

Saß da Muottas 137. 
Sattel 43. 
Sattel-Aegeri 43. 
Saxeten 91. 
Schadau, Schloß 83. 
Schafberg 138. 
Schaffhausen 18. 
Schänzli 82. 
Scharaas 132. 
Scheidegg, Große 96. 

— Kleine 93. 
Scherzligen 85. 
Schilthorn 92. 
Schindeiboden 131. 
Schindellegi 42. 
Schlagstraße 43. 
Schlieren 15. 
Kchnitzturm 58. 

I Schöllenen, Sclüuclit 

71. 
I Schönegg b. Zug 44. 

Schöuegg. Heilanst. 53. 
, Schönfels 44. 

Schrennenweg 32. 
] Schwanau 65. 
; Schwarzbrimnen- 
I brücke 100. 



Schwaraenberg 77. 

Schwarzhom 131. 

Schwarzsee 126. 

Schwarzwaldalp 97. 

Schweizer Alpenclub, 
Kurort 68. 

Schwyz 66. 

Schynige. Platte 90. 

Söoheron 118. 

Seealpsee 32. 

Seebodenalp 68. 

Seeburg 58. 

Seelisberg 53. 

Seewen 66. 

Seeztal 40. 

Sempach 17. 

Sempaoh- N euenkirch 
17. 

Sentifl 32. 

Septimerpaß 140. 

Servoz 121. 

Siedeinalp 72. 

Signal de Bougy 113. 

Signal b. Lausanne 108. 

Sigriswil 86. 

SUs 134. 

Sils-Baaeglia 140. 

Silser See 140. 

Sils-Maria 140. 

Silvaplana 140. 

Simplon 127. 

Siniplon-Hospiz 127. 

Simplonpaß 127. 

Singen 24. 

Sisikou 56. 

Soglio 141. 

Solls 184. 

Solothum 21. 

Sonnenberg 50. 

Sonnenberg-Seelisberg 
54. 

Speicher 29. 

Spieß 86. 

Spinas 135. 

Spittelmatte 103. 

Splügen 133. 

Splügeupaß 133. 

Staffelhöhe 61. 

Staldeu 125. 

Stalvedro, Paß 69. 
I Stampa 141. 

Stans 74. 

Stanserhom 74. 

Stansstad 58. 

Stätzerhorn 132. 
j Staubbach 91. 
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Stechelberg 91. 
Steinegg 82. 
Steinen 60. 
Stdnerberg 43. 
Steinhaus-Alp 100. 
Stein zu Baden. Ruine 

15. 
Stockhorn 86. 
Strftttlingen 86. 
Sulegg Ol. 
St. Sulpice 113. 
Surenenpaß 67. 
Surettahorn 133. 
Surlej. Piz 137. 
SuTsee 16. 

Tabor 25. 
Tambohorn 183. 
Tamina 41. 
Taminaschlncht 42. 
Taneda 69. 
Tannenalp 76. 
Tftsch 126. 
TfttBchbachfaU 75. 
TaubenlochBchlucht 22 
Teilskapelle 66. 
Teilspalte 66. 
Terrltet 112. 
Teufelsbrücke 71. 
Teufelskarrgasse 65. 
Teufen 81. 
Thaingen 24. 
Thonon 113. 
Thun 82. 
Thuner See 86. 
Thurnen 82. 
Thusia 182. 
Tiefenbach 72. 
Tiefengletscher 72. 
Tiefenkastei 134. 
Titlis 76. 
Toggenburg 81. 
Tornlishom 64. 
TOB 28. 

Treib-Seelisberg 68. 
Treize Arbres 118. 
Trelex 114. 
Tremola, Val 72. 
Trifthom 78. 
Trogen 29. 
Tmbschachen 



I TrObsee 76. 

I Trübseealp 76. 

I Trümmelbachfall 92. 

Tschiervagletscher 139. 

Tschiervahtitte 139. 

Tsehingelraatt 100. 

Tschuggen 131. 

Turgi 16. 

Twann 22. 

Ulrichen 69. 
Unterägeri 43. 
Unterseen 89. 
Uomopafi 69. 
Urirotstock 66. 
Umer Loch 71. 
Urner Seebecken 66. 
Urserental 71. 
Ursemtal 72. 
Urweid, Äußere 100. 
— Innere 100. 
ÜtUberg 88. 

Vemayaz 119. 
Yersam 131. 
Versoix 114. 
Vevey 109. 
Veyrler 118. 
Veytaux 112. 
Via Mala 132. 
Vicosoprano 140. 
Vierwaldstätter See 51. 
ViUa 141. 

ViUars-sur-OUon 119. 
Villeneuve 113. 
Visp 126. 
Vitznau 62. 
Vitznauerstock 52. 
Vorder-Meggen 58. 
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Wartenstein, Ruine 41. 
Waslfluh 66. 
Wassen 68. 
Wasserauen 32. 
Watti n gerkehrtunn el 

68. 
Weesen 39. 
Weggis 51. 
Weißbachschlucht 97. 
Weißbad 32. 
Weißenfluh 52. 
Wengen 92. 
Wengemalp 93. 
Wesemlintunnel 65. 
Wetterhorn 96, »7. 
Wettingen 15. 
Wiggen 78. 
Wilderswil-flsteig 91. 
Wildhaus 32. 
Wildkhrchli 32. 
Wildstrubel 103. 
Winkelriedstein 17. 
Winterstock 73. 
Winterthur 23. 
Wohlen 16. 
Wohlhusen 77. 
Wolfenschießen 74. 
Wölfertschen-First 63. 
Wörth, Schlößchen 20. 
Wyler 76. 
Wyleralp 77. 
Wylerhorn 77. 

Yverdon 108. 



Zäsenberg 95. 

Zftsenberghorn 95. 

Zermatt 125. 

Zermattertal 125. 

Zihlistockalp 53. 
I ZimmereiStunnel 7 
W&denswil 42. i Zofingen 16. 

WalchwU 46. I Zuben 100. 

Waldnachtalp 67. i Zug 43. 

Waldshut 17. | Zuger Berg 44. 

Wallensee 40. , Zuger See 44. 

Wallenstadt 40. Zum See 126. 

Wallenstadter See 40. | Zürich 33. 
WalliseUen 23. Zttrichberjz 38. 

Walzenhausen 128. i Züricher See 39. 
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In ilenis. Ihen Verlaf« von Mkwi QoMwhmMt In Btriln W., 
KurfarttMMtrato 125, sind erschienen: 



Praktische Sprachführer 

zum Gebrauch auf der Reise. 

Deutsch-SchwwHsch Kart 1 Mk. 

DMitedi-ltailMlsch Kart 1 Mk. 

Deutsch-FranzIMfch Kart 1 Mk. 

Deutaeh-Englisch Kart 1 Mk. 

Deutsch-HollfliMHsch Kart 1 Mk. 

Deutsch-Dänisch (Norwegisch) Kart 1 Mk. 

Deutsch-Russisch Kart 2 Mk. 

Deutsch-Unsarlsch Kart 1 Mk. 

Deutsch-Spanisch Kart 1 Mk. 

DiMt kleintn, nach einem treffticli bewährten Syelem MsgearbeltotMi 

Sprachiahrer können In Jede RocktMche geeteekt werien «nd ermög - 

liehen die Yerttindignng auch Jedem, dem die betreffende 

Sprache fremd war. 



wm^ Hochinteressant! "»■ 

Flndlotert SusnnCrttwtordeHomnn 

Aus dem Englischen übertragen von E. V. Kraatz. 

VornehiD geheftet 4 N., in eiegantein SeseiieildiaDil 5 1. 

„ . . . Susan Crawford hatte bei seinem Erscheinen in Eng- 
land (The Rose of Joy) außergewöhnlichen Erfolg ; es ist ein 
Roman von literarischer Bedeutung, der lebendige Menschen 
schildert, mit denen man bald in eine ganz persönliche FQh- 
lung tritt! . . . Die außerordentlich spannende Handlung ent- 
wickelt sich in Szenen voll feinsinniger Psychologie. Wer es 
liest, wird dankbar sein . . Die vorzdgliche Übersetzung bringt 
die vielen Feinheiten des Buches treffend zum Ausdruck.* 



3« 



Dieses Blatt wolle man gefl. ausgefüllt und unter- 
schrieben^'an den Verlag von Griebens Reiseführern: 

Albert Goldschmidt, Berlin W., 

KurffarttomtraB« 125, 

senden. So können die Erfahrungen jedes einzelnen 
im Interesse aller Reisenden Berücksichtigung finden. 



Folgendes ist in Griebens Reiseführern Band 24: 

Schweiz, Kleine Ausgabe 

(Auflage 1907—1908) 
zu ändern oder hinzuzufügen. 



